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| Mailorder, Abo, Records, Zines, Gigs, 
Termine, Kontakt- u. Kleinanzeigen, GRATIS-CDS + FREIABO Den Abonnenten liegt auch diesmal 
Label und anderer Scheiss: Wer von euch kennt Plattenläden + Vertriebe, die das PLASTIC SS’ wieder ein Gratis-Aufkleber bei. Die 
Aufkleber können auch in unserem 
Mailorder für wenig Geld bestellt werden: 
1 Exemplar = 0,25 Euro 
10 Exemplare = 2,00 Euro 
- 100 Exemplare = 15,00 Euro 


BOMB verkaufen möchten? Wer uns solche Adressen gibt, bekommt 


4 
PLASTIC BOMB l Jahr lang ein Frei-Abo über 4 Ausgaben. Na, is dat nix?! Jede/r von 
ILORHY Y.T 51 100205 euch kennt doch bestimmt nen halbwegs vernünftigen 
E Laden/Vertrieb in der näheren Umgebung, der die Bombe vielleicht 
D 47002 DUISBURG noch nicht hat. Wenn alles klappt, werdet ihr umgehend von eurem 
Fax: 02093-734288 Frei-Abo benachrichtigt. 
E-mail: micha@plastic-bomb.de 
Internet: www.plastic-bomb.de UMSvo RB 


Shop: www.mailorders.de usti 
Label: www.plasticbombrecords.de ?vollzugsanstalten) 
gentumsvorbehalt ist die 


WERBUNG / ANZEIGEN / ADS Igentum des Absend- 
Plastic Bomb, c/o Micha, Postfach 100205, 

D-47002 Duisburg 

u EENVIRERIRDRRE Bi WI REIRT D2E2: 

micha@plastic-bomb.de 





EHALT 


TAPES + HC-RECORDS 
Helge Schreiber, Georgstr. 12, D-46149 Oberhausen 
Tel.: 09208-856939, Hardcorehelge@plastic-bomb.de 


KAPITALISMUS 


Grund der 


Latti, Nordbahnstr. 32/16, A-1020 Wien es 
’ : Zurückzusend 
j en. 


‚lattipunk@hotmail.com 
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Anderungen im Zeichen der Globalisierung 
zur Sicherung des Grundrechtes auf Punkrock 


das Plastic Bomb Magazin umfasst vorerst nur noch ca. 68 Seiten 
das Heft wird optisch überarbeitet, u.a. von www.urban-rust.de 
TalarzilfelB ilete a1 Te 10 Colstigell We läigei a K-11eT-W ST-Ter- 1 sifelaktzjiraslete sie: lu: 
es werden nur noch die uns relevanten Tonträger/Fanzines besprochen. Das sind 
vorwiegend DIY-Produktionen und Veröffentlichungen von Labels, die nicht nur eine 
kostenlose Promotionplattform im Plastic Bomb sehen. 
- der Mailorderkatalog wird auf A4-Format umgestellt und Bestandteil der 
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- Abonnenten bekommen eine Gratismitgliedschaft im Bombsquad 

BI =Telaslei-ielär-To B el-Ig-Tei nlile ABl au [=] 1er=1alast-e= 1a W el-t-Telale 1 c-10 W2N KiTelat- EN VL -wAS eLwA 
10% auf Tonträger im Mailorder) -> zukünftig sind Rabatte auf Konzerten und 
spezielle Verlosungen nur für Bomb Squad-Mitglieder geplant. 


Erläuterungen im folgenden Text 


Nichts bleibt wie es war. Schließlich leben wir in 
bewegten Zeiten des Stillstandes. Seit nunmehr 12 
Jahren gibt es das Plastic Bomb Fanzine bereits. Und 
seit ungefähr 9 Jahren gab' es in unserer Erschei- 
nungsform kaum großartige Änderungen. Das Plastic 
Bomb in seinem Lauf hielt weder Ox noch Esel auf. 
Seit 10 Jahren bemerken aufmerksame Kritiker, dass 
es sich beim Plastic Bomb oft nicht nur um Deutsch- 
punk handelt. Zwischenzeitlich kamen unser Mailorder 
und das Label dazu und machten das Plastic Bomb 
rund. Und im 3 Monatsrhythmus wurde das Plastic 
Bomb Fanzine immer fetter bis auf 132 Seiten teilweise 
hoch. 


Immer mehr Menschen und vor allem Promoter ent- 
deckten die kostenlose Werbefläche Plastic Bomb für 
ihre Bemusterungsbombardements und nervigen 
Anrufe und e-mails. Und da wir tolerante Menschen 
waren, ließen wir es zu dass das Plastic Bomb immer 
mehr zum offenen Konzept gedieh'. Als redaktionell 
Verantwortliche sahen wir uns immer mehr damit kon- 
frontiert uns mit Meinungen anderer auseinanderzu- 
setzen. Da bleibt dann der eigene Putz ziemlich auf der 
Strecke. Und auf Dauer ist das ziemlich anstrengend 
und es setzt sich eine ziemliche Scheißegal-Einstel- 
" lung zu anderen Meinungen durch (man könnte das 
auch liberal nennen)... das führt mittlerweile dazu, 
dass man manchmal gar nicht mehr weiß der eigene 
Standpunkt ist. Damit soll fortan aber Schluß sein. Der 
Wendepunkt in der Geschichte des Plastic Bombs ist 
zunächst einmal durch die finanzielle Notwendigkeit 
eingeleitet worden. Das Plastic Bomb ist im Druck 
immer teurer geworden. Auf der anderen Seite geht es 
den treuen Anzeigenkunden (ihr wißt wer ihr seit) auch 
immer schlechter. Und nach und nach verabschiedet 
sich das eine oder andere geile Label oder fährt lieber 
einen ganz vorsichtigen Kurs. Dies gilt auf jeden Fall 
für die Basis. Auf der anderen Seite sind Punkrock- 
Monster-Konzerne gewachsen, die auf ganz normale 
Marketingstrategien fahren. Und da können und wol- 
len wir nicht mithalten. Interviews gegen Anzeigen und 
so ein Dreck interessieren uns nicht. Wir machen das, 
was wir wollen und vor allen Dingen wann wir es wol- 
len. Oft genug paßt das nicht in die schnelllebigen Ver- 
öffentlichungskonzepte der Punkrock-Emo-Schicke- 
ria. Interviews haben möglichst gleichzeitig in allen 
Magazinen zu stehen, damit die Verkäufer der Vertrie- 
" be die Einkäufer der Warenhauskonzerne davon über- 
zeugen können, ihre Sache in die Regale zu stellen. Ihr 
merkt, hier ist etwas verkehrt. Das ist nicht unsere 
Welt. So bröckelt von dieser Seite auch die Anzeigen- 
front. Das ist schade, denn teilweise interessieren uns 
Ja auch diese Labels. Und ihre Bands tauchen ja auch 
in unserem Pamphlet auf oder werden über unseren 
Mailorder verkauft. Nur wenige große Labels haben 
die Coolness und Weitsicht wie beispielsweise Fat 
Wreck Chords oder BYO Records, dass man die Basis 
weiter nicht vergißt und trotzdem gut verkaufen kann. 


Okay, jahrelang waren wir großzügig und haben nie- 
manden von den Möglichkeiten für beispielsweise 
Reviews ausgegrenzt. Vorerst wird das Plastic Bomb 
aber nur noch 68 gedruckte Seiten haben. Bong! Das 
u ist der Hammer ! Und diese Fläche, haben wir vor statt- 
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dessen mit Qualität von der Punkrock Basis und denen 
die sie unterstützen zu füllen. Also sehen wir uns fort- 
an nur noch in der Pflicht denen Reviewfläche zur Ver- 
fügung zu stellen, die sich bisher als Teil unserer 
Szene gezeigt haben und denen wir nicht nur zur 
kostenlosen Werbefläche zur Verfügung standen. 
Davon ausgenommen sind definitiv DIY-Labels ohne 
Promotionagenturen. Auch geben wir das offene Kon- 
zept auf. Der Inhalt wird wieder in Redaktionssitzun- 
gen besprochen. Kaum zu glauben, aber wir haben 
seit drei Jahren so was nicht mehr gemacht. Auch vom 
Layout her müssen wir Möglichkeiten ausnutzen. So 
wollen wir definitiv starke Seiten bieten, die es sich 
wieder von Anfang bis zum Ende zu lesen lohnt. 
Davon ausgenommen ist die Internetseite www.pla- 
stic-bomb.de. Hier wird das offene Konzept durchaus 
weiter gefahren, denn hier kann jeder Plastic Bomb 
Schreiber seine Vorlieben ausleben und vielleicht auch 
dem ambivalenten Verhältnis zu Promotionagenturen 
weiter Futter geben. 


Und da wir wissen, dass vielen Menschen Quantität 
nicht durch Qualität zu ersetzen ist, geben wir allen 
Plastic Bomb Abonnenten fortan eine neue Bestim- 
mung. Sie sind jetzt nicht nur bloße Abonnenten, son- 
dern gehören zu den beinahe 3000 Mitglieder zählen- 
dem Bomb Squad. Dieses Bomb Squad ist nicht nur 
ein total geil militärisch klingender Name, sondern er 
wird dazu berechtigen von Aktionen, die wir planen, 
ordentlich zu profitieren. Es gibt also für 15 € jährlich- 
nicht nur 4 Ausgaben Plastic Bomb mit CD frei Haus in 
den Briefkasten, sondern auch geile Sonderaktionen. 
Und als erste Aktion ist da die 10% im Plastic Bomb 
Mailorder Aktion. Der Bomb Squad berechtigt bis Ende 
September zu (bis zu) 10% Rabatt auf (fast) alle Ton- 
träger im Plastic Bomb Shop. Der Mailorder wird auf 
A4-Größe hochgezogen und im Mittelteil des Heftes zu 
finden sein. Ausgenommen davon sind die Mailorder 
und Plattenläden, da wir diesen das Leben als "Kon- 
kurrenten" nicht noch schwerer machen wollen und sie 
auch nicht dafür bestrafen wollen, dass sie das Plastic 
Bomb verkaufen. Und das ist nur der erste Knaller. 
Weiter wird es ähnliche Aktionen geben und auch spe- 
zielle Verlosungen, Konzertrabatte und Specials für 
den Bomb Squad. Ihr werdet sehen, es wird rund. 


Die Ausrichtung ist zu sehen. Nachdem wir jahrelang 
einfach so in alle Richtungen gewachsen sind, machen 
wir zu. Wir werden ein elitärer Kreis. Wir sind im Laufe 
der Jahre mit unseren Lesern zusammengewachsen, 
sind stolz darauf so viele zu haben und möchten diese 
Basis stärken, ohne stumpf immer größer zu werden 
und irgendwann einmal gar nicht mehr wissen, was wir 
wollen. Diese Zusammengehörigkeit zwischen Aktiven 
(Bands, Labels, -Konzertveranstaltern) und Passiven 
(Lesern, Konzertbesuchern und auch Käufern) wollen 
wir in Zukunft betonen und erhalten. Beim Plastic 
Bomb gibt es keine unterschiedliche Gewichtung- viele 
sind eh genauso wenig wie wir einer Gruppe zuzuord- 
nen. Jeder trägt seinen Teil dazu bei. Und diesem Auf- 
trag werden wir erfüllen. Oi, Liebe & Amen. 


Das Plastic Bomb Team 
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WEM GEHÖRT DIE WELT? Das ist eigentlich leicht zu 
beantworten. Wer das Geld hat, hat die Macht. Wer die 
Macht hat, hat das Recht. Das sangen schon SLIME vor 
über 20 Jahren. Und das ist immer noch traurige Realität. 
Mehr denn je eigentlich. Aber es gibt auch immer wieder 
positive Signale in letzter Zeit. Menschen, die um Freiräume 
kämpfen. Die es nicht kampflos über sich ergehen lassen 
wollen, dass ihre Häuser und Wohnprojekte, ihre Kulturzen- 
tren und Bauwagenplätze einfach platt gemacht werden, nur 
weil wieder irgendein Geldsack dahintersteckt, der noch 
mehr Kohle wittert. Oder es soll mal wieder ein neues Auto- 
haus, ein Einkaufszentrum oder ein toller neuer Bürokom- 
plex auf einem Gelände entstehen, wo seit Jahren wichtige 
(sub-)kulturelle Arbeit jenseits von Konsum- und Massen- 
kultur geleistet wird. Klar, Supermärkte gibt's ja auch noch 
nicht genug. Und wie groß die Nachfrage nach Bürokom- 
plexen ist, sieht man ja in den vielen leer stehenden Gebäu- 
den. Fuck it ! 


Zur Zeit tobt vielerorts ein harter Kampf, dessen Ausgang 
noch ungewiss ist. In Berlin wurde die Yorkstrasse 59 
(www.yorck59.net) trotz heftiger Gegenwehr geräumt. Es 
gab fette Demos, teilweise mit mehreren 1.000 Teilnehmern. 
Die Leute liessen sich nicht unterkriegen und haben kurz 
darauf das Bethanien am Mariannenplatz am Rand von 
Kreuzberg besetzt, dass schon lange ungenutzt war. Wie so 
viele schöne alte Gebäude. Dort wird man erst mal gedul- 
det. Mindestens bis Jahresende, heisst es verhältnismäßig 
großzügig. In der Zwischenzeit sollen sich die Besetzer 
nach einem geeigneten Objekt für sich umsehen. Anlass zur 
Hoffnung. Das ist um so bemerkenswerter angesichts der 
"Berliner Linie", die vorschreibt bei neuen Hausbesetzungen 
unverzüglich zu räumen. 


In Oberhausen stand der Bauwagenplatz "Plan B" kurz vor 
der Räumung. Auf dem Platz versuchen Menschen ihr 
Leben nach den eigenen Vorstellungen zu führen. Sie ver- 
suchen gemeinsam ein alternatives Lebenskonzept zu ver- 
wirklichen. Abseits von kapitalistischen Regeln und der 
sonst in der Bevölkerungen oft zu beobachtenden Verein- 
zelung bzw. Vereinsamung. Es gab im Ruhrgebiet und 
angrenzenden Rheinland eine Welle der Solidarität mit dem 
Platz. Das der Platz nicht gehalten werden konnte, war 
längst klar, weil da natürlich ein Autohaus hin soll, wenn ich 
soweit richtig informiert bin. Verhandlungen mit der Stadt 
Oberhausen über ein Ausweichgelände wurden geführt un 

irgendwann von städtischer Seite abgebrochen. Es ga 

einen Räumungstermin. Das Ende nahte. Aber die Leute 
von Wagenplatz kuschten nicht. Im Gegenteil, sie verbarri- 
kadierten sich in einer militanten Form, die ich so bisher 
kaum gesehen haben. Das Gelände glich regelrecht einer 
Festung. Fette Zäune, Zement zum Einmauern wurde 
gekauft, diverse Fallen, ein Auto stand auf der Schnauze 
und war mit allerlei anderem Krempel als Festung 


nicht in der Haut der Bullen stecken, die versuchen dort zu 


H 
i 








zusammengebunden und so weiter... Und ich möchte = 


räumen. Nach Demos und öffentlichem Druck auf die Stadt- 
oberen nahmen diese die Verhandlungen plötzlich wieder 
auf. Es soll ein Ersatzobjekt, ein Ausweichgelände geben. 
Hoffen wir, dass es dazu kommt. Obwohl die Stadt zur Zei 
schon wieder rumzickt und getätigte Zusicherungen wieder 
in Frage stellt. 


In den beiden gerade beschriebenen Fälle gab es nur durch 
das engagierte, selbstbewusste und vor allem offensive Auf- 
treten der Beteiligten eine ungeahnte Wende hin zu einer 
(hoffentlich) positiven Zukunft. Man sieht, was möglich ist, 
wenn man nicht auf seinem Arsch sitzen bleibt und resig- 
niert. Insofern ist auch der oft verwendete, plumpe Spruch 
"Was kann ich schon groß ändern?" nichts weiter als eine 
vorgeschobene Ausrede für die eigene Antriebslosigkeit und 
Lethargie. Wer wagt, gewinnt. Manchmal zumindest. 


Die Wien ist rund um das EKH die Hölle los. Wie in der letz- 
ten Ausgabe berichtet, wurde das von Linken verwaltete 
Haus von der KPÖ, also der Kommunistischen Partei Öster- 
reichs, an einen Nazi verkauft. Dieser will die Linken natür- 
lich schnellstens draussen haben und das Haus mit seinen 
eigenen Gesinnungsverbrechern füllen. Diese versuchten 
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schon mehrfach, auch mit Hilfe der Polizei, in das Gebäude 
zu gelangen. Bisher vergeblich. Inzwischen laufen Ver- 
handlungen mit der Stadt Wien, die das Gebäude angeblich 
‚ kaufen will um es dann den Leuten vom EKH zur Verfügung 
zu stellen. Ob das klappt, ob man dann Miete zahlen muss 
und andere essentielle Dinge sind aber noch arg in der 
Schwebe und ungewiss. Ein Räumungsaufschub wurde 
jedenfalls schon mal erwirkt. Auch hier knistert es vor Span- 
nungen. Der Ausgang ist völlig offen. Die Zeichen stehen auf 
Sturm. Aber man kämpft dort unermüdlich für den Erhalt des 
Hauses und erfährt auch hier Solidarität auf breiter Front. 
Aktuelle Geschehnisse und Veränderungen der Lage, die 
wegen des Redaktionsschlusses nicht mehr ins Heft pas- 
sten, findet ihr auf http://ekhbleibt.info. 
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In Stuttgart-Degerloch war das OBW9 einige Wochen 
besetzt, nachdem die Stadt ein Ersatzobjekt verweigerte. 
‚Am Vormittag des 27.7. wurde das Gebäude geräumt, 
indem die Polizisten vom Dach eines LKWs über den Bal- 
on ins Haus einstiegen. Dieser Kampf scheint erstmal ver- 
loren. Ob die Räumung aber das Schlusswort unter das 
Kapitel OBWS9 setzte oder andernorts weitergekämpft wird, 
F wird die Zukunft zeigen. Aber Fakt ist, dass sich auch hier 
.. f viele Leute solidarisierten. Auch aus der "Normalbevölke- 
rung", die oft nicht versteht, warum man den Leuten nicht 
einfach ihren Platz zum Leben und ihren eigenen Freiraum 
überlässt. Ständige News auf gibt's www.obw9.de. 


Die Zeiten werden kälter und härter. Und man erkennt immer 
mehr, dass nur das Geld regiert und alles der größtmög- 
lichen Profitmaximierung untergeordnet wird. Wen interes- 
siert schon so etwas Banales wie Kultur? Wie Lebensqua- 
ät? Wie Eigenverantwortung und gemeinnütziges Enga- 
 Eigement, dass doch so oft von dem "mündigen Bürger" gefor- 
dert wird? Dieser ganze Quatsch vom "mündigen Bürger" ist 
. nichts weiter als eine große Lüge. Weder Politik noch Kapi- 
“ tal wünschen sich gebildete, selbstständige Bürger, die ihre 
ı Geschicke selbst in die Hand nehmen und eigenständig 
aktiv werden. Denn das würde einen Verlust von Kontrolle 
nach sich ziehen. Und Kontrolle ist oberstes Gebot im Staat. 
Ein Verlust von Kontrolle würde zu einem Verlust von Macht 
führen. Und das ist nun wirklich nicht im Sinne der Mächti- 
gen. Wo kämen wir denn hin, wenn jeder macht, was er will? 
Halt's Maul, konsumiere, funktioniere. Das ist alles, worum 
es sich dreht. Klar sind Hausbesetzungen illegal. Und auch 
Widerstand gegen die Staatsgewalt. Aber wer entscheidet 
was legal ist und was illegal ist ? Gesetze werden so 
geschrieben, damit sie die Macht und den Wohlstand der 
„ Machthaber sichert. Ihre Art der Legalität ist also in erster 
Linie etwas, was ihnen selbst, den Politiker, Bankiers, Wirt- 
schaftsbossen, den Global Playern nützt. Ihre Legalität ist 
demnach noch lange nicht das, was der allgemeinen Bevöl- 
kerung nützt. Insofern ist es nur logisch und konsequent, 
wenn sich Teile dieser Bevölkerung ihre eigene Definition 
" von Recht und Unrecht, von Legalität und Illegalität basteln. 
Fakt ist: Es stehen jede Menge Häuser und Gebäudekom- 
plexe leer, die seit Jahren ungenutzt vor sich hin vegetieren. 
Oft Spekulationsobjekte oder Häuser, die aus Desinteresse 
des Besitzer immer weiter verfallen. Und Fakt ist auch: Es 
gibt Bedarf diese Räume und Häuser zu nutzen. Kulturell 
oder als Wohn- und Lebensraum. Kann es also illegal sein, 
wenn sich die Leute nehmen was sie brauchen und was 
sowieso leer steht? Wem gehört die Welt? Kann es rechtens 
sein, dass einige wenige Menschen mehr Häuser und 
Gebäude besitzen als sie nutzen können und andere im 
Regen stehen bleiben? 
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Und ich meine nicht nur Hausbesetzungen, sondern auch 
ganz "legale" Projekte, Kulturzentren, Wagenburgen, Wohn- 
projekte mit Mietverträgen, die dem Kommerz immer öfter 
weichen müssen oder sollen. Noch sind es einzelne, die 
Wege abseits der Norm beschreiten und somit leicht wieder 
zu entfernen sind. Was fehlt ist eine breite Basis in der 
Bevölkerung wie es in den 70ern der Fall war. Aber was wird 
passieren, wenn im Laufe der Jahre immer mehr Wohn- und 
Lebensraum leer steht? Gibt es dann einen Aufschrei in der 
Bevölkerung? 
‚Im Grundgesetz gibt es den Artikel 14, in dem es heisst: 
h "Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem 
Wohle der Allgemeinheit dienen." Was spricht dagegen, 
« dass dieser Artikel endlich mal angewendet wird? Und wenn 
" man schon ständig neue Gesetze beschliessen muss, 
„A warum dann nicht mal eins, in dem steht, dass Gebäude, die 
" länger als 1 Jahr leer stehen, die niemand will und für die 
B vielleicht überteuerte Mieten gefordert werden, vermietet 
E werden MÜSSEN (von mir aus an den Meistbietenden). So 
: könnte leer stehender Raum endlich genutzt werden. Und 
"3 das würde vermeiden, dass ständig neue Gebäudekomple- 
xe (Büros etc.) z.B. als Abschreibungsobjekte gebaut wer- 


| den, die wirklich niemand braucht. 


- Klar ist: Nur eine breite Basis der Bevölkerung kann dazu 
| führen, dass Spekulanten und Geldgeier in ihre Schranken 
" gewiesen werden und wieder dringend benötigte neue Frei- 
räume entstehen. Deswegen ist die Solidarität untereinan- 


der, unter den vermeintlich Machtlosen so wichtig. Es ist die 








einzige Waffe, die wir haben. Erst wenn die Bevölkerung 
Begriffe wie Recht und Unrecht neu definiert, können die 
Karten neu gemischt werden. Das bedeutet natürlich nicht, 
dass mit gezielten Aktionen bis zum Sanktnimmerleinstag 
gewartet werden muss. Im Gegenteil. Der Kampf um die 
Freiräume ist noch lange nicht zu Ende und erst recht nicht 
verloren. Er hat gerade erst richtig begonnen. Er wird solan- 
ge andauern wie es leere Häuser gibt und Menschen, die 
ihre eigenen Ideen, ihre eigene Kreativität zusammen mit 
anderen dort verwirklichen wollen. 


Wir in Duisburg haben ja kürzlich auch einen Verein gegrün- 
det und suchen mit ca. 100 Leuten ein geeignetes Haus für 
ein selbstverwaltetes Kulturzentrum (siehe PB #51). Inzwi- 
schen sind wir ganz gut organisiert und durchaus bereit und 
in der Lage ein solches Haus mit Leben zu füllen, es zu 
bewirtschaften und unsere Vorstellungen von selbstbe- 
stimmter, unkommerzieller Kultur dort zu entfalten. Wir ste- 
hen in den Startlöchern und kucken uns nun die ersten rele- 
vanten Gebäude an, die in Frage kommen könnten. Ob es 
klappt beziehungsweise was dabei herauskommt, kann 
man natürlich nie vorhersagen. Aber es ist wichtig die Dinge 
überhaupt anzugehen, sie positiv anzugehen. Die Welt 
wurde nie verändert von Menschen, die gesagt haben "Das 
kann ich nicht. Das klappt doch sowieso nicht." Wir hatten 
schon erste Gespräche mit der Stadt Duisburg, die in Kürze 
intensiviert werden sollen. Und es gab eine Demo mit 
Wagen, Bands, Rednern und Rednerinnen durch die Duis- 
burger Innenstadt. Ich will nicht sagen, dass die Bevölke- 
rung uns mit offenen Armen empfangen und Blumengirlan- 
den um den Hals gelegt hat, aber es war durchaus ein posi- 
tives Echo und Feedback zu spüren. "Ihr macht wenigstens 
was", hiess es. Auch seitens der Presse übrigens ! Darauf 
lässt sich aufbauen. Eine Anekdote am Rande: Als unser 
Pressesprecher Wolfgang gerade auf dem LKW stand und 
seine Rede hielt, kam ein sympathischer, kleiner, ca. 85-jäh- 
riger Rentner auf Sarah zu. Wahrscheinlich wegen ihrer 
"Ordner"-Armbinde. Er fragte sie, ob der Mann auf der 
Bühne denn verheiratet sei. Sie war verblüfft und verneinte, 
nicht ohne nachzufragen warum er dies denn gerne wissen 
möchte. Der gebückte alte Mann entgegnete mit schwacher 
Stimme, dass er es gut finden würde, wenn Wolfgang end- 
lich "in geordneten Verhältnissen leben würde". Dann müs- 
ste er nicht mehr hier auf der Bühne stehen und demon- 
strieren. Wie süß... 


Und da wir noch kein Dach über dem Kopf haben, machen 
wir unsere Aktivitäten unter freiem Himmel. Zum Beispiel 
demnächst ein Kicker- und Billardturnier Open Air in der 
Duisburger Fußgängerzone. Mit einem Billardtisch, even- 
tuell zwei Kickern, einem Pavillon, Sofas, Tischen und natür- 
lich auch Infomaterial für die Passanten wie Flyer, Infotafeln 
zum Durchlesen, Transparente etc. Das bringt neben dem 
eigenen Spass sicher eine ganze Menge Resonanzen und 
ungläubiges Staunen. Richtig so. Wer mehr Infos braucht, 
kuckt gelegentlich mal auf www.mustermensch.org nach 
oder schreibt 'ne mail an presse@mustermensch.org. 


Zum aktuellen Heft beziehungsweise den einschneidenden 
Veränderungen für die Zukunft steht ja in unserem vorge- 
schobenen, gemeinsamen Statement der Plastic Bomb 
Crew (dem ersten in mehr als 12 Jahren !) schon das mei- 
ste. Es gab in den letzten 5, 6 oder 7 Jahren wahrscheinlich 
nicht so viele Veränderungen im PLASTIC BOMB, drum 
herum, im Mailorder und im Miteinander wie nun in nur 3 
Monaten. Ich persönlich begrüsse die Veränderungen. 
Wenn es so klappt wie wir uns das vorstellen, dann bedeu- 
ten weniger Seiten nicht gleichzeitig weniger Inhalt. Im 
Gegenteil, der Inhalt wird geballter, besser, die Reviews 
werden weniger und überschaubarer (viele stehen jetzt nur 
noch im Netz unter www.plasticbomb.de), die Anzeigen wer- 
den weniger und jeder muss sich nicht mehr schnell noch 
irgendwelche Artikel aus dem Hirn quetschen, damit das 
Heft voll wird. Wir können mehr an unseren Artikeln und 
Interviews feilen, die wir als feste PLASTIC BOMB Schrei- 
ber abliefern. Und wir können zu durchschnittlichen Arti- 
keln/Interviews von Gastschreibern auch eher mal "nö" 
sagen und diese einfach auf die Homepage packen statt ins 
Heft. Also strengt euch in Zukunft verdammt noch mal rich- 
tig an, wenn ihr was inner Bombe veröffentlichen wollt ! 
Inzwischen wird über jeden einzelnen Gastbeitrag innerhalb 
der Redaktion wieder diskutiert. Das gab’s jahrelang über- 
haupt nicht. Da wurde so ziemlich das genommen was kam 
und wurde aus Zeitmangel teilweise sogar abgedruckt ohne 
es sich vorher durchzulesen (okay, sehr sehr selten...). Viel- 
leicht bleiben uns auf diese Weise in Zukunft ja auch Klöp- 
se wie der VANDALS-Kram im letzten Heft erspart, wer 
weiss... (aber mehr dazu bei den Leserbriefen). 

Manuel hat ein paar schöne neue Logos für die einzelnen 
Standard-Rubriken gezeichnet. Und ich hab endlich mal das 
selten hässliche Impressum durch ein optisch ansprechen- 
deres ersetzt. Fragt mich nicht, wieso ich dieses strunz- 
langweilige Layout in satten 12 Jahre nie positiv verändert 
habe. Ich weiss es echt nicht. Viele Neuerungen sind ein 
Produkt unseres akuten Geldmangels, der dringend ent- 
sprechende Gegenmassnahmen erforderte. Die verringerte 
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Seitenzahl bedeutet demnach nicht, dass sie für alle Ewig- ' 
keit Gültigkeit besitzt. Wenn’s finanziell aufwärts gehen soll- 
te, ist auch eine Aufstockung der Seiten durchaus wieder 
denkbar. Warten wir’s ab... Schon die nächste Ausgabe wird 
wahrscheinlich wieder mehr Seiten enthalten, da vor Weihn- 
achten traditionell viele Label Werbeanzeigen in der Bombe 
schalten, mit der wir dann auch zusätzliche redaktionelle 
Seiten finanzieren können. Natürlich hoffe ich, dass ihr uns 
trotz oder wegen der Veränderungen als Leser erhalten 
bleibt, damit wir eure kleinen Hirne auch in Zukunft weiter- 
hin mit unserer Kacke infiltrieren können. 


Die Zukunft wird jedenfalls positiv angegangen. Auch wenn 
die Welt um einen herum immer beschissener wird. Wir las- 
sen uns da nicht unterkriegen, und ihr solltet das auch nicht 
tun. Solidarische Grüsse gehen an die Leute von Plan B, der 
Yorckstr. 59, dem EKH, dem OBWS9, der Alten Meierei und 
allen anderen, die für selbstverwaltete Freiräume kämpfen. 
Jetzt abba Schluss hier, sonst sind die 68 Seiten gleich voll. 
Das war mein Wort zum Sonntag. Nicht brillant geschrieben, 
aber natürlich voller Weisheit. ;-) 

Bis in 3 Monaten und hoch die Tassen ! 

Micha.- 


P.S.: Das auf dem Cover angekündigte Interview mit ° 
BEHIND ENEMY LINES hat Atakeks wegen Krankheit nicht 
rechtzeitig hinbekommen. Es folgt dann (hoffentlich) in der 
nächsten Ausgabe. 


PLAYLIST 

TRAGEDY -vengeance LP 

I ADAPT - no pasaran LP 

DEAD STOP-done with you-LP 

FEINDBILD -s/t- 10" 

DOOMTOWN -forever fucked Demotape 

EMERGENCY -1234 LP 

STAKEOUT-on the run LP 

DIE BILANZ -ramba zamba LP 

DIRECT CONTROL -LP 

PROTESTERA + ELEKTRODUENDES |ive in OB (Vollalarm rules!) 
DIE BILANZ -live auffem Human Parasit-Festival in D’dorf 
HARD CORE LOGO -DVD 


II KAPITULATION B.o.N.n. !!! 


Im letzten Heft haben wir 2 KAPITULATION B.o.N.n.-Pakete verlost. 

Beide Pakete enthielten die CDs “Blut” und “Feuer!” sowie ein “Blut für die ” 
Welt”-T-Shirt, “Legt nur weiter Feuer...”-Girlie, Button-Set, Aufkleber und ° 
Feuerzeug. { 








Die Gewinner sind: 1 
Alfred Sigg aus 88316 Isny und Alexander Stärck aus 67165 Waldsee { 4 


HELGE 


Hallo! 

Zu den Änderungen, was das PLASTIC BOMB Fanzine 
betrifft, wurde von Swen und Micha entsprechende State- 
ments in dieser Ausgabe gegeben. Wir haben uns, was den 
Inhalt dieser Ausgabe betrifft, diesmal wieder richtig rein 
gehängt und so hoffen wir, das Ihr nach dem Lesen dieser 
Ausgabe genau so ein gutes Gefühl haben werden wie wir. 
Alles war irgendwie knapp vor kurz, wie man so schön sagt, 
und es hätte auch alles den Bach runter gehen können. Wie 
so oft sind es erst Krisensituation, die einen darauf auf- 
merksam machen, das man sich Mühe geben muß, damit 
man nicht alles verliert, woran man sein eigenes Herz 
gehängt hat. 


In der vorletzten Ausgabe haben wir Euch mehr oder weni- 
ger zu verstehen gegeben, das es wohl nichts mit derneuen ' 
POISON IDEA Platte auf unserem Lable (FAREWELL 
Records!!!) werden wird. Es schien sogar eher so, als wenn 
aus dieser neuen Platte überhaupt nichts werden sollte. 
Was dazu geführt hatte, ist nicht von Belang (d.h. wir treten 
das nicht in der Öffentlichkeit breit), aber kurz vor Redak- 
tionsschluß hat sich wieder ein direkter Kontakt zu POISON 
IDEA herstellen lassen und es sieht jetzt sehr vielverspre- 
chend aus, das die Platte bei uns bis zum Ende des Jahres 
erscheinen wird können. Neben POISON IDEA hat sich 
zudem noch ein sehr interessanter Kontakt ergeben, den wir 
aber erst dann bekannt geben, wenn es wirklich geklärt ist. 


Ich möchte hier außerdem die Gelegenheit nutzen und mich 
schon jetzt bei einer ganzen Reihe von Leuten bedanken, 
die mich in den letzten Monaten mit Fotos, Flyern, Platten, 
Infos und Interviews für meine Euro-Hardcorebuch Projekt 
versorgt haben. Es sind viele wirklich sehr interessante 
Sachen zusammen gekommen, die das Buch richtig fett ' 
aussehen lassen werden. Muchas Gracias, Muchachas! 


Wie üblich biete ich Euch NATÜRLICH auch in dieser Aus- 
gabe mein neues Doppel BOMBEN Tape (C-90) an. Wie 
immer voll mit dem neusten und vor allem geilsten Sachen, 
die Ihr Euch antesten solltet. Auf dem 1. Tape mit den aktuel- 
len Bands sind zu hören: THROWRAG, CRIATURA, JED 
WHITEY, CARRER SUICIDE, BALLAST, ELEKTRODUEN- 
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DES, KNUGEN FALLER, EPOXIES, HIS IRO IS GONE, 
CEMENTERIO SHOW, DERITA SISTERS, VERSE, 
DRUNK, THE PROWL, NY REL-X, TERRORGRUPPE, TO 
WHAT END?, POP BRUT, ACCÜSED, SOVIETTES, 
BLACK SUNDAY, THE HORDE, PARIAH, HARPON GUN, 
HIRAX, HOLY MOUNTAIN, LORDS, ATTENTAT SONORE, 
PAINT IT BLACK, CHALLENGER, DESPITADO, JASON 
SEARS (Ex-RKL), RETOX, VITAMIN X, TOAMOL, BOXED 
IN, CAPITAL SCUM und noch weitere Bands. Auf dem zwei- 
ten Bomben Tape gibt es diesmal wieder ein 80er Jahre Ami- 
Tape zu hören. Ich kenn’ Euch doch, Ihr Luschen! Zur letz- 
ten Ausgabe hatte ich ein Ami-Tape mit Bands von circa 
1985-1989 rausgebracht, denn ich hatte vor einigen Ausga- 
ben mal gesagt, das es kaum noch gute interessante Auf- 
nahmen von Ami-Bands zwischen 1981 und 1984 gibt, die 
ich nicht schon auf meinen bisherigen 6 Ami-Tapes aufge- 
nommen hatte. Ich muß mich revidieren. Es gab und gibt 
noch einiges zu entdecken. Es sind eine ganze Reihe von 
weiteren Ami-Platten durch meine Flossen gewandert, die 
doch recht zügig ein neues C-90er Tape voll werden ließen. 
Mit am Start sind: EFFIGIES (LP’84), KRAUT (LP’84), FREEZE 
(LP'86), REAGAN YOUTH (MLP’84), DECRY (LP’84), WHITE 
CROSS (LP’83), X (LP’82), ANGRY SAMOANS (LP’80), SICK PLE- 
ASURE (7"'83), NECROS (7"’81), UNITED MUTATION (7"'83), 
REALLY RED (7"'83), SHELL SHOCK (7"'81), THE MOB (7"'82), 
JERRYS KIDZ (die aus New Mexiko, Nicht aus Boston!!!; von der 
7"'83), PATRIOTS (7"'84), QUEER PILLS (7"’81), COC (LP’84), 
F.U.’S (LP’82), PTLKLUB (7"’84), WILLFUL NEGLECT (12"’82), BAD 
BRAINS (12"’82), CHANNEL 3 (LP’82), WIPERS (LP’81), THE 
BURNT (7"’87), F (Flipside comp.), BLAST (LP’86), BLACK FLAG 
(781), 5150 (7"’87), NEGATIVE ELEMENT (7"’83), GERMS (V/A 
Tooth & Nail LP’79), DEAD KENNEDYS (7"'81), T.M.A. (LP’84), 
ADOLESCENTS (LP’81), MODERN WARFARE (V/A American Youth 
Report LP’82), BLACK FLAG (12"'80), ED GEINS CAR (Sampler 
LP'87), LAST RIGHTS (7"'84), GENOCIDE (Split LP’82), MIA (Split 
LP’82), HEART ATTACK (12"'83), VIOLENT CHILDREN (7"'83), 
DIRECT ACTION (LP’88), MORAL DECAY (Sample LP’82), SIN 34 
(Sampler LP’83), MAJOR CONFLICT (7"’84) und weitere Bands. Nur 
geile Mucke, das versprech’ ich Euch! Das BOMBEN Dop- 
pel Tape kannst du bei mir für 5,-Euro (Schein!) plus 1.44,- 
Euro in Briefmarken bekommen. Helge Schreiber, Georgstr. 
12, 46149 Oberhausen. 















































Helge 


PS: Ich suche noch das Buch "LOUD 3D" von 1984 von 
Gary Robert/Mike Arrendondo. Falls es jemand an mich ver- 
kaufen will, bitte melden. Die Adresse steht hier oben, oder 
unter folgender Email Adresse: hardcorehelge@plastic- 
 bomb.de ! 


|  EOLGENDE NEUE SACHEN HABEN MIR JÜNGST FAST 
- DEN VERSTAND GERAUBT: 
ATTENTAT SONORE (neue Studiosongs) 
5 ACCÜSED neue CD 
THE SOVIETTES LP 
THE PROWL 7" 
MUGALP 
KNUGEN FALLER neue 7" 
" BLACK SUNDAY CD 
JASON SEARS CD 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 
Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

AK14 Law & Order, Adolf Kolping Str. 14, 03046 Cottbus 
Selectorz, Frauenmarkt 33, 01558 Cottbus 

Schall & Rausch, Grünerwaldstr. 19, 04103 Leipzig 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Schlossgasse 4, 07743 Jena 

General B, Müggelstr. 8, 10247 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 
Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 
Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 
Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Ege’s Tabakwaren, Wrangelstr. 52, 10997 Berlin 

St. Pauli Fanladen, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Subvert, Norderstr. 41, 24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 
Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 Oldenburg 
Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 
Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 
Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 
Subkultura Records, Martin-Luther-Str. 23, 38226 Salzgitter 
Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

' The Headshop, Burgplatz 2-3, 40213 Düsseldorf 

' Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

i Halloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

- Pop Art, Hochstr. 67, 42105 Wuppertal 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 






Ist wieder so eine uner- 
2 trägliche Zeit. Der Wahl- 
kampf läuft auf vollen 
Touren, was nicht heißt, 
irgendwer hätte was zu 
sagen. Ich meine, das 
war noch nie anders und 
wird es leider auch nie 
sein. Aber vielleicht bin 
ich jamanchmal doch ein 
hoffnungsloser Weltver- 
besserer oder ein heim- 
licher Patriot. Definitiv 
kann ich es nicht mehr 
ertragen, dass es in so 
vielen Bereichen bergab 
& geht, weil sich einige 
F an wenige bereichern müs- 
sen. Die überall sichtliche Klientelpolitik, Vetternwirtschaft 
und Korruption machen mich langsam krank. Beispiel Mül- 
ler Milch. Der Inhaber hat sich in die Schweiz verabschiedet, 
weil er hier zuviel Steuern zahlt. Laut BUND hat er hier, um 
die marode Sachsenmilch zu übernehmen, Subventionen in 
Höhe von 70 Millionen € bekommen. Damit hat er zwar 144 
Arbeitsplätze in der SBZ geschaffen, aber.gleich zwei alte 
Werke geschlossen und da über 160 Arbeitsplätze abge- 
baut. Bedankt ! Dann las’ ich ein Interview mit nem Stadt- 
kämmerer von Essen. Der CDU-Mann wurde gefragt, wie 
man denn angesichts der maroden Haushaltslage in den 
Kommunen zu sparen denke. Da gab' er unumwunden zu, 
dass für das Stadttheater Essen JEDE Eintrittskarte mit 
110€ bezuschusst wird. Bedankt. 

Da wird der Linkspartei vorgeworfen, sie betreibe Popu- 
lismus mit überholten Konzepten aus den Siebzigern. Nicht 
dass sie für mich heilig wäre, aber sie betreibt eben auch 
Klientelpolitik. Nur eben für ein Klientel, um das sich sonst 
niemand kümmert. Ist mir lieber, sie kriegen die Stimmen als 
irgendwelche Nationalen Deppen. Anyway, vertrauen in die 
Politik habe ich nicht. Und dabei bin ich tatsächlich brav zu 
fast jeder Wahl gegangen. Nur frage ich mich wirklich wofür. 
Ich habe nie SPD oder CDU gewählt und einmal dafür sogar 
die APPD. Geändert hat sich natürlich nichts. Dabei isset 
doch gar nicht so schwierig. Was Korruption angeht, bevor- 
zuge ich die chinesische Herangehensweise. Für diesen 
Zweck haben die Chinesen ja einen eigenen Hinrichtungs- 
wagen, der das alles vor Ort praktisch und sauber erledigt. 
Übrigens ist das ein europäisches Exportprodukt. Anson- 
sten soll nur endlich mal einer anfangen zuzugeben, dass 
dieses Land in den Dreck gefahren ist. Und bitte nicht nur so 
tun, wie es die CDU macht, mit ihrer dämlichen Mehrwert- 
steuererhöhung. Mehrwertsteuererhöhung ist ja okay. Mei- 
netwegen sogar auf 20%, wenn man dann dafür den ermä- 
Rigten Steuersatz belässt und ausweitet. Da gehören ein- 
fach auch kleines Handwerk und Dienstleistungen rein, um 
etwas weniger Schwarzarbeit zu haben. Aber mit der Mehr- 
wertsteuer sollen die Löcher gestopft werden, die es im 
Haushalt gibt. Nicht den scheiß Arbeitslosenversicherungs- 
beitrag senken. Ich musste doch selbst hier Leute entlas- 
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LÄDEN + VERTRIEBE, DIE DAS PLASTIC BOMB VERKAUFEN: 


Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 

Beatbaracke, Akazienweg 1, 49413 Dinklage 

Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 

Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

H2O, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Matula Records, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Kink Records, Hildastraße 12, 69115 Heidelberg 

Buchhandlung Fun-Fiction, Rohrbachertsr. 77 a,69115 Heidelberg 
Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

Resonanz, Auenstr.4, 80469 München 

Borderline, Vorderer Lech 9, 86150 Augsburg 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Rex Melodica, Obere Königstr. 3, 96052 Bamberg 

Toxic Toast, Steingasse 11, 96450 Coburg 
H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 
My Way, Brettreichstr. 3, 97074 Würzburg 


N g\ yr 
SCHWEIZ 
Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 
Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 


Leech Records, Postfach 14, 8042 Zürich 
Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 











Arbeitslosenversicherung wieder eingestellt. Da hapert's an 
mehr. Wenn man gefälligst die Arbeitslosenversicherung bil- 
liger machen will, dann kann man doch bitteschön die 
Kosten für die Arbeitsvermittlung sparen. Zu 1,8 echten Ver- 
mittlungen im Jahr bringt es ein Arbeitsvermittler. Das 
braucht kein Mensch. Oder kennt ihr jemanden, der vom 
Arbeitsamt jemals mehr als eine Zwangsmaßnahme oder 
früher Umschulung vermittelt bekommen hätte. Die ganze 
scheiß Behörde dient dem Selbstzweck. Man kann Arbeits- 
losigkeit auch akzeptieren. Das ist eh' ein Bevölkerungsent- 
wicklungstechnisches Problem. Spätestens wenn wir in 15 
Jahren völlig überaltert sind, kommen noch alle in Lohn und 
Arbeit. Spart man die Kosten für die Arbeitsämter kann man 
den Beitrag senken und mehr auszahlen. Da freuen sich alle 
Beteiligten, außer die Arbeitsvermittler drüber. Die können, 
erst mal arbeitslos ja privat vermitteln. Vielleicht sind sie 
dann erfolgreicher. 

Ansonsten dürfen natürlich Steuersätze erhöht werden. Ich 
denke, Leute mit mehr als 50000 € dürfen ruhig etwas für 
den Wohlstand eines Landes tun. Ich habe deutlich weniger 
als die Hälfte und ernähre davon 4 Personen. Und dabei 
fühle ich mich nicht arm. "Wie viel Geld brauchst du noch, 
um glücklich zu sein ?" 

Natürlich können auch ALLE Einkommenserzieler in die 
gesetzlichen Sicherungssysteme einzahlen. Das kann man 
niemanden erzählen, warum Beamte und Besservedienen- 
de das nicht tun müssen. Und wenn es dann mal wieder 
knapp wird in den Rentenkassen. Warum darf man Rent- 
nern nichts kürzen ? Ich meine ja nicht die Oma mit der Mini- 
rente. Aber es gibt verdammt viele gut situierte Rentner, die 
deutlich mehr aus der Kasse bekommen, als wir jemals träu- 
men dürfen. 

Natürlich zieht das alles auf Umverteilung ab. Aber wer da 
jetzt erzählt, das man wie Müller Milch lieber ins Ausland 
geht., der soll doch dann abhauen. Er soll mir aber nichts 
von Patriotismus und so einem Scheiß erzählen. Und sein 
Geld soll er gefälligst auch in einem anderen Land verdie- 
nen. 

Die Generation, die Nachkriegsdeutschland aufgebaut hat, 
hat den Karren auch direkt in den Dreck gefahren. Unse- 
reins muss auf unterschiedlichste Weise mit den Vorgaben 
leben. Tatsächlich müssen ALLE in den nächsten Jahren die 
Backen zusammenkneifen. Ich wäre ja auch bereit dazu, 
dies weiter zu machen... wenn es auch für ALLE gelten 
würde. Die Aussicht besteht aber nicht. Also werde ich per- 
sönlich dem Zweckbündnis oder niemanden meine Stimme 
geben. Hugh ! 























TREND -Navigator CD 

Up your ears 4 -V/A-CD 

Skannibal Party 5 -V/A-CD 
SCHROTTGRENZE "super." CD 

THE SOVIETTES- LP III CD 

ALPHA BOY SCHOOL- s/t CD 
DEMENTED SCUMCATS- Splatter baby CD 









ÖSTERREICH 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Johann-Strauss- 
Gasse 1-2-8, A-2460 Bruck an der Leitha 

A-Sozial Streetwear, Rechte Wienzeile 2a, 1050 Wien 
Rattlesnake, Kirchengasse 3, 1070 Wien 

Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31, 1060 wien 

Infoladen 10, Wielandgasse 2-4, 1100 Wien 


UNGARN 


Nemart-Shop, Szövetseg utca 23, Budapest VIl. 
VERTRIEBE + 
KONZERTVERKAUFER 


VEB, c/o Alternative e.V., Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck 
Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 


Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum = 


Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girmes-Str. 20, 47929 Grefrath 


Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 


Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 
Plattenbörse, Theaterstr. 15,.52070 Aachen 
Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 
25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Matula Rec., Falk Sinss, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 
Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 
X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Twisted Chords, c/o Tobi, Reitweg 1, 76327 Pfinztal 
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Punkrock-Doppelpack: DVD + Audio-CD! 


Rt 





A+P-live in München 
Erstklassige, professionelle Auf- 

nahmen vom 1.Konzert der Münchner 
Kult-Punkband A+P seit 21 Jahren !!! 

DVD inkl. Interviews mit allen Bandmit- 

h gliedern, “Dachau” live, super Atmo- 
el f sphäre, 500 Zuschauer etc. 


BONUS: Das komplette Konzert 
" x «nochmal auf beiligender Bonus-CD !!! 


DVD + CD...Nr.: 10-052-0 
15,9 € 


‚DIE BILANZ 





DIE BILANZ 
-Ramba Zamba 


“Minimalistischer Deutschpunk- 
Pogo mit dem Charme der 80er aus 
Hannover. Politische, kritische Texte, 
oft mit einem Augenzwinkern. 
Irgendwo anzusiedeln zwischen 
der 1. HASS LP und WTZ. 
SEHR STARK LIMITIERT !!! 


LP...Nr.: 10-053-2 
...8,9 € 
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atten, Shirts, 
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Tapes, Fanzines, 
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NO RESPECT-unadjusted 
4.Album der Skapunk-Heroes aus 
Göttingen. Die Band zeigt sich im 

Vergleich zur letzten Scheibe wieder 
wütender u. zorniger. Zu hören ist 

etwas Offbeat-Ska, aber haupt- 
sächlich richtig geiler Punkrock. 
ACHTUNG: limitierte Auflage als 
Doppel-LP u. Doppel-CD !!! Jeweils 
eine Scheibe mit ganz neuen 
eigenen Songs und eine Scheibe 
mit großartigen Livesongs 


2xLP...Nr.: 10-054-2....11,9 € 
2xCD..Nr.: 10-054-4....11,9 € 
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MAILORDER 


www.mailordersde 
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A+P -sit 
Die 1.offizielle Neuauflage dieses Punkklassikers aus 
den frühen 80ern seit 20 Jahren !!! Mit dem 
seinerzeit wegzensierten ”Dachau”, der sehr 
gesuchten “Links, rechts”-7” (+CD-Bonus- 
tracks)!!! Tolle Aufmachung mit aktualisier- 
tem Textheft. CD als Digipack, LP in limt. 
farbigem Vinyl !! 
LP...Nr.: 10-050-2......9,9 € 


CD..Nr.: 10-050-4....11,9 € 





D.O.A. -live free or die 


Die Brüder im Geiste von 
Ex-DEAD KENNEDYS Master- 
mind Jello Biafra kombiniert 
musikalisch die Meisterwerke 
ihrer frühen Tage mit den High- 
lights aus den 90er. Gradlinig, 
laut, hart u. trocken. 


LP...Nr.: 11-008-2......9,9 € 
CD..Nr.: 11-008-4....12,5 € 
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Niemand mag Volksmusik — doch analog zu derzeitigen 
Diskursen in der Gesellschaft, in denen es immer wieder um 
die Wiederetablierung von Werten, das Einpeitschen eines 
autoritären Arbeitsethos und den Stolz auf Deutschland geht, 
sind chartstürmende Hits nicht allein mit gefühlsduseligen 
Lyrics aufbereitet, sondern besingen Volk und Vaterland. 
Musikerinnen und Musiker gefallen sich in den Farben 
Schwarz, Rot und Gold und haben so wenig wie ihr Publikum 
ein Problem damit, nationalistische Inhalte zu transportieren. 
Das ist die “neue deutsche Welle”, ist die Charakteristik des 
“Deutsch-Pop” anno 2005. 
Vor anderthalb Jahren begann — auf’s Neue — eine unsägliche 
Debatte. Nachdem schon in den 80’er Jahren Bands wie 
Laibach, später Rammstein mit rechter Ästhetik liebäugelten 
und die Böhsen Onkels rechte Musik salonfähig machten, 
wurde spätestens mit dem “Aufstand der Anständigen” 
Nazimusik als solche gebrandmarkt und richtigerweise 
erkannt, dass Musik als Vehikel für allerlei ideologischen Brei 
dienen kann. Das liegt daran, dass die Kulturindustrie nicht 
außerhalb des gesellschaftlichen Prozesses steht und sich in 
dem, was als Mainstream bezeichnet wird, jeweils auch die 
Diskurse vollziehen, die auf anderer, politischer Ebene geführt 
werden. 
2003 rückte dann MIA ins Zentrum der Aufregung. Diese sich 
auch heute noch als linksalternativ verortende Band fand es 
irgendwann chic, bei ihrer Bühnenperformance in den Farben 
Schwarz-Rot-Gold aufzutreten und Deutschland ein 
Ständchen zu bringen. Sängerin Mieze freute sich darüber, 
“nicht mehr fremd in meinem Land” zu sein und über das, was 
sie zum Leben braucht: „Ein Schluck vom schwarzen Kaffee 
macht mich wach, / dein roter Mund berührt mich sacht, / in 
diesem Augenblick, es klickt / geht die gelbe Sonne auf.“ 
Unter dem Titel “Was es ist” resümiert Mieze: “Fragt man 
mich jetzt woher ich komme tu’ ich mir nicht mehr selber leid. 
[...] Und betreten neues deutsches Land.” Was es ist? 
Nationalismus. Die NPD-Parteizeitung “Deutsche Stimme” 
empfahl der Gefolgschaft alsdann den Kauf des Albums. Ein 
Indiz für intonierten Nazidreck ist dies jedoch nicht, sondern 
allenfalls ein Verweis darauf, dass man irgendwas verkehrt 
gemacht haben muss, wenn man plötzlich von Leuten gut 
gefunden wird, mit denen man so recht nichts gemein haben 
will. 
Es entbrannte daraufhin eine Debatte, die hauptsächlich in 
Feuilletons und unter einigen kritischen Musikfans geführt 
wurde. MIA fühlte sich unverstanden. Darf man sein Land 
etwa nicht mögen? Unsäglich war die Debatte, weil sie nicht 
zu der Einsicht führte, dass eine Nation niemals ein positiver 
Bezugspunkt sein kann, sondern, dass es ganz okay sei, so 
etwas wie “Heimatgefühl” zu thematisieren. Viele weigern 
sich, einzusehen, dass ihre “linke” Heimatliebe, der bürgerli- 
che Patriotismus und der rechte Nationalismus sich kaum 
unterscheiden. “Heimatgefühl” zu thematisieren. Viele wei- 
gern sich, einzusehen, dass ihre “linke” Heimatliebe, der bür- 
gerliche Patriotismus und der rechte Nationalismus sich 
kaum unterscheiden. Das wussten subkulturell sozialisierte 
Musiker auch schon mal besser. Erinnert sei nur an das wun- 
derhübsche Liedchen, das Slime einst ihrem Heimatland 
zugedachten. Wer so etwas mal zum Aufstehen hörte, kann 
eigentlich nicht mehr zu jenen unsäglichen “ein gesunder 
Patriotismus ist doch was Gutes”-Debatten seinen Beitrag 
leisten. Aber solch Weisheiten, wie “Deutschland verrecke!” 
haben im Moment keinen allzu guten Stand. 
Viele weitere Bands taten es MIA gleich: Virginia Jetzt! san- 
gen “Liebeslieder” auf Deutschland (“Ich will sagen können, 
was gut ist, was ich jeden Tag hier seh‘. Das sind mein Land, 
meine Menschen, das ist die Welt die ich versteh’), Paul van 
Dyk dichtete mit “Wir sind wir” die Hymne zum deutschen 
Geschichtsrevisionismus im Vorfeld des 8. Mai, in dem allen 
Ernstes behauptet wurde, die deutsche Geschichte sei “doch 
nur ein schlechter Lauf” und mit Zeilen wie “Wir sind wir, wir 
stehen hier, wieder Eins in einem Land” die nationalsozialisti- 
sche Volksgemeinschaft beschworen wird. Van Dyke freut 
sich schamlos über die Leistung der Deutschen: „Aus Asche 
haben wir Gold gemacht“. Diese „Leistung“ war der 
Judenmord, aus dem das Kapital gepresst wurde, 
die de Nachkriegswohlstand und das 
%.. „Wirtschaftswunder“ begründete. Allerhand 
““  Deutschpop-Bands, auch die vorgeblich 
unpolitischen, vereinigten sich am Ende 
auf Samplern wie “Neue Heimat” und 
"Musik von hier”. 





Ordinary German Idiots 


Mit Leichtigkeit könnte jetzt gesagt werden: 
Mainstream-Musik ist eben beschissen. Doch Themen, 
die dort wie selbstverständlich transportiert werden, 
sickern schnell auch in subkulturelle Bereiche ein. 
Früher hat es mal geheißen, die Frau gehöre an den 
Herd. Heute wissen “coole” Rapper wie die von “Aggro 
Berlin”, dass Frauen nur zum “ficken” gut sind. 
Zugleich präsentiert sich Fler in seinem Logo in 
Frakturschrift mit stilisiertem Reichsadler. Sein 
Debütalbum wurde beworben mit dem Claim “Ab 1. 
Mai wird zurückgeschossen” — einer eindeutigen 
Anspielung auf das bekannte Hitler-Zitat, und das aus- 
gerechnet so kurz vor dem 60. Jahrestag des 
Kriegsendes. In einigen seiner Lieder strotzt es nur so 
vor Nationalismus, so heißt es etwa: “Schwarz, Rot, 
Gold, hart und stolz”. 

Wer immer solche derben Ausfälle verteidigen will, 
kann sich nur an das Argument klammern, die jeweiligen 
Künstler wollten provozieren, wie es nun mal für eine 
Jugenddominierte Subkultur typisch ist. Es gehört aber 
wohl eher zur perfiden Marketingstrategie, das zu besin- 
gen, was sich gut verkaufen lässt. Deutschland ist hip 
und das Publikum findet’s chic. Viele der Fans kommen 
sich wahrscheinlich noch furchtbar “alternativ” und 
rebellisch vor, aber sie stehen damit in der Mitte der 
Gesellschaft, in der es mittlerweile wieder angesagt ist, 
stolz auf Deutschland zu sein. Das Problem besteht also 
gerade darin, dass ein Musiker überaus breitenwirksam 
Erfolg haben kann, nicht obwohl, sondern gerade weil er 
nationalistische Regungen bedient. 

Vor solchen Dingen ist derzeit wohl keine Sparte der 
Musikkultur gefeit, denn auch so manche Punkrocker 
können sich wieder mit dem Staat anfreunden, nachdem 
es lange Zeit, geprägt von Bands wie Slime, ein offenes 
Selbstverständnis war, Deutschland scheiße zu finden. 
Die Band Kalte Krieger besingt auf ihrer neuen Platte 
das Vaterland: “Auch in schweren Zeiten waren wir 
immer füreinander da, wir sind hier. Wir sind Made in 
Germany”. Diese Zeile ist nicht nur unheimlich blöd, 
sondern ist ein schlechtes Plagiat von Paul van Dyks 
“Wir sind wir". Um das toll zu finden muss man nur eins 
sein — ein ganz gewöhnlicher German Idiot. 


Zwangsbeschallung 


Bis zu dem Punkt könnte man noch meinen, dass jeder 
selbst Verantwortung dafür trägt, was er hört - und wer 
sich willentlich mit solchen deutschtümelnden Texten 
beschallt, ist selber schuld. Den Beweis, dass sie es mit 
ihrer Loyalität gegenüber Deutschland ernst meinen, 
erbringen die Protagonisten aber fast schon regelmäßig 
mit ihrer Forderung nach einer Radioquote, die im ver- 
gangenen Jahr (deutsche) Wellen schlug. Um einheimi- 
sche Künstler zu fördern, so der glorreiche Vorschlag, 
sollen Musiksender in TV und Radio per Gesetz ver- 
pflichtet werden, ein bestimmtes Kontingent ihrer 
Sendekapazität deutschen Produktionen vorzubehalten. 

Wozu soll so etwas gut sein? Dies bedeutet den Versuch, 
den Musikmarkt zu regulieren, indem vorgeschrieben 
wird, was gespielt werden darf und was nicht. Manch 
einer ist sich nicht zu schade, das damit zu begründen, 
dass das deutsche Publikum vor einem angeblichen US- 
amerikanischen „Kulturimperialismus“ beschützt wer- 
den müsse. In jedem Falle hat noch niemand schlüssig 
erklären können, warum das Kriterium zu sendender 
Musik sein soll, dass sie irgendwie „deutsch“ zu sein 
hat; schließlich ist dieses „deutsch“ ja alles andere als 
ein Qualitätskriterium und Musik wird in aller Regel 
unabhängig davon gehört, in welcher Sprache gesungen 
wird, aus welchem Land die Band stammt und wo der 
Song produziert wurde. In der Forderung nach der 
„Deutschquote“ wurde der Wille zur „deutschen“ Musik 
einfach nur konsequent zu Ende gedacht. Übler deutsch- 
tümelnder Populismus eben. 

Zwischenzeitlich solidarisierten sich eine ganze Reihe 
bekannter Bands mit der Forderung nach der Quote. Die 
war irgendwann — zum Glück — wieder vom Tisch. Das 
Ende vom Lied? Viele TV- und Radiostationen haben 
sich, ganz ohne gesetzlichen Zwang, selbstverpflichtet, 
deutscher Musik den Vorrang zu geben. Wer nicht mit 
Volks-Popmusik zwangsbeschallt werden will — also all 
jene, die Wert auf gute Musik legen —, wird wohl immer 
öfter Radio und TV ausschalten und auf die eigene MP3- 
Sammlung zurückgreifen müssen. 


Mehr als nur dagegen 


Gegenstimmen gegen solche 
Tendenzen sind, sieht man von 
einigen wenigen Statements von 
Bands wie Blumfeld und 


nationalistischen 


Tocotronic ab, äußerst selten. Nun BEE TEITG TINTE 
jedoch hat sich unter dem Titel „I DEUTSCHLAND 


can’t relax in Deutschland“ eine 
Kampagne formiert, die sich dem 
Thema kritisch annähern will. 
Hinter der Initiative stehen unter 
anderem das Kölner Label 
„Unterm Durchschnitt“, der 
Leipziger Club „Conne Island“ und 
das „Beatpunk Webzine“. 
Unterstützt wird das Konzept fer- 
ner von einigen namhaften Bands. 
Am 29. August wird der gleichna- 
mige Sampler erscheinen. Auf der 
Platte finden sich zwanzig fast aus- 
schließlich exklusive oder rare 
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Beiträge von Bands wie Kettcar, Tocotronic, Die Goldenen 
Zitronen, The Robocop Kraus, Von Spar, Knarf Rellöm, 
Propellas, Superpunk, Muff Potter und vielen mehr. Was alle 
Bands vereint ist ihre Ablehnung, sich positiv auf Deutschland 
zu beziehen und die Weigerung, den „Deutsch-Pop“ zu bedie- 
nen. Ergänzt wird der Sampler durch ein 56seitiges Booklet, 
welches das Thema aus kulturtheoretischer Sicht aufbereiten 
soll. Begleitet wird die Kampagne durch eine Deutschland- 
Tour, wobei nicht nur namhafte Bands spielen, sondern durch 
Vorträge auch Diskussionen zum Thema ermöglicht werden 
sollen. Diese werden unterstützt durch Poptheoretiker und 
Publizisten wie Martin Büsser (Mitherausgeber der Reihe 
„Testcard“ und Journalist für TAZ, Konkret und Intro) und 
Roger Behrens (Mitheruasgeber der Reihe „Testcard“, Autor 
der linken Wochenzeitung Jungle World und Dozent an ver- 
schiedenen Universitäten). Einen Vorgeschmack gab es schon 
am 21. Mai in Leipzig: da wurde der Sampler im Rahmen der 
„PopUp“ vorgestellt. Mehrere hundert Besucher nahmen 
zuerst an einer Diskussionsveranstaltung teil und tanzten dann 
zu Räuberhöhle, Von Spar und The Robocop Kraus. Ohne 
Deutschland lässt es sich relaxt feiern. 

In der Selbstdarstellung der Kampagne heißt es, man wolle 
„diskutieren, warum die Beteiligten auch im coolsten Germany 
ever nicht relaxen wollen, warum ein eigentlich universalisti- 
scher Charakter von Popkultur gerade jetzt und hier patrioti- 
schen Vorzeichen weichen muss und warum Pop heute nicht 
mehr Subversionsmodell, sondern 
Krisenbewältigungsstrategie ist.“ Soll heißen: was einst als 
rebellisch galt, steht heute auf dem Boden der gesellschaft- 
lichen Tatsachen und transportiert ganz unverkrampft das, was 
kritisiert gehört: Nationalismus. Statt dessen will die 
Kampagne für ein universalistisches Verständnis von Pop ein- 
treten — dafür, dass Musik sich nicht vor den deutschen oder 
irgendeinen anderen nationalen Karren spannen lässt. 
Wahrscheinlich ist „I can’t relax in Deutschland“ der derzeit 
einzige ernstzunehmende Versuch, ein Gegenkonzept zu eta- 
blieren oder überhaupt Kritik an den 
Nationalisierungstendenzen des Pop zu üben. Wer mehr wissen 
will: auf www.icantrelaxin.de finden sich weiterführende Infos 
zum Thema und demnächst auch die Tourdaten. Ab 29. August 
wird der Sampler im Musikhandel zu haben sein. Wer ein paar 
Euro übrig hat, sollte die lieber dafür ausgeben, als sich weiter 
die ganzen Flers, Heppners, Mias oder Kalten Kriegers reinzu- 
ziehen, die (...) nichts besseres zu tun haben, als einen subtilen 
deutschnationalen Massentrend zu pushen. 


Felix 


PS.: Der Artikel wurde innerhalb der Redaktion diskutiert, es 
wurde kein gemeinsamer Nenner gefunden. Die Meinungen 
reichten von „gut, dass das man einer anspricht“ bis „voll- 
kommen überzogen und unfundiert“. Eure persönliche 
Meinung könnt ihr in unserem Forum auf www.plasticbomb.de 
kund geben. 
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muff potter! 


Zu den Bands die an der Kampagne „I Cant 
Relax In Deutschland“ beteiligt sind, gehören 
auch MUFF POTTER aus Münster. 

Sänger Nagel gibt im Interview Auskunft zur 
Zielsetzung des Projektes, seinen persönlichen 
Gedanken zur Heimat und der generellen 
Verbindung von Musik & Politik. 


Die Nationalisierung der deutschen Popkultur 
rückte durch die Radio-Quoten-Diskussion immer 
mehr in den Vordergrund. Wie wurdet ihr darauf 
aufmerksam, so dass ihr euch näher mit diesem 
Thema beschäftigt habt? 


Es kam ja zunächst schleichend, dann massiv. In der 
Popkultur fing es an mit der Kampagne von Mia, 
„Angefangen“ oder der Forderung nach einer 
Radioquote (Weil wir deutschen Bands ja angeblich 
alle so doll von ausländischen Produktionen und 
Künstlern untergebuttert werden...gähn...). Der 
Höhepunkt war dann für mich das extrem hohle Peter 
Heppner /Paul van Dyk Stück inkl Video. Das ist 
Geschichtsrevisionismus par Excellence, da war ich 
schon schockiert als ich es zum ersten mal gesehen 
habe. 

Aber natürlich auch durch politische Ereignisse wie 
dem aufkommenden Anti-Amerikanismus und 
Antisemitismus infolge der islamistischen 
Terroranschläge oder des Irak-kriegs, wo man auf 
einmal wieder stolz sein sollte auf die deutsche 
Nichtbeteiligung. Was im wohlwollendsten Falle 
extrem kurz gedacht ist. Grundsätzlich muß es einen 
schon hellhörig machen, wenn Bundesregierung, 
Stammtisch und vermeintliche Sub-/Jugendkulturen 
auf einmal dieselben Töne anschlagen. das wäre vor 
einigen Jahren noch undenkbar gewesen. 


Wird der deutsche Nationalstolz weiterhin wach- 
sen und wenn mit welchen Auswirkungen? Was 
für Befürchtungen oder Gefahren siehst du in die- 
ser Entwicklung? 


Patriotismus und Nationalismus sind immer dumm. 
In Deutschland haben sie einen besonders bitteren 
Beigeschmack, denn wenn man nur ein wenig aus 
der Geschichte gelernt hat sollte man wissen, daß es 
nicht nur dumm, sondern auch gefährlich ist, sich 
über seine Herkunft zu definieren und einzugrenzen. 
In Deutschland gibt es darüberhinaus immer diesen 
völkischen Bezug, hier gehört aufgrund unserer 
Geschichte zu einem positiven Deutschlandbezug der 
Dönerbudenbesitzer nebenan nicht dazu. Das ist in 
klassischen Einwanderungsländern wie den USA 
ganz anders, es besteht also nochmal ein deutlicher 
Unterschied zwischen zB deutschem und amerikani- 
schen Patriotismus/Nationalismus. Genauso gefähr- 
lich finde ich es, wenn Populisten diesen blinden 
„Wir gegen die da oben“- Eifer schüren, egal ob sie 
nun Christian Worch oder Oskar Lafontaine heissen. 
Als diese Denkweise in Deutschland zum letzten mal 
etabliert wurde, hat es folgerichtig zu Auschwitz 
geführt. grundsätzlich glaube ich daß die Menschen 
durch die zunehmende Globalisierung Angst vor „den 
bösen Mächten da draußen“ bekommen und sich in 
einem starken Deutschland/Europa einigeln wollen. 
In so einer Situation ist es leicht, rassistische oder 
antisemitische 
Ressentiments zu 
streuen. eben wie wir 
es in „punkt 9“ sin- 
gen: 

alte werte im neuen 
gewand 

als warmer mantel in 
stürmischen (ge-)zei- 
ten 

die rückbesinnung 
aufs heimatland 

als sicheren hafen in 
globalisierten weiten 

















Die Gegenposition solcher 
nationalistischen Tendenzen unter- 
stützt die Kampagne „I can’t relax in 
Deutschland“, die hier für einen 
Sampler raus bringt auf dem ihr u.a. 
vertreten seid. Was könnte diese 
Aktion erreichen? 


Für mich ist diese Aktion schon dann ein 
Erfolg, wenn sie möglichst medienwirk- 
sam aufzeigt, daß es überhaupt eine 
andere Position zu dem ganzen Hurra- 
Deutschland-Gejubel gibt. 
Es geht für mich gar nicht so sehr darum, 
daß alle Beteiligten zu diesem komplexen 
Thema die exakt gleiche Meinung haben. 
Es ist eben keine einfache Sache, es gibt 
da für mich keine schwarz-weiß Position. 
Natürlich ist es gut, dinge auf den Punkt 
zu bringen, aber manche Dinge kann man 
eben nicht zu stark vereinfachen, ohne 
das thema zu verfehlen. Deswegen hat es 
eine aufgeklärte Position tendenziell 
immer viel schwerer als die Parolen der 
Rattenfänger. Und mir persönlich ist jede 
Art von Populismus total zuwider. 
Deswegen war es für uns wichtig, uns 
daran zu beteiligen. Auf der anderen 
Seite finde ich persönlich den Titel der 
Kampagne nicht sehr glücklich gewählt, 
denn er bestätigt Menschen, die sich 
(noch) nicht sonderlich mit dem Thema 
beschäftigt haben ein bißchen in der 
Meinung, daß die Gegner der Deutschen 
Wir sind wieder wer“-Mentalität einfach 
nur zu unrelaxt an die Sache rangehen 
und ich fühle mich in dieser Frage nicht 
verkrampft. Auch wenn ich natürlich 
weiß, daß der Titel anders gemeint ıst. 


In der vergangen Zeit äußerten viele 
Musiker ihre Meinung zu politischen 
Themen in Protestaktionen wie z.B. 
Live8 oder auch die großen Anti-Bush- 
Kampagnen. Denkst du das Musiker 
durch ihren Einfluss allgemein etwas 
verändern könnten? 


Ganz grundsätzlich muß ich sagen, daß 
ein Großteil der von dir angesprochenen 
Kampagnen für mich eher einen reflex- 
haften, unpolitischen Charakter haben. 
An mir selbst sehe ich aber, daß Musik 
durchaus Einfluss haben kann. ich wäre 
ohne meine subkulturellen Wurzeln 
sicher nicht unpolitisch, aber Bands wie 
Dead Kennedys oder die späteren Slime 
waren für einen 15jährigen Dorfpunk wie 
mich sicher ein Verstärker. Außerdem 
geht es auch nicht nur darum, Menschen 
zu beeinflussen, sondern in ihrer Haltung 
zu bestärken. Wir haben den Song u.a. 
deshalb geschrieben, weil wir dachten: 
Wer außer den üblichen Verdächtigen 
(Blumfeld, Tocotronic, Zitronen, die ich 
alle sehr schätze!) soll sich zu diesem 
Thema smart äußern?!! Deswegen merke 
ich sogar an mir selbst, wie gut es tut, 
daß sich eine breite Gruppe von 
Künstlern gefunden hat, die dieses 
Projekt mit den unterschiedlichsten 
Ansätzen unterstützt. 


Es gab schon ein paar Statements von 
deutschen Bands, wie z.B. Blumfeld, 
die sich auch gegen den deutschtü- 
melnden Populismus aussprachen. 
Durch das Lied „Punkt 9“ eures dem- 
nächst erscheinenden Albums erfährt 








man eure Meinung zum neu erwachten 
Heimatgefühl. Was empfindet ihr bei dem 
Gedanken an Deutschland und wie definiert ihr 
Heimat? 


Es klingt vielleicht banal, aber allein durch meine 
Herkunft aus einer provinziellen, von Stiefelnazis 
und Bundeswehrprolls verseuchten westfälischen 
Kleinstadt habe ich nie ein positives Gefühl zur 
„Heimat“ entwickelt. ein gefühl von Heimat ist für 
mich keine geografische Frage, wenn ich den Begriff 
positiv besetzen müsste würde ich eher an Menschen 
und Ideen denken, mit denen ich mich freiwillig 
umgebe. 


Im Radio tummeln sich unzählige deutschsprachi- 
ge Bands. Einige gewannen erst große Erfolge, mit 
dem Wechsel von englischsprachigen Texten in die 
Muttersprache. Muff Potter lebt jetzt schon über 
10 Jahre und eure Songs sind von Anfang an auf 
Deutsch. Warum habt ihr euch dafür entschieden 
Deutsch zu singen? 


Es war eher eine unbewusste Entscheidung. zufall 
gepaart mit dem Anspruch, Texte auf höchstem 
Niveau zu schreiben — nicht nur inhaltlich, sondern 
auch sprachlich, was nun mal am besten möglich ist 
in der Sprache, mit der man aufgewachsen ist und die 
einen täglich umgibt. Ironischerweise haben wir 
gerade als das deutschsingen wieder schwer in Mode 
war zum ersten mal eine komplette Platte auch auf 
englisch eingesungen. Hauptsächlich um auch in 
anderen Ländern touren zu können, was mit deut- 
schen Texten nur eingeschränkt möglich ist, wenn 
man wert aufs Textverständnis legt. Es hat aber auch 
sehr viel Spaß gemacht, die Texte auf englisch zu 
übersetzen bzw teilweise komplett neu zu schreiben. 
das war eine große Herausforderung, da auch hierbei 
ein hohes inhaltliches und sprachliches Niveau unser 
Anspruch war. Neue Herausforderungen sind immer 
gut, um eine Band frisch und wach zu halten. 


Werdet ihr euch auch an Veranstaltungen bezüg- 
lich des Samples beteiligen? 


Theorethisch ja, praktisch gibt es noch nichts konkre- 
tes. Wir sind gerade dabei, zu „punkt 9“ ein Video zu 
entwerfen. das kommt aber nur dann an die Öffent- 
lichkeit, wenn es uns gelingt die Aussage so wenig 
plump wie möglich visuell umzusetzen. Wenn man 
sich politisch äußert, gerade bei einem so sensiblen 
Thema, hat man eine große Verantwortung. Zum 
Beispiel empfinde ich schlechtgemachte politische 
Texte nach wie vor als kontraproduktiv. Wwir wollen 
auf jeden Fall keine Agit-Prop-/l-Thema Band sein. 
Wir sind nicht das Sprachrohr irgendeiner Bewegung, 
wir tragen nur unseren teil dazu bei, wie wir es für 
richtig halten. Ich habe es hautnah mit erlebt, wie die 
deutsche Linke/Punkszene in den 90ern jedes Wort 
von zB Marcus Wiebusch/but alive auf die 
Waagschale gelegt und gegen ihn verwendet hat. Das 
Plastic Bomb mit seiner teilweise stark ausgeprägten 
Ghettomentalität war da übrigens auch nicht unbetei- 
ligt, und ich habe solches Backstabbing auch am 
eigenen Leibe bzw an meiner Band erfahren müssen. 
das war einerseits oft ernüchternd, hat aber auch dazu 
beigetragen, daß dieses Modell „die guten (punk, 
antifa) gegen die bösen (verräter, nazis, kapitalisten)“ 
schneller als das entlarvt werden konnte, was es 
eigentlich ist: pubertär, dumm und rückschrittlich. 
Trotzdem lassen wir uns von Dogmatikern jeglicher 
Art unsere eigenen Überzeugungen nicht nehmen und 
scheuen uns wie in diesem falle nicht 
davor, uns politisch zu äußern wenn 
es uns nötig erscheint. 


Kevin Goonewardena & Mareike 
Thiessen 













Hype nervt mich“ habe ich vor einiger Zeit jemanden sagen 

a rende daran, frage ich mich, dass viele Leute (mit gutem 
Geschmack!!!) diese Band einfach klasse finden und feiern? En 
mag sie oder nicht, und wenn nicht, dann geht man nicht zu i ge 
Konzerten und liest auch keine Berichte oder Interviews wie dieses. Wo is 
we (a das Problem? Warum wird denn die Band so gehypt? Vielleicht weil die 
4 BRIEFS endlich mal wieder Frische in den öden 8 Ball, Flammentattoo 
Einheitsbrei-Punkrock gebracht haben, der auf jedem 2. schäbbigen „Street 

{ Rock'n'Roll Scheiss“ - Festival en masse geboten wird. Sicher machen . 
BRIEFS nichts Neues, im Gegenteil, aber das, was sie machen Ist 100% 
echt! Sonnenbrillen, Jackets und abgehackte Akkorde sind keine _ 
® Erfindung. Wenn man aber sieht, mit welcher Spielfreude die BRIEFS au 








uV. aber. 


D: Viele der Punkrocker hören auc 
dieses Zeug. Und das ist Scheisse! 


R: Welche Bands mögt ihr aus Deutschland? ! 


* 7 in R 


h nur üble Musik, wie BLINK 182 und 








en ne stillstehen können, dann ist das D: In letzter Zeit hören wir diese Band, die THE VAGEENAS heisst. Das ist » 


Nuanähmel Und jeder, der die BRIEFS einmal live eine! Und DISTRICT.... und die SHOCKS mögen wir und eine Band aus 


. schon eine ziemliche 


” gesehen hat, wird gemerkt haben, wie einen diese Energie vor der Bühne der Schweiz, die heissen TIGHT FINKS. Die sind auch verdammt gut. 
a ansteckt. Die BRIEFS sind zur Zeit definitiv die geilste Liveband! Babette Bun Ir 
und ich feiern, seit wir die HIT AFTER HIT LP das erste mal gehört haben, on soviel tourt wie ihr, kann man dann am Ende der Tour sagen, 
alle ihre Songs und gehen zu so ziemlich jedem Konzert in der Nähe (und eine Tag, das war die beste Show auf Tour? 
auch nicht Nähe!). Um so mehr hat es uns natürlich gefreut, dass auf ih el. b 
eten Tour unsere VAGEENAS CD im Tourbus lief und als die BRIEF : an dann nach Hause fährt, dann denkt man schon drüber nach. 


a mal mit uns spielen & Also heute Abend würde ich sagen, dass das heute die beste Show war. 
würden. und er bei uns anfragte, war die Freude natürlich gross! Millerweie P S: Das ändert si 
° haben wir die BRIEFS von Hamburg über Berlin, Frankfurt bis Arnheim rn i s von \Voche zu Woche. Letztes Jahr in Madrid war hör 
4 schon so ziemlich überall gesehen und man freut sich immer wieder die 4 = 2 N as war für mich das beste Konzert. Die Leute kommen raus und 
x Californier zu treffen, die übrigens nebenbei erwähnt auch noch alle 4 Zr “ ig gestylt, das ist eine richtig coole Szene. Dort macht es Spass zu 
supernett sind! Also, was noch lange zögern, es wurde endlich auch mal nzerten zu gehen. 


Ü hen 
it mit den BRIEFS ein Interview für das PLASTIC BOMB zu machen, N i 
ee sind sie für meinen Geschmack noch nicht genug gehypt worden. D: Wir haben überall VAGEENAS Aufkleber gesehen! 


) ) dann nach einem 
Auf dem letzten Konzert ihrer 2005er Tour haben wir uns 
Gig bei ungefähr 50 Grad nassgeschwitzt zusammengesetzt, um den B: Ach was? 


5 BRIEFS-Hype hiermit fortzusetzen... 
’ THE ee T 
eo ; Chris (C ) Steve (S) Dan (D) Kicks(K) 


Interviewer: Rene(R) Babette(B) 






X D: Doch, auf jeden Fall. Das ist w 
hat, oder auf den Toiletten, überall 






ahr. Wenn man von einer Bühne geguckt 





R: Wie oft ward ihr jetzt schon in Deutschland? 


C: 6 oder 7 Mal R gi N? 
K: Das ist mein 3. Mal! sd, ER ER 


R: Wenn mal eure Tourliste ansch | 
aut, sieht man, dass ihr fast das a i 
LS Jahr unterwegs seid. Macht es immer Spass so viele Konzerte zu er 








DIN wir ungefähr jeden 2. oder. 


C: Die meiste Zeit macht es viel Spass! 


Y S: Insbesondere Deutschland. 





B: Bleibt eigentlich bei dem ganzen touren überhaupt noch Zeit für Familie 


da macht es fast in jeder Stadt, in der wir meer 


spielen viel Spass. 






c 
D: Nein, nicht wirklich. Aber das coole ist, dass wir überall auf der Welt 
Freunde haben. Es ist nicht so, dass wir die ganze Zeit in einer Ecke 
rumhängen... Wir gucken, dass wir Spass haben! Und unsere Familien, die 
leben auch überall verteilt. Meine Mutter lebt in England und wenn wir 
Die ng rübertouren, das ist für mich die einzige Gelegenheit meine Mutter malzu „ 
Art Eitunacen eutschl ) treffen, und das ist dann natürlich cool. Ich meine es ist schon eine andere 
ab ; alt und in ’ -" Art von Leben, die ganze Zeit zu touren, manchmal glaube ich, dass wir 
meistens Ist es nur dieses Mainstream Ding. Es ist nicht so eine g* etwas geistig auf der Strecke bleiben und anfangen dumme Sachen zu 
i „ machen. Aber frag uns nicht was, weil wir es nicht erzählen werden.... 


„ B: Wo ist der Unterschied? 





S: Die Leute in Deutschland mögen guten Punkrock! 









Deutschland sehr gut. 


D: Ab ; R: Erzählt uns doch mal was über euren neuen Bassisten Kicks. Er ist 
2 ne Be ehe 2 eclohe Orte. In California zum Beispiel gibt «4 immer noch nirgendwo bisher auf Fotos zu sehen, weder auf der 
i a; Isschen daran. Surft Ih 
eigentlich in Deutschland? R it einenflich ein hf t 
Ei Zar - N. f B: ...und er ist eigentlich ein hübscher Junge! 
\ B: Ähm, nicht so oft! 244; £ RE. 
P : ; e 4 ai w _cC:Esistso, dass seit Kicks dabei ist, seit ungefähr einem Jahr, sind wir fast 
C: Wenn man in Deutschland in einem Bus fährt und es sitzt TEE Aa immer auf Tour gewesen, also hatten wir fast nie die Möglichkeit seine 
Punkrocker gegenüber und man schaut sich an, dann weiss man, = Fotos auf die Seite zu tun. Wir haben aber vor Kurzem noch Bilder 


hat. das ist in den Staaten nicht so oft der Fall. = gemacht. 
oO TE A WSTNFORL 
u AN ; 3 [4 Br | 







par un Ar j A 
D: Das war witzig, als wir Kicks kennenlernten, da spielte er noch bei den 
P) NEWTOWN ANIMALS und er mochte die BRIEFS und wir haben da einige 
unterschiedliche Bassspieler ausprobiert und haben wirklich gehofft, dass 
Kicks der Typ ist, den wir nehmen konnten, aber wir wollten sicher sein, 
. weil wir auch noch nie zusammengespielt hatten. Wir waren auf Tour und 
haben ihn dann angerufen und gesagt: „Hey, lern die Songs“. Kicks hatte 


an also die Platte, nicht die CD... 


# \- und dann habe ich die erste Seite von „HIT AFTER HIT“ gelernt. Ich war 
sehr beschäftigt zu der Zeit, aber ich habe die ganze Seite gelernt... und 
mein Plattenspieler lief leider in der falschen Geschwindigkeit und einige 
der Fills waren so komisch, ich hab gedacht, was zur Hölle spielen die da... 


D: und dann kam Kicks und wir haben gesagt, okay, lass uns was 
Einfaches spielen, wie „Poor and weird“. Und Kicks hat dann losgelegt und 
er war komplett falsch. Das war auch das einzige Mal, wo ich ihn nervös 


gesehen habe. 


BE X: Aber die BRIEFS waren echt cool zu mir und haben gesagt: Mach Dir 
nichts draus und sie zeigten mir die Akkorde.... und dann haben sie mir die 

Cc CD’s gegeben und ich habe mit den CD’s ‚gelernt... Lance (der alte 
- Bassist) war so nett und hat mir einiges gezeigt. Es war cool mit Lance 
rumzuhängen und er hat mir seinen Stil gezeigt. Er hat sich eine Menge 













































































C: Und sie sind nette Leute. Sie sind cool. Und wir haben uns neue Fans 
gemacht, das ist gut für uns. Und jede Show, die wir in Deutschland 
spielen, da sind eine Handvoll Leute gekommen, die gesagt haben „Wir | 
haben euch mit den Hosen gesehen!“ 


D: Das sind ehrlich die coolsten „Rockstars‘, die ich jemals getroffen habe. x | 
Ich nenne sie Rockstars, das meine ich nicht böse, aber wegen ihrer 
Grösse. Aber das war so eine nette Band und es war keine Scheisse mit 
ihnen. Sie unterstützen kleinere Bands. 


r 


Zeit genommen für mich. 












SU Ss: Sie haben uns eine grosse Box gebracht mit allen ihren 
Veröffentlichungen drinnen. Ich habe ungefähr 15 „de toten hosen“ CD’s 
Zuhause, also jeder von uns. 


B: Wie seid Ihr mit Punk in Kontakt gekommen? 





D: Als ich 13 war bin ich mit meiner Mutter von Kansas nach Tacoma ® 
gezogen. Eine Industriestadt, südlich von Seattle. Es war ein wirklich 

4 dummer, öder Ort, wo es nichts zu tun gab und ich hatte nicht viele Freunde | 
* und so war ich ein ziemlicher Aussenseiter, also habe ich irgendwann — 
einige andere Getroffen, die sich für anderes Zeug interessierten, als es alle 
’ anderen taten. Es gefiehl mir. Ich hörte Bands wie DEVO, the Cars und 
KRAFTWERK als erstes, aber nicht lange danach hörte ich die Pistols und 
Clash und dann kamen die ersten California Bands, wie X, Germs und 
Fear. Mein erstes Konzert war in Seattle mit den CIRCLE JERKS und FATZ 
und man kann sagen, ab da an war ich angefixt... 


507 WW 
R: Wann kam das erste Mal die Idee eine Band zu gründen? 


I NIL 


C: Er wurde eingefroren. Direkt neben einem grossen Stück Rindfleisch. 


D: Er kommt in etwa 1000 Jahren zurück. Lance ist zu Hause. Kicks ist jetzt ı 
unser neuer Bassist. Er ist ein offizieller BRIEF. ’ 


&s Was habt ihr denn eigentlich gegen BOB SEGER (‚kill Bob Seger right 7 D: Ich hatte eine Freundin, die Gitarre spielte. Sie hatte einen kleinen 


now!) =, Übungsverstärker und eine komische japanische Gitarre und dann habe ich 
sie sehr laut gedreht und habe versucht BLACK FLAG Songs zu spielen. " 
Von da an habe ich Gitarre gespielt, oder sagen wir, ich habe es versucht. er 
+ı Meine erste Band war DEPRIVED, und wir waren schrecklich. 4 13 Jährige, »; 
*“ die überhaupt nicht spielen konnten! Mein Vater hat uns die benachteiligten , 
(DEPRIVED), was das musikalische Talent angeht genannt (DEPRIVED r 
OF MUSICAL TALENT). Er dachte, das wäre witzig. Heute denke ich, dass ? 
4 





“ 
























 S: Er ist ein Redneck Rocker... Sie haben Pick-up Trucks verkauft und 
N haben seinen Song gespielt: „Like a rock... .“(singt) 


‚* D: Es ist nicht unbedingt Bob Seger, sondern das, was Bob Seger 
verkörpert, das ist Redneck- Bullshit- music, und wir mögen das nicht! 

IRIEN Me. : . er recht hatte... 

S: Das lustige ist aber, dass wir einige Parts aus seiner Musik geklaut 


haben. R: Jan (Fahrer, Merchandiser...) hat uns erzählt, dass Steve und Dan 


damals in Seattle eine „Grunge“ Band hatten und ihr die Chance hattet in 


3 D: Ihr kennt Bob Seger hier in Deutschland nicht so sehr, oder? Kommt er die Charts zu kommen. f 


oft nach Deutschland? 


D: Wir haben diese Band zu einer Zeit gehabt, wo es soviel Scheisse in 
Seattle gab. Wir haben ein bisschen Punk gemacht, ich weiss nicht, ob das 
Grunge war. Es gab so viele Leute, die irgendwie Musik gemacht haben. 


C: Was Dan glaube ich sagen will ist, dass zu dieser Zeit in Seattle, ich 
kann das nur aus einer Aussenseiter- Perspektive sagen, da ich zu dieser 
Zeit nicht in Seattle gelebt habe, die Musikindustrie ist über Seattle 
hergefallen und hat sich alles aus Seattle gekrallt und haben alles „Grunge“ 
genannt, was auch immer es war. Wenn Du also in einer Band gespielt hast 
und aus Seattle kamst, dann wurdest Du von einer grossen Plattenfirma 
aufgenommen und automatisch in diesen Grungetopf geworfen. 


AI 


— 


-%. D: Ihr geht oft zu seinen Shows? 
B+R: Oh... NEIN!!! 


R: Ihr habt einige Konzerte mit den TOTEN HOSEN gespielt... 


uw 


D: Mit wem? 


B: THE DEAD TROUSERS ... 










R: Kanntet Ihr die TOTEN HOSEN schon vorher? nt 


TERN 


C: Nein. Jemand kam zu einer Show, ich glaube in Hamburg und aaa 5 

uns. Es war eine 2 Wochen Tour. Und wir wussten nicht, was uns erwartet. 4 

y Unddann sind wir da auf die Bühne gegangen und dann waren da so 7000 # 

3 Leute. Wir hatten ein bisschen Angst, aber es hat eine Menge Spass 
“ , gemacht. 


D: Es war seltsam. Wir kannten sie nicht und hatten noch nichts von ihnen 
gehört und im Vorfeld kamen viele Leute an und haben gesagt, wir sollten 
nicht mit ihnen spielen, andere haben gesagt, wir sollten. Es war total 
gemischt. Und dann haben wir gesagt: Fuck! Wenn wir die Gelegenheit 
haben, vor 7000 Leuten zu spielen, dann machen wir dass und finden es für 


uns raus. 3 e 
Mmzail 


[ee . O0 ra  PNDrn 





THE 


R T 









| D: Wir haben vor den BRIEFS noch ganz unterschiedliche Sachen 
gemacht. Steve war bei den GIRLS, Chris bei den SPITS... Kicks bei den 
“NEWTOWN ANIMALS. 


| a 
&». Dutzende von Bands, als wir Kids waren, haben wir in ea i C: Nette Toiletten! 


an 







— 


\f beschissenen, schrecklichen Bands gespielt, und die BRIEFS sind die am 


F wenigsten schlechte Band in der ich jemals war. 


B: Könnt Ihr Euch an Euer erstes Konzert erinnern und wie es war? 


D: Die besten Toiletten! Die besten der Welt! 
C: Beheizte Toilettensi | 
t ensitze! Die drecki 
n ” Toilette gehst: Beheizte Tolkt 
aben saubere Ärsche in Japan! 


gste Bar, in die Du gehst, 


ttensitze und ein kleines BD a 


—— D: Ich glaube es war eine Party in Tacoma, aber da bin ich nicht ganz Pr 
7 Pe : > und Spray 
JS sicher. aber wo auch immer es war, ich bin sicher, ich hatte eine ganze T 





Menge Alkohol zu mir genommen und ich habe versucht Mädchen 
1 aufzureissen. weil ich dachte wir wären cool, weil wir eine Band hatten. 


ar rmtFermegTeern re 
: „..und wie war der erste Briefs Gig? P ZIN_ 


en hat: Wenn Du Punk i 
u schei i ' 
i eissen te geh nach Japan! ei nach Deutschland, wenn 
D: Daran kann ich mich erinnern, das war eine Party in S ei s B: Ich habe eine Mädchenfrage: keiner Zum Bei sen Du ch en 
| | m, alkinhbeh . | > ? eispiel Du Chris, 
Y joa 3 Songs dasiaft. wo kr Yan den en Wir . hast uns in Frankfurt leckeres Rührei gekocht.... i ee) 
. Und darum werden wir BRIEFS genannt, weil unsere Frege } 


verdammt kurz war. Ich i 
En > glaube es war mit den Spits j 
wir viel Spass und wir beschlossen es ein BI a N 


F} 






K: Ich mag Hockey. Ich habe 12 Jahre Hockey gespielt. Hockey ist 


Punkrock. 


weiter zu machen, rs 
# 







Y nichts ernstes, nur ein bissch 
‚ en auf Partys spiele j i 
sechs Jahre später und wi zeer,mkang D: Ich m 
Or hätten.... "haben mehr geschafft, als wir uns jemals | a 
Bine 











C: Wenn Du auf Toilette bist, das ist Dein Privatleben 
; C: Ich male gerne. 


x 
D: Ich glaube, wenn wir nach 
x ee ch Hause fahren, dann hoffen wir. dass wir noch 
| 
K: Ich habe kein richti | 
ges Zuhause, | isei 
| wenn ich zurückkomme, habe ich ee N 


B Gi v . . 
. a, a 






) 


D: Rollerskating auch. 





B: Und ihr mögt dieses Leben? 


D: Ja, wir treffen Leute wi 
Ja, e Euch, oder gehen einige Zei 
l it 
würden wir alles ohne ein Band nie machen Können Es ist ei 


C: Aber wir treffen eine M 
i enge Leute, sehen vi Ä . 
waren zu dumm, irgendetwas anderes zu le En ER 


S: Es ist besser, als 8 Stunden a 
haben, den man nicht mag. 


Meeres 


“ 
F R: Wie seid ihr an „Mutti‘ (Booking 


m Tag zu arbeiten und einen Job zu 


2 






ehen. Er war da mit 


mit DEE % 2 


re Platte am Anfang 
S: Punkrock und Skatboarding 
Oldschoolpunkrock und Skateboard ge 


S: Mutti kam und hat uns in Los Angeles spielen ges 


den REAL MC KENZIES. Anscheinend mochte er unse 
nicht so besonders, aber dann hat er uns bei einer grossen Show 
DEE Ramone gesehen und war beeindruckt und hat dann gedacht, er 


& > ' 
| könnte mit uns reich werden, haha! Su ELAG. ADOLESCENTS... 
0 Re j60 | i ie alle Bands sagen? 
& R: Ist es wirklich so Scheisse in den USA ZU EN i C: Skateboarding hat mich auch zum Punkrock gebracht. Das war SO, dann 
? u 
7 


[ 
n Fa * Lv. - 


in Amerika läuft Hand in Hand. 
hört irgendwie zusammen. BLACK 





S: Es kommt natürlich immer drauf an, wo man spielt, aber in Deutschland bist Du Skateboard gefahren, und dann kam jemand: Ej, hör dir das mal 
ist es so, dass man da, wo man spielt was Zu Essen bekommt, man an... 
a \ bekommt einen Schlafplatz und alle sin 


meistens nicht so coo!! 


ol und in den USA ist es | 
ee r eigentlich eure Texte nicht in den Plattencovern ab? 


R: Warum druckt ih 
D: Weil wir so faul sind, haha! Aber wir wollen auch, dass die Leute sich 
beklagen! Ich glaube schon, dass einige unserer Texte ziemlich grossartig 
sind, aber es macht immer soviel Spass, wenn Leute versuchen die Texte 
raus zu hören, vor allem, wenn sie sich falsch raushören! 


RZ 4 I 


R: Irgendwelche letzen Worte? 


D: In Europa kommen die Leute auch oft, wenn sie die Bands nicht kennen. 
In Amerika ist es meistens SO, dass wenn sie die Band nicht kennen, dann 


bleiben sie auch zu Hause. Wir haben Freunde aus Frankreich, die spielen 


»\ bei den NEUROTIC SWINGERS und sie haben an der Ostküste getourt 








s wirklich das härteste für sie war. Sie waren es 
gewohnt Essen zu bekommen und nach dem Konzert schlafen zu können, 
und dann war da niemand auf den Shows und dann sind sie nach dem 
Konzert rausgekickt worden un sten nicht, wo Sie hingehen sollten. 
Aber die USA kann auch gut sein, wenn die Leute dich einmal kennen. 


Rz 













D: Danke für das Interview. 












B: Wir haben zu Danken. 





D: ...stay in school! 


ı ©: ...und wenn ihr einen Extra-Euro habt, dann gebt ihn dem Jan! 






Jan hatte leider den falschen Kraftstoff in den Tourbus getankt und den ® 
Motor zerstört, also wenn irgendwo an einem BRIEFS Merchandise Stand N 
ein Sammelglas steht, dann tut mal einen Euro rein. Das wars. Alle Infos fi 
‚ und Tourdaten auf www.thebriefs.com 






NACH ZEHN JAHREN DiE RÜCKKEHR DES 
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& NTRUM WESTENDE 


WESTENDER STRASSE 30 - 47138 DUISBURG 
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5 MINUTEN MIT DER BAHN VON DUISBURG HAUPTBAHNHOF ! 
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DIESMAL MIT DABEI: : 






DIE ASI-POP HELDEN AUS KÖLN, ZWISCHEN GOTZBROCKEN UND TOGOTRONIG 1! 
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DIE DIESTÄLTESTE NOCH EXISTIERENDE 
PUNKBAND DER EX-DDR !! 


(* EINTRIT 
m EURDAK „10° yyyHARTUNDSCHAEBBICH.DE 


 ABENDKASSE : :I0,- Bono 
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Das aktuelle Machwerk der Asi Pon Helden aus Köln; irgendwo 
zwischen Gotzbrocken und Tocotronic, Pogozone und Kuschel- 
ecke, Handschütteln und Arschlecken...mit Leuten von 


Die Nachfolgehand vom legendären Untergangskommando I! 
Ex-UGK-Sänger Michel hat mit neuer Mannschaft ein Hammer 
Deutschpunk Album eingespielt mit den schon für UGK 


Pünktlich zum 25 jährigen Bandjiubiläum gibt's die neue 
Scheibe der (neben Schleimkeim ) wohl bekanntesten Band 
aus der Ex-DDR !! Steve Aktiv und seine Band präsentieren 








tynischen hymnischen Refrains. Live wird die Combo natürlich 
auch den einen oder anderen Untergangskommando Hit im 
Programmhaben! 


wieder einen ganzen Sack voll neuer, nogotauglicher Punkrock 
Hits!! 


LP über Höhnie Records !! 


Knochenfabrik und Fleischlego !! 


Der Katalog kommt gratis (schreiben, faxen, anrufen, mailen...) oder besucht unseren Onlineshop !! 


Im Impact Mailorder Katalog bekommt ihr zu fairen Preisen CDs, LPs, Tapes [ immer die aktuellen Sachen von 
Epitaph, Fat Wreck, Suppenkazper, Hulk, Plastic Bomb, Mad Butcher, Knock Out, DSS, Teenage Rehel, Dröönland, 
Vitaminepillen, Nasty Vinyl, Dirty Faces, Höhnie Records, Weird System u.s.w. ), außerdem Haarfarben ( Directions, 
Crazy Colour, Affinage ), Nieten { Einzelnieten, Gürtel, Armbänder, Halsbänder..) , Boots [ Steel, Boots & Braces, 
Shellys, Bondage London, TUK..) Bondagehosen & Miniröcke [in verschiedenen Tartanmustern, Leopard, Zebra, 
gestreift, woodland..), T-Shirts , Kapus & Girlies, Lederjacken, Kilts, Stulpen, Tights & Overknees, St. Pauli 
Merchandise, Army-Kram [ Rucksäcke, Kampftaschen, BW-Hosen, Bomberjacken, Mützen, Zelte...), Schmuck & 
Piercing, Poster & Flaggen, Fanzines und Bücher L immer die aktuellen Ausgaben von Plastic Bomb, Wahrschauer, 
Siam, Pankerknacker, Antifaschistisches Infoblatt...), Buttons, Aufnäher, Aufkleber & Spuckis.... 


Impact Mailorder - Am Markt 1 - 47229 Duishurg - Tel. : 02065/40061 


Fr et Fax : 02065-40237 - e-mail : office @impact-records.com 
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So Kids, auch ich fasse mich in dieser neuen Ausgabe des Plastic Bombs etwas kürzer. 
Aber nein, natürlich müsst ihr nicht auf die geballte Information der globalen 
Punkrockszene verzichten. Ich habe lediglich das Layout etwas kompakter gehalten. 
Schluss mit Platzverschwendung, her mit dem prallen Punkrock Leben. Und dieses hält 
wie immer einige Überraschungen bereit. Nachdem die SOLIDARITY PUNX Kampagne 
sehr erfolgreich war und mittlerweile um die 500 Euro für die Flutopfer eingebracht hat, 
lief auch das nächste Projekt, die Unterstützung eines autonomen Zentrums in 
Indonesien bestens. Hier sind durch eine große Soliparty und einen Benefizsampler 
mittlerweile um die 850 Euro eingetrudelt. Die Punks aus Bandung sind völlig aus dem 
Häuschen und bedanken sich tausendfach bei den aktiven Punks, die sie bei ihrem 
Projekt unterstützen. Auch ich möchte mich an dieser Stelle ganz ehrlich und aufrichtig 
bei diesen Leuten bedanken. Wenn man den Punkrock-Kinderschuhen langsam ent- 
wächst, fragt man sich doch immer häufiger, was der ganze Quatsch überhaupt noch 
soll, ob Punk nicht sowieso ein jämmerlich aufgesetztes Styling-Problem ist und ob man 
mit seinem Enthusiasmus nicht doch gegen Windmühlen kämpft. Die rege Teilnahme 
und das Interesse für die Solidarity Punx Aktion haben mir aber einmal mehr vor Augen 
gehalten, wieviel fitte Leute es in der Punkszene tatsächlich noch gibt, wieviel mit ein- 
fachsten Mitteln und genug Menschen die anpacken zu erreichen ist und wieviel Spass 
es machen kann mit Punks aus aller Welt, aber auch aus der Nachbarschaft, zu koope- 
rieren. Ich finde es ein viel genialeres Gefühl in dieser globalen Szene ein aktiver 
Bestandteil zu sein, als mich als ewige Nörgler, Trauerkloss und ‘Ich mach mich dicht'- 
Punk zu verdingen. So what’s next? Hm, ich für meinen Teil werde mich Ende 
September nach Süd Amerika verziehen, um dort für etwas längere Zeit zu leben. Es 
geht zunächst nach Argentinien, aber auch in Uruguay und Chile werde ich wohl wieder 
auftauchen. Es ist eigentlich noch nichts geplant, es wird einfach nur Zeit hier abzu- 
hauen, mich diesem Leistungszwang zu entziehen und andere Lebensperspektiven 
auszukosten. Womöglich werdet ihr also für eine gewisse Zeit nichts mehr von mir 
hören. Vielleicht schaffe ich es aber auch in Süd Amerika ein paar Zeilen für euch in den 
Computer zu hacken. Das wird sich zeigen - ich möchte aber jetzt noch keine Pläne 
schmieden, sondern lieber ins Blaue hinein leben. Für alle, denen ich noch mit Rat und 
Tat zur Seite stehen soll, wird die Zeit also knapp. Wenn ihr Fragen habt, Kontakte sucht 
oder einfach nur so schreiben wollt, dann gilt noch immer: punkdeluxe@gmx.de 

Und für alle, die auf der Suche nach coolen Scheiben, feinen Buttons oder interessan- 


SECRET SEVEN I F.P.O. Vergleich mehr als sauer auf. Immerhin kommentiert die Band im 
split-EP (www.mooco- Cover dieses Artwork und beweist somit, dass sie sich der Brisanz 
wrecords.com, dieser Gestaltung bewusst sind und sich im Vorfeld darüber 


| DEMENCIA - st EP (insurrekto@yahoo.es) 
Seven aus | 
Singapur starten wo ste Erle gfeisiite] 
durch. Nachdem sie schon eine wunderba- 
re Single auf 625 veröffentlicht haben und 
eine Split-EP mit Jahilia nachgeschoben 
haben, kommt hier der dritte Streich, b 
eine komplette LP ansteht. Südostasien 
noch immer fest in Fastcore Hand und so 
wundert es nicht, dass Secret 7 auch hier 6 
fulminante Brecher durch die Boxen jagen. 
Schnell old-school Hardcore, der ange- 
nehm unprollig und 'kids just wanna have 
fun’ mäßig abgeht. Dabei besingen sie nicht 
nur die heilige Hardcore Szene, sondern 
sprechen auch über das Leben in der 
Betonwüste Singapurs, für das sie natürlich 
keine schmeichelnden Worte finden. Klasse 
Hardcore von fitten Leuten. Auf der zweiten 
Seite gibt es 7 Songs von FP.O. aus 
Macedonien, der wohl besten Band aus die- 
sem Land. Auf wirklich sehr hohem Niveau 
präsentieren sie hier hektischen Hardcore 
mit rasenden Gitarren und heiserem 
Gesang. Aber es wird nicht nur auf die zwölf 
gehauen, sondern immer mal wieder ein 
Break oder ein melodischer Part eingebaut. 
[BETe[tigeis] Duelle) die Songs 7% 
Wiedererkennungswert und ergehen sich 
eben nicht im ewig gleichen Stil. Prima -e 
Sache, dass auf F.P.O. mit einer Reihe von 5». 
persönlich/politischen Texten aufwarten und 
somit die Single zum Meisterstück werden 
[ESS-J Re fol) Ste TIEREN Teil) 





ı Land in dem ja schon in den späten 80ern/frü- 
hen 90ern der absolut hammercoole Punkrock 
gespielt wurde. Und Demencia knüpfen genau 
dort an, wo Bands wie Fertil Miseria, Ira, 
Bastardos sin Nombre, Ataque de Sonida, etc. 
en. Superdreckiger, down-tuned Krachpunk mit ver- 
ischendem Gesang und sich überschlagenden 
n. Diese Single ist wirklich der Hammer. Es gibt 
ur Band, keine Songtext, keine Songtitel - einfach 
pige, kopiertes Blatt mit beknackten Zeichnungen 
„dass Demencia aus en Selle) und aus zwei 






















Der Gesang ist ein einziges Inferno aus verzerrtem Hall und 
extrem wütenden Geschrei - hört sich eher nach einer Frau an, als 
nach zwei Typen. Dazu gibt es einer scheppriges Schlagzeug und 
krass dreckige Gitarren. Das ganze in einem rüden aber wuchti- 
gem Sound, der keine Wünsche offen lässt. In insgesamt 14 
Minuten wird hier wirklich der wütendste Punkrock gespielt, den 
ich seit lange gehört habe. Unfassbar, dass es heutzutage noch 
solche Bands gibt. Da halten nichtmal die alten Aufnahmen von 
Schleimkeim mit - ehrlich!! 


TROPIEZO - el fantasma antillano EP 
(www.pagina.del/tropiezo) 

Neben Cojoba sind Tropiezo wohl die umtriebig- 
ste Band Puerto Ricos und dass sie schon in 
aller Welt bekannt sind, hat seinen Grund: sie 
spielen einfach großartigen Hardcore! So auch 
auf ihrer neusten Scheibe, die in den USA 
erschienen ist. 9 Songs, bei denen schon die Anzahl deutlich 
macht, dass hier auf's Gaspedal gedrückt wird. Allerdings gibt es 
hier keine grenzenloses Fastcore Geballer, sondern stimmige 
Songs mit relativ deutlichem Gesang, langsamen Passagen und 
kleinen Experimenten, die die Songsstrukturen angenehm auf- 
lockern. Dieser Siebern ist zudem sehr gut produziert, begeistert 
aber dennoch durch einen gewissen Grad an Rauheit. Wird Zeit, 
dass die Band auch in Europa auf Tour kommt, denn bei diesen 
Hymnen kann man sich die Pogoschlacht schon richtig ausmalen. 
Tropiezo befassen sich in ihren Texten zumeist mit sozio-politi- 
schen Themen und beweisen damit einmal mehr, dass coole 
Musik und politische Texte durchaus zusammen gehören/passen. 
Tolle Single, die allerdings bei den beteiligten Labels schon aus- 





TERROR Y MISERIA - 
somos lo ke hacemos 
para... CD (www.des- 
kontento.cjb.net) 

‘ Die 1998 erschienene 
Single dieser Band hat 
mich damals völlig aus 
den Latschen gehauen, ein Meilenstein, der 
hier immer noch seine Runden auf dem 
Plattenteller ziehen darf. Leider habe ich die 





Endlich mal wieder eine 7” aus Kolumbien, dm 



















LOHR LICHNENERSTTeR www.punkdeluxe.org 


‚com/apatiano) 

z ae dass diese Single tätsäch- 
imal das Licht der Welt erblicken wird. 
aube 2 Jahre sand das Ding in den 
ern und endlich ist es soweit. APATIA 
\ 4 Songs die mit den Aufnahmen für ihre 
ido de antes...’ entstanden und dementsprechend fetzig 
art, Elle lut fetter Anarcho Crustpunk mit ordentlichem 
hlag. Dazu wirklich klasse Texte, die sich mehr und 
ter Agitation hin zu persönlicher Reflektion hin 
jer großartige Songs, die wirkli chi resgleichen suchen. 
zu gibt es ein fettes Booklet mit EIS TOSCHE Übersetzungen, 
"Kommentaren und Infos. = 

Nm aber zur Flip-Seite, die von den: Schweden Protestera bestrit- 
El BIT ERELTUBE STE RTels! ‚durch ihr unsägliches ‘Burn Israel 
Burn’ Geplapper so manches Juze und autonome Zentrum in 
Wallung gebracht. Lange ist es her, irgendwelche Diskussionen 
gab es auch und scheinbar zeigte sich die Band etwas einsichtig... 


al 


Nichtsdestotrotz gibt es für mich an Protestera einiges zu kritisie- _ __ 


ren. Ihr Song ‘De maste bort’, der musikalisch einwandfreien gei- 
I Hardcorepunk bietet, handelt von ‘den Reichen’ die uns beherr- 

en und unsere Umwelt zerstören. Kurz stehen ‘die Reichen’ für 
we > schlimmen Auswirkungen, die der Kapitalismus tagtäglich 


* v - bringt. Kein Wort wird jedoch darüber verloren, dass ein , 





N ensch dieser Gesellschaft Teil des kapitalistischen Systems 


u 
ee Et 


em System auch nicht entflieht oder es gar angreift, 
ine Platten auf einem kleinen Punklabel veröffentlicht. 
Denn jedes Label arbeitet 'nach den selben kapitalistischen 


ERSTEN IE ele BL Er ST Be NET TERNEISCHWEELTTUHWEER 
‘Ideal des revoltierenden Punkers’ Bal der macht sich mit dieser 
schwarz/weiss Gestaltung seiner Realität höchstens noch lächer- 
lich. Völlig verkürzt wird hier nicht der Kapitalismus als System kri- 
tisiert, sondern auf das ‘böse böse Kapital’ und die 'bösen 
Kapitalisten’eingedroschen. Platter, phatetischer kann man sich ja 
kaum noch als ‘Gut-Mensch’ konstruieren. Wenn dann auch noch 
wie bei Protestera der Song, der übersetzt ‘We must get rid of 
them’ heisst mit einem Schuss endet, dann fühle ich mich all zu 
sehr an stalinistische PolPot Verehrer erinnert, die das Übel dieser 
Welt einfach ausmerzen wollen. Als ob der Kapitalismus durch ein 
paar tote Bonzen aus der Welt geschafft wäre. Militanz in allen 
Ehren, aber mit dieser kruden Mischung aus ‘jugendlichem Über- 
eifer, ‘Black Block Romantik® und undifferenzierter 
Weltanschauung, kann man bei mir keinen Blumentopf gewinnen. 
Das hat für mich auch nicht mehr viel mit Anarchismus zu tun, birgt 
es doch Verachtung für Menschen in sich. Und wie bitte kann man 
ernsthaft behaupten Anarchist zu sein und gleichzeitig Menschen 
verachten? Protestera präsentieren sich also insgesamt nicht wie 
die vielbeschworene Speerspitze der ‘Politpunk-Szene’ sondern 
wie ein Haufen unreifer Gören, die kaum eine Minute über die von 
ihnen fabrizierten Texte nachdenken. Denkt mal drüber nach: NO 
GODS, NO MASTERS, NO HEILIGE KÜHE DER PUNKSZENE! 





Jungs damals in Buenos Aires nicht getrof- 
fen, da sie damals im Studio rumgefummelt 
haben und kaum Zeit hatten, Hier also end- 
lich das Ergebnis. Eine neue CD mit 12 
Songs plus den Aufnahmen der Single als Bonus. Argentinien hat 
ja bekannter Maßen im Jahr 2001 einen brutalen wirtschaftlichen 
Zusammenbruch erlitten, an dem unser lieber Bundespräsident 
Köhler - damals noch Direktor des internaionalen Währungsfonds 
- nicht ganz unbeteiligt ist. Terror y Miseria widmen sich daher auf 
ihrer CD den Auswirkungen, die wirtschaftlicher Zusammenbruch, 
Revolten, Repression auf die Menschen haben und hatten. Die 
Aussagen und Texte sind dementsprechend hoch politisch und 
werden immer wieder durch Samples von Demonstrationen und 


bis dann INGO 


Reden angereichert. Natürlich alles auf spanisch... aber zumindest; zus 


sind im superfetten Booklet alles Texte auf englisch und franzö- 
sisch übersetzt. Garniert wird dieses Dokument der Wut gegen den 
Kapitalismus mit coolem Anarchopunk, der sich mal ausnahms- 
weise nicht an Crust/Grind orientiert. Einziges Manko an GiosCR 
ist die eher schlechte Aufnahmequalität der Songs. Da Wäre 


bestimmt noch mehr zu holen gewesen - aber die finanzielle Lage Vorliebe für he UHR: 
der Aktivisten ist bestimmt auch nicht die beste. Insofern drücken. wirklich eine _vorz 


wir mal ein Auge zu. ET 


(www.infected-rec.8öm.com) 
ge Hardcore Band war ja schon in Europa a 


Tour und gerade wenn ihr diese Zeilenwlest, 


Werk zeigen sich Migra Violenta wieder von ihrer besten Seite. 
Hyperaggressiver, breaklastiger Hardcore mit einer unvergleichlich 


heiser verzerrten Stimme. Für mich als alten Los Curdos Fan ist 
das die absolute Offenbarung, denn diese kurzen Granaten mit 


spanischem Gesang klingen tatsächlich wie Crudos zu allerbesten 
Zeiten. Fett produziert, voll auf die Fresse, aber immer mit einer 
ausgeklügelten und cleveren Songstruktur. Im Gegensatz zu ihren 
frühen Aufnahmen haben sich Migra Violenta tatsächlich sehr 
gesteigert, denn mittlerweile haben sie es wirklich raus eingängige 
aber nicht minder brutale und angepisste Songs zu schreiben. 
Dazu gibt politische Texte, die wenig parolenhaft aber dennoch 
sehr direkt und kritisch sind. Lediglich mit dem Coverartwork kann 
ich mich überhaupt nicht anfreunden. Zu sehen ist ein ‘Göbbels- 
Verschnitt', der statt Hakenkreuz ein Dollarzeichen auf seiner 
Armbinder hat. Er hält dabei mit verzerrtem Gesicht die Leiche 
eines Kindes in einen brennenden Menschenberg. Harter Stoff und 
ziemlich platt den Kapitalismus mit dem dritten Reich gleichzuset- 
zen. Die Ziele und Ideologien des Faschismus lassen sich in kein- 
ster Weise mit den Strukturen des Kapitalismus vergleichen, was 
letztlich dazu führt, dass durch solche Bilder der Naziterror triviali- 
siert und verharmlost wird. Bislang gab es in der Geschichte der 
Menschheit nichts, was mit der geplanten und industriell durchge- 
führten Ausrottung einer bestimmten Menschengruppe vergleich- 
bar gewesen wäre. Auch wenn der Kapitalismus, wie jedem 
bekannt sein dürfte, die allergrößte Sc ist, stößt mir dieser 


MIGRA VIOLENTA - holocausto capitalista CD- 

- Grindscheibe. Ganzıgr 

Und gleich nochmal Argentinien. Dieser großa oe hat die Band sich bereits aufgelöst. Überaus schade muss 
i : 


machen sie sich schon wieder auf, um Europa in | 
Grund und Boden zu rocken. Auf ihrem neusten 


verkauft ist. 


SUSPIRIA - -just a u» of mind /tothose who are leaving CDs 



















EM Welle im Atlas nachschla- 
NET) agaskar, welches 
ent Frankreichs ist. Und da gibt 

EIESTERLERENEREIa a EINSISIETE 
Ei bekommen habe. 
en - sehr schade, 
‚Emocore oder 

‚aufzutreiben 
Wolsureisite) 
n krachte. 
inschlag, 


[et 
Gitarrist hört 


wütender Punkro Ss zweite Album ‘to those who are 
leaving’ legt in Pun nschlag noch ein wenig zu und 
wirkt aufgrund des Gesangs dann schon wie eine feine 
s Kino, aber wie ich mir habe sagen 


[ei] a. ar 










:g ji RA - bombas de democracia CD 
(www. punkora.cjb.net) 
‚Neulich heulte mir Arne aus Hannover noch die 
2 Ohren voll: ‘immer nur Crust und Hardcore, wo 
denn eigentlich die guten politischen 
unkrock Bands geblieben?’ Tja Arne, ich kann 
die beruhigen, es gibt sie noch. So zum 
Beispiel Punkora aus Chile, die aber sowas von klassischem 
Punkrock spielen, dass es fast schon antiquiert anmutet. Nette 
Singalongs, deutlicher Gesang, Melodien, mehrere Sänger, einfa- 
che Songs. Doch im Gegensatz zu bierseeligen Pogotexten, zeigt 
sich die Band von höchst politischer Seite und singt hier ‘Songs, 
die auch von jeder. politischen Hardcore/Crustband stammen 
könnten. Gegen die Bullen, für den Anärchismus, über 
Ungerechtigkeit, Krieg, Konsum und BETTEIEINNTER ‚Im superfetten 
Booklet gibt es dazu die Texte zum mitlesen und zum auswendig 
lernen (mitgrölen rules!), die Übersetzungen für "ein besseres 3 
Verständnis und zahlreiche, gute Artikel über ‘verschiedene 
Aspekte der lateinamerikanischer Gesellschaft und Politik. 
Geschrieben sind diese Artikel von verschiedenen Aktivisten aus 
unterschiedlichen Ländern. Insgesamt gibt es zur CD also auch 
noch ein halbes Fanzine mit wirklich interessanten Beiträgen - 
allerdings alles auf spanisch. Trotzdem verbleibe ich ‚hier mit 
einem Tip, denn sowohl musikalisch, als auch inhaltlich legen 
Punkora ordentlich etwas vor. Und dann ist diese CD auch noch 
eine schöne Zusammenarbeit internationaler DIY Labels. 
Unterstützenswert ohne Ende! 















MBR 099 No Respect 
Unadjusted DoCD/DoLP 
Das vierte Album der 
Göttinger. Politischer 
Skapunk vonne Strasse 
inne Fresse. ; 


Las Heil MBR 097 Los Fastidios /; 
N, Live '04 CD 
21 Livetracks in guter 
UK Qualität. Als wärste 
inne erste Reihe Jung!! 







MBR 094 H-Block 101 
Human Flotsam CD 
Single Compilation 
von Australiens 
Streetpunkband 
Nummer 1.Muss sein! 


MBR 093 Redskins Live CD 
Absolutes Muss für jede 
antifaschistische Glatze. 
Rare Aufnahmen von 1985 
in Bomben Qualität. 


MBR 065 Commandantes 

Lieder für die Arbeiterklasse CD/LP 

Revolutionäre Arbeiterlieder auf 

= Punkrock.Kaufen Genosse 
oder Gulag! 


MBR 079 Generatorz 
Bad Deeds CD 

Fetter Ol-Punk mit 
Frauengesang aus 
Kanada. Fettes Brett 
Rock’'n’Roll!!!! 





On the Road DVD IN OGNi CASO NESSUN 
Aufnahmen der Siempre I ir E_ RIMORSO CD 
Tour in guter Qualität. Melodischer Streetpunk 


Dazu die vier aus Italien.100 % Red- 
professionellen Videos. INDWOLUCELLLSE 


MBR 100 Los Fastidios Fu use 2 MBR 095 Lumpen 





| MBR 098 Grindolls 

) Kill your Darlings CD Mad Butcher Rec. 

DERWEHN TTS. 1,4177 22 Geismarstr. 6 

Punkrocker aus dem - 37073 Göttingen 

Pott.Geile Gitarren Tel.: 49-5528-2049282 
und fette Melodien Fax: 49-5528-2049283 

: mike@madbutcher.net 


MBR 084 Derozer CD 
Di Nuovo in Marcia 
7 Das 6. Album der ital- | 
- lienischen Punkrocke 
2 Punkrock der alten 
Schule.Nix für Amis! 





Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 
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rts not: ed Vol.II. Nach der Exhumierung Shawn Kerrys 


in Ausgabe 50 rollen wir heute einen weiteren viel zu früh 
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GB 


verstorbenen Zeichner aus den Anfangstagen der kaliforni- : 
unk/ Hardcore-Szene in die Pathologie: Mad Marc Rude. Zu 
bestaunen gibt es einiges an dahingammelndem Fleisch, wunderschön : 
! in Szene gesetzt von dieser Reinkarnation eines Hieronymus Bosch zu 


' San Diego. Willkommen im Reich der Untoten mit Mad Marc Rude 


£. . =. . 
“ a.k.a. Marc Hoffman, dem verhinderten Massenmörder, engagierten 


in nn 


Punk-Aktivisten und begnadeten Künstler. 


Mad Marc Rude macht seinem Namen mal wieder 
alle Ehre. Gerade hatte er diesem Surfertypen eine _ 
saftige Schelle verpasst, zieht jetzt mit einem Kolle- ' 
gen vom F.0.N.o. den Schlagzeuger der Band von der 
Bühne, um ihn nach ein paar Schlägen im Swimming & 
. Pool zu versenken... 2 a 

Es ist 1979 und San Diego t EIN. 
Stadt siecht unter brennender südkalifornischer Sonne | 
dahin, und die örtlichen Bullen nehmen ihr Motto _ 


. »To Protect and Serve« ziemlich ernst, um den Ver- 


wesungszustand des Wüstenmolochs aufrechtzuerhal- * 


, ten und zu fördern. In diesem stadtgewordenen Stück .& EN a & 
%: Haare -, der just in diesem Moment mit einer Gitarre 


, Ass stochern gerne die Jungs und Mädels von F.o.n.o. 
‚Die Friends OfNo One verfolgen etwas andere Ziele 
als die Schutzstaffel und legen sich bei jeder Gelegen- 
f; heit mit ihren natürlichen Feinden, den Surfern und 
‚ dem San Diego Police Department an, die für die 
; F.0.N,0.- Crew beide ganz prima No Onc repräsen- 
tieren. Und Gelegenheiten für Stress bieten sich dieser 
‚ersten Punk-Gang San Diegos einige, denn die Bullen 
hassen F.o.n.o. und alle sonstigen Scheißpunker der | 
Stadt mindestes ebenso sehr, wie F.o.N.o. alle Ord- 


nungshüter und sonstigen Bewohner dieser Scheiß- 
n 


stadt hasst. Und fast ebenso sehr wie Cops hasst 
; F.O.N.O. Surfer, diese Schleimbubis mit ihrem Hang 


N 
IN 


“ zu beschissener Musik und Sport, die für diese Scheiß- 


“ stadt mindestens genauso bezeichnend sind wie ihre 


Scheißbullen samt Motto. 


“. 7 
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Scheiß Punks, scheiß Mucke, denken sich jenen SS 
Abends also auch Mitglieder der Surfer Community 


San Diegos, und einige Beachboys lassen sich wieder | 


ımal von ihrer Aversion gegen die verkommenen 
|Zecken zu Gewalttätigkeiten hinteißen, als diese 
verdammte Band auf dieser Party das Spielen anfängt. 


in »Verdammt«, de 


» um den Hals vor dem Mikrofon auf der Bühne steht 
h; und krampfhaft darüber nachdenkt, was zur Hölle er 


- en _ 


Pe 


Doch wie so häufig in derart prekären Situationen 


überschlagen sich die Ereignisse, und Carl staunt nicht | 


schlecht, als zehn Krieger vom Orden des F.o.n.o. die 
Szenerie stürmen. Doch wie so häufig in derart pre- 


kären Situationen folgt eine überraschende Wendung ; 


der anderen, und die vermeintlichen Retter geben 


einen Dreck auf die Punkeridentität der Band auf der i $ 


Bühne, verhauen zuerst die Surfer, zerdreschen dann 


Pr - das Equipment der Schülercombo “ 
= und werfen ihren Druminer } 


mit seiner Band auf dieser Surferparty zu suchen hat, - 

und was denn jetzt eher zu vermeiden sei: zusammen- 

getretene Verstärker oder zusammengetretene Glieder. °: 
SEI = ra Mr “ 


; S “or 


Sein widersprüchlicher Charakter - man hasste oder 


= 


VE . 
€ Die Partysmasher 


" hören erst auf, als 

' jener Mad Marc Rude Y} 
— bürgerlich Marc 
Hoffman und vom San 


gemacht — dem zerstörerischen Treiben 
Einhalt gebietet. Eine Mitstreiterin vom“ 
“ F.0.N.o. hat ihn darauf aufmerksam gemacht, dass € 


; Party handelt und, darüber hinaus, bei ihrem Sänger {X 
© und Gitarristen, um Carl Schneider, einen ehemaligen 
i Schulkollegen. Und schon ist alles im Lot: Die Surfer A 
i/, haben das Weite gesucht, die Party, bzw. das, was von % 
ı ihr übrig geblieben ist, gehört den F.0.N.o.-Punks und 
f auch der Schlagzeuger der fehlgeleiteten Combo, 
deren Name nicht überliefert ist, steigt rechtzeitig 

! zum Handshake zwischen Band und F.o.N.o. aus dem { 
{ Swimming Pool - dem Beginn einer Freundschaft 
7 zwischen Carl und dem 10-Jahre älteren Stressmacher _ 
"Mad Marc Rude, die ein Vierteljahrhundert später ihr 
Y Ende und Denkmal in Carls Film-Doku über Marc 
X. finden sollte. _ - ad 


a ER a re be: San ; 
/Es waren jedoch weniger die Gewalt und die Drogen, 
x “die Marcs Leben zur Vorlage eines Films werden 
s ließen, als seine Kreativität und seine Leidenschaft, 
, dieihn zu einer Schlüsselfigur der kalifornischen und,” 


amerikanischen Punk-Szene machten. 


ee 


liebte Marc - manifestiert sich in einer Fülle an weg- 
weisenden Cover- und Flyer-Illustrationen, darunter 
das legendäre »Earth A.D.« Album der Misfits, die 
Debut-Platte von The Offspring und Designs für 
Skateboard-Decks, z.B. sein Erstling für Tony Alva, 


der bereits nach einem Monat ausverkauft war. 
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nicht nur in Exzessen entlud, sondern die Kraft seiner 
morbiden Gedankenwelt in faszinierende Kunst bün- 
delte. Punk war Marcs Ventil, die Szene sein Platz für 
Anerkennung. All die Zombies und die Monster, das 
Verwesen und die Brutalität in seinen aufwendigen 


pointilistisch angehauchten Zeichnungen spiegeln die 4 
. ? innere Zerrissenheit eines Künstlers in einer zerrisse- | 


nen bigotten Umgebung wieder. »Hätte ich nicht mit 
dem Zeichnen begonnen, wäre ich wohl als Massen- 
mörder geendet«, meinte Marc in einem Interview - ; 
Punk als Lebensretter für den Künstler und sein 
PUBLIKUM! RER a 
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Mad Marc Rude war wi seine Ex-Freundin Shawn 


er 


"Kerry (s. Plastic Bomb 50) stark drogenabhängig und ; 


“ verendete 2002 an seiner Sucht. Doch was ihn von 


tausenden anderen Stressmachern und Junkies dieser 


. Welt unterscheidet und Anekdoten wie der Spaß auf | 


y der Surferparty von tausend anderen Sauf- und Rauf- 


stories, ist die Schaffenskraft, die sich hinter solchen „ 
Aktionen verbarg. Ohne Marc - bestätigen Carl 
Schneider und andere Zeitgenossen - hätte Punk in 
San Diego zu jener Zeit nicht Fuß fassen können. So 
waren halborganisierte Randaleaktionen der F.o.n.o. 
nur eine Seite, um in einer verkrusteten und feind- 


y 
u. 
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NEL 4 


seligen Umgebung auf sich aufmerksam zu machen: 
Neben der illustratorischen Arbeit unterstützte Marc 
die Szene als Manager von Bands wie den Bartalion of 


| Saints oder Personal Conflict und organisierte Shows, 


ab 1983 in seinem eigenen Club, The Reptile House, 
holte so Bands nach San Diego, die sonst nur in L.A. 


Nach einer zwanzigjährigen Odysse 

Staaten mit vielen Exzessen und vielen Jobs (bemer- 
kenswert seine Arbeit als Tätowierer) starb Marc 
Hoffman am 14. März 2002. Mad Marc Rude bleibt 
vielen unvergessen durch seine Illustrationen und seine 
Funktion als ein Urvater und Drahtzieher der jungen 


us-Punkszene. Einen Flyer für Scream untertitelte er: 4 


= y 
»Send me dead flowers every morning and I won't 


forget to put roses on your grave«. 


ut. 706 
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Keep the tape rolling- It’s 
Reggae Sushi Time... 


..heißt es, wenn die SLACKERS aus New York ihre 
Aufnahmen beendet haben, die Lust am spielen aber 
noch lange nicht vorbei ist. Dann geht es erst richtig 
los, weil spontan und ohne lange Arrangementfragen. 
„An afternoon in Dub“ (Echo Beach) ist das Resultat so 
einer Aftersession. Kollege Nikolai ist für so was natür- 
lich Feuer und Flamme und scheut sich nicht dieses 
auch für die Nachwelt zu erhalten und seinem Dub- 
Kosmos eine weitere Komponente hinzuzufügen. Denn 
gemeinhin haben auch Skabands so ihre Dub- 
Ausflüge, weil sie eben oft über ihren Tellerrand schau- 
en können und jamaikanische Musik eben nicht in der 
Dancehall endet, sondern ein Facettenreichtum auf- 
weist, dass allzu oft vergessen wird. Anders als bei vie- 
len Echo Beach Produktionen gibt es hier natürlich nur 
Handmade Sounds, was ich persönlich begrüße, 
kommt es doch viel zu selten vor im Zeitalter des Bill 
Gates. Wie schön trötet ein echtes Saxophon wie bei 
„Uncle Pivo“. So und nicht anders klang es als die 
Pioniere ihre ersten Sachen mit Echo und Hall verfei- 
nerten. Strictiy Old School! 
Ein anderes Steckenpferd bei Echo Beach ist die 
Punkvergangenheit, ohne die so Mancher niemals zum 
Reggae gekommen wäre. ARI UP gehörte mit den Slits 
zu den interessantesten Punky Reggae Acts. Ihr Sound 
war zum Anfang so dilletantisch und wurde im Grunde 
immer abgeknallter und radikaler, dass selbst Adrian 
Sherwood seine Schwierigkeiten gehabt haben wird, 
das noch zu toppen. Doch dieses Kapitel ist lange 
abgeschlossen. Ari Up trieb sich später in der ganzen 
Welt rum und landete schließlich doch auf JA wo sie 
als DJ weiter aktiv war. Für sie ist Reggae wie Punk, 
immer noch rohe, wilde Rebel Music. Und trotz ihrer 
Dancehall Riddims hat sie sich diese Attitüden erhalten 
und weiß auch weiter mit ihren Texten zu provozieren 
und aufzurütteln. Dazu ihre tänzelnden Rhymes, die 
manchmal wohl auch Gläser zerspringen lassen kön- 
nen, untermalt mit allerlei spacigen Sounds und 
Melodien, gehalten von deepen Basslinien. Das alles 
zu hören auf ihrem neuen Album „Dread more dan 
Dead“. Das Cover ist übrigens von der zweiten 
Selecter-Scheibe geklaut. Macht aber nix. 
Das Cover ist von PEPPER scheiße und beim 
Eröffnungstrack „Back Home“ wusste ich nicht was mir 
da blüht. Rockt, aber haut nicht um. Doch bei längerem 
Hören erinnert mich “In with the old“ (Volcom Ent.) an 
die seligen Sublime oder auch No Doubt ohne 
Sängerin. Schielen Publikumsmäßig in die Skate-Surf- 
Ecke und waren schon bei der Vans Warped-Tour 
dabei. 100%tig möchten sie mir aber dennoch nicht 
überzeugen. Liegt vielleicht daran, dass ich hier zuviel 
Nirvana/Pearl Jam in diesem ReggaeRockPunk raus- 
höre. Kann man, muß man aber nicht und ich hole mir 
dann doch lieber Sublime aus meinem Plattenregal. 
Wat is eigentlich mit Ska? Haben wir was mit SKA? 
Ach ja,die Skaliners. SKALINERS? Ich wußte gar nicht 
das es die noch gibt. Treiben sich halt nur im Süden 
der Republik rum. Da ist Ska-mäßig immer noch mehr 
los als im trüben Norden. Ein Grund warum Loaded- 
Fronter Nick die Worte im 70er-Krimi-Intro spricht. Die 
halten da unten auch mehr zusammen. Die Skaliners 
sind mit „Steal the music“ (Black Butcher) ihrer Linie 
treu geblieben: Skarock mit satten Bläsern, jetzt auch 
Soul und Funk-Einflüsse und immer wieder 
Huldigungen an Kojak und Co. Es geht selten gemüt- 
lich zu, meistens volle Power und nie langweilig, wie 
ein gutes Fußballspiel. 
Sehr einfallsreich klingt auch NEBRASSKA, die keines- 
falls aus Nebraska kommen, sondern irgendwo aus 
deutschen Landen. Ihre Debüt-Mini-CD „Love in b-flat“ 
(ww2barc.records) ist typisch deutscher NeoSka mit 
typischen Reggaesongs dazwischen. Das sie Bush 
gerne ficken möchten geht OK, mit viel Geblase geht 





das auch. 


TWO TONE CLUB ist vielleicht auch nicht gerade ein kre- 
ativer Name, bedeutet aber nicht, dass sie klingen möch- 
ten wie die Specials, tun sie auch nicht. Trotz allem hätten 
sie damals gut mithalten können, legen sie doch den 
guten alten Jamaica-Sound als Grund um ihn gänzlich 
modern zu interpretieren. Da wird dann weniger auf Punk, 
Rock oder Pop gesetzt als die jazzigen Eigenschaften her- 
vorgehoben. Ansonsten passt der Ausdruck Rocksteady 
noch am besten und bei „Turn off the television“ klingen 
sie dann tatsächlich wie die Specials, auch wenn der 
Sänger mich an Roland Gift erinnert der ja bei der 
TwoTone-Band Akrylicx seinen Einstand gab und später 
mit zwei Ex-The Beat-Angestellten die Fine Young 
Cannibals bildete. Auf „Turn Off‘ (Grover), dem zweiten 
Album der Franzosen ist zusätzlich noch ein Live Video 
von „King of Dancehall“ enthalten. Eine rundum gelungene 
Sache - hat meinen CD-Spieler schon länger nicht verlas- 
sen und wird sicherlich noch eine Weile laufen. 
Eine Schippe mehr legen MASTER BLASTER (Grover)aus 
Finnland drauf. Ihr Keyboard erinnert sehr stark an 
Madness, Songstrukturen verweisen zweifelsohne auf die 
Specials. Aber das macht alles nichts sie treiben den 
Rhythmus mit wunderbar poppigen Songs, sozusagen Hit 
an Hit, durch den Silberling das es dem Ohr und den 
Beinen eine Freude ist und versprüht einen Charme und 
Spielspass, dass keine Langeweile aufkommen will. Mein 
Top-Tip der Ausgabe. Wer wirklich guten innovativen 
Jamaica-Sound hören möchte muß hier unbedingt zulan- 
gen. 
Die Wieslocher BUSTERS sind in Japan mittlerweile eine 
Größe in der Ska-Szene und um ihre Eindrücke aus dem 
Land der aufgehenden Sonne zu verarbeiten musste als 
Überbrückung bis zu ihrem neuen Longplayer diese kleine, 
feine Mini-CD auf den Markt. „Sukiyaki vs. Tokyo Ska 
Zone“ (Ska Revolution Rec.) heißt das Teil und „Sukiyaki“ 
ist ein alter japanischer Schlager, den Sänger Richie wirk- 
lich hervorragend in japanisch zu Gehör gibt. Vom locke- 
ren Rocksteady-Rhythmus mal ganz abgesehen. „Tokyo 
Ska Zone“ ist als Tribut an die japanischen SpeedSka- 
Bands zu sehen und mit Geschwindigkeit hatten die 
Busters ja nie wirkliche Probleme. Teil drei der Japan- 
Trilogie heißt „Sangen-Jaya“, was ein Stadtteil in Tokyo ist 
und hier als romantisches Instrumental verewigt wird. 
Zusätzlich gibt es noch Live-Material ihrer letzten Tour zu 
hören und zwar aus Hamburg. Ich durfte selbstverständ- 
lich auch vor Ort sein und muß sagen (es war mein erstes 
Busters-Konzert seit über 10 Jahren!) die Stimmung war 
einfach unglaublich in der ausverkauften Fabrik. Das 
schaffen die drei Stücke nur schwerlich rüberzubringen. 
Da muß man einfach gewesen sein. 
Direkt aus Spanien, genauer Granada, kommen LOS DIN- 
GOS mit „Dreams of Glory“(Black Butcher) und liefern 
Early Reggae und Trad-Ska mit einer feinen, soulful 
Frauenstimme und das nicht in ihrer tollen Heimatsprache, 
sondern in englisch und trotzdem ist der südeuropäische 
Flair voll vorhanden, so locker gehen die Songs von der 
Hand. Sehr prägnant ist das Keyboard, nicht nur für den 
Rhythmus, es kann sich auch las jazzklavier entfalten. Wie 
bei den Butchern schon fast zur Pflicht geworden, stim- 
men auch sie klassenkämpferische Töne an ohne den 
Spass an der Sache zu vergessen. Da darf es natürlich 
auch die Cliff-Nummer „The harder they come“ sein oder 
die Joe Strummer Hommage „Reggae Class Kids“. Sie 
sehen es zum Glück nicht ganz so verbissen. Eine wirklich 
klasse Scheibe. 
Für die ganz derben Skater unter uns sind CHENCHA 
BERRINCHES aus LA. Skacore von der besonders dun- 
klen Sorte, was auch ihren Humor unterstreicht. Im 
Supertempo knallt der Offbeat mit peitschenden Bläsern. 
Erinnern mich an die Voodoo Glow Skulls, wenn auch 
nicht ganz so düster und brutal. Für mich komischerweise 
Best Ska Band des Jahres 2004 in LA, wo da doch immer 
die Sonne scheint. Sie sind aber eher der Hurricane und 
das sehen auch Jugendlichen Chicanos so. Auf „Cada 
loco con su tema“(Übersee Records) treten sie selten auf 
die Bremse und auch dann geht es nicht gerade gemütlich 
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zu. Im Mai waren sie mit den Toten Hosen auf Tour und 
könnten sich auch hier einige Freunde gemacht haben. 
Wie auch NO TE VA GUSTAR aus Uruguay. Das hat auch 
nix mit Skacore zu tun, denn das Augenmerk liegt deutlich 
auf harte Punkriffs, flinke Skatunes und relaxten 
Reggaerock gemischt mit ureigenen Latin-Rhythmen, die 
anständig Sonne getankt haben und trotzdem das wahre 
Leben unterhalb der Einkommensgrenze nicht verleugnet. 
Wie demontiert sich eine TwoTone-Legende? Ganz ein- 
fach. Ich suche mir ne Band und versuche auf alten 
Pfaden vermeintlich Neues zu entwickeln. Das Ganze 
nennt sich dann Skabilly und hat so wenig mit beidem zu 
tun. Ex-Specials Gitarrero RODDY RADIATION kommt lei- 
der über teils sehr gewöhnliche Boogie-Rocksongs mit 
Neorockabilly-Charme nicht hinaus. Den Offbeat suche ich 
auf Skabilly Rebel (Grover) zum Teil vergeblich, auch wenn 
ich hier und da mal so etwas Ähnliches durchschimmert. 
Und warum er die Gitarre 
gespielt hat und nicht 
Leadsänger war, wird hier 
auch klar, bei dem dünnen 
Stimmchen. Nur etwas für 
DieHard Specials-Fans 
und TwoTone-Fanatiker, 
die alles brauchen. Der 
Grund warum ich diese CD 
behalte. 
Zu guter letzt noch ein 
kleiner Ausflug in die 
Staaten mit EASTERN 
STANDARD TIME. Ihr 
neues Album „Tempus 
fugit‘ (Grover) hält sich 
größtenteils an ihren sehr 
Jazzigen Style und wenn 
mal Gesang dabei ist, ist \ ‘ 
es richtig guter Soul. Ihre um 
musikalische Bandbreite a Tr 75 
ist aber so groß, wie halt 
bei einer richtigen Jazz- 
Band auch wenn Trad-Ska 
und Rocksteady natürlich 
weiterhin die Basis bilden. 
Wobei auch vor anderen 
groovigen Stilen wie 
Bossa Nova kein Halt 
gemacht wird. Hier passt 
eigentlich nur das 
Prädikat Cool und man 
sieht sie in ihrem kleinen 
verrauchten Speakeasy, 
geheimnisvolle Frauen, 
durchgestylte Bopper und 
den Muskelbepackten 
Türsteher: „Du kommst 
hier net rein!“ 
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ARTCORE #22 

(40 A4 Seiten, Welly, 1 Aberdulais Road, Gabalfa, Car- 
diff CF14 2PH, Wales, UK) 

Meiner Meinung nach eines der besten Fanzines in 
ganz Europa! Seit 1986 existiert das ARTCORE bereits 
und daher hat Welly einen extrem hohen Erfahrungs- 
schatz, den er im Heft sehr geil umsetzt. Er bringt in 
jeder Ausgabe einen gelungenen Mix aus sehr geil 
geschriebenen Artikeln über alte Klassiker Hardcore 
Bands der 80er Jahre und Interviews mit aktuellen 
Bands. An alten Bands wurden folgende Helden ins 
rechte Licht gerückt: ADOLESCENTS, GANG GREEN, 
SOCIAL UNREST, NEGAZIONE und eine History über 
POSH BOY Records. An neuen Bands sind dabei: SIG- 
NAL LOST, PILGER, VITAMIN X, FUCKED UP, POIN- 
TED STICKS und THE DAUNTLESS ELITE. Insgesamt 
erneut eine Hammer-geile neue Ausgabe. Helge 


Barricata # 13 

Rash Paris/Barricata, 21ter, rue Voltaire, 75011 PARIS - 
France, 2,59 Euro porto, 64 Seiten, Din A4 

Geil, geil, geil. Hat mich doch letztens erst das Berliner 
Redskin Zine sehr beeindruckt gibt's heute eins aus 
Frankreich welches den meßstab nochmals um einige 
Kilometer höher hängt. Texte sind größtenteils auf Fran- 
zösisch UND auf Englisch. Schon beim Anblick des 
Hochglanzfarbovers weiß man wo es lang geht; US- 
Adler mit Dollarnoten und Totenkopf in den Klauen. Es 
gibt Interviews mit Anti Flag, Behind Enemy Lines, The 
Oppressed, den Machern von Profane Existence und 
Noam Chomsky auf englisch. Zusätzlich noch einen 
Artikel über die NSBM Szene, Interviews mit Propag- 
handi, Russ von Good Riddance in Französisch. Dazu 
noch ein Haufen politisches, gegen Bush, für die Arbei- 
terklasse etc. plus einen Haufen Zine- und Plattenbe- 
sprechungen. Das Beste an dem Heft ist die Wahl der 
Themen und der Leute die interviewt werden: man zieht 
die Linie nicht eng um eine feste Szene oder einen 
Bereich, sondern lässt die Leute zu Wort kommen die 
heutzutage wirklich noch was zu sagen haben (egal ob 
Punkrocker, Hardcoreler oder UniProfessor). Nix mit 
Unpolitisch, so gehört sich das. Ich war erstaunt das ich 
nach 10 Jahren immer noch genug verstehe um die 
Texte zu lesen.; wenn ihr früher das ein oder andere 
Schuljahr Französisch hattet werdet ihr genug verste- 
hen, zur Not ein Wörterbuch zur Hilfe nehmen. Es lohnt 
sich. Großartiges Zine. Mein persönlicher Favorit 
momentan. 


BUNDSCHUH Nr. 11 

(Daniel Schulze, Inratherstr. 241, 47803 Krefeld, 1 Euro 
+ Porto) 

Das BUNDSCHUH lässt es meist ganz ganze Jahr über 
recht gemächlich angehen, um das rechtzeitig zum 1x 
jährlich stattfindenden BUNDSCHUH-Festival das neue 
Heft rauszuschmeissen. Ist diesmal wieder ganz nett 
geworden, auch wenn man nicht mal ‘ne Stunde 
braucht, um sich ganzen Ergüsse einzuverleiben. Gut 
gefallen haben mir die Sachen von Migge und Stulle 
über Oil-Scheisse und den Besuch in Walhalla. Da 
staunt der gemeine Rechtsradikale, dass es 2 Bands 
tatsächlich bis nach Walhalla geschafft haben. Die Arti- 
kel bzw. Denkansätze von Toxo sind auch ganz gut, 
speziell der Kram über RFID, die Überwachung von 
Morgen. Des weiteren gibt's noch ‘nen feucht-fröh- 
lichen Trinkhallenreport, das HUMAN PARASIT-Festi- 
val, Interview mit dem OI!KANUBA Fanzine, was über 
den MUSTERMENSCH e.V. aus Duisburg 
(www.mustermensch.org) und den schwer lustigen 
Sauflaufauflauf, wo man über Parcour bewältigen muss 
und zwischendurch Unmengen Alkohol vertilgen muss. 
Alles schön D.l.Y. und kopiert wie immer. Für 'nen 
schlappen Euro ganz sicher empfehlenswert. Micha.- 


BUNDSCHUH Nr.12 

Kommt ganz kurz vor Redaktionsschluss auf den Tisch. 
Inhalt: Ausgiebigste Abfeierei des HUMAN PARASIT 
Fanzines sowie deren Macher Olli und Bäppi, jede Men- 
ge HUMAN PARASIT Anzeigen, ein Chefdenker-Inter- 
view, Schwammkopf Mr. Sponge-Bob wird kritisch 
beleuchtet und so weiter. Wie es aussieht, haben dies- 
mal nicht alle BUNDSCHUH-Schreiber mitbekommen, 
dass ihr neues Heft erscheint, da hier viele Stamm- 
schreiber durch Abwesenheit glänzen. Micha.- 


BUNDSCHUH # 11 

(60A5 S. 1€+Porto Daniel Schulze 
47803 Krefeld) 

Bundschuh die Elfte und wie gewohnt gibt's wieder viel 
Qualität für kleines Geld. Wie immer stehen die Erleb- 
nisse und Gedanken der Düsseldorf/Krefeld-Bande im 
Vordergrund und Musik spielt die zweite Geige. Den 
Plattensammlerpunk wird's wohl weniger interessieren, 
aber diese Zielgruppe hat die Bundschuhcrew auch gar 
nicht anvisiert, hier wird Punk noch gelebt und nicht 
anhand von irgendwelchen ultralimitierten Platten fest- 
gelegt. Den Inhalt erspare ich mir jetzt einfach, da er viel 
zu vielseitig ist um ihn hier in Kürze aufzuzählen, holt 
euch das Teil und gut ist. Merkt man eigentlich, daß ich 
hier nicht ganz unbefangen bin? Dirk 


Inratherstr. 241 


Die mich am Leben halten 

Jerk Götterwind, Postfach 2103, 64511 Gross-Gerau, 
Germany, Earth, 1 Euro plus Porto, 46 Seiten, DinA5 
Gedichte aus dem Leben, inhaltlich breit gefächert. Rei- 
nes Textzine, ohne Bilder etc. Trifft nicht meinen Nerv. 
Wie immer gilt: Leute die Gedichte mögen dürfen 
zugreifen. Der durchschnittliche Bombenleser wird da 
sicher wenig mit anfangen können, ist leider so. Trotz- 
dem ordentliches Heft, zum Selbstkostenpreis, empfeh- 
lenswert. 


DonTouchMiTomatoNr.3 

(56 A5-Seiten für Geld + Porto bei 

dontouchmitomato, Lothsfeldstr.5, 

47229 Duisburg, dontouchmitoma- 
to@gmx.de) 

Neue Nummer von diesem ausge- 
sprochen kurzweiligem, sympathi- 
schen Skinhead-A5er, mit viel 
Liebe von 3 Mädels und dem 
einen oder anderen Gastschrei- 
ber gemacht. Von Kassettencon- 





test bis ausführlichen Interviews (Los Fastidios, Brigada 
Flores Magon, Two Tone Club), von der Geschichte des 
Minirocks (mit interessantem "Mama"-Interview und 
Hintergründen) bis zur Nachrufen (Justin Hinds, Clancy 
Eccles), Blues Busters Story, wieder Rezepte, James 
Brown live in Chile, "Poster", etc etc... hier gibt es jede 
Menge interessantes und unterhaltsames zu lesen rund 
um Soul, Skinhead Reggae und sogar etwas Oi&co. 
Fröhlich, engagiert, lebensfreudig, mit viel Spaß an 
Musik, Stil, und allem, was das Leben noch so schönes 
und weniger schönes bietet, so sollte ein Fanzine sein!! 
Sofort bestellen und lesen. Vasco 


MAXIMUM ROCKNROLL #267 (August) 

(Abo’s im Plastic Bomb Mailorder) 

Na, endlich, jetzt bekomme ich ein Interview mit einer 
meiner akutellen Lieblingsbands zu lesen, nämlich 
KNUGEN FALLER aus Schweden! Und die Schweden 
sind sogar auf dem Cover der akutellen MRR-Ausgabe 
abgedruckt. Gut, geistige Übersteiger sind KNUGEN 
FALLER nicht, spielen sie doch eher Power-Pop-Punk 
Rock, aber dennoch...ich fühlte mich in der letzten Zeit 
selten so gut unterhalten wie mit KNUGEN FALLER. So, 
jetzt habe ich deren Namen drei Mal erwähnt - das soll 
reichen. Zu den Standards, die ich mir bei jeder Ausga- 
be immer sofort reinziehe, gehören die Kolumnen von 
Felix Havoc (Havoc Records) und Al Quint (Suburban 
Voice Fanzine). Immer wieder eine Wohltat, diese bei- 
den Tpyen. In dieser Ausgabe gibt es zudem zwei wirk- 
lich interessante und gut geschriebene Szene Reporte 
aus Tschechien und Neuseeland. Interessant, was sich 
da alles so abspielt. Weitere Interviews gibt es mit 
Bands wie ARMY OF JESUS, SLEEPER CELL, THE 
MERRY WIDOWS (All girl band, mit der berühmt- 
berüchtigten Sängerin der INSAINTS), ROTTEN 
SOUND, GULCHER Records, The SLICKS und MOTO- 
RAMA. Das waren mal wieder 4-5 Stunden sehr ange- 
regtes und vor allem interessantes Lesen. Die Welt des 
Punk Rock und Hardcores da draußen macht viel Spaß! 
Helge 


Mind the Gap #9 

Christian Böttcher, Chaplourougeweg 6, 20535 Ham- 
burg, www.mind-the-gap.de.vu, 68 Seiten Din A 4, 2 
Euro plus Porto (aber nicht in Münzen) 

Nettes Heft. Interviewt werden die Dropkick Murphys 
(peinlich, peinlich), Lars von Rancid (traurig das die sich 
jetzt sogar in die große Gruppe der Vaterlandsfetischi- 
sten einreihen), die Shocks, Rubberslime, TV Smith und 
viele mehr. Bei den Reviews bekommt man des öfteren 
Kommentare von mehreren Personen zu einem Tonträ- 
ger was ganz angenehm ist. Der Polenreisebericht zeigt 
eindeutig: Die Verfasser haben mächtig Ahnung von 
Frauen auch wenn so manche Emanze das anders 
sehen dürfte (Im übrigen teile ich eure Auffassung was 
polnische Frauen angeht, möchte aber daran erinnern 
das tschechische und russische Frauen ähnlich cool 
drauf sind; nur der Vollständigkeit wegen.). 


MOLKO PLUS 

(61A4 S. 2,50 €*Porto, Feldstr. 10 46286 Dorsten) 
Jetzt neu mit ohne CD, würde mich echt mal interessie- 
ren, wie viele Leute das Heft jetzt ignorieren. Inhaltlich 
ist alles beim Alten geblieben, nen paar Kolumnen und 
fast ausschließlich Musik aus dem großen Bereich des 
dreckigen, harten Rock'n'Rolls, ansonsten geht's um 
Bonny und Clyde und den Fußballer Garrincha, aber die 
waren ja auch irgendwie Rock'n'Roll. Interviewtechnisch 
werden Deadline, Ramonez 77, Angelic Upstarts, Front- 
kick und diverse andere Lärmfabrikanten abgehandelt, 
so wie das 3 Kings Lable vorgestellt und die Reviewek- 
ke ist wie gewohnt auf ein Minimum reduziert. Wie bei 
allen Gazetten dieses Formates gibt's viel interessan- 
tes, aber genauso viel weniger spannnendes, mein 
Highlight war der Kanadapunkbericht. Dirk 


MOLOKO PLUS #28 

(www.moloko-plus.de, 2,50 € und Porto) 

Bereits die zweite Ausgabe ohne CD. Aber mal ganz 
unter uns ? Die konnte man sich doch wirklich nicht 
anhören ?! An unsere kann da einfach nix dran... das 
Moloko Heft #28 ist dagegen sehr oft gut lesbar. Ich 
erfahre das Markus von Social Bomb Records von 
Deadline so begeistert war, das er gleich ne Deadline- 
Vinylversion veröffentlichte... nun gut. Schwamm drü- 
ber, aber so was lässt mich schon mal schmunzeln. Das 
kann man bei der lockeren Schreibe, die im Moloko vor- 
herrscht auch öfter mal. Gepflegter Altherren-Humor 
dominiert hier eindeutig über histerisches Geschrei. Ein- 
deutige Highlights sind da die Non-Punk-Themen wie 
die Story über Bonny & Clyde und den brasilianischen 
George Best ‚Garrincha'. Das sind die Geschichten, die 
das wahre Leben schreibt. Die in Interviews 
Bands/Labels interessieren mich dagegen meist nicht 
so. Ist mein berühmter Cup of Pee nicht. Kolumnen wie 
‚Grösse 8' von Thorsten Braun dagegen sehr. Auch die 
oft sehr kompetenten, wenn auch manchmal streitbaren 
Reviews gehören zu meiner Leib und Magenlektüre. 
Bleibt unterm Strich wieder mal eine sehr gelungene 
Ausgabe. Swen. 


Morloc #1 Big F GmbH, www.devil-connection.com, 
ISBN 3-932552-88-1 

Ok, der Onkel Kotze versucht jetzt erst mal gaaanz 
objektiv zu bleiben. Als ich hier "Big F GmbH" gelesen 
hab dachte ich direkt an irgendwleche Hip Hop Köppe 
mit Bollerbuxen und Namen wie MC Boomschakkalakka 
oder MC Gangster-ich-bin-der-Coolste. Innerlich stelle 
ich mich also auf das totale Grauen ein. Aber dann: 
Erleichterung, hier geht es um Punkrock (so halb- 
wegs...). Schönes hyperhochglanz Magazin über Bela 
B. Felsenheimer von den Ärzten. Hier werden Men- 
schen interviewt die mal was mit ihm zu tun hatten oder 
immer noch zu tun haben, unter anderem Sunnyboy 
Farin Urlaub, "Musikerin" Jasmin Wagner und Möchte- 
gernkultregisseur Jörg Buttgereit. Des weiteren gibt es 
Auflistungen, Kommentare etc. zu Belas Lieblingsfil- 
men, Lieblingsmonstern, etc. usw. Ein Interview mit dem 
"Grafen" himself, Bela Werwolfposter, Bela als Dracula 
und diverse andere Peinlichkeiten. Kennt ihr diese eine 
Simpsonsfolge wo Lisa bei der Corey Fan Hotline 
anruft? "Und jetz folgen ein paar Worte die sich auf 
Corey reimen...". So ähnlich ist es hier, nur das hier der 
Schwerpunkt nicht auf Corey sondern auf Bela liegt. 
Demnächst präsentiert man uns wohl noch den Schul- 
tisch an dem er früher gesessen hat und das paar Sok- 

ken das er bei seinem ersten Date anhatte. Aber ok, 








Interview mit den Schweden AVSKUM. Also gleich 
schon mal zwei gewichtige Anläße, um diese neue Aus- 
gabe von P.E. zu lesen. Aber es gibt auch wieder einige 
neuere interessante Bands per Interview kennen zu ler- 
nen, wie BALLAST aus Montreal/Kanada, ISKRA, 
BLOWN TO BITS, dazu gibt es noch ein Interview mit 
dem Zeichner Kieran Plunkett aus England, ein Inter- 
view mit einer Punk-Pizzeria (Spokes-Pizza-Collective), 
ein JILTED/BEYOND DESCRIPTION Tour Bericht als 
auch jede Menge politische Hintergrundinfos. Mal wie- 
der eine gelungene Ausgabe. 


PUNK RAWK #20 

(100 A4 Seiten, 6 Boulevard du General-Leclerc, 92115 
Clichy, Frankreich) 

Vollfarb-Punk Rock Magazin! Für mich eines der besten 
Hefte weltweit! Immer lesenswert, auch wenn alles auf 
französisch geschrieben steht. In dieser Ausgabe gibt 
es längere Interviews mit den DROPKICK MURPHYS, 
TURBONEGRO, BURNING HEADS / UNCOMMON- 
MENFROMMARS, ALKALINE TRIO, PENNYWISE, 
RAMONES (Artikel), NO USE FOR A NAME, UNSEEN, 
UK SUBS, TOKYO SEX DESTRUCTION, eine Szene- 
Tattoo-Bereicht, und dann noch eine ganze Reihe weite- 
re 1-seitige oder 1/3-seitige Bereicht von Bands wie 
MXPX, HORACE PINKER, BLOOD OR WHISKEY, 
THE SAINTS, COMAT ROCK Records, FABULOUS 


Wenn Menschen die Möglichkeit haben von ihrer Kunst 
zu leben und ordentlich Geld zu machen sollen sie es 
doch tun. Wenn man es aber so dermaßen übertreibt 
wie der gute Bela reicht es irgendwann. Um es kurz und 
schmerzlos zu machen: das Heft stinkt nach Kommerz, 
krankhaftem Kommerz. Nicht nur das es 7,50 kostet, 
nein, nebenbei gibt es noch diverse Fanartikel vom 
"Grafen" zu erstehen. Nenenenene.... peinlich, wirklich 
peinlich. Haben sich die Herren Ärzte nicht mal selbst 
damit gebrüstet BGS aufem Schlachtrufesampler geco- 
vert zu haben? Natürlich unter einem anderem Namen, 
das Image bei den Kiddies könnte ja Schaden nehmen, 
pardon, ich meine natürlich die Kiddies könnten das 
irgendwie nicht richtig einordnen. Ja nee is klar, würde 
Atze Schröder jetzt wohl sagen. Fazit: Don't fuck the 
commerce but fuck the Kapitalismusbefürworter!!! Bela- 
fans zugreifen, Leute die noch nicht völlig verblödet sind 
machen einen großen Bogen hierum. Die Kritik wäre 
anders ausgefallen, wenn es sich um ein echtes Fanzi- 
ne handeln würde, d.h. ein Fan dieses Werk 
zusammengestellt hätte. Hier ist es aber so was von 
offensichtlich das den Kiddies mal schnell der ein oder 
andere Euro aus den Rippen gepresst werden soll das 
ich echt kotzen könnte. Ich hoffe der Weltgeist hat ein 
Einsehen und die Revolution lässt nicht mehr lange auf 
sich warten, dann ist endlich vorbei mit so einem Kap- 


pes hier. DISASTER, KILL YOUR IDOLS, HARD SKIN, ZSK, 
TURBO AC’S und noch jede Menge französische 
OIIKANUBA #9 Bands. 


(48A5 S. 1 € + Porto Heiko Fey 
79112 Freiburg) 

Klar antirassistisches Skinheadzine aussem Schwarz- 
wald, in dem es natürlich hauptsächlich um den Skinhe- 
ad-Way-of-life geht und ich hätte eigentlich auch nichts 
zu beanstanden, wenn da nicht das Interview mit den 
Flachzangen von Gerbenok wäre. Über den Vorwurf, wir 
vom Plastic Bomb würden alle Meister Proper für Nazis 
halten kann ich ja noch getrost hinwegsehen, hab ich 
doch schließlich schon mit linken Glatzen nen Bierchen 
getrunken, als die Heinis noch nicht mal wußten wie ne 
Banane oder ne Kiwi aussieht, aber wenn diese Vollpfo- 
sten ohne Kommentar erwähnen sie hätten fast mal mit 
den Barking Dogs gespielt, dann hab ich den Papp auf 
und keinen Bock mehr weiter zu lesen. Zur Ehrenret- 
tung sollte gesagt sein, daß dies der einzige Fauxpas in 
dem Heft ist und der Macher für den IQ der befragten 
Bands auch nichts kann, aber diese Combo verdeutlich 
die Tatsache, daß immer weniger Leute Bock auf den 
ganzen Ol-Krempel haben, und ich kanns irgendwie 
verstehen. Dirk 


Im Hausgarten 45 Bekommt man in Frankreich in so gut wie jedem Zei- 
tungsladen. Kostet im Laden 5.95,-Euro (inkl. CD - wie 
immer eine Top-Zusammenstellung aus internationalen 
und französischen Punk Bands). Wieder mal eine sehr 


geile Ausgabe. Helge 


PROUD TO BE PUNK #6 

(63A5 S. 1,50€ + Porto Jan Sobe Stockartstr. 15 HH 
04277 Leipzig) 

Inzwischen ist das PTBP ja schon eine richtige Institu- 
tion auf dem Fanzinemarkt geworden und auch bei sei- 
ner neuesten Ausgabe bleibt der Jan ganz seiner Linie 
treu, was neben Punk der härteren Gangart wieder eine 
Menge Persönliches und viel Politik bedeutet. Inter- 
views gibt's mit Room 101, Nikmat Olalim und Extreme 
Noise Terror(welches allerdings schon 10 Jahre alt ist), 
der sonstige musikalische Teil wird durch nen 
BCM/Rotz666-Tourbericht sowie nen Liedermacherbe- 
richt abgedeckt. Sehr gut gefällt mir wie ausführlich Jan 
auf die Kritik seiner Leser eingeht und auch der Sach- 
senreport findet seine Fortsetzung, diesmal geht's 
hauptsächlich um szenerelevante Schuppen in Leipzig. 
Der Rest besteht aus viel persönlicher und manchmal 
auch kontroverser Meinung (Kidpunx verpißt euch) und 
Berichten über die Entstehungsgeschichten von 
Straight Edge und dem Ku Klux Klan und fertig ist ein 
sehr engagiertes Heft , über das man sich bestimmt 
häufiger streiten kann, aber schreibt ruhig dem Jan, 
wenn ihr was zu moppern habt, ich glaub der kriegt ger- 
ne Post von euch. Dirk 


(R)OHRPOST #4 

(64A5 S. 1,65€ inkl. Porto, T.Osterkamp-Koopmann Am 
Schützenplatz 18A 26409 Wittmund) 

Wie immer frei von der gequälten Leber weg läßt uns 
der gute Turbotorben an seinem Punkrockleben Teil 
haben, und gerade das macht für mich den Reiz der 
(R)ohrpost aus, hier wird nicht seitenlang rumgejam- 
mert oder debattiert sondern einfach das Leben mit sei- 
nen Absonderlichkeiten geschildert, wie zum Beispiel 
als Torben in den Verdacht gerät Nazipropaganda zu 
verkaufen. Schön auch zu lesen, daß hier nicht nur ein 
Stil im großen Bereich Punk/HC abgefeiert wird, so wer- 
den neben härteren Combos wie Audio Kollaps und 
Klaus Kinski auch Punk'n'Rollbands wie the Peers inter- 
viewt und auch vor Emokonzerten macht der Gute nicht 
halt. Des weiteren gibt es noch Gespräche mir Leuten 


OIITHE PRINT #17 

Markus P., Postfach 83, A-2000 Stockerau 

Alle die mich kennen, wissen ja, dass ich nie so der Oi- 
Fan war. Daher kann ich mit diesem Fanzine jetzt ehr- 
lich gesagt nicht wirklich viel anfangen. Der Herausge- 
ber Bomml ist ja für mich kein Unbekannter, daher kann 
ich ihm auf jeden Fall zu Gute halten, dass er sich ein- 
deutig gegen rechtsoffenen Dreck positioniert hat. Inter- 
essant ist auf jeden Fall das Interview mit Dave Par- 
sons, Gitarist der Punklegende SHAM 69. Irgendwie 
witzig ist auch die selbstironische Darstellung der ein- 
zelnen Skinhead-Typen, die der Bomml zusammenge- 
stellt hat. Wie in jedem OTB ist Gassis Kolumne auf 
jeden Fall ein Höhepunkt, diesmal ist er wohl auf den 
Hund gekommen und wie immer, bringt er es direkt auf 
dem Punkt. Ansonsten viele Interviews und Berichte von 
Bands, die mich nur sehr mäßig interessieren. Weniger 
begeistern kann ich mich fürs Interview mit der Band 
MOITEREI, die offen die alten Onkelz-Sachen verteidi- 
gen. Ein Freund von mir meinte, dass im OTB regelmä- 
Rig sexistische Berichte und Bilder zu finden sind, das 
trifft auf die Nr.17 auf jeden Fall zum Glück nicht zu. Wie 
gesagt, ich kann mit dem größten Teil des Heftes leider 
nicht viel anfangen... -Latti- 


PANKRATIUS #2 von Cable Street Beat und dem AZ Wagenplatz in 
(62A5 S. Für Porto Nik Apfel-Totaro Biethstr.34 69122 Osnabrück, sowie ein Bericht über Esther Bejarano, 
Heidelberg) eine Überlebende des Holcausts mit ihren Erfahrungen 


im "entnazifizierten" Deutschland und ein Bericht über 
die Aktion Solidarity Punx vom Sabbel-Ingo. Alles in 
Allem wird mit der (R)ohrpost natürlich das Rad nicht 
neu erfunden, aber selten habe ich ein Heft in den Fin- 
gern gehabt, bei dem der Enthusiasmus des Machers 
deutlich wird und das ist im Gegensatz zu vielen eher 
lieblos zusammen geschusterten Machwerken schon 
ein großer Anreiz sich das Teil mal zuzulegen. Dirk 


ROMP # 23 

(65A4 S. 3€ + Porto Steinenstr. 17 6000 Luzern 6, CH) 
Das es im Land der Eidgenossen auch wesentlich 
gehaltvollere Magazine als das Real Rocker gibt 
beweist uns das neue Romp. Neben sehr vielen Kurz- 
meldungen aus dem Bereich Politik, gibt's einen Bericht 
über eine Fahrradkarawane gegen soziale Kontrolle, 
eine Reportage über Squats in Italien und Kolumnen 
gegen stumpfe Ois sowie sektiererische Antideutsche. 
Das musikalische Spektrum wird mit Interviews mit Split 
und Ballast, sowie einem Sin Logica-Tourtagebuch ® 
abgedeckt und die Reviewsektion dankbarerweise klein iM 
gehalten. Genretypisch bedient man sich natürlich beim 
klassischen Schippellayout, was mir persönlich immer 


Außerst ambitioniert kommt mir das Pankratius daher 
und wenn ein gerade mal vierzehnjähriger die ollen Kina 
aus Italien abfeiert und ein Exmitglied von denen für ein 
Interview auftreibt, dann hat er schon ne Menge Plus- 
punkte bei mir gesammelt. Die Interviews mir Ska-P, the 
Crimes und Persiana Jones fallen dagegen ein wenig 
flachbrüstiger aus, informativ ist hingegen das 
Gespräch mit der antifaschistischen Initiative Heidel- 
berg. Überflüssig hingegen finde ich den Artikel darüber, 
daß Skinheads nicht mit Nazis gleichzusetzen sind, ist 
allgemein bekannt, auch wenn manche Blitzbirnen 
genau dieses uns unterstellen, aber was solls. Ein paar 
Reviews und persönliche Gedanken runden dann ein 
Heft ab, welches alles in allem bestimmt noch ausbaufä- 
hig aber auf jeden Fall in die richtige Richtung unter- 
wegs ist. Dirk 










PROFANE EXISTENCE #49 
(P.E. Collective, PO Box 8722, Minneapolis, MN 55408, 
USA, pe@profaneexistence.com, www.profaneexisten- 
ce.com) 
Seit das PROFANE EXISTENCE auf A4 und Hoch- 
„glanz-Cover umgestiegen ist, wirken die Cover noch um 
einiges besser als früher. Das Zine an sich kommt „gut gefällt,vor allem wenns wie hier ohne Probleme les- - 
schön kompakt, ist optisch super gestaltet und vony'-bar ist. Für den politisch interessierten Punkrocker 
Kinnat wie immer extrem politisch und großartig. Absolut sicher mehr als eine Empfehlung. Dirk an 
genial ist der Bericht über die Punk-Fotografin Chris ee 
Boarts Larson beziehungsweise viel mehr ihre Fotos. 
Denn die sind so was von ausdrucksstark, da kommt so 
unglaublich viel Energie und Ausstrahlungen rüber, 
dass ich nur noch begeistert bin !! Seitenweise sind sehr 
geile Schnappschüsse von AUS-ROTTEN, E.N.T., 
NAUSEA (sind auch auffem Cover), WHAT HAPPENS 
NEXT?, BORN AGAINST, RESIST & EXIST, MAN- 
KIND?, HIATUS und anderen zu bestaunen. Dazu kom- 
men Interviews mit BORN/DEAD, FxPxOx, SCHIFOSI, 
VOETSEK sowie Artikel über ein anarchistisches-femi- 


Schlammrock #1 

David Höffkes, Bremer Straße 34, 48755 Münster, 32 
Seiten, Din A5, 1 Euro plus Porto 

Reines Egozine, für eine Erstausgabe nicht schlecht 
Herr Specht. Geschichten, Gedanken und Fanzinere- 
views. Besonders spassig sind die sozio-psychologi- 
schen Beobachtungen: "Dem Klang des Autos nach zu 
schließen, musste sein Penis wirklich klein sein" und 
lustige Wortneuschöpfungen wie "Leibesertüchtigungs- gay 
halle". Ähnlichkeiten zum gestreckten Mittelfinger (in 







nistisches Festival und die italienische Anarchisten-| |puncto Können und Stil) sind nicht von der Hand zu wei- me 
Federation. 100 Seiten vom Feinsten. Geniales Zine ! Inf 'sen. Ist sicher noch ausbaufähig aber soweit erst mal ° * 
Englisch. Micha.- gut. 









PROFANE EXISTENCE #47 Skinheads Red & black Nr.3 

(A4, 100 S., www.profaneexistence.com, 5$ + Porto) (48 A4-Seiten für 2Euro + Porto bei www.red-skins.de) 
Auch diesmal liefern die Jungs aus Minneapolis eine "Viel zu lesen gibt es hier! Der Name ist Programm, aber 
wirklich sehr interessante Ausgabe ab, die sich sehen =_ es ist ein Fanzine. Also gibt es nicht ständig komplizier- 


lassen kann. Ein Interview mit EXTINCTION OF MAN- te politische Artikel, sondern eben Reviews, Comic, 


ME” ; U JBANL_ 














Berichte über Konzerte, Demos und Fußball, etc. etc. dicken Plattenvertrag in der "Punk/HC/Undergrounds-- Da hauen COCK SPARRER ja richtig auf die Kacke. stück namens "stage fright". Auf der ersten DVD findet | 
Ein Insurgence-Records-Label-Sampler liegt auch bei, zene" haben. Namentlich wären dies in dem Falle Drop- Gleich eine Doppel-DVD, kleine Brötchen backt man man das komplette Konzert aus der Düsseldorfer Phil- | 
eine CD mit 16 Songs von Bands wie Oppressed, Stage kick Murphys, MxPx, No Use For AName, Pennywise, anders. Die erste DVD beinhaltet ihren Auftritt beim ippshalle 2004. Jede Menge neuer wie natürlich auch | 
Bottles, Prowlers, etc. Sehr engagiertes, lebendiges Get Up Kids und, und und... . Mein Fall ist das über- "Holidays in the sun"-Festival in Morecambe 2003 vor alter Klassiker werden dargeboten: "overkill", "sacrifice", | 
Heft, lohnt sich also in jeder Hinsicht, lesenswert! (Ach haupt nicht, aber da denken ne Menge Leute sicher einer enthusiastischen Menge. Hauptsächlich alte Hits, "killed by death", "ramones", "metropolis", "overkill", 
ja, ihr wollt sicher noch ein Inhaltsverzeichnis, also: Pro- anders und für die, die kein niederländisch können liegt "Shock troops" rauf und runter. Das kommt ganz gut. Bis "iron fist", "killers", das unsterbliche "ace of spades" und 
ject Boneyard USA, Pharao-House-Crash.tk, RASH, ne CD mit Bands aus dem genretypischen Spektrum auf die Scheiss-Englandflaggen vor der Bühne, die und und... Fette 20 Sonx. Mit diversen Kameras aufge- 
Demokratieversand USA, Nasum, Toy Dolls, Leserbrie- dabei. Dirk gegen Ende des Gigs dort im Publikum zu sehen sind. nommen, perfekt und unterhaltsam zusammengeschnit- 
fe, Union gegen St.Pauli, etc.) Vielleicht will der eine Ansonsten kann der Gig eine ganze Menge. Zusätzlich ten, mit bombastischer Lichtshow schon mehr als nur 
oder andere ja mal was gegen die ewig vorherrschen- Up Zine #21 gibt einige Impressionen von der USA-Tour der Band. untermalt. Zusätzlich kann man sich MOTÖRHEADs 














den Vorurteile gegen uns Skinheads tun, der sollte hier www.upmagazine.nel, 4,99 Euro vermutlich plus Porto, Selbstgedrehte Aufnahmen in bescheidener Qualität, relaxte Kommentare zu den einzelnen Songs anhören, 

& unbedingt zugreifen! Vasco 60 Seiten, Din A4 eigentlich gar nicht für die Öffentlichkeit gedacht, son- als sie gemütlich beisammen sitzen und ihr eigenes 
« Niederländisches Hochglanzzine mit CD, erinnert sehr dern zum privaten Gebrauch, aber durchaus mit Char- Konzert kommentieren. Da erfährt man einige nette 
SN-Punx #3 stark ans Slam, sowohl vom Aufbau/Inhalt als auch von me. Als Bonus kommen nach 2 Clips von "Suday strip- Anekdoten. Auf der 2.DVD findet man das gesamte 


(1 Euro plus Porto bei Dirk Finger, Lübecker Str. 166, der riesigen Menge an Interviews. Interviewt werden per" und "England belongs to me", die aus diversen Drumherum um dieses Konzert, was eigentlich sogar 
” 19059 Schwerin, sn.punx@web.de, www.sn-punx.tk) Turbonegro, Against me, Zeke und viele, viele andere. Konzerten zusammengeschnipselt wurden. Langweilig noch genialer ist als die eigentliche Konzert-DVD. Ein 
@® “Die Mimmis, Rubberslime und Chefdenker Interviews Großartig, tolles Heft. Die Beilagen CD ist auch gelun- wird’s wenn der Gitarrist erklärt wie man Gitarre spielt. Blick hinter die Kulissen wird also gewährt. Alle kommen 
® hauen mich nicht vom Hocker, da zu oberflächlich bzw. gen. Kleiner Tipp: Laut lesen. Man versteht wirklich 98% Auf diese Sektion hätte man gerne verzichten können. zu Wort, die Verantwortlichen für die Lightshow, die per- 
zu oft woanders in derselben Art gelesen; da lässt sich wenn man es mehrfach probiert. Für Leute die sowieso Ein Interview mit recht belanglosen Fragen gibt's auch sönlichen langjährigen Roadies, die legendäre Road- 
mit dem Verlorene Jungs Interview doch mehr anfan- genug Niederländisch verstehen absolute Kaufempfeh- noch. Auch die 2.DVD beginnt mit geballter Langeweile. crew, der Koch (geiler Typ, ob der in seinem Leben 
gen. Misfits live in HH Konzertbericht spricht mir aus der lung. COCK SPARRER setzen sich ins Auto, fahren durch de schon geflucht hat...?), der Manager, die Fans, die 
Seele, die Deppen wissen echt nicht, wann mal Schicht Gegend und besuchen Orte ihrer Jugend. Man wandelt Mixer, der Merchandiser, ... einfach alle. Da kriegt man 
ist. Ansonsten featured man die Kumpelbands aus der Voice of Culture #3 sozusagen auf dem Pfad der Geschichte. Die Schule, einen guten Einblick in das, was eigentlich alles hinter 
Umgebung mit teilweise netten, persönlichen Erlebnis-- www.voiceofculture.de, c/o Matthias Jäger, Gubener Str. die Kirche etc. Dazu wird einiges erklärt. Das ist aber so einem Konzert steckt. Wie viel Arbeit und wie viel 
berichten. Echte Highlights: Survival in knallharten Zei- 53a, 10243 Berlin, 80 Seiten DinA5 erstens in Englisch und deshalb nicht einfach verständ- Menschen nötig sind. Verdammt interessant und kurz- 
ten ("Überlebenstipps", falls man gerade überhaupt kei- Nettes und professionelles Zine aus Berlin. Inhaltlich lich, und zweitens eigentlich auch total überflüssig. Bes- weilig. Dazu gibt's eine MOTÖRHEAD-Discography, 
ne Kohle mehr hat), Rauchen lockt Schnorrer an (ihr dreht es sich um Mestizo (Begriff wird glücklicherweise ser sind da schon die Videoclips und die Raritäten-Sek- Wallpapers, überflüssiger Handy-Krimskrams, ein L.A. 
sprecht mir aus der Seele...), und Vegan Police versus im Heft erklärt), Ska, Dub, Regga und Punk. Interviews tion. Ausserdem wurden alle Texte der Studioscheiben Special, Fotos und vieles mehr. Diese Doppel-DVD ist 
Oi! (mir stinkt diese unreflektierte Anti Oil Sache schon mit The Movement, den Folkpunkern Die Schnitter, der zum Nachlesen aufgeführt, und es gibt ein weiteres ein Monument. Für alle MOTÖRHEAD-Fans essentiel- 
lange gewaltig!). Dazu kommen Reviews und Konzert- türkischen Skaband Athena, persönliche Gedanken ob Interview. Alles in allen ist das ein recht umfassendes ler Stoff. Und wer noch kein Fan der Band ist, wird es 
berichte; solide. Björn. man Kettcar gut finden kann/darf oder nicht, einem Werk mit vielen neueren und alten Aufnahmen, Konzert- spätestens nach dem Anschauen dieser DVDs mit über 
etwas anderen Reisebericht aus Polen und einiges ausschnitten und Bonusmaterial von und um COCK 4 Stunden (!) Spielzeit sein. Micha.- 
SUNNYSIDE #8 mehr. Außerdem werden noch einige Plattenläden aus SPARRER. Einiges gefällt, anderes nicht. Ein ganz 
(66A5 S. ?+Porto Sebnitzer Str. 21 01099 Dresden) Berlin vorgestellt wobei mir nicht so klar geworden ist grosser Minuspunkt ist aber, dass man es weder auf PETER & THE TEST TUBE BABIES -paralitico DVD 
Beim Sunnyside handelt es sich hauptsächlich um eine was der Schreiberling ständig mit den Trojans hat, aber dem Cover, noch im spärlichen Booklet oder auf den (www.locomotivemusic.com) 
Mischung aus Musik und Humor, wobei beides ja egal. Zum Abschluß gibt ein Kreuzworträtsel mit Gewin- DVDs selbst geschafft hat die Tracks aufzulisten !Man Die DVD zeigt genau das von den Test Tube Babies, 
bekanntermaßen Geschmacksache ist. Während das nen. Gutes Heft, wenn auch für meinen Geschmack kann also nicht anhand des Covers gezielt Tracks was man von ihnen erwartet bzw. wie man die Jungs 
Gespräch mit Dean Dirg weniger als nichtssagend ist, zuviel Ska und Konsorten, geht aber in Ordnung. Leute anwählen, sondern muss raten wann welcher Songs einschätzt - lustig, chaotisch, trinkfest, punkrockig. Zu 
weiß das Interview mit Scholle von Paparazzi/Primitive die diese Musik mögen bitte zugreifen. wohl kommt. Ganz schlecht. Das nervt. Auch, dass die sehen sind gesammelte Konzertausschnitte der letzten 
Men durch seine Ausführlichkeit sehr gut zu einzelnen anzuklickenden Kapitel in mittelgrüner Schrift 10 Jahre und einige recht gute Clips. Viele Songs wur- 
gefallen,aus dem Plausch mit den Generators hätte Zeittunnel #64 sind und beim Auswählen dann hellgrün werden, nervt, den live in Deutschland aufgenommen, die Interaktion 
man vielleicht nen bißchen mehr rausholen können als Zeitunnel Fanzine, c/o Andi Kurzke, 2 Euro plus 1,44 weil man oft ganz genau hinkucken muss um zu sehen mit dem Publikum klappt oft auch ziemlich gut. Zu hören 
das übliche Musikbusinessgequatsche. Wie man sich Porto, Din A 5, 40 Seiten, www.zeittunnel.vampi- wohin man gerade geklickt hat. Da hätte man echt mehr und sehen sind natürlich Klassiker wie "the jinx", "run 
P allerdings freiwillig Freitagsabendcomedy wie Olm re1511.de Kontrast wählen müssen. Eine Doppel-DVD mit Licht like hell", "maniac", "I'm getting pissed for christmas", 
antun kann ist mir absolut rätselhaft und die "AufAchse" Da isses wieder eines meiner damaligen Lieblinsgzines. und Schatten. Micha.- "banned from the pubs" und viele mehr. Sehr lustig sind 
Story ist so dermaßen penetrant bei der Günther Het- Meine letzte Ausgabe hatte ich vor einem Jahr und ich die immer wieder eingespielten Sequenzen, wo die 
zer- Kolumne aud den 11 Freunden abgekupfert, so daß bin immer wieder erstaunt wie hoch nach wie vor die DWARVES -fuck you up and get live DVD Band im Backstageraum versucht einen Sonnenstuhl 
mir schon nach wenigen Zeilen die Lust vergeht weiter Qualität des Heftchens ist. Schönes quietschoranges (MVD / www.mailorders.de / distributed by Cargo Ger- aufzubauen und natürlich klänglichst scheitert. Die DVD 
zu lesen. Versöhnlich stimmt mich dann das Interview Cover (allein dafür schon mal 100 Punkte), weiterer many) zeigt die Band in diversen Verkleidungen, mit jeder 
mit einem Privatbrauer und schon ist ein Heft mit Licht Pluspunkt ist die häufige Erscheinungsweise. Inhaltlich Den Hauptbestandteil der DVD bildet ein Konzert der Menge Chaos, Ideen und verdammt gutem Punkrock. 
N und schatten durchgelesen. Dirk gibt es Geschichten die das Leben schrieb und natürlich Band in New York 2004 mit 19 Songs. Die Hülle ist voll, Sehr geil ist der Clip, den die Band an einem heissen 


































Besprechungen. Interviewt werden diesmal New Rain. Action ist angesagt, Stagediving, Party, Pogo ohne Sommertag in einem Hotelzimmer aus Langeweile 

THREE CHORDS #6 Das abkulten von so Technokram wie VNV Nation und Ende... Die DWARVES sind in verdammt guter Form spontan drehte. Sehr witzig ist auch die Anekdote, wo 
(67A4 S. Ca 3 € + Porto Markus Thamling Bahn- \WWumpscut oder den nervigen Onkelz will mir zwar noch und hauen ihren provokanten Assi-Punkrock raus, dass ein Flötenspieler der Vorband dachte, dass die TEST 
nofsstr.70 48143 Münster) immer nicht so ganz in den Kopf aber ist wohl es eine Freude ist ihnen zuzukucken. Professionelle TUBE BABIES ihn gerne bei einem Songs auf der Büh- 
Die Münsteraner Hardcorefraktion wird immer besser, Geschmackssache. Und wer Werbung für Tumor Verarbeitung, prima Kameraführungen, 1A-Soundqua- ne sehen würde. Der Kerl freute sich so sehr, dass 
waren die letzten Ausgaben schon überdurchschnittlich abdruckt gehört eh erschossen. Naja, Schwamm drü- li... die DVD kann eine ganze Menge. Als Bonus findet Peter und seine Kollegen es nicht übers Herz brachten 
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gut, so kann die neue Nummer kaum noch getoppt wer- ber. Erlebt hat die Gruftsau auch wieder einiges, unter man noch diverse, in der Mehrheit sehr ansprechende ihm abzusagen. Statt dessen sorgte man einfach dafür, 
den. Massig Kolumnen, viele gut geführte Interviews ( anderem ist ihm diesmal die Freundin abgehauen und Videoclips, ebenfalls professionell gefilmt. Prima US- dass sein Mikro während des Auftritt aus war und löste 
ua. mit Teamkiller. Now Denial, Short Fuse, Zero Men- der Drummer seiner Band hat mit nem Baseballschläger Punkrock mit Ausstrahlung und voller Energie. Da geht die Situation so auf die elegante Art und Weise. Die 
tallity und Harvoc-Felix) und dem üblichen Schnik- in der Wolfsburger City randaliert. Gute Ausgabe und der Daumen nach oben, klarer Fall. Micha.- DVD ist eine sehr kurzweilige Geschichte, zumal Peter 
kschnack wie die olbigatorischen Reviews bilden das sowieso immer noch um Längen besser als Zillo und im Beiheft zu jedem Songs noch eine paar nette Kom- 
mehr als solide Grundgerüst, als Schmankerl kommen Konsorten. GIVE 'EM THE BOOT DVD mentare schreibt. Micha.- 

dann noch ein Gespräch mit nem Pommesbudenbetrei- (Hellcat) 


ber, ne Skateboardramp zum Selberbasteln und auch Eigentlich könnte diese DVD auch "Rancid & friends" THE EDGE OF QUARREL - PUNK VS. STRAIGHT 
Grandsignore Wiesmann darf sich mal wieder in aller DVDs heißen, den} anders als auf den gleichnamigen Sam- EDGE DVD 
Öffentlichkeit auskotzen. Sehr schön find ich auch die plern, liegt der Schwerpunkt hier schon klar auf dem (Regie: Dave Larson) 


Rubrik Mixtape-Battle, auf dem Teil vom Short Fuse- Schaffen von TIM ARMSTRONG, LARS FREDERIK- Inhalt: Punker Brian verschwindet für ein paar Jahre 
tAcki sind wirklich nur Hits drauf, da kann ich lockerüber AUFBRUCH IN DIE ENDZEIT -DVD SEN und Co. Im Klartext heißt das: RANCID im Tour- ausn Staaten nach Europa, lässt ma eben alle Kollegen 
den ganzen Skateboardkram hinwegsehen. Daumen (www.empty.de / www.mailorders.de) bus, RANCID beim Einkaufen, RANCID beim Saufen inner Hood in Stich - Selbstfindungstrip!! Geläutert 
mehr als steil nach oben, wer sich auch nur ein bißchen Diese DVD ist ein echter Hammer ! Sie dokumentiert und RANCID live. Und dazwischen einzelne Songs aus kommter als SxE’ler zurück - innere Ruhe wohl gefun- 
für richtigen Hardcore interessiert sollte sich das Teil wichtige Teile der deutschen Underground-Szene um Konzerten von F-MINUS, NEKROMANTIX, US den - und muß mit ansehen wie sich die einstmals so 
ordern, gibt's so weit ich weiß auch bei uns im Mailorder. das Jahr 1980 rum. Zu sehen sind Konzertaufnahmen BOMBS, TIGER ARMY, THE NERVE AGENTS, einträchtige Gang inner Homezone nun untereinander 


Dirk von sehr individuellen Bands wie KFC, ZK, ABWÄRTS, ROGER MIRET & THE DISASTERS, HORRORPOPS, die Fresse polieren. Rechts die Punker, Links die 
A FEHLFARBEN, FREIWILLIGE SELBSTKONTROLLE, TRANSPLANTS, THE SLACKERS und den DROPKICK Straight Edger ..... ach ja soll keine politische Festset- 
UBERSTEIGER # 73 DER MODERNE MANN, MANIAD, DER PLAN, DAF, MURPHYS. Alles in guter Soundqualität und im edien zung der jeweiligen Gruppierungen sein.... könnte auch 


(68A4 S. 1,60€ + Porto Brigittenstr. 3 20359 Hamburg) MALARIA und anderen. Alle diese Bands stehen für Schwarz-Weiß-Stil (den man vom RANCID- und Sam- sagen Punker oben, Straighter unten ... nur zur 
Nachdem Präsident Littmann im Trainingslager wohl eine Aufbruchstimmung in der deutschen Musikszene pler-Coverartwork her kennt) gefilmt. Das ergibt also Anschauung, kapiert? Gut! Der gute Brian kann das 
N seinen kleinen Corny nicht unter Kontrolle hatte ist auf der damaligen Zeit. Sie alle kamen aus unterschied- insgesamt einen netten Überblick über das durchaus alles garnich verstehen, hat er doch in "good old euro- 
St. Pauli gerade Kubakrise angesagt. Ein weiterer lichen Richtungen, waren gelangweilt von der konven- vielseitige "Hellcat"-Label-Programm und rockt schon pe" gelernt und gesehen wie lieb die Jungs beider Lager 
Schwerpunkt ist die erneut miserable Finanzlage, zuder tionellen Mainstream-Musik und suchten das Neue, das mal ganz gut. Wirklich klasse wird die DVD aber durch miteinander umgehen; und außerdem Punk und 
4 Aufsichtsrat Michael Burmester seitenlang Stellung neh- Unbekannte, das Aufregende. Die Resultate sind sehr den schönen JOE STRUMMER-Auftritt und die Akustik- Straight Edge sind....ähm, ist doch EINE Szene. Also 
men darf. Viel positives scheint es zur Zeit ja nicht um verschieden. Es reicht vom provokanten, improvisieren- und Backstage-Aufnahmen von RANCID. Da sitzen die- erst Punk und dann Straight Edge als Weiterentwicklun 

die Kiezkicker zu geben, so ist es mehr als bezeich- den Punk des KFC über die Spass dominierten ZK und se vier alten Punk-Rocker zum Beispiel zusammen mit ...also Straight Edge in Punk d.h. SxE ist doch Punk 
nend, daß ein Artikel mit der passenden(?) Überschrift DER MODERNE MANN, die unterkühlt anmutenden dem noch älteren Punk-Rocker IGGY POP, der Schlag- und Punk ist SxE, oder ?? Wie auch immer, die Jungs 
"Resignation?" betitelt ist. FuRballpolitisch gibt es einen ABWÄRTS und MANIA D, bis zu der straff organisiert zeuger trommelt auf seinen Oberschenkeln, und hauen sich sich die Knökskes kaputt und Brian ist der 
Ausblick auf die Mondiali Antirazzisti, sowie einen Rük- wirkenden FREIWILLIGEN SELBSTKONTROLLE, den gemeinsam spielen sie mal eben die zweitbeste Version einzige der diesen WAHNNSINN stoppen kann ...aus 
«kblick auf die Heyselkatastrophe vor 20 Jahren und die provokant-zwielichten DAF bis zu fast schon Theater vom STOOGES-Klassiker "No fun" runter, die ich je zwei mach wieda ein! Ob es unser Brian schafft will ich 
BAFF-News fehlen natürlich auch nicht. Die paar Bilder reifen Darbietungen von DER PLAN, die ganz klar gehört habe. Okay, das RANCID wirklich zig Hits auf an dieser Stelle nicht vorwegnehmen, aber soviel kann 
unter der Rubrik Döntjes sind diesmal ein wenig mager, künstlerische Freiheit und Radikalität in den Vorder- Lager haben ist eh klar und auch die anderen Bands ich verraten: Es kommen noch (neben Hass) Liebe, Sex 
“dafür entschädigt mich allerdings Thees' Kolumne, mit grund stellten. Alle Bands haben etwas komplett Eige- geben mehrheitlich ihr Bestes. Definitiv kein Fehlkauf. und Intrigen vor ...und zwar in allergemeinster und aller- 
‘der ich das erste Mal was anfangen kann. Auf die nes, zum Teil schräges geschaffen. Sehr individuell, oft ATAKEKS extremster Form! Kai. 
Gefahr hin, daß es allmählich langweilig wird, aber der experimentell. Auch wenn mir nicht alle Lieder bzw. 
Übersteiger ist nach wie vor ein Muß für kritische FußR- Musikstile der Bands gefallen, so muss ich doch voller HARD CORE LOGO -DVD THE PIETASTERS- Live at the 9:30 Club DVD 
ballfreunde. Dirk Respekt die Kreativität und Eigenständigkeit anerken- (SPV) (www.musicdistributors.com) 

nen und würdigen. Ganz klasse sind auch die kleinen \WVas für ein abgedrehter Film ?!! Alles dreht sich um die Boah wie langweilig !!! Eine der besten Livebands über- 
UNDERDOG #12 Interviewschnipsel, die immer mal wieder eingestreut alte, legendäre kanadische Punkband HARD CORE haupt und dann so ein ödes glattes Video. Braucht kein 
(A5, 72 Seiten, Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 werden sowie die Linernotes von Jürgen Teipel im bei-r_ LOGO, die sich nach ewigen Jahren Mitte der 9Der wie- Mensch. Swen. 
Wildeshausen, Underdogfanzine@aol.com , 2.50,-Euro gelegten Booklet. Essentieller, wichtiger Stoff der deut- der zu einem gemeinsamen Benefit-Gig zusammen- 



















Fb 1.44,-Euro Porto) schen Underground-Musik ! Micha.- rauft. Angetrieben von dem grossen Erfolg dieses Gigs, SONDASCHULE -Dephaudeh- DVD 
ya ch sage es immer wieder, wenn ich eine neue UNDER- beschliessen sie noch einmal zu einer letzten Tour (Knock Out Rec.) 
DOG Ausgabe bekomme: immer wieder cool dieses ger _CAKEBOY - DVD durch Kanada aufzubrechen. Sänger Joe Dick ist ein Doppel-DVD der Skapunk-Spassband aus dem Ruhr- 
le A5er Fanzine zu lesen. Das liegt ganz wie immer ein- (Kung Fu Records, www.kungfurecords.com) charismatischer, gut aussehender Draufgänger und pott. Eine DVD ist voll mit wirklich lustigen & extrem 
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(deutig am Inhalt, an Fred’s guten und sehr gewissen- Neuster Streich von Regisseur Joe Escalante (The Van- Loser, Gitarrist Billy Tallent steht kurz vor einem lukrati- unterhaltsamen Videoclips. Alle selbst gedreht u. mit 
® haften Schreibstil hat. Ich bleibe standhaft dabei: das dals, That Darn Punk, Fear of a Punk Planet). Vandals ven Engagement, ist aber nicht dazu auserkoren die schnellen Schnitten versehen, die ein Maximum an 
UNDERDOG Fanzine ist sozusagen ein Vertreter der Gitarrist Warren Fitzgerald spielt den ewigen Loser Sel- Sonnenseite des Lebens zu betreten. Die letzte Tour Kurzweile liefern. Die Jungs sind einfach mit enormem 
intelligenten Seite unserer Punk Szene in Deutschland. wyn, der von seiner psychopatischen Freundin malträ- von HARD CORE LOGO wird ausgiebig dokumentiert, Spass u. Einfallsreichtum bei der Sachen, und das über- 
Wie üblich gibt es den wichtigen und gut geschriebenen tiert wird und seinen Lebensunterhalt in einer Erotik - ein Kamerateam reist mit, und schon früh dreht sich die trägt sich sofort auf den Zuschauer/-hörer. Sie schlüpfen 
Antifa-Teil, in welchem sehr aktuell berichtet wird (hier: Bäckerei bestreiten muss. Bis er die Chance bekommt, Euphorie in ein Desaster. Erst recht als der Bassist sei- in 100 lustige Verkleidungen, sind sich für nichts zu 
"Aufmucken gegen Rechts"; über Udo Voigt, NPD als Kartenzähler (!) mit "No Use for Name" auf Tour zu ne Medikamente nicht findet und sich seine Psychosen schade u. wissen wie man eine 1A-Skaparty feiert. Bei 
Bundesvorsitzender; und Infos über die Nazi Modelinie gehen. Doch dort wird alles noch schlimmer, denn die ständig steigern bis er total abdreht. Der Schlagzeuger der SONDASCHULE ist das Chaos Programm. Auf der 
"Thor Steinar"). Im Heft gibt es diesmal ausführliche Band nebst Manager entpuppen sich als komplette ist ebenfalls ein völlig durchgeknallter Freak. Es passie- 2.DVD findet man Liveaufnahmen von ihrem Konzert 
Interviews mit Bands wie PISTOL GRIP, RAWSIDE, und Arschlöcher, und der arme Selwyn wird noch mehr aus- ren unfassbare Dinge. Jemand bricht mit dem Fuss mit SKA-P in Köln vor 1.800 Zuschauern u. von einem 
ebenfalls ausführliche Artikel über Billy Idol’s GENERA- _ gebeutet und gedemütigt und schließlich onne Schuhe __ durch den Boden des Autos, eine LSD-Orgie auf einer __ Festival in Oberhausen. Insgesamt über 3 Stunden 
TION X und die AUTOMATICS. Zudem gibt es nochauf einer einsamen Strasse ausgesetzt. Schließlich abgelegenen Farm artet völlig aus als eine Ziege im Spielzeit !!! Ohne Ende Spass, Chaos, durchgeknallte 
einen längeren Bericht über Punk in China. Abschlie-[ schlägt er sich als Koch in einer miesen Spelunke durch Rausch getötet wird, das ganze Geld wird ‚geklaut, die ff Aktionen, Gunter Gabriel als Gast-Star u. nicht zuletzt 
ßend gibt es im Heft noch einen politischen Artikel über @ und trifft irgendwann die Frau seines Lebens. Klingt Band prügelt sich untereinander, und gerade der immer ohne Ende fröhliche Skapunk-Mucke laden dich zum 
das Leben von Che Guevara. Ach ja, und man sollte nicht besonders lustig, ist es aber. Hier herrscht ober-f mehr abseits jeglicher Realität wandelnde Bassist und ff Mitfeiern ein ! Micha.- 
nicht vergessen zu erwähnen, das das UNDERDOG mit schräger Humor, auf den man sich am Anfang des Filmsf@auch der Schlagzeuger bieten ein absolut bizarres, 
einer Bonus-CD-R kommt, die eine sehr geile Punk gggerst mal einstellen muss. Wie "No Use for a Name" sich psychopathisches, völlig fertiges und fast schon beäng- @ VERLIERER - DVD 
Rock Mischung bietet (mehr dazu bei den Tapereviews). “ beispielsweise selbst durch den Kakao ziehen (kaum stigendes Bild menschlicher Abgründe und Tragödien. W (www.sunnybastards.de) 

«Das Heft und die Mucke auf der CD-R-Beilage sindıjemand taucht bei ihren Gigs auf, ihr Manager komman- | Das letzte und abschliessende Konzert der Tour ist ein [Längst überfällige Neuveröffentlichung eines echten 
® (fast) unschlagbar! Helge diert sie nur herum und so zwingen sie Selwyn sogar, einziger Exzess, eine Mischung aus unglaublicher Tra-&Kultstreifens. "Verlierer" spielt im Ruhrpott-Ghetto- 
@sich bei einem Gig vor die Bassdrum zu hocken, damit gik und entfesselten Aggressionen. Oft sitzt man nur YMilieu und handelt von 2 verfeindeten Banden, den 
Underworld No.15 sie nicht wegrutscht), ist eine wahre Sternstunde. Für staunend mit offenem Mund vor dem Fernseher und "Sharks" und den türkischen "Rats". Beide besitzen ihre 
(32 A4-Seiten für Rückporto bei Underworld, Apt- “einen Low Budget Film sehr professionell gedreht (daß denkt sich: "Wow... Was geht jetzt schon wieder ab...". Reviere, und beiden sind Aussenseiter - entweder 
do.1342, 1009-001 Lisboa, Portugal, www.underworld- original auf 35 bzw. 16mm Format). Sehr interessant: Inf Seit Quentin Tarantino hier seine Finger im Spiel hat, ist Rocker oder einfach nur Assis, die in Abrisshäusern 
mag.org) den Extras zeigt der Regisseur detailgetreu an einer der Film zu einem Kult-Objekt geworden und erntet leben, Saufen, Feiern, Klauen, Prügeln und die Rivalität 
Der Sänger der Streetpunk-Band Albert Fish schickt mir Szene, wie der Prozess vom Drehbuch bis zum fertigen höchste Auszeichnungen, sogar in kommerziellen und Feindschaft untereinander immer wieder mit Kämp- 
die neue Nummer dieses professionell gestaltete" Film abläuft. Den Soundtrack liefern und Piebald, Jak- Regionen. Er ist jederzeit unterhaltsam, manchmal fen austragen. In den Hauptrollen sieht man Mario Irrek 
Underground-Gratis-Heftes aus Portugal. Wer also Por-- kson, Useless ID, The Bronx, Audio Karate, Undermi-[ geradezu genial, bietet ständig neue Überraschungen als "Mücke", den kleinen Bruder von Ritchie, den Anfüh- 
tugiesisch lesen kann (oder sich mit Adressen von red. The Vandals, Yellowcard, Ozma, Hunter Revenge ff und findet ein ebenso plötzliches wie heftiges Ende. Der rer der "Sharks", der in einem zerrütteten Elternhaus 
Läden etc für den nächsten Portugal-Urlaub versorgen -®natürlich (unveröffentichte Tracks von) No Use for a Film lässt den Zuschauer hinterher reichlich verstört lebt und am liebsten auch bei den "Sharks" einsteigen 
will), der kriegt hier eine ausgiebige Story/History über „ Name. In einer Nebenrolle: Patton Oswald (Spence von ff zurück, so dass man sich erst mal sammeln muss. Einer würde. Ritchie wird gespielt vom genialen Ralf Richter, 
die glorreiche Punkabilly-Band Tedio Boys, Interviews King of Queens") als Bäckerei Kunde, der unbedingt der aussergewöhnlichsten Filme, die ich je gesehen der wie nur wenige andere Schauspieler einen authenti- 
mit Turbonegro, den Slackers, Cephalic Carnage und’ #einen Vagina Kuchen haben will und Fat Mike als Cop. habe. Leider nur mit deutschen Untertiteln, so dass esggschen Gossencharme sein eigen nennen kann. Von bei- 
Puissance, dazu Konzertberichte, Reviews, n Comic, ne „, Vom DVD Frontcover sollte man sich nicht abschrecke manchmal etwas schwer ist im richtigen Tempo dem'® den Darstellern findet man im Menü ausführliche Bio- 
Kurzgeschichte, und eher wenig und auch ausschließ- “lassen, das hätte wirklich etwas plakativer ausfallen Film zu folgen. Empfehlung: Unbedingt anschauen !!fkgrafien. Der Film stammt ursprüng- 
lich "Szene-"Werbung von Plattenläden, Tattostudios, können. Ach so, fast vergessen: Als Bonus gibt’s noch  Micha.- lich aus den tiefsten 80ern. Und 
Konzerten, Tonstudios etc. Klasse Heft, keine Frage. ne komplette Audio CD mit sämtlichen Punk Rock selbst Ober-Hose Campino hat 
& Vasco Songs des Films. Klasse Sache, denn die Songs pas- hier eine Rolle. Ach ja, es spielen 

“ sen wirklich optimal zum Film; wenn ich jetzt die Songs auch einige Psychobillys aus 

UP MAGAZINE # 22 höre, kann ich mir ein Schmunzeln nicht verkneifen, da Oberhausen mit, mit denen ich 
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MOTÖRHEAD -stage fright- Doppel-DVD 
(www.spv.de) 
Was für ein Monumentalwerk ! Da kann man echt nur 





u (69A4 S. 4,99€ + Porto Postbus 4269, 5604 EG Eind- x hat der Streifen wirklich gehörig Eindruck hinterlassen! auf die Knie fallen und der Band und den Verantwort- früher oft zu tun hatte. Schon wit- 
_ „‚hoven, NL) „Björn. - lichen für diese supergeniale Doppel-DVD danken. zig die mal wieder zu sehen... Die 
„® „Nix neues von den Tulpenknickern, will sagen auch in MOTÖRHEAD feiern ihren 30.Geburtstag, mein Gott, DVD ist schön aufgemacht, man 


kann den Film im ganzen kucken —“ 
oder sich einzelne Sequenzen 
nach Wahl aussuchen. Ein geiler Film ! Micha.- 


was für ein Dinosaurier... Die beste Hardrock-Band aller 
Zeiten gratuliert sich selbst mit einem echten Prunk- 


u m | 


der neuesten Ausgabe gibt's die aktuellsten News u COCK SPARRER -what you see... is what you get - 
= Interviews der Kapellen, die Rang und Namen und nen 2xDVD 


A = 2 «Tr . (Hitrecords / www.mailorders.de / distributed by Cargo) 


= EEE 1 BEE 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 


EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 
CD’s werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro- 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt’s hin. 


SUPERWICHTIG!!! 


Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro- 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 


An alle Ölaugen! 


Alle Tapes und Dem f nde Adresse: 


Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 





ABM "Hooligan Party" CD-R 

(Sebastian Klute, Heinrich-von-Kleist-Str. 4, 59846 
Sundern, 1,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Was erwartet Ihr von einer Band, die ABM heißt, 
und die CD "Hooligan Party"??? Weitere Lieder 
heißen "Bullenstress", "Legale Lügner", "Spießer- 
subkulturvermeider"...jetzt wird es schon klarer, 
was hier abgeht. Dazu gibt es auch noch zwei 
Coversongs, und zwar "D.1.S.C.O." von SLIME und 
"Dead Cities" von EXPLOITED. Die Aufnahme 
stammt anscheinend aus dem Proberaum, ist aber 
klar und deutlich zu hören und verleiht dem ganzen 
einen natürlichen rauhen Punk Rock Charme. 


ABRAXAS CD-R 

(Jerk Götterwind, Postfach 2103, 64511 Gross- 
Gerau, www.abraxas.de.vu ) 

ABRAXAS liefern mit diesem Demo ein wirklich 
starkes Stück Hardcore ab! 1A-D-Beat Hardcore, 
die gnadenlos heraus geschmettert werden, dazu 
noch wirklich gute politische Texte, die Sinn und 
Verstand haben. Die Studioaufnahme ist sehr prall 
geworden, so das die 7 Songs auf diesem Demo 
sehr gut rüber kommen. Kompakt, unheimlich viel 
Power - was will man mehr?! Das hier knallt gut 
einen weg! 


BITE THE BULLET- Demo 
(skorbut-promotion@freenet.de, www.bitethebul- 
let.de, 0306188868) 

In Kreuzberg trifft man sich vermutlich eh beim 
Bäcker. So dauert es nicht besonders lang, bis sich 
diese Musiker aus den Rest von APC, SCATTER- 
GUNG und den RAGBAGS zusammenfanden, um 
dem Punkrock zu frönen. Dass dabei nichts 
schlechtes rauskommen kann, versteht sich fast 
von selbst. Hier ist es Midtempo-Punkrock mit 
englischen Texten. Von der Musikalität und den fei- 
nen Melodien erinnert es mich etwas an die späte- 
ren WALTER 11. Damit sollte schon mehr als ein 
Blumentopf zu gewinnen sein. Swen. 


CROWDBOMBER -CD-R 

(Michael Straschek, Leibnizerstr. 15, 41061 Mön- 
chengladbach, www.crowdbomber.de) 

Von linken Niederrhein, genauer gesagt aus Mön- 
chengladbach, kommen die CROWDBOMBER. 
Die Band erinnert stark an schnelle, alte US-Hard- 
corebands, die einen sehr einfach, an der Schnur 
gezogenen Sound spielen, der trotzdem einiges an 
Melodien, Leidenschaft und Ausdrucksstärke 
besitzt. Ich fühle mich aber auch gelegentlich an 
deutsche Bands wie TURBOSTAAT erinnert. Auch 
wenn die Texte der 8 eigenen Songs alle in Eng- 
lisch sind. Als Bonus besitzt die CD-R je einen 
Song von der ersten HASS und SPERMBIRDS- 
Scheibe. Eine wahrlich vortreffliche Wahl. Und 
auch die Umsetzung ist klasse. Die CD kommt in 
einer selbst besprühten CD-Box und kostet 2 Euro 
+ Porto. Eine wirklich gelungene Scheibe, mein 
Kompliment. Micha.- 


CUANDEROS -pigs & diamonds -CD-R 
(cuanderos@web.de, Tel.: 01743-501566) 

Sehr einfacher, trashiger 60°s Punk, der manchmal 
an THE CRAMPS oder GUN CLUB erinnert. Könn- 
te aber meiner Meinung nach ruhig etwas schneller 
zu Sache geben. Die Aufnahmequali ist ganz okay, 
aber sicher auch ausbaufähig. Denn manchmal 
dümpelt man arg betulich dahin. Nicht das ganz 
große Kino, aber okay. 13 Songs. Dilettanten ole ! 
Micha.- 


CHAINBREAKER Tape 
(Chainbreaker, Zeppelinstr. 26, 14471 Potsdam, 

froesiebaby@yahoo.de) 
Hier reißt der dunkle Hardcore-Himmel auf, denn 
mit der Hardcore-Mucke von CHAINBREAKER aus 
Potsdam kommt strahlende Sonne an mein kleines 
schleimiges Hardcore-Herz! 19 x vollkommen 
angepisster Hardcore, der für mich bereits jetzt ein 
Klassiker geworden ist. Das Tape gibt es jetzt 
bereits seit einem Jahr und bereits mehrfach wur- 
de von Kollegen berichtet, wie geil diese neue 
Band ist. Das ist sie, in der Tat! Obwohl, eine neue 
Band ist CHAINBREAKER eigentlich nicht mehr, 
da sie bereits seit 2002 zusammen spie- 
len. Die Leute spielten oder spielen 
immer noch in solch bekannten 
N Bands wie Y, SOLID DECLINE, 
\ CRUDE B.E., STALKER oder 
ALTENBURG 76. Gerade dieser 
Tage (Juli 2005) ist auch noch die 
erste Single raus gekommen (sie- 
he Plattenreviews in dieser Aus- 

gabe) 








CONFYOUTH Promo CD-R 

(Cristop Bucher, Gendorfer Str. 16, 45722 Marl, 
www.confyouth.de) 

Aus dem nördlichen Bereich des Ruhrpotts kommt 
diese Band, die mit einem sehr geilen Studiosound 
aufwarten kann. Wir Ihr seht ist dies eine Promo 
CD-R, die 4 Songs enthält. Insgesamt haben CON- 
FYOUTH 14 Songs aufgenommen, die nur darauf 
warten von einem Lable offiziell veröffentlicht zu 
werden. Musikalisch geht es sehr stark in den 
melodischen Punkbereich. Wie ich lese, haben 
CONFYOUTH bereits mit Bands wie VENEREA 
und BURNHING HEADS gespielt, deren Sound ich 
sehr artverwandt mit CONFYOUTH finde. Die Auf- 
nahme der Studiosongs ist allererste Sahne und 
auch die Songs sind der Band 
wirklich gelungen. Speziell der 
Song "Anything to me" ragt hier 
heraus. Das es diese Band inzwi- 
schen auch seit gut 11 Jahren 
gibt , hört man am dichten und 
harmonischen Zusammenspiel 
heraus. Gelungene Aufnahme! 


xCROSSCHECKx 
2003" CD-R 
(Thomas Hok, Dr.Külz-Str. 21, 
08393 Meerane; www.xcrosk- 
checkx.de) 

Auf diese Band bin ich eher 
zufällig gestoßen, als ich einige 
alte Sachen auf Ebay verkauft 
hatte und sich ein Kontakt zu 


"Demo 


einem Käufer entwickelte. 
CROSSCHECK |ieferen hier 
sehr fähigen metall-lastigen 


Straight Edge Hardcore, der sich hören lassen 
kann. Neben dem 7-sekündigem Intro gibt es noch 
drei "richtige" Songs zu hören, die mich in ihrem Stil 
sehr stark an SLAPSHOPT erinnern. Die Aufnah- 
men stammen aus dem Studio und sich sehr prall 
geworden. Die Gitarrenarbeit ist, wie gesagt, sehr 
metallisch, aber nicht in Solis ausufernd. Ich hatte 
mir später nochmal die Homepage angesehen, wo 
als erstes ein Foto vom Sänger Kalle mit Choke 
(Sänger) von SLAPSHOT zu sehen ist. Auf diesem 
Demo gibt es nämlich auch mit "Step on it" einen 
wirklich sehr gelungenen SLAPSHOT Coversong. 
Die Geschwindigkeit der einzelnen Songs liegt 
eher im Midtempo-Bereich, d.h. es gibt hier keine 
Prügelorgien zu hören. Das verlangsamte Tempo 
kommt aber dem Gesamteindruck zugute, denn so 
kommt viel mehr Power rüber. Ein echtes Straight 
Edge Hardcore Brett! 


DEAD MAN’S HAND "Demo 2005" CD-R 
(Andreas Neuber, Tulpenstr. 12, 92665 Altenstadt, 
aendi@deadmanshome.com, www.deadmansho- 
me.com) 

Diese CD-R mit 4 Songs könnte auch als richtige 
CD durchgehen, zumindestens was die Soundqua- 
lität und die professionelle Aufmachung betrifft. 
Aber "Demo" steht da unübersehbar auf dem 
Cover. Von Sound her bieten sie Hardcore-Musik 
zu besten, der am ehesten in die Old School / New 
York Ecke geht. Diese Band erinnert mich stark an 
MANLIFTINGBANNER oder DEADSTOOLPIGE- 
ON. Jetzt irgendwann im Sommer werden sie 10- 
12 Songs für eine richtige CD aufnehmen, so das 
man echt gespannt sein darf was dann am Ende 
dabei heraus kommt. 


DIE ANGST "...kennt deinen Namen!" CD-R 
(Kilian Kämpfer, Schopenhauer Str. 28, 14467 
Potsdam; lifeisamistake@hotmail.com ; 
www.DieAngst.de.vu , 5,-Euro inkl. Porto) 

Diese Review beginnt mit einer Entschuldigung an 
die Band: sorry, das Eure Review erst jetzt im PLA- 
STIC BOMB ist, denn sie sollte bereits in der letz- 
ten Ausgabe sein. Aber diese CD-R ist SO 
SCHWEINEGEIL, das wir sie unter den einzelnen 
PLASTIC BOMB Mitgliedern rumgereicht haben, 
weil das Teil eben so geil ist. Und am Ende war der 
Redaktionsschluß schon vorbei und wir waren die 
Looser. DIE ANGST ist nicht wirklich was für 
Depressive! Sind dies die legitimen Nachfolger von 
EA80. Die gehen ja bald in Rente nach 25 Jahren 
Mucke machen. Es ist wie überall in der Gesell- 
schaft: wir wollen Frischfleisch. Neues junges Blut 
muß her. Wahrscheinlich können DIE ANGST den 
Vergleich mit EA80 nicht mehr hören, aber ich habe 
diesen Vergleich wissentlich ausgewählt, da der 
gemeine Plastic Bomb Leser es liebt, wenn man 
ihm bei neuen unbekannten Bands einige Ver- 
gleichsmöglichkeiten an die Hand gibt, um zu ent- 
scheiden, ob er ebenfalls seinen Verstand gegen 
die Wand schmeißen soll. Die Mucke ist wirklich 
sehr sehr düster, hat einen Gruftie-Charm der mit 
dem Vorschlaghammer eingeprügelt wird. Aber DIE 
ANGST hat die Kraft und die Energie, die ich bei 
EA80 schon seit langem vermisse. DIE ANGST 
sind sozusagen die Punkrock-Version der Mön- 
chengladbacher. 5 Songs sind hier auf dieser CD, 
die Ihr Euch NICHT entgehen lassen solltet. Viel- 
mehr sollte sich ein Plattenlabel um diese Band 
bemühen, damit sie Deutschland im Sturm nehmen 
können. Nee, meine liebe Gemeinde, das ist jetzt 
NICHT witzig gemeint - ich meine das ERNST! Die- 
se Band ist ganz große Klasse! Ganz großes Ten- 
nis bei den Schwarzkitteln im Nebeldunst! ...wahr- 
scheinlich geht das noch soweit, das ich abends 
das Licht anlasse, weil DIE ANGST da ist?!...ok, 
eins zu null für Kalauer! Laßt Euch diese Band 
nicht entgehen! 


FREIBEUTER AG - Strafen und Klagen - CD-R 
(www.freibeuter-ag.de) 

Klasse Deutschpunk mit frischen Melodien, Groo- 
ve, fähigem Sänger und guten Tempowechseln. 
Anständig produziert, so was hätte früher jedes 
Deutschpunk Label überzeugt. Insgesamt 11 
Songs inkl. Coverversionen von Versaute Stiefkin- 
der und Toxoplasma. Der definitive Soundtrack für 
die nächsten Chaos Tage. Björn. 


Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 


FUBAHEBA CD-R 

(Martin Martini, Zum Elberscheid 24, 57482 Wen- 
den) 

Kollege, deinen Müll kannst du behalten - den 
brauchst du mir nicht mit der CD-R deiner Band 
mitschicken! 4 Songs sind auf dieser CD-R, die 
Muckemäßig in eine gute Deutsch-Punk Richtung 
geht. Der Sound ist aber ziemlicher Müll. Sorry, 
aber den Scheiß könnt Ihr behalten! 


GODZILLA FLIP CD-R 

(Marco Lückert, Edith-Stein-Str. 7, 48149 Münster, 
gothicbilly@aol.com, www.godaillaflip.com) 

Dies hier ist eine sehr feine Ladung Mucke, wenn 
man auf Psychobilly mit einer starker Portion Punk- 
Rock Einfluß steht. Die Aufnahme ist knallig und 
fett, so das die Rhythmus-Sektion um den slapping 
Standbass richtig schön feist kommt. Alles kommt 
sehr flüssig und gut ausgearbeitet rüber. Guter Hör- 
genuß! 


INTELLIGENZALLERGIKER CD-R 

(Manuel Stier, Brühlweg 6, 78554 Aixheim, 3.50,- 
Euro inkl. Porto; www.intelligenzallergiker.de) 

Bei dieser Band aus dem schwäbischen handelt es 
sich um ein 2-Mann Duo, also Schlagzeug und 
Gitarre. Das macht den Sound nicht gerade fett. 
Hört sich wie eine bessere Proberaumaufnahme 
an. Die 5 Songs gehen mir ziemlich am Arsch vor- 
bei, da der Sänger sich voll gräußlich anhört und 
die Songs als solches so spannend wie die schwä- 
bische Alb sind. Unterster Durchschnitt. 


KENT NIELSEN & I’VE HAD ENOUGH "Live 
Demo" CD-R 

(Viking Wreckchords, Postfach 111109, 23521 
Lübeck) 

Wenn ich Kent’s Stimme höre, geht mein Herz auf. 
Die Musik von KENT NIELSEN’s Bands hat immer 
etwas besonders. Er hat für Bands wie LEBEN 
UND LEBEN LASSEN (Dänemark) und ATTEN- 
TION gesungen, die ihren festen Platz in der 
Geschichte des europäischen Hardcore der 80er 
Jahre haben. Klassiker Bands, wie ich finde. Klar 
wird man mit dem Alter ruhiger, aber der gewisse 
Punk Rock Einfluß hat Kent nie losgelassen, und 
so zockt er auf D.I.Y.-Basis wieder mit einer Band. 
"ve had enough" kann ich wirklich nicht sagen, 
nachdem ich dieses 4 Song - Live Demo gehört 
habe. Lieber möchte ich noch mehr hören. Die 
Jungs in der Band haben allesamt schon in lange 
und in vielen anderen Bands gespielt, daher wissen 
sie, wie man es richtig macht. Es ist wie beim Rot- 
wein - je älter er wird und je besser man sich um ihn 
kümmert, desto besser wird er. Die Songs sind 
durchweg rockig ausgelegt, auch wenn "Where the 
ironcrosses glow" ein Hardcore-Song in der Tradi- 
tion der 80er Jahre ist. Mir haben die Songs mal 
wieder sehr gut gefallen. Die Liveaufnahme ist aus- 
gesprochen gut. Diese Live-CD-R ist eine runde 
Sache. Empfehlenswert. 


KEVIN K. "New York, New York" und "Addic- 
tion" Tapes (Pasazer, P.O.Box 42, 39-201 Debica 
3, Polen; www.pasazer.pl; KevinKBand@aol.com) 

Wer zur Hölle ist KEVIN K? Muß man den Typ ken- 
nen? Kommt anscheinend aus den USA und nun 
erscheinen auf einem polnischen Tape Lable diese 
beiden Cassette-Alben. 1A Qualität, d.h. bedruckte 
Cassette, Vollfarbcover. Musikalisch 77er Punk, 
wie er in New York Ende der 70er Jahre gespielt 
wurde. Erinnert stark an Iggy Pop. Not my cup of 
tea. 


KULTURDEKADENZ "15 Jahre sind genug" 
Doppel-CD-R (Kulturdekadenz@email.de) 

Diese Doppel-CD R teilt sich in zwei Schwerpunkte 
auf. Auf der einen CD-R sind 27 Songs aus den 
Jahren 1991 bis 2005 zu hören. Querbeet durch 
alle intellektuellen Tiefen bratzt sich der Sound. 
Das sie sooo schräg waren, hat ihnen teilweise 
Kultstatus im Ruhrpott eingebracht. Ich halte es 
eher mit der Aussage, das ich jetzt ENDLICH nichts 
mehr von dieser Band besprechen brauche. Auf 
der CD-Rom gibt es dagegen noch ein multivisuel- 
les Massaker, mit Tonnen Material drauf. Die Audio 
CD kann man für 2.50,-Euro bekommen, die CD- 
Rom für 2,-Euro, plus 1.44,-Euro Porto. Da merkt 
man aber auch wieder, wie beschränkt die Band ist. 
Vielleicht wäre eine Info nett gewesen, wie teuer es 
wäre, wenn man beide Sachen auf einmal kaufen 
will. Klar, 5.50,-Euro für beide CD-R’s ist einfach 
zusammen gerechnet, aber ehrlich gesagt halte ich 
den Preis dann zusammen für etwas zu teuer. Ist ja 
auch egal, denn ich brauche das Zeugs ja nicht. 
Und eine postalische Adresse mitzuschicken wäre 
vielleicht auch nicht schlecht gewesen, damit die 
Leute direkt ihre Patte an die Band hätte schicken 
können. Ach ja, stimmt ja...jeder Punker und Skin- 
head hat auf jeden Fall Zugang zum Internet. Hat 
nur meinen Mülleimer ein bißchen voller gemacht. 
Endlich gibt es KULTURDEKADENZ nicht mehr! 


MAGIC FLIP & THE GOOD JOKES "Totally non- 
sense" CD-R 
(Kevin@Local-area.de ; Magic Flip Tel. 0176- 
24517434) 

Diese CD-R ist in dieser PLASTIC BOMB Ausgabe 
die beste CD-R einer Band!!! 17 Songs mit gut 39 
Minuten Spieldauer - wenn das keine schöne Pak- 
kung Punk Rock ist?! Aber das wirklich gute an die- 
ser Band sind die vielen geilen melodiösen Songs 
auf dieser CD, die sehr stark beeinflußt wurden von 
Bands wie den RAMONES, SCREECHING WEA- 
SEL, HUSKER DU, CHEMICAL PEOPLE...man hat 
sich an den Klassikern orientiert und ebenfalls ein 
sehr schönes Album zusammen gestellt. Die Auf- 
nahmequalität ist sehr gut geworden - hier wurde 
sich sehr viel Mühe gegeben. Man muß vielleicht 
zu dieser Band erwähnen, das es sich bei dem 
Sänger "Magic Flip" um den ehemaligen ANTI- 
HEROS Sänger handelt, insofern sich noch jemand 
an die alte deutsche Polit-Punk Band aus Oberhau- 
sen aus den 80er Jahren erinnern kann. Die "Good 
Jokes" bestehen aus 9 Leuten, d.h. Leute die im 
westlichen Ruhrgebietskreis bereits auch in mehre- 
ren bekannteren Bands gespielt haben oder es 
immer noch tun. Das Können dieser Leute, mit 
inzwischen Jahrzehnterlanger Punk Rock Erfah- 
rung macht sich musikalisch bezahlt. Klar, an die 





oben genannten Originale reicht die Musik von 
MAGIC FLIP & THE GOOD JOKES nicht heran, 
aber dennoch wird eine Vielzahl an super Melodien 
und schmissigen Ramones-mäßigen Punk Rock 
geboten. Ein Song von dieser Band befindet sich 
auch auf der CD-Beilage dieser Ausgabe - also, 
einfach mal ein Ohr reinhängen. 


The MARIONETTES "Memories 1978-79" CD-R 
(Kali Records, Goggelgereuth 1, 96166 Kirchlauter, 
kaliprasad@hismad.de , 9,90,-Euro inkl. Porto) 
Punk aus München, diesmal wieder sehr histori- 
sche Aufnahmen. Unser guter alter Sigi Pop steckt 
hinter einer ganzen Reihe von CD-R Veröffentli- 
chungen in diesen Tagen. Nicht vom Preis 
abschrecken lassen, denn man bekommt von Sigi 
noch eine Gratis CD-R dazu. Den Anfang macht 
diese CD-R von MARIONETTES. Diese sehr frü- 
hen Songs aus den Jahren 1978 bis 1979 spiegeln 
wieder das auch in Deutschland damals schon sehr 
guter Punk Rock gespielt wurde. Im wahrsten Sin- 
ne des Wortes "77er Punk mit viel Melodie und 
Energie. Sigi Pop spielte damals Bass bei dieser 
Band, sitzt sozusagen jetzt an der Quelle. Neben 
den 14 Studiosongs gibt es auch noch einige Live- 
Songs vom 26.04.1979, die in Dachau aufgenom- 
men worden waren. Als Bonussongs gibt es dazu 
noch drei Studiosongs aus den Jahren 1980 und 
1983. Ein echtes Zeitdokument, liebevolle aufge- 
macht, und dazu im Studio noch einmal überarbei- 
tet, um für einen wirklich guten Sound zu sorgen. 


MARIONETZ "The Archives Vol.1 Studiotrax" 
CD-R (Kali Records, Goggelgereuth 1, 96166 
Kirchlauter, kaliprasad@hismad.de , 9,90,-Euro 
inkl. Porto) 

Punk aus München, diesmal wieder sehr histori- 
sche Aufnahmen. Unser guter alter Sigi Pop steckt 
hinter einer ganzen Reihe von CD-R Veröffentli- 
chungen in diesen Tagen. Nicht vom Preis 
abschrecken lassen, denn man bekommt von Sigi 
noch eine Gratis CD-R dazu. Der Titel der CD-R 
sagt eigentlich schon alles. Hier hat Sigi wirklich 
alles zusammen getragen, was wichtig war an 
musikalischem Output der Band. Weit über 70 
Minuten Mucke gibt es hier zu hören, mit sehr inter- 
essanten Linernotes zu jedem einzelnen Song. 
Hier hat sich jemand sehr viel Mühe gegeben. Opti- 
maler Sound, welcher jüngst im Studio nachbear- 
beitet wurde. 


MICKEY IDLE & HIS LITTLE SISTERS "Sex! 
Sweat! Teens" CD-R 

(Chris Besser, Lippweg 144, 46244 Bottrop, mic- 
ky@michaelbresser.de, www.blackpublications.de) 
Noch ein 2-Mann Duo, das sich mit einer CD-R zu 
Gehör meldet. Der Amerikaner Chriss Bresser 
macht zusammen mit dem Finnen Pyri Aioli zum 
zweiten Mal Mucke zusammen. Nach dem Erfolg 
der "Crying souls in wicked hotels" kommt nun die- 
se CD-R als Homage an BILLY IDOL heraus. Die 
beiden haben die Hits von BILLY IDOL neu bear- 
beitet, wobei 11 Songs in 11 verschiedenen Stilen 
entstanden sind. Trotzdem gibt es immer noch 
einen Punk Rock Touch, auch wenn der Einsatz der 
Synthezizer manchmal eher nervig sind. Es werden 
Hits wie "White Wedding", "Eyes without a face", 
"Don't need a gun" oder "Sweet sixteen" zum 
besten gegeben. Nicht schlecht gemacht, aber wer 
steht denn heute noch wirklich auf BILLY IDOL?! 


N.K.P. "Alleine im Abseits" CD-R 

(Mirko Viktora, Bachweg 2, 46487 Wesel, Tel. 
0162-7770336, 3,-Euro plus 2,-Euro Porto) 

Na, das passt doch...direkt der erste Song (von ins- 
gesamt 5 auf dieser CD-R) geht schon alleine auf- 
grund des Songtitels und des Textes sehr gut rein. 
"Fuck you and your patriotism" heißt der Song und 
ich stimme dem Text auf allen Ebenen zu. Ein 
Hauptmerkmal der Musik ist der Gesang der Sän- 
gerin Katrin, der sehr prägnant rüber kommt. Insge- 
samt spielt N.K.P. sehr melodischen Punk Rock, 
der meist auf deutsch gesungen wird. Anhand der 
Texte (wie bei "Alter Freund" oder "Falsche Ideale") 
merkt man richtig, wie angepisst die Frau am Mikro 
ist. Sie singt durch die Bank weg ihren Stil sehr 
melodisch, aber sie läßt keinen Zweifel darüber, 
wie ernst ihr die Texte sind. Manche Songs hören 
sich noch etwas simpel an, aber liebe Leute, die 
Band ist jetzt seint gut einem Jahr zusammen und 
dies ist das erste Demo. Wenn ich mir die wirklich 
klasse Studioqualität der Songs anhöre, dann 
ergibt das insgesamt schon einen sehr guten 
Gesamteindruck. 


No Head On My Shoulders "full length preview 
05" CD-R-Demo 

(Philipp Aichinger, Hauptplatz 12, 2291 Lassee, 

sterreich, www.noheadonmyshoulders.com) 

Drei Songs lang wird hier alles bunt zusammenge- 
rührt, was es an neuerem aus der Ska, Punk, Rock 
&Co-Ecke gibt. Ein guter Song kommt dabei leider 
nicht rum, auch wenn das Info dieses Gefrickel "the 
most interesting and fascinating milestones in alter- 
native music history" nennt. Lernt erstmal wieder 
Eure Muttersprache, und dann entscheidet Euch 
entweder für einen Stil, oder entwickelt etwas eige- 
nes, auf jeden Fall aber solltet ihr nicht so überla- 
dene, rumirrende, vor Zitaten strotzende Stücke 
zusammenschustern. Aber das ist natürlich nur 
meine Meinung. Vasco 


PARADOX "Leider Mensch" CD-R 


mühlen, achtsechs@freenet.de; www.paradox- 
punkrock.de) 


(Stefan Buhlrich, Blumenweg 6A, 26203 Bl 


Aus Oldenburg kommt diese deutsch-sprachige 


Punkband, die mit 8 Songs aufwartet, denen man? 


die Spielfreude richtig anhören kann. Laut, rotzig 
und vor allem volle Lutsche Punkrock. Die Sound- 
qualität muß man als bessere Proberaumaufnah- 
me bezeichnen, was bei dieser Aggressivität der 
Musik aber nicht viel ausmacht. Den Texten zu 


"Keine Helden", "Leider Mensch" oder "Alte Freun- / 


de" kann man entnehmen, das die Band auch 
ziemlich angepisst von ihrer Umwelt ist. Beste Vor-' 
aussetzung für guten Punk Rock! 
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POP BRUT CD-R 

(Bela Allgeier, Immenstädter Str. 71, 87435 Kemp- 
ten) 

Ich muß sagen, das ich schwerstens begeistert bin. 
Ich liebe es, wenn Bands sich einfach mal anders 
anhören, nicht immer nur eine Kopie von bereits 
bestehenden Bands sind. Diese 6 Songs auf dieser 
CD-R sind sowas von kraftvoll und energiegeladen, 
das könnt Ihr Euch kaum vorstellen, und dabei 
spielen sie keinen Hardcore, und was das dreiste- 
ste ist, das sie überhaupt keine Gitarre einsetzen. 
Der Bassmann (Joe Miller, der früher schon aktiv 
war als Sänger und Bassist bei B.TRUG und KIWI 
SEX) ist so klasse, das es überhaupt nicht auffällt, 
das eine Bratzgitarre fehlt. Dadurch, das die Beto- 
nung auf der Rhytmussektion liegt, entsteht eben 
jener Powersound. Sänger Bela A. ist einigen von 
Euch vielleicht schon von seinem Ego-Fanzine 
ENDZEIT bekannt, welches sich sehr provokant mit 
seiner Umwelt auseinander setzt. Und genau so 
exzentrisch sind auch die Texte von POP BRUT, 
was Lieder wie "Pseudochristen", "Verkauf deine 
Seele" oder "Haben" eindeutig belegen. Diese 6 
Songs sind einfach nur geil. Irgendwie minimalisti- 
scher Punk Rock, der sich zwischen alten (guten) 
FEHLFARBEN und NO MEANS NO (bei den flüssi- 
geren Songs) bewegt. Die Band sucht noch ein 
Label - ich kann Euch nur sagen, dass das hier 
echt was kann! 


POLITISCH UNKORREKT - Weniger Krach als 
mehr geht nich!!! - CD-R 
(www.politischunkorrekt.tk) 

Auf dem Cover die allseits bekannte Festivalsch- 
lampe, das kann ja wat werden! Hatte erst auf 
stumpfen Deutschpunk getippt, aber nein, hier 
geht's facettenreicher und anspruchsvoller zur 
Sache. Irgendwie etwas Korrupt - mässig, was uns 
da aus Schwerin entgegenschallt. 11 Songs insge- 
samt, das englische hätte man sich schenken kön- 
nen, ansonsten sticht der Frauengesang am mei- 
sten hervor. Engagiert, humorvoll und mit dem Her- 
zen am richtigen Fleck. Björn. 


ROBOTNIX - Same - CD-R 

(www.robotnix.tk) 

1-2-3-Pogopunk aus Schwerin, fröhlich herunterge- 
rotzt. Nette Arrangements, gute Breaks und 7 
Songs in 13 Minuten; das lässt keine Langeweile 
aufkommen. Animiert zum Mitwippen. Aber 
Moment: hießen die nicht früher "Die Spinatwach- 
teln"? - he he! Björn. 


RUIDOSA IMMUNDICIA - Demo 04 - Tape 
(Greinergasse 3/2/4, 1150 Vienne, 
corrupt@gmx.at) 

11 kurze, intensive und brachiale Anarcho HC Punk 
Kracher mit furioser Sängerin. Textlich und musika- 
lisch weit über'm Durchschnitt, das knallt von vorne 
bis hinten, Hit an Hit! Das Teil sollte schleunigst auf 
Vinyl gepresst werden. Björn. 


ROPE CD-R 

(Yuki Weber, Danzigerstr. 7, 63454 Hanau, 4,-Euro 
plus 1.44,-Euro Porto) 

Emo-Schrei-Core aus Hanau. Die Aufnahmequa- 
lität ist sehr gut, es sind 6 Songs mit über 30 Minu- 
ten Spielzeit hier drauf. Sorry, der Sound schockt 
überhaupt nicht. Kaum ein Song ist unter 4 Minu- 
ten, meist drüber. Hier ist mir einfach zuviel Gefrik- 
kel drin. Nicht, das der Sound von Röpe schlecht 
wäre, denn sie können an ihren Geräten was. Aber 
der Gitarrist geht mir mit seinem Stil einfach auf die 
Nüsse. So sollte lieber die Distortion an seiner 
Klampfe anlassen, denn ohne Verzerrer hört sich 
ein Stil eher nach Schülerband an. Thanks, but no 
thanks! 


SAUFPROBE "Gute Mine zum bösen Spiel" CD- 
R (tina_t87@gmx.de oder felixn@gmx.de 
www.saufprobe.de.vu ; 3,-Euro plus 1.44,-Euro 
Porto) 

Aus Reutlingen stammt diese superangepisste 
Deutsch-Punk Band, die sich mit ihrem ungestü- 
men Punk ähnlich wie einst Bands Anfang der 80er 
Jahre wie TOXOPLASMA, SS ULTRABRUTAL 
oder BRUTAL VERSCHIMMELT an. Satte 18 
Songs sind auf dieser CD, die Live bei einem Kon- 
zert in Tübingen aufgenommen worden ist. Die 
Soundqualität ist durch die Band gut. Das es Live 
spieltechnisch nie ganz stimmen kann, ist klar - 
aber wen stört das? Hier hat es eher einen positi- 
ven Aspekt. Also, Jungs und Mädels - hier gibt es 
Deutsch-Punk volle Lutsche vor die Lauscher - 
greift zu und’pogt Euch den Arsch ab! Titel gefällig? 
Biddeschön: "Fick die USA", "Aktiv Primitiv", "Fah- 
neneid", "Wochenendpunk", "Rache meiner 
Jugend" oder "Mit Mastercard in Mainstreamland". 
Mit "Open Gang" wird auch ein Hosen-Lied geco- 
vert. Interessante neue junge Band. Kommt inklusi- 
ve 20-seitigem CD-Booklet - hier hat sich jemand 
sehr viel Mühe gegeben. 


SIGI POP "Warum!" CD-R 

(Kali Records, Goggelgereuth 1, 96166 Kirchlauter, 
kaliprasad@hismad.de , 4,90,-Euro inkl. Porto) 
Punk aus München, diesmal wieder sehr histori- 
sche Aufnahmen. Unser guter alter Sigi Pop steckt 
hinter einer ganzen Reihe von CD-R Veröffentli- 
chungen in diesen Tagen. Er hatte bei der Münche- 
ner Punklegende THE MARIONETTES nicht nur 
Bass gespielt, sondern auch sein eigenes Solopro- 
jekt durchgezogen. Das Besondere an dieser Solo- 
platte von SIGI POP ist, das Sigi alle Instrumente 
selbst eingespielt hat. Dies hier ist sozusagen auch 
eher eine Maxi, wo es neben dem Song "Creatures 
of Doom" noch die beiden Songs "Warum!" und "6 
Millionen" in jeweils drei verschiedenen Versionen 
gibt. Mal im Studiosound, mal Live, mal instrumen- 
tal, mal als Pianoversion. Hmm...ich weiß nicht 
wirklich, ob man das haben muß. Der Punkfaktor 
tendiert eher gegen Null. 


SOCKENBROT- 4 Akkorde für ein Halleluja CD- 
R (Thomas Nerreter, Weberstr. 43b, 97762 Ham- 
melburg, www.sockenbrot.de, 5,87 € pp) 

‚Junge Musiker nennen sich die Herren Deutsch- 
‚“punker aus der Gegend vonSchweinfurt. Na dazu 
langt es noch nicht ganz. Aber zu 17 holpernden 
Mitsing-Punksongs (inkl. Reiser-Cover) langt es. 
Die Jungs sind zwischen 17 & 19 Jahren und ihr 
Werk erinnert mich an die frühen Sexy Bacterias 



















(Mars Moles-Vorgänger).. Da muß noch am 
Gesang, Schlagzeuig, den Harmonien gefeilt wer- 
den. Das Herz am rechten Fleck haben sie aber. 
Swen. 


SOTATILA - Eka Demo - CD-R 
(www.sotatila.cjb.net) 

Boah, 100% früh 80er Finnland HC Punk im Stil der 
alten Propaganda Releases. Und jetzt kommt’s: 
Die Combo kommt gar nicht aus Finnland, sondern 
aus Österreich! Ich bin verwirrt. Egal, die Songs 
sind einfach klasse und vom Sound her wirklich ori- 
ginalgetreu geraten, also schön krachig. Kommt im 
selbstgebastelten Pappschuber mit Textblatt. 
Björn. 


SKAMBULE- die mundwinkel auf halbmast 
gefroren CD-R (Tenzin Stelljes, Marschweg 35, 
26203 Wardenburg, 
kirschbaumkuchen@hotmail.com) 

Wenn es mittlerweile ein Wortspiel mit ‚Ska' gibt, ist 
man als ungeschützter Rezensent ja erst mal 
ängstlich. Hier wird die Band dem Spiel mit Bambu- 
le aber gerecht. Ska Punk mit Explosivkraft, revolu- 
tionären Flair von Aufstand und Kampfeslust. Keine 
Trallalla-Texte und stumpfe Peinlichkeiten, wie sie 
80% der Bands mit ‚Ska' im Namen verbrechen. 
Hier sind Punk und Ska gleich gewichtet. Man 
möchte sie mit den frühen No Respect durchaus 
vergleichen. Da bin ich mal gespannt auf das kom- 
plette Album für das diese Songs ein Appetitma- 
cher sein sollen. Swen. 


TOXIC LIES- Get oiled CD 

(www.toxiclies.de) 

Uups. Die Sängerin guckt ja nicht gerade so als ob 
man ihrem Raubtierkäfig zu nahe kommen sollte. 
Ziemlich schwungvoll legen die Farfisa-Punks auch 
los. Dabei klingen sie durch die Bank ziemlich böse 
und angepisst. Da hat dann die Sängerin mit ihrem 
prägnanten Organ auch gehörigen Anteil dran. Da 
wird wohl die eine oder andere persönlich Erfah- 
rung verarbeitet. Das finde ich alles bis zur gefühl- 
ten halben Spielzeit ziemlich geil. Danach driftet die 
Platte dann in so Düster-Metal-gefilde ab, die mir 
gar nicht so gefallen. Aber bis dahin wissen die 
Berliner durchaus zu überzeugen. Swen. 


TRASH SOCIETY CD-R 

(Gunnar Hinrichs, Bödekerstr. 84, 30161 Hannover, 
trashsociety@gmx.de ) 

Nicht von der Adresse Gunnar’s ablenken lassen, 
denn diese Kapelle kommt aus Celle. Ja, da wo 
RASTA KNAST herkommen. Aber die Mucke von 
TRASH SOCIETY hat nichts mit dem Sound von 
Rasta Knast zu tun, sondern geht eher in die Rich- 
tung von midtempo Old School Hardcore gepaart 
mit ein bissken Streetpunk. Dafür, das die Jungs 
bei VW und der Telekom arbeiten, ist musikalisch 
doch noch was aus ihnen geworden, he-he! Wie 
auch immer - die 6 Songs wissen zu gefallen, das 
sie sehr flüssig und energiegeladen sind. Der Sän- 
ger sieht bei seiner Statur nicht danach aus, als ob 
er Alarm machen könnte, aber der Lütte kann echt 
gut Gas geben - Hut ab! Zudem warten die Songs 
mit einem hammerguten Studiosound auf! Empfeh- 
lenswert! 


V/A "Anti-Stress Compilation #3" CD-R 
(Wahnfried Records, P.O.Box 100806, 01078 Dres- 
den, gedresche@yahoo.de; 3,-Euro plus 1.44,- 
Euro Porto) 

Wahnfried aus Dresden dürfte Euch Lesern dieser 
PLASTIC BOMB Rubrik inzwischen eine bekannte 
Persönlichkeit sein. Und seine "Anti-Stress"-Sam- 
plerreihe ist nun auch schon in die 3. Runde gegan- 
gen. 80 Minutenlang gibt es hier eine feine 
Zusammenstellung an Mucke zu hören, u.a. mit 
Bands wie KOCHISE (Frankreich), RAl KO RIS 
(Nepal), RASHIT (Türkei), DEMENCIA (Kolum- 
bien), DEFECTOS SONOROS (Brasilien), 
REPRESSED O.D. (Belgien), SAPERE AUDE 
(Polen), TRI SESTRY (CSSR), DIE ANDEREN 
(DDR’87) und noch vielen anderen mehr. Ein 
durchweg interessanter Sampler. Gut gemacht. 


VIA "Czech and Slovak Sampler Vol.1" C-90 
(Matus Marton, Bergenstr. 13, 37075 Göttingen, 
1.50,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Bei dem Titel ist klar, aus welchem Land die Bands 
auf diesem Sampler stammen. Gerade eben erst 
hatte ich in der aktuellen Ausgabe des amerikani- 
schen MAXIMUM ROCKNROLL Magazines einen 
großen umfangreichen Szene Report aus Tsche- 
chien gelesen und hatte mir gedacht, das ich einige 
dieser Bands gerne mal hören möchte. Und was 
passiert? Ich bekomme diesen Sampler. Euch die 
Namen aufzuschreiben, macht nicht viel Sinn, denn 
sie durch die Bank weg unbekannt. Hier kann man 
unbeschwert auf eine Entdeckungsreise in Sachen 
Punk Rock gehen. Klar hören sich einige Bands für 
unsere Ohren etwas gewöhnungsbedürftig an, aber 
den Status von "Exotenbands" haben sie eigentlich 
nicht nötig. Dies ist der erste Sampler von Matus 
und er ist richtig gut geworden. Er hat uns auch 
eine Hilfestellung gegeben, denn er hat auf dem 
Tapecover Bandnamen von Faschobands aus der 
Slowakei und der Tschechischen Republik aufge- 
zählt (wie JUDEN MORD, PRINZ EUGEN, DIVI- 
SON 88, EDEL WEISS etc.), damit man weiß, von 
welchen Bands man seine Finger lassen sollte. 


V/A "Endless Sickness #3" C-60 als auch auf 
CD-R (Endless Sickness, c/o Infoladen, St. Pauli - 
Str. 10-12, 28203 Bremen, endless- 
sickness@gmx.de) 

Dies ist inzwischen der dritte Teil der ENDLESS 
SICKNESS Soli-Tapereihe. Der Schwerpunkt die- 
ses Solisamplers liegt diesmal auf dem Knast. 
Begleited wird dieser Sampler, der sowohl auf Tape 
als auch auf CD-R erschienen ist, mit einem 40-sei- 
tigem A5 Beiheft, welches auf 18 Seiten ausführlich 
auf das Thema Knast, Isolation und Politik im Knast 
eingeht. Die beteiligten Bands stammen allesamt 
aus der Hardcore- und Crustszene, mit einigen 
Highlights wie TO WHAT END?, CRIATURA (aus 
Spanien, hammergeiles HC- Brett!), KÄRNVAPEN 
ATTACK, HYENA, KOYAANISQATSI, XAWARA, 
ABDUCTEE S.D., ANAEROBA, AMBULANCE, 
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DISTRESS, SYSTEMATIC BACKLASH, COP IN 
FIRE, DISFACE, NOVEMBER 13th, LAGARCTILL, 
KONTROVERS, TOXIC AVENGER, FRACTURA 
und LAÄMANT. Durch die Band sehr gute Aufnah- 
men, und ich habe noch eine Reihe Bands ent- 
deckt, die ich nicht kannte und die ziemlich geil 
sind. Empfehlenswert. Hier hat sich jemand wieder 
sehr viel Mühe gegeben. 


V/A "Munich Revival Punkrock - Simon 77 Festi- 
val" CD-R (Kali Records, Goggelgereuth 1, 96166 
Kirchlauter, kaliprasad@hismad.de , 9,90,-Euro 
inkl. Porto) 

Punk aus München, diesmal wieder sehr histori- 
sche Aufnahmen. Unser guter alter Sigi Pop steckt 
hinter einer ganzen Reihe von CD-R Veröffentli- 
chungen in diesen Tagen. Nicht vom Preis 
abschrecken lassen, denn man bekommt von Sigi 
noch eine Gratis CD-R dazu. Dies hier ist ein echter 
feiner Live-Sampler, dem ich jedem empfehlen 
möchte, der sich auch nur ansatzweise für Punk 
Rock aus München interessiert. Am 03.05.1997 
gab es dieses historische Konzerte alter Münche- 
ner Punk Bands, die für einen Abend noch einmal 
zusammen gekommen sind. Mit am Start waren 
PACK, CONDOM, CHRIS VOID, SIGI POP, TOLL- 
WUT, FKK STRANDWICHSER, CD und SCUM. 
Insgesamt hat diese CD eine durchweg gute Live- 
qualität. Die Qualität der einzelnen Bands ist 
schwer zu beurteilen. Entweder man schwilgt auf 
einer Welle der Nostalgie, weil man alte Münchener 
Punk Bands so geil finde (Stichwort: durch die rosa- 
rote Brille gesehen!), oder stellt als Nicht-Beteiligter 
eher fest, das dies ein ziemlich antiquierter Sound 
ist, mit dem man heute kaum noch einen Hund 
hinterm Herd hervor holen kann. 


VIA "Schrankrock die Allererschte" C-90 
(Onkeljoerg Seidel, Kohrockstr. 11, 01662 Meißen, 
1.40,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Onkeljoerg von der Band DIEWIRSINDS macht 
neben seiner Band anscheinend auch noch einen 
kleinen Mailorder, und zu dem 12-seitigem A5 Mai- 
lorder kommt dieser Sampler, der aber den Titel 
"Punk für den Sammlerschrank 3" trägt. An Bands 
sind mit dabei: OOK DAT NOG, STRUPPICORE, 
STRONGBOW, FIRST DOOM, DIEWIRSINDS, 
SCHUTTRATTEN, LINDA & THE PAPPARAZZIS, 
RICO ON THE ROCKS, PISS IN FLASCHE BIER, 
WIDERSCHALL, LAST CAUSE und SOCK DOLA- 
GER. Hmm...qualitativ alles eher durchschnittlich, 
da der Sound bei manchen Bands nicht besonders‘, 
gut ist. Durchschnittlich. 


V/A "SUBVERVE - Condom & Robert - Radio 
Feature" CD-R (Tom Engel, 
80804 München, subverve@gmx.de 
www.lora942.de ; 3,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 
Punk in München - dazu gibt es auch eine passen- + 
de Radiosendung! Auf Radio LORA München läuft, 
jeden 4. Dienstag im Monat auch im Internet ab 22 
Uhr die Sendung "Subverve im Lauschlabor". Bei 
dieser Ausgabe der Radiosendung gibt es ein gut 
39 minütiges Interview mit der Münchener Altpunk- 


«ein Interview mit 2 Leuten von CONDOM gemacht. 
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Nix gegen Punk in München, aber ich habe mein 
Lebtag noch nichts von CONDOM gehört, und das 
Interview geht irgendwie nur schwer rein. Da mußt 
du schon Fan von CONDOM sein, um das gut zu 
finden. Supernervig sind übrigens auch die Sam- 
ples, die ständig eingemixt worden sind. Und 
ROBERT schockt ebenfalls nicht wirklich. Ziemlich 
langweilig sind auch die Intros, die sich wie vom 
Märchenonkel anhören...hoffentlich schläft da kei- 
ner ein. Ich habe in den letzten Jahre hier im PLA- 
STIC BOMB viele Radiosendungen besprochen, 
aber das hier ist echt nicht der Bringer. Sorry. Für 
Fans des München-Punk! 


VIA "Underdog" CD-R Beilage zum Fanzine (sie- 
he Fanzine-Review) 

(Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wildes- 
hausen, 2.50,- Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Dies hier ist mal wieder die qualitativ hochwertige 
CD-R Beilage zur aktuellen Ausgabe (Nr. 12) des 
UNDERDOG Fanzines. Die CD-R Beilagen beste- 
chen eigentlich beim UNDERDOG immer dadurch, 
das man hier Bands zu hören bekommt, die sonst 
auf keiner Beilage auftauchen. Das liegt aber vor 
allem an Fred’s guten Musikgeschmack. Wie in 
seinem Fanzine geht es ihm mehr darum, das er 
Bands auswählt, deren Texte einen wirklich guten 
sozialen- bzw. politischen Hintergrund haben. Es 
gibt jeweils 2 Songs von Bands wie NOBBY & THE 
IMPREGNATORS (Ex-Free Range Timebomb und 
FLEAS & LICE Leute), RED ROW SIX (deren 
Demo ist der absolute Hammer!!!), ANGELS POE- 
TRY, FALL OF SERENITY, SIN STANLEY, RIFF 
RAFF, AMERICAN TOURISTS und COMMON 
ENEMY. Und bei der Musikauswahl geht es auch 
wieder durch verschiedene Stile. Zusammen trotz- 
dem sehr stilsicher, die Auswahl. Eigentlich hätte 
ich nur darauf hinweisen sollen, das dies eine 
Review einer CD-Beilage ist. Weil die Mucke wirk- 
lich gut ist. Würdest du sonst die CD-Beilagen von 
anderen Fanzines besprechen? Na, siehst du! Das 
Teil hier lohnt wirklich. Eine Entdeckungsreise! 


VIA "Ways out of Stagnation" C-60 

(Reflection Tapes, Postfach 180137, 10205 Berlin, 
1.50,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Sehr geiler Crust- und Hardcore Tape Sampler vom 
sehr guten REFLECTION Tape Lable aus Berlin. 
Das Teil kommt inklusive einem fein gestalteten 
Mini-Tapebooklet, wo die Texte und ansprechendes 
Layout zu finden sind. Mit am Start sind ALLr 
SYSTEMS FAIL, BOMBENALARM, MOTÖRHÄTE, ! 
* SILENCE, ANTISECT, WITCH HUNT, DROPDE- 
» AD, LOS CRUDOS, FILTH OF MANKIND, CRUCI-' 
YFIX, UNHINGED, CRIATURA, UNKIND, VISIONS 


Belgradstr. 136, b OF WAR, STÄTE OF FEÄR und jede Menge weite- 


.re Bands. Hier stimmt die Musikauswahl 100%, 
“ insofern man auf Crust- und Hardcore steht. Dieserl. 
‚ Tapesampler weiß in allen Belangen zu gefallen! 










































PIE, . “ 


Guten Tag liebes Gesindel und anderweitig Interessierte. 
Wie fängt man an, wenn alles vorbei ist? Das frag ich 
mich nämlich gerade und meine damit natürlich die: 
PUNK ROCK CIRCUS TOUR 2005 mit den lustigen 
Gesellen von der Jeff Dahl Group, Mofagang und 
Jimmy Keith & his Shocky Horrors. Doch wie konnte 
es überhaupt zu dieser Kombination kommen? Alles 
begann an dem Abend zu Ehren Gunter Gabriels in der 
Zeche Carl im letzten Jahr (Schlaffke berichtete). Da ich 
ja mit dem Kollegen FISCH einige Country-Hits der super- 
ben Art zum Besten gab, tummelte ich mich auch dortens 
im Backstage rum. Plötzlich kommt son Typ auf mich zu 
und sagt:“ Moin, ich bin Alex und du bist doch der Zepp, 
nä, und du hast doch schon mit Jeff Dahl gespielt und ich 
will ne Tour mit dem machen und kannste mir nicht den 
Draht herstellen?“ Öh, klar“, kam es von meiner dicken 
Lippe, “ich klär das mal“. Zwei Tage später hatte ich Jeff 
angemorst und der meinte nur, dass er kommt, wenn ich 
das regle. Problem war nur, ich regle so etwas ja gar 
nicht. Aber, ein Gespräch mit Alex, den ich ja vorher gar 
nicht kannte, brachte dann Klarheit. Kurz und Gut, Alex 
buchte die Tour und wie selbstverständlich waren auch 
unsere Bands im Vorprogramm. Hä, Hä. Da es aber zu 
teuer war, die komplette Dahlgroup rüber zu holen, zim- 
merten wir die German Dahlgroup, bestehend aus Alex 
an den Drums, Kai (Shocky Horrors) am Bass und meiner 
Wenigkeit an der Gitarre. Und jetzt genug der Vorrede, 
here we go - oh yeah! Die Fotos sind übrigens vom Nolti 
und Schinnek. 


14.4. Köln / Sonic Ballroom - Der erste Gig sollte also in 
Kölle über die Bretter gehen. So weit, so gut. Jetzt sei 
mal kurz bemerkt, dass der olle Jeffe erst am 11.04. spät 
abends am Düsseldorfer Flughafen ankam. Wir hatten 
also zwei Proben um den Set einzuhämmern. Ich will ja 
nicht strunzen, aber, das war schon ein tougher Job. 
Anyway, Jeff kam, wir sprinteten in den Proberaum, 
probten son bisschen und in Köln konnten wir dann 
zeigen, was wir drauf hatten. Taten wir auch. Der 
Ballroom war proppevoll und es gab schon bei den Mofas 
(wie wir sie liebevoll nennen durften) einigen Pogo. Ja 
hups, auch die Shocky Horrors sorgten für Geschwitze in 
allen Gängen. Was ging denn da ab, war man es doch 
gewohnt, dass gerade in der Tuntenhauptstadt nur dem 
Topact gehuldigt wird. Aber nix da, kaum einer wollte die 
ersten kleinen Verspieler der neuen Dahlgroup bemerken, 
Jeff drosch auf die Klampfe ein, dass es nur so qualmte, 
und Kai, Alex und ich hatten den Fun unseres Lebens. 
Great Show, good crowd! 15.4. Düsseldorf / AK 47 Am 
nächsten Tag mussten wir nur um die Ecke, Kräfte scho- 
nen war angesagt. Auch das AK war rappelvoll, Meier 77 
bestens gelaunt und das Catering vegan. Scheiß egal, 
sprach Bolle, heute zünden wir die Hütte an. Aus irgen- 
deinem Grund gaben wieder die Mofas den Auftakt und 
hatten ähnlichen Erfolg wie die Horrors (wie sie uns 
liebevoll nennen durften) - kaum nennbaren nämlich. 
Alles schien auf den Meister aus Arizona gewartet zu 
haben und der gab anschließend wieder Kante. Der 
Opener “French Cough Syrup” (nicht so die dollste 
Nummer, aber gut um warm zu werden - in Köln also 
gern gehört) ging schon ziemlich in die 
Beine, um dann mit “Junkies deserve to 
.. die” eine erste Eruption zu feiern. “Goin 
> Underground” folgte stante pedes und 
präsentierte wie auch jede weitere 
Nacht den ALTEN DAHLSOUND, den 
viele so lieben. “Rosita” ein eher 
unbekannter Song des Dahlschen 
Oevres, wurde gern gespielt und 








gern zum Bier holen genutzt. Und so weiter 
und so fort. Der Fratz verkaufte viel Merch 
an diesem Abend, hauptsächlich das Vinyl 
vom Jeff natürlich, der sich total wunderte, 
“no one buys vinyl in the states anymore — 
especially on shows - that's crazy over 
here.” 16.4. Berlin / Wild at Heart Vor der 
Krone hat der liebe Gott die Kilometer 
gesetzt. Wir gurkten also noch geschwächt 
von Düsseldorf nach Berlin, Berlin, wir gurk- 
ten nach Berlin. Düsseldorf war ja so geil, 
konnte das in Berlin gahalten werden? Das 
Wild at Heart sorgte ja früher bereits für beste 
Bedingungen. Dortens angekommen, 
genehmigten wir uns erst einmal einen leckeren 
Drink im Tikki Heart, direkt neben dem WaH. Wer 
Läuft mir da in der Toilette über den Schluffen, 
genau, Mario Irrek, der Titelheld in “Die Verlierer”, 
der alte Kultstreifen aus den 80ern mit Ralf Richter 
und Campino. Wir quaselten son bisschen, da wir 
uns mal vor Jahren auf einer Hosen Backstageparty 
mit den Yobs kennengelernt und besoffen hatten. Er 
erzählte, dass er sowieso gerade sone Doku über Punk 
dreht und wohl auch zur Show kommen wollte. Na denne, 
ich hatte ja noch keine Ahnung, was das hieß. Im WaH 
trudeln die Leute wohl immer erst so ab halb zwölf ein, was 
zur Folge hatte, dass kaum einer die dismal beginnenden Horrors 
gesehen hat, obwohl gerade Herr Tonk mit großem Witzgut zu 
unterhalten wusste. Mehrmals am Abend gab er häppchenweise 
einen Ulkus des Herrn Amelang zum Besten, bei dem es wohl 
um das Haus eines Herrn Nikolaus ging, der aber gar nicht drin 
vorkam, da es doch das Kreuz eines Herrn Hit-Teler war, das es 
zu malen galt. Ich habs nie verstanden, aber, bei Gott es wurde 
gebrüllt vor Lachen. Die Mofas hatten an diesem Abend leider ein 
bisschen Pech, kaum einer der Anwesenden wusste ihren Rock 
zu würdigen, was es doch für seltsame Leute gibt. Und da fällt 
mir gerade ein, dass ja die angefangen hatten und nicht die 
Horrors - alles wieder auf Null, Herr Oberpichler! Dann gabs die 
dritte Dahlshow und die hieß dismal Sauna deluxe. Was eine 
Wahnsinnsnacht. “Touchy touchy Baby” knallte den Leuten die 
Flusen aus dem Hirn und “Still high”, sonst eher son gemütlicher 
Schunkler, sammelte diese Flusen auf und machte pures 
Dynamit daraus. Dies zündete dann bei “Hey Cinderella” (in 
Berlin übrigens zum letzten mal gespielt, ja der Chronist merkt 
auf), um sich bei “Leather Frankenstein” in die Fressen der rund 
250 Punkjünger (meist älteren Datums hingegen) zu entladen. 
Nikki Sudden, der am Bühnenrand stand und eine 
Guestappearance bei “Born to lose” erschnorren wollte, glotzte 
nur unter seinem Mopps hervor und murmelte ständig so etwas 
wie “Way too fast, dude”. Bei “Im in Love with the GTOs” brannte 
natürlich die Luft, logo. Ich glaube an dem Abend waren wir alle 
kurz vor dem Dehydrieren. Nach der Show gabs noch ein kleines 
Interview im Backstage mit Mario Irrek und dem Christian von 
Sunny Bastards. Teile aus dem Interview und vom Gig werden 
übrigens ab September auf der Bonus-DVD der “Verlierer- 
Sonderedition” zu sehen sein — Review im nächsten Heft! Tags 
drauf gabs einen Day off, den Kai und ich saufend in Kreuzberg 
verbrachten, wärend sich Jeff seiner Migräne hingab (die haben 
vielleicht immer komische Namen, die Griechinen). 18.4. 
Hamburg / Molotow Großes Hallo, als endlich einmal beide 
Busse (Mofas und Horrors + Jeff) nahezu zeitgleich am Laden 
eintreffen (o.k., wir hatten natürlich schon gegessen und waren 
den Kiez rauf und runter — aber immerhin). Alex springt auch gle- 
ich vor lauter Freude aus dem Buss und bricht sich die Quante! 
Fortan war der Sportsfreund also nur noch mit Krücken auf der 
Bühne anzutreffen. Das Molotow ist cool, seltsame Gesichter 
auch, als wir nach folgendem Dialog „habt ihr Becks“ ‚ja, aber 
nur alkoholfreies“ in euphorisches Gejubel ausbrachen, „wie seid 
ihr denn drauf?“ Jeff konnte übrigens gar nicht glauben, dass 
Hanoi Rocks drei Wochen zuvor genau in dem Laden gespielt 
haben (really? Cant believe that!). RADIO BABYLON, FACE OF 
AN ANGEL, SUICIDE CITY...an dem Abend verlor Jeff seine 
Stimme... 19.4. Kiel / Alte Meierei Na ja, wer den Müllhaufen 
kennt, weiß bescheid. Trotzdem sehr nette Leute da. Geschlafen 
haben wir aber woanders. Show gut, Frühstück noch besser, das 
war nämlich im Kieler Hafen bei sonem alten Seebären, der sich 
mit ner Kneipe selbstständig gemacht hatte - einfach 
unbeschreiblich (‚na denn gebt mir mal 15 EURO“, „für alles?“, 
„klar, hab meine Preise seit 17 Jahren nicht erhöht“,“ kannste 


ELSE ELLE ZEIT SIT Ze Er 
\ n 


u 


“ win 


Br 
Me; 
«B 
“n 
* 
N 
«“ 
* 
= 
x“. 
* 
«“ 
* 
* 
«* 
“. 
- 
* 
* 
* 
* 
* 
« 
* 


2 
2 

a Son 
x 


zu eriıuiıe x 


ER _—— 


denn davon leben?“,‘nö, aber geht‘ ???) 20.4. Tilburg / Little Devil 
Mit dem Gig wurde aus unserer Deutschlandtour plötzlich Europa. 
Hat sich aber überhaupt nicht gelohnt, da diese Stadt zu Eindhoven 
gehört und Eindhoven an dem Abend im Halbfinale der 
Championsleague spielte. Da war natürlich kein Aas auf den Straßen 
und die 8 (!) Leute im Laden wollten eigentlich auch lieber das Spiel 
sehen. 21.4. Münster / Metro Guter Laden, das Metro. In der 
Studentenstadt geht man ja nur noch zu Konzerten von Kettkar oder 
Kante oder Gabel. Die 50 die da waren sahen aber einen echten 
Höhepunkt der Tour, brillant aufgelegte Horrors, einen Jeff in 
Bestform und eine Mofagang, die sogar mit nur drei Songs zu 
begeistern wussten (sowie einem fitten Chris, einem kompackten 
Maik und einem spaßvogeligen Ali). 22.4. Dortmund / FZW Auch 
wenig los aber wieder gut gespielt. Mich beeindruckt auch immer der 
gute Sound des Ladens und ich glaube, dass ich mein Lebtag noch 
nie soviel Apfelsaftschorle an einem Tag getrunken habe (außer mit 
Schlaffke im Studio, aber das wird unser Geheimnis bleiben...Dorle) 
23.4. Gladbeck / Maxus Gladbeck ist ja Hometown der Mofas und 
dementsprechend war der Laden rammelvoll. Klasse war auch die 
Bühnenshow der Mofadoren mit Tropf und Verband und Ketchup- 
Blut. Das war ein guter Tag. 24.4. Duisburg / Headhunter Club Na 
Kollegen, wo waren sie denn, ja wo waren sie denn, die Kollegen. 
Alle wollten doch da sein. Anyway, wir gaben wieder alles und der 
Soundmann hoffentlich seine letzte Show. Schade eigentlich, dass 
so ein Laden nicht die richtige Unterstützung erfährt. In einer guten 
Welt würde der rennen wie Hulle. 26.4. Chemnitz / Subway to 
Peter Auf in den Osten, wo die Knochen rosten. Beim Peter gibt es 
keine Festgage, da geht der Hut rum. Das ist eigentlich eine coole 
Sache, so kann jeder Zuschauer selbst entscheiden, was er geben 
will und offensichtlich wurde an dem Abend gut gegeben. Wir hatten 
auf jeden Fall die Taschen voller Gold. Glücklicherweise konnten Jeff 
und ich beim Boiler pennen (und das mit dem Badewannensänger 
holen wir dann mal nach, versprochen). 27.4. Dresden / Groove 
Station Also, jetzt muss ja mal gesagt werden, dass ich Dresden 
klasse finde. Da gibt es Architektur, Kultur, Döner und einen 
Buchladen für Erotische Literatur. Und während die anderen die 
Semperoper bestaunten, den Zwinger, das Ufer und so weiter, stand 
ich im Leselust - da muss man Prioritäten setzen. Laden gut, Essen 
o.k., Show gut, Soundmann kacke, Unterbringung spitze. 28.4. 
Nürnberg / Kunstverein Asseln, Schäferhunde, Dreadlocks. 
Durchgebumste Matratzen, abgebrochene Duschen und Steinstaub. 
Wir zogen das Etap vor. Die Leute waren natürlich wieder nett, 
besonders die Soundfrau, die verstand ihren Job. 29.4. Darmstadt / 
Knabenschule Ganz phantastischer Laden, hervorragendes 
Sauerkraut und wirklich guter Sound. Leider war an dem Abend auch 
ein Straßenfest in Darmstadt, so dass sich die meisten Leute besof- 
fen durch die Gegend schoben. Bei Dahl war dann aber die Hütte 
einigermaßen voll und es gab eine herrliche Stimmung. Hier kamen 
besonders die alten Angry Samoans Songs „Steak knife“ und „You 
stupid asshole“ an. Der Darmstädter weiß halt, was gut ist. Großen 
dank noch mal an die Jungs von der Skeleton Army, die den Abend 
eröffneten und mit uns das ein oder andere Fläschchen leerten. 
30.4. Schopfheim / Cafe Irrlicht Der Höhepunkt zum Ende. Ein 
kleines verschlafenes Nest, bestes Tofuessen und ein Publikum, das 
alles in den Boden rockte. Der Laden ist eigentlich für maximal 150 
Leute ausgelegt, ca. 200 waren drin und gut 50 standen noch vor 
der Tür - wenn das immer so gewesen wäre! Egal ob die Mofas 
oder die Horrors spielten, das Volk pogte sich die Seele aus dem 
Leib. Als wir dann mit Jeff unseren letzten Set der Tour anfingen, 
brach das Inferno los, vom verdammt noch mal ersten Ton an gab es 
ein up and down, wie man das nur aus alten Englandvideos kennt. 
Rock'n'Roll Heaven! Und da wir am Ende keine Songs mehr hatten, 
spielten wir noch Loui, Loui — kann es besser enden? 
„Und dann war Schluss und ich drehte durch, wie ein Idiot. Ich heulte 
tagelang und es war wie ein kleiner Tod“ — der Udo nu wieder. 
zepp@oberpichler.de 
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Keine Ahnung ob mein Geist wochenlang fernab hiesiger 
Welten in einem schwarzen Loch permanenter 
Ahnungslosigkeit verkümmerte wie eine Sonnenblume im 
Sandkasten. Jedenfalls zieht die bevorstehende Tour von 
JELLO BIAFRA mit den MELVINS irgendwie weniger Kreise 
als eine ums nackte Überleben kämpfende Katze im arschkal- 
ten Wasser eines Eisbärengeheges. Nix hatte ich in meinem 
hermetisch abgeriegelten Ghetto der Unwissenheit davon mit 
bekommen. 


Erst ein Trip nach Berlin füttert Antennen und Ohren mit einer 
Wundertüte voller Neuigkeiten und essentiellen Terminen. 
Wie? Was? WER? Und schon nächsten Montag??? 

JELLO BIAFRA - von wegen „kill your idols“. Der Kerl ist einer 
der wenigen lebenden Ikonen, die diesen Titel wirklich verdie- 
nen. Auch wenn er ihn garantiert sofort ins Klo spülen würde. 
Ich hatte ihn mir schon vor einiger Zeit auf einer seiner 
Lesungen angesehen und -gehört. Dort seziert er bissig wie 
ein ausgehungerter Kampfhund und mit dem rüden Humor 
eines gnadenlosen Zynikers den politischen Morast der vor- 
rangig US-amerikanischen, politischen Moorsoldaten. Seine 
flinke Zunge kann sich im Schärfegrad sicher mit einer vorbild- 
lich Sonnen gereiften Chilischote duellieren. Sein intelligentes, 
etwas hochgestochenes Englisch ist für einen durchschnitt- 
lichen, mitteleuropäischen Stottermax mit rudimentären bis 
„im-Suff-ganz-passablen“ Schulenglisch-Kenntnissen natürlich 
nicht ganz einfach zu verstehen. Die Messlatte liegt höher als 
so manchen Oxer im Springreit-Parcour. Und viele Halbsätze 
pulverisieren sich im Nichts noch ehe das körpereigene 
Sprachzentrum eine adäquate Übersetzung ins Deutsche her- 
vorbringen konnte. Aber auch trotz permanenter 
Verständnislücken war Jellos Spoken Word Performance ein 
Genuß. Schon allein wegen der ihm eigenen Gestik und dem 
latenten Anflug von Theatralik, wie man sie in voller 
Ausprägung von seinen Auftritten mit den DEAD KENNEDYS 
kennt. Auf den Lesungen muss man mit der Light-Version 
Vorliieb nehmen, in der aber immer noch mehr 
Ausdrucksstärke und Lebendigkeit steckt als im Frontmann so 
mancher Band. 
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Am 20.6.05 in Köln - fucking music hall 
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OI POLLOI / NIKMAT 
OLALIM — Split MLP 





BAD BLOOD — 
Ignorance Is Bliss 7" 






meinen kleinen rund- 


2 Ren Live Music Hall in Köäl 
an. Meine Vorliebe für schweine- 
. teure Eintrittpreise, unfreundli- 
' che Ordner, lange 
“== Warteschlangen an der Theke 

- und einen Haufen langweiliger 
Middle-Class-Geldsack-Fürze 
sowie pseudo-alternativer 
Indiechart-Konsumenten- 
Spacken liegt knapp unter dem 
schwer steuerbaren Bedürfnis jeden verdammten Morgen 
immer genau nach Swens Monsterschissen auf die 
Kackschüssel zu müssen. Aber alle Jubeljahre muss der 
furchtlose Kopfsprung in den Albtraum einfach mal gewagt 
werden. 


Schon um halb 7 bin ich in Köln um die Örtlichkeiten zu inspi- 
zieren. Nico von EA80 hat’s auch schon früh mit dem Zug in 
die Domstadt getrieben und erweist sich wie immer als netter 
Gesprächspartner, der die tropische Hitze, die nervige 
Wartezeit und den Trauerklos-Faktor in den abgeschlafften 
Gesichtern der übrigen, wartenden Beine-in-den-Bauch- 
Steher erträglicher erscheinen lässt. 


Der Eintrittpreis liegt bei schlappen 25 Euro. Dafür muss ein 
bis ins Mark motivierter 1 Euro-Jobber mal eben satte 3 Tage 
seiner kostbaren Lebenszeit locker machen. Das tut weh. Als 
Bonus gibt’s dann aber mit DÄLEK zusätzlich noch eine ghet- 
to-rappende Hip-Hop-Combo, deren kolossale Monotonie und 
Synthie-Gefiepe dem Wort „Gleichgültigkeit“ in den Gesichtern 
der meisten Anwesenden eine neue Dimension in die Falten 
meisselt. 


Als zweiter sogenannter „Act“ verursachen FANTOMAS auf 
der Bühne eine frequenzstarke Mischung aus Noiserock, 
Industrial, Metal und „Neubauten-für-Anfänger“. Wie sehnlich 
wünsche ich mir in diesen Momenten einen ausgedehnten 
Entspannungs-Urlaub inmitten einer stramm marschierender 
Armee von Presslufthämmern im kollektiven Koffeinrausch... 
Ganz ohne Kopfhörer, Ohrenstöpsel und andere Genuss hem- 
mende Spielverderber. Ich mutmaße einfach mal, dass jenes 
deutlich sichtbare Schildchen mit der Aufschrift „Ohrenstöpsel 
— 1 Euro“ als mahnende Unheilsverkündung angesichts des 
bevorstehenden Auftritts von FANTOMAS taktisch klug im 
Eingangsbereich postiert wurde. Bei ihnen schwingt die von 
FAITH NO MORE bekannte, chronisch unausgelastete 
Heulboje Mike Patton das Mikro. Am Schlagzeug soll Terry 
Bozzio gesessen haben, der schon mit dem legendären Frank 
Zappa unterwegs war. Das Schlagzeug war ein gigantomani- 
sches Ungetüm, wie 
geschaffen für den Mann, 
den sie Krake nannten. Ihr 
dissonantes Rück- 
kopplungsgewitter mündet 
oft in eine Krachorgie, die 
bei labiler Konstitution 
schon mal zu Herz- 
Rhythmus-Störungen füh- 
ren kann, wenn man sich 
ihr nicht schnell genug ent- 
zieht. Aber das mit der 
Entziehungskur sagt sich 
so leicht. Selbst von draus- 
sen kann man auf Grund 
der Unerträglichkeit die 
grauen Haare auf den 
Köpfen der Gepeinigten im 
Minutentakt wachsen 
sehen. Es gibt aber auch 
u Gegenbeispiele. 
_ ) Mutanten, mutmaßlich 
geschädigt von Hitze, hilf- 
los dem Lärm ergeben, der 
Würde beraubt... 
Menschenähnliche 
Geschöpfe, die FANTO- 
MAS _unverständlicher- 
weise abfeiern, um 
Zugabe betteln und sich im 
Zustand willenloser 
Selbstverleugnung am 
üppigen Merchandise- 
Angebot der Band laben. 
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Ich sitze draussen im Hof, 
der sich minütlich mit 
Menschenfleisch füllt. 
Alles jappst unter der Hitze 
nach Sauerstoff. Am 
Getränkewagen muss 
man schon mal 20 Minuten 
Anstehen in Kauf nehmen. 
Der Weg zum Wasserhahn 
auf dem Klo, der sich im 
Dauereinsatz befindet, ist 
kürzer und erfrischt Zunge 
wie Schädel ebenso 

gut. Und billiger. 
Ein Hoch auf die 
pogenden 
Bakterien im 
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zahlen zu müssen, 

ist inzwischen der- 
massen überfüllt, Wer 
dass ich mich frage 
wie all diese 2 
Personen gleich in 2 
die Halle passen sol- ee 
len. Die Hütte ist® 
derart ausverkauft, # 
dass man schon? 
jetzt den Hörgenuss 
und die Aussicht bei Jello & den MELVINS arg geschmälert 
weiss. Ich bereue langsam hier hin gefahren zu sein. Und dann 
noch 25 Euro Eintritt, argghhhh.... 





Um Viertel vor Elf, nach einer höllischen Wartezeit geht’s dann 
endlich los. Direkt der erste Song „Plethysmograph“ ist der 
Opener der genialen LP „never breathe what you can't see“ 
und zugleich mein Lieblingssong der Scheibe. Total geil ! Im 
selben Stil geht’s dann weiter, bis mit dem 3.Stück völlig uner- 
wartet schon das erste Lied der DEAD KENNEDYS kommt. 
Klar hatte man damit gerechnet, dass einige Klassiker der 
Kennedys im Repertoire sein werden. Aber doch eher als 
Zugabe. „When ya get drafted“ von der sehr frühen “fresh fruit 
for rotting vegetable” LP ist ein 1A-Politsong. Aktuell wie eh 
und je angesichts der ständigen imperialistischen Kriege der 
US-Armee. Was für ein geiles Gefühl, dass Stück mal live mit 
Jellos Stimme hören zu dürfen ! Meterdickes Gänsehaut- 
Feeling pur. Und gleich im Anschluss — Wahnsinn - „California 
über alles“. Mit abgeändertem, aktuellem Text über Governer 
Arnold Schartzenegger. Das Lied wird von der ganzen Halle 
frenetisch gefeiert. 


Danach nimmt das leicht düstere, etwas langatmige „| am the 
oal“ von der „Plastic surgery disasters‘-Scheibe der DEAD 
KENNEDYS etwas das Tempo raus. Ein guter Song, keine 
Frage. Aber weniger geeignet um auf Konzerten die Stimmung 
am Kochen zu halten. Die Luft ist etwas raus. Zumal auch 
anschliessend ein oder zwei Nummern von der LP mit den 
MELVINS kommen, die etwas zu lang sind und nur mässige 
Spannungsbögen besitzen. Alles in allem wird Jello aber volles 
Rohr abgefeiert. Der Mann müsste inzwischen auch schon 


Mitte 50 sein. Und die Energie, mit der er über die Bühne 


springt, mit seinen wie eh und je theatralischen Gesten wie zu 
besten Tagen, ist er ein ständiger Aktivposten auf der Bühne. 
Tolle Sache. Auch wegen der immensen Hitze. 


Passend zu den politischen Texten ist auch sein Shirt 
„Democracy we deliver“ mit den amerikanischen 
Kriegsflugzeugen drauf. Klasse auch die politischen Ansagen. 
Der Mann hat sich in all den Jahren seinen Idealismus 
bewahrt. Er beweist, dass man in zunehmendem Alter nicht 
müde, ausgelaugt und Schritt für Schritt gesellschaftskonform 
werden muss. Das man sich mit den Jahren aus 
Antriebslosigkeit oder einkehrender „Vernunft“ NICHT der 
Gesellschaft anpassen muss und sich auch in dem, was man 
denkt, fühlt und sagt ständig weiterentwickeln kann. Man kann 
auch Positionen, die man in jugendlichem Elan und vermeint- 
lich schwarz-weisser Unbekümmertheit bezogen hat, mit den 
Jahren ausbauen, perfektionieren und präzisieren statt sie 
achtlos als Relikt der Jugend über Bord zu werfen und „nor- 
mal“ zu werden. Denn was ist schon Normalität? Ist die vor- 
herrschende „Normalität“ überhaupt erstrebenswert oder nicht 
eher bekämpfenswert? Normalität wird immer von denen defi- 
niert, die an der Macht sind und dient der eigenen 
Machterhaltung. Insofern sollte die so genannte Normalität 
zumindest einer sehr kritischen Betrachtung unterzogen wer- 
den. 


Jello ist ganz schön grau auf dem Kopf 
geworden. Aber er ist immer noch der 
unbequeme Querkopf, der unermüdli- 
che Kämpfer und der Gerechtigkeits- 
fanatiker, der politische Vorgänge und 
Schweinereien mit klarem Verstand 
und deutlichen Worten kommentiert, 
entlarvt und aufdeckt. Das verdient 
meinen vollen Respekt. Wenn ich mir 
so anhöre, was viele heutige ; 
Punkbands für einen reaktionären Fu ; 
Dreck, für eine bierseelige, oberflächli- # 

che und entpolitisierte ! 
Spießbürgerscheisse ablassen, die ® 
eher zur Festigung der hiesigen, 8 
gesellschaftlichen Missstände beiträgt ;> EN 
als sie zu kritisieren und zu verändern ER . 
versuchen, dann hoffe ich stark, dass &# 
Jello uns noch lange erhalten bleibt. 
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Nach 45 Minuten Jello kapituliere ich °' 
vor unerbittlichem Hitzeterror und 8 
ebenfalls unerbittlichen Menschen- €*=&;; 

massen. Ab nach Hause. Ich geniesse * 
es nach 10 langen, beschwerlichen 3% 
Monaten den Lappen wieder zu haben ; s 2 
und a mit musikali- 5 27 


Rückfahrt gemütlich im eigenen ®& “a 


ann antreten zu können. Ende’: a ER 


- gut, alles... wie auch immer.. 
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UNDERGROUND-RADIO-FESTIVAL 
in Fischamend (18.Juni) 


Es gibt sie tatsächlich auch, die Wochenenden wo in meiner werten 
Heimatstadt nichts los sein zu scheint. Da traf es sich natürlich gut, 
dass da so eine schillernde Szenefigur wie der Grisu(Teenage Riot 
Imperium, Brokenheard-Records) genau da sein Festival veranstalte- 
te, welches 20km außerhalb der großen Stadt stattfand. Also checkte 
ich mal den ausgemachten Treffpunkt im Laden ab, wo außer mir 
noch die Massen von genau einer Person dem Festival entgegenfie- 
berte. So brachen Denise und ich zu zweit nach Fischamend auf. 
Nach der halbstündigen Fahrt in einer mit eindeutig viel zu viel 
menschlichen Inhalt gefüllten S-Bahn waren wir am Bahnhof von 
Fischamend angekommen. Gut, jetzt befanden wir uns am Bahnhof, 
aber wo war jetzt bloß der Stand-up-Club?? Wir entschlossen uns 
zwei punkmäßig gestylten Menschen zu folgen. Wie es sich heraus- 
stellen sollte, gingen diese vorerst nicht zum Stand-up- Club, son- 
dern führten uns direkt zu einer Party in einem Einfamilienhaus(die 
mensch schon Minuten vorher wegen der lauten Punkbeschallung im 
Garten nicht überhören konnte), wo zu unserer Überraschung lauter 
bekannter Wiener Gesichter waren. „Schön, auch gut“ dachte ich 
mir, während die partymachenden Leute dort fast einen Herzinfarkt 
bekamen, als sie uns plötzlich auf ihrer Party sahen. Uns wurde ein 
extrem netter Empfang mit Bier, Cola-Whisky und Geschichten von 
der letzten Nacht bereitet. Die anderen hatten diese nämlich schon 
dort verbracht. Also, bekamen wir Storys von Grillfleischschlachten 
und nackten Flitzern durch Fischamend vorgesetzt, letzteres endete 
offensichtlich mit einem Einsatz unserer geliebten Freunde und 
Helfer. Im ganzen Haus und Garten verteilte Blutspuren wiesen dar- 
auf hin, dass so mancher besoffene Partygast wohl auf den zahlreich 
herumliegenden Scherben herumgetreten war. Da es gerade erst 
19:00 Uhr war, hatten Denise und ich keine Probleme uns dem party- 
mäßigen Treiben anzuschließen, allerdings konnten wir den 
Alkoholpegel der dort anwesenden nur sehr schwer erreichen. Mein 
Kumpel Daniel versuchte nach etlichen Cola-Whisky seine 

Er kn, was wegen dem Lärm die Nachbarn auf dem Plan 
HIeL.: 

Einige Zeit später waren wir am eigentlichen Ort des Geschehens, 
beim Stand Up-Club angelangt. Nach einer ausgiebigen 
Begrüßungsorgie würde zunächst noch ein bisschen draußen 
gequatscht, sodass ich die erste Band BRUTAL POLKA aus Israel 
versäumte. Was ich so raushörte war es nicht so der Hammer. Die 
natürlich auch anwesende Frau Dani Knusperhanf hatte da schon 
eine etwas andere Meinung, jedoch könnte das im Zusammenhang 
stehen, dass sie den Sänger an diesem Abend noch etwas besser ken- 
nen lernte sollte. Bei der zweiten „Band“ war ich dann auch im 
Konzertraum physisch anwesend, wobei es sich um REDHEAD 
ARMY handelte. Das ist ein extrem cooler Typ aus Retz, der nur mit 
Hilfe eines Drumcomputers seine deutschsprachigen Lieder darbot. 
Cooler Elektropunk zwischen Dackelblut und Atom & his Package. 
Hab den Burschen dann auch gleich danach in der Konzertpause als 
Vorband fürs Argies-Konzert gebucht. Außerdem rannte mir da im 
Garten Miro, eine alte Freundin, die dort einheimisch ist und ich 
schon lange nicht mehr gesehen hatte, über den Weg. Das 
Wiedersehen wurde auch gebührend mit etwas alkoholhältigen 
Gerstensaft gefeiert. Als die ersten Töne von USE TO ABUSE zu 
hören waren, gesellten wir uns wieder in die Konzerthalle. Die 
wurde aufgrund der energiegeladenen Show von USE TO ABUSE 
bald zu einer Massensauna. Die Münchner rockten was das Zeug 
hielt und gaben alles. Aber so richtig alles weggerockt und wegge- 
fegt hat dann BOMBSHELL ROCKS aus Schweden! Die Jungs wis- 
sen wie man einheizt! Absolut geniale Bühnenperformance, Super- 
Live-Band! Rockiger Punk mit eindeutigen Rancid-Einflüssen, der 
nur so reinhaut. Wenn die Schweden mal bei Euch in der Nähe spie- 
len, dann lasst Euch das nicht entgehen! Nachdem BOMBSHELL 
ROCK Fischamend weggerockt hatten, kamen die Wiener Neustädter 
CONNY CHAOS & DIE RETORTENKINDER an die Reihe. Diese 
Fun-Punk-Band ist wohl zur Zeit auch eine der Besten im deutsch- 
sprachigen Raum. Und sie boten auch einen ihrer besten Auftritte. 
Ich war schon ziemlich dem Alkohol verfallen, Daniel wohl auch, 
daher starteten wir kurzerhand vor der Bühne eine Spuckschlacht. 
Wir spuckten uns mit Bier, Wasser, Spucke und allem möglichem 
und unmöglichem an. DIE RETORTENKINDER spielten während- 
dessen all ihre Hits, außer Lisi Gehrer, welches der Zeitnot zum 
Opfer viel. Nachdem genialen Konzert leerte sich der Stand-Up-Club 
schnell, so musste eine Partyalternative gefunden werden. Die fand 
sich schnell, auf einem Westernfestival welches nur 3 Minuten vom 
Stand-up-Club entfernt stattfand. 

So kam es, dass alle Wiener Leute(und noch ein paar mehr) die 
nächsten Stunden an einem Hardalk-Stand am Fischamender 
Western-Festival verbrachten. Unglaublich was da für Gestalten her- 
umrannten und was da überhaupt ablief. Der Bardienst wurde von 
irgendwelchen seltsamen Gestalten mit Cowboyhut von der SPÖ 
Fischamend abgewickelt, die im ärgsten niederösterreichischen Slang 
angehauchten Englisch bedienten. Es war wirklich praktisch unmög- 
lich dieses Spektakel auf der Peinlichkeitsskala überbieten zu kön- 
nen. Wir für unseren Teil dachten uns nur, wenn sie es wollen, kön- 
nen sie es haben, und so kam es dass wir sie auch im perfektesten 
Englisch voll redeten, welches wir in unserem Zustand noch hin- 
kriegten. Wir schafften es die wohl schon etwas angetrunkenen 
Barleute davon zu überzeugen, dass echte Punks nur aus England 
sind, und wir eben aus dem englischen Mutterland angereist waren. 
Die ganze Szenerie war einfach zum kaputtlachen! Um ca. 3 Uhr 
machten wir einen Abzug, nicht ohne aber die Army- und die 
Südstaatenfahne beim Ausgang zu entwenden, was uns zwar verduz- 
te Blicke der Ordner einbrachte, aber sagen trauten sie sich nichts. 
Es wurde kurzerhand entschieden, dass die Party in dem 
Einfamilienhaus weitergeht, wo alles angefangen hatte. Dort gab es 
noch ein bisschen Alkohol und viel Fresszeugs. Also bewegte sich 
bzw. torkelte ein aus ca. 20 Leuten bestehender Haufen quer durch 
Fischamend, bis wir im Haus angekommen waren. Dort checkten 
mal alle alkoholmäßig die Lage ab, ich hatte von irgendwo eine 2- 
Liter-Weinflasche an mich genommen. Gerhard, Daniel und ich hat- 
ten offensichtlich das Bedürfnis uns zu waschen(oder vielleicht ein- 
fach nur unsere exhibitionistische Phase auszuleben) und setzten uns 
kurz mal spontan in die Badewanne. Dabei plumste mir allerdings 
leider die Weinflasche ins Wasser. Steffi musste das ganze 
Schauspiel mitansehen, und bekam mittlere Lachkrämpfe, mit leich- 
ten Erstickungsanzeichen. Später wurde auch noch gekocht und eben 
Party bis am Morgen gemacht.... So verging die Zeit bis zur ersten 
S-Bahn Richtung Wien um 6:30. Mit einigen fertigen Alkoholleichen 
bin ich dann nach einer wieder mal sehr exessiven Partynacht mit der 
S-Bahn Richtung Wien gedüst. Schön wars.... 


„fa FREE-FESTIVAL in Szäzhalombatta(14. Juli — 
: 16.Juli) 





Dieses Festival möchte ich Euch besonders ans 
Herzen legen: 55 Bands aus dem Punk-, HC- 

und Ska-Bereich bei freiem Eintritt, außerdem 
gab es kostenloses veganes Essen. Möglich ist 
das, weil dort alle Leute unentgeltlich gearbei- 





tet haben und die Bands gratis gespielt 
haben. Den werten LeserInnen kann ich nur 
empfehlen, nächstes Jahr hinzukommen, ist 
auf jeden Fall eine unterstützenswerte Sache! 


Do 14.7.2005: 
Katrin und ich hatten uns für 11:30 am Südbahnhof verabredet, weil 
um 11:50 die Reise nach Szäzhalombatta losgehen sollte. Die 
Betonung liegt auf „sollte“, den Katrin traf genau um 11:52 in der 
Wartehalle des Südbahnhofs ein... Die 2 Stunden bis zum nächsten 
Zug schlugen wir mit so einigen Bierchen tot — saufen am 
Südbahnhof: das wollte ich immer schon mal machen! Aber um 
13:50 ging es tatsächlich los. Eine Stunde später verließen wir in 
Hegyeshalom wieder den Zug, kauften uns (billige) ungarische 
Zugtickets, und warteten auf den EC nach Budapest. 2 Stunden und 
einige Biere später begrüßte uns ein heftiges Gewitter samt 
Wolkenbruch im Bahnhof Budapest-Kelenföld, wo vielleicht gerade 
mal ein Achtel des Bahnsteiges überdacht war. Mit etwas feuchter 
Kleidung versuchten wir auf diesem verwirrenden Bahnhof den rich- 
tigen Anschlusszug nach Szäzhalombatta zu finden, was uns nach 
einigen Passantenbefragungen auch gelang. Adam und Dani, die 
schon 2 Tage früher in Ungarn waren, hatte ich verdonnert, uns vom 
Bahnhof in Szäzhalombatta abzuholen. Das erwies sich auch als sehr 
guter Plan, da wir sonst sicher 90 Minuten Fußmarsch zum 
Festivalgelände in Kauf nehmen hätten müssen. Aber zunächst ging 
es mal zum örtlichen Tesco, um uns für die anstehende Party mal 
ordentlich einzudecken und das dortige Restaurant abzuchecken. 
Dort durfte ich auch das erste Mal im Leben Plastik genießen, da 
Teile der Plastikgabel irgendwo im Fleisch hängen blieben, was mich 
bei meinem Hunger aber nicht abhielt, es trotzdem aufzuessen. Aber 
dann ging es endlich endgültig zum Festivalgelände, welches relativ 
klein, und daher überschaulich, und sehr gemütlich war. Der einzige 
Nachteil war, dass es extrem an schattigen Plätzen mangelte. Die 
unangenehme Arbeit des Zeltaufbauens brachten wir schnell hinter 
uns. Allerdings wurde letzen Sommer offensichtlich ein gebrauchter 
Socken im Zelt vergessen, der im Inneren vor sich hin stank. Ein 
Sicherheitsabstand zu meinem Zelt war für die ersten Stunden unver- 
meidlich, jedoch dann war das Zelt wieder ausgelüftet. Nach getaner 
Arbeit begrüßten wir mal alle bekannten Gesichter: Hoschi, Sigrid, 
Kathrin, Szilvi, Gyöngyi, Andi, Jänos,... Das Bier an der Bar musste 
natürlich auch noch angetestet werden, welches sowohl preislich(1 
Euro), als auch geschmacklich voll in Ordnung ging. Einige Biere 
und unproduktive Gespräche mit verschiedensten Leuten später, 
spielten BARACKCA, welche auch schon die einzige Band war, die 
ich an diesem Abend bewusst mitbekommen habe. Da ja da so 
Freunde wie Hoschi, Janos, Krisztiän und Andräs mitspielen, war das 
sozusagen eine Pflichtveranstaltung für uns. Die wurden auch vom 
Publikum ordentlich abgefeiert, das so ziemlich jedes Lied lautstark 
mitsang und auch das ungarische Tanzbein wurde dabei nicht gerade 
zu knapp geschwungen. Beim deutschsprachigen Lied „Jawohl, 
Jawohl, ich liebe Alkohol“ konnten auch wir endlich mal mitgröhlen. 
Nach dem gelungenen Auftritt, versumpfte ich den Rest der Nacht 
bei den Sitzbänken. Irgendwann setzte sich ein Mädchen einfach zu 
mir und stellte sich als Gyöngyi vor(allerdings eine andere Gyöngyi, 
nicht meine gute Freundin aus Budapest). Sie konnte allerdings kein 
Englisch oder Deutsch, und mein ungarischer Wortschatz ist auch 
mehr als begrenzt. So blieb uns nur die Kommunikation mit Händen 
und Füßen über, was uns aber auch bald zu blöd war. Eine zeitlang 
redete ich dann mit Apolka(mit der hatte ich Monate zuvor einen hei- 
Ben One-Night-Stand in Budapest...) und mit Leuten, die mich über 
die Situation im EKH ausfragten. 

Dem Hoschi (und 3 weiteren Leuten) hatten irgendwelche 
Vollidioten das Zelt aufgeschlitzt, und die Sachen rausgeklaut. Das 
war die einzige wirkliche Scheißaktion an diesem Festival. 

Auch Katrin bekam einige Zeit später fast einen 
Nervenzusammenbruch, weil sie den Fotoapparat verloren hatte. 
Nach endlosen Suchaktionen tauchte der zum Glück überraschender- 
weise am Autoparkplatz, am Boden zwischen den Autos, wieder auf. 
Das war natürlich wieder ein Grund zum feiern, so tranken wir fröh- 
lich in den Morgen hinein. Um 6 Uhr morgens fanden Sigrid und 
Katrin eine schwarze Babykatze, die sie am liebsten 
gleich mit nach Hause nehmen wollten. Das kleine süße 
Tierchen wurde kurzerhand „Palinka“ genannt, wobei es 
sich um einen starken ungarischen Schnaps handelt. 
Irgendwann verzichtete sie wohl auf unsere weitere 
Gesellschaft, und suchte das weite. Nach so einer 
gefühlsvollen Szenerie am Morgen, war das der richtige 
Zeitpunkt, mich endlich ins Zelt zu legen. 


Fr 15.7.2005: 

Wirklich lange war mir das Pennen nicht gegönnt, da 
sich bereits um 10:00 Uhr mein Zelt in eine mobile 
Sauna verwandelt hatte. Da ich nicht in meinem eigenen 
Schweiß ertrinken wollte, beschloss ich doch lieber auf- 
zustehen. Die anderen waren aufgrund des selbem 
Problems auch schon munter, daher konnten wir mit dem 
Auto wieder zum Tesco fahren. Während der Fahrt mus- 
sten wir(so wie auch bei allen anderen zukünftigen 
Tesco-Fahrten) seltsame Fußball-Lieder aus Spanien 
ertragen, die uns der Adam die ganze Zeit vorsetzte. 
Diesmal verzehrte ich im Tesco-Restaurant keine 
Plastikteile, da ich anscheinend schon gelernt hatte, mit 
Plastikgabeln umzugehen. Hoschi, Adam, Dani, Sigrid, 
Katrin, Dani und ich machten dann noch einen kleinen 
Alk-Einkauf, und dann gings wieder zurück zum 
Gelände. Die Bands begannen so ab 13:00 Uhr, aber 
davon hab ich vorläufig mal nicht viel mitbekommen. 
Die Festivalhauptbeschäftigung außer Biertrinken war 
schattige Plätze suchen, was dort leider nicht so einfach 
war. Wir saßen dann eben die meiste Zeit beim 


Barackca-Stand, unterm Dach. Aufgrund der Hitze konn- Deutschen! 


te mensch auch die ganze Zeit Wasserschlachten unter 
den Festivalbesuchern beobachten. Hoschi fuhr an dem 
Nachmittag noch zweimal zum Tesco, und wurde somit 
der Tesco-König des Festivals. Da an dem Tag auch die 
Wiener Band ON POINT spielte, traf ich auch bald 
Sänger Luis. Nach ein bisschen Gequatsche gesellte sich 
ein Ungar zu uns, der sich freute endlich mal jemanden 
zum Deutsch reden gefunden zu haben, was er auch gut ” 
konnte. Den Auftritt von ON POINT habe ich dann aller- ” 
dings aufgrund von akuten Alkoholismus verpasst. Ich 
hab überhaupt den ganzen Abend mit irgendwelchen 
Leuten gequatscht, die ich spontan kennen gelernt hatte. 
So unterhielt ich mich eine zeitlang mit Panni aus 
Miskolc, die Gitarristin der Band UTOLSO ALKALOM 
ist. Sie hatten am Vortag in Serbien einen Auftritt, und 
am Weg nach Hause haben sie hier noch ganz spontan 
am Festival gespielt. Sie ist gebürtige Berlinerin, aber 
schon als Kleinkind nach Miskolc gezogen. Aber ihre 
Sprache war so, als wäre sie gerade erst gestern aus 
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Berlin weggezogen. Wir haben dann ziemlich lang über alles 
Mögliche und Unmögliche geredet, auch über ein Wien-Konzert 
ihrer Band. Den Auftritt beim Festival habe ich allerdings ver- 
passt.... 

Irgendwann in der Nacht traf ich auch zufällig Adam wieder, und in 
meinen etwas angetrunknen Zustand fragte ich ihn, ob er mir nicht 
eine Frau vorstellen könnte, weil er ja der ungarischen Sprache 
mächtig ist. Er sprach gleich das erstbeste Mädchen neben uns an, 
welche Mimi hieß. Die war von Anfang an regelrecht begeistert von 
mir, nur irgendwann erzählte sie mir, dass sie einen Freund hat. Naja, 
am Anfang war nicht gerade viel davon zu bemerken, dass sie verge- 
ben war... 

Mit viel Bier verging dann ziemlich schnell die Nacht, keine Ahnung 
mehr, mit wem ich sonst noch so gefeiert habe. Um 5:00 schaffte ich 
es tatsächlich die erste Band zu sehen, nämlich PO-BOX aus 
Frankreich. Während sie ihren coolen Ska-Punk spielten, wurde es 
wieder hell. Die Stimmung während des Auftritts war echt gut, das 
Publikum tanzte fleißig mit. Nach dem PO-BOX Auftritt wurde es 
aber für mich Zeit, ins Zelt zu kriechen. 


Sa 16.7.2005 

Am Morgen musste ich wieder um 10:00 aufstehen, um abermals 
dem Hitzetod zu entrinnen. Nach dem obligatorischen Tesco-Besuch 
saßen wir so bei unseren Zelten herum und tranken verschiedenste 
alkoholhältige Sachen(vor allem Sigrid hatte immer extrem gute 
Sachen...). Ein ungarischer Punk, der wohl etwas zu viel erwischt 
hatte, schlief neben unseren Zelten. Daneben saßen zufällig zwei 
ungarische Mädels, nämlich Polly und Godiza aus Pecs. Die zwei 
und ich begannen den neben uns schlafenden Typen mit allem mög- 
lichen umliegenden Zeugs zu verzieren. So bekam er Zigaretten und 
Schnuller in den Mund gesteckt, wurde in Klopapier eingewickelt 
und überhaupt wurde irgendwie der umliegende Müll an ihm verwer- 
tet. Nach duzenden Fotos wurde auch das zu langweilig, so schaute 
ich zum Konzert. Da spielte gerade die ungarische Street-Punk-Band 
LINX, mit ca. 30 tobenden Fans auf der Bühne, die dabei dem 
Einsturz bedrohlich nahe schien. Die Stimmung beim Konzert war 
überhaupt ziemlich gut. Abseits der Bühne wurde ein Vibrator in 
Form des männlichen Geschlechtsorgans im erigierten Zustand das 
neue Lieblingsspielzeug einiger Festivalbesucher. So haben sich alle 
möglichen Leute in allen möglichen Posen mit dem Ding fotografie- 
ren lassen. Vor allem Fotos mit dem Vibrator im Mund waren der 
absolute Renner. 

Am frühen Abend hab ich mir sogar wieder mal eine Band angese- 
hen. Nämlich die SNOBS aus Budapest. Die spielen coolen 
Punkrock, und haben eine Sängerin mit absolut genialer Stimme. 
Während dem Auftritt gab es im Publikum eine coole Feuershow. 
Die Leute haben die Band überhaupt ganz gut abgefeiert. Da ich von 
den anderen zwei Tagen schon ziemlich gezeichnet war, beschloss 
ich diesmal früher schlafen zu gehen. Auf dem Weg ins Zelt lernte 
ich zufällig noch zwei Mädels kennen, nämlich Piroska und Eva. Mit 
denen musste ich dann noch ein bisschen Wein trinken, bis es end- 
gültig soweit war, und ich mich ins Zelt legte. 


So 17.7.2005 

Um 9.00 Uhr verließ ein fertiger Latti das Zelt.... Zelt abbauen, 
Verabschiedungsorgie, Teskobesuch(diesmal kauften wir auch für zu 
Hause fleißig ein), mäßig spannende Heimfahrt in Adams Auto. 
Kann nur sagen, dass es echt 3 schöne Tage waren. Das einzige 
Beschissene war die Klauaktionen in der ersten Nacht. Von den 55 
Bands habe ich leider auch nur sehr wenige gesehen, obwohl da sehr 
viel geniale Bands gespielt haben. BOMBENARLAM aus 
Deutschland hätte ich z.B. gerne gesehen... Naja, ein andermal halt! 
Und nächstes Jahr bin ich sicher auch wieder mit dabei 
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Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte leserlich 
und keine Romane / komplette 
Plattenlisten, sonst müssen wir eigen- 
mächtig kürzen... 


An: PlasticBomb, c/o Micha, 
Postfach 100205, 47002 
Duisburg 

E-mail:micha@plastic-bomb.de 


KLEIN- ...SIND KOSTENLOS ! 


egen 0,55 € Rückporto mit ya" Punkrock, Hardcore, 
o 


i' und Streetpunk worldwide anfordern bei: Lars Stolp, 
Gartenstr. 7, 37073 Göttingen. 


Verkaufe LP's und CD's aus meiner Sammlung aus den 
eure stars zum anschauen und anhören, dazu termine, Bereichen Oil und Punk. Günstige Festpreise. 


linx, Aktionsdaten und vieles mehr unter www.riot- Gepflegter Zustand, teilw. rar. E-Mail an: 
RER) FlinkerfingerB@gmx.de 


Das AUTONOME ZENTRALORGAN WILDESHAUSEN POMMES BRUTAL - BRANDNEUE SINGLE MIT 4 
räsentiert: UNDERDOG# 12: AufMucken gegen SONGS IN WEISSEM VINYL, SUPER COVER UND 
echts, PISTOL GRIP, GEN X-History, Punk in nz TEXTBLATTI!!N! LIMITIERT AUF 500 STUX!!! HAM- 

Ch& Guevara, RAWSIDE...Comics, Poster, Gewinn- BURGPUNK AT IT’S BEST!!! FÜR 5€ (INCL. PORTO) 

Spiel und GRATIS-CD-R-Beilage: AMERICAN TOU- ZU BEKOMMEN UNTER kalte-platten@hamburg.de!!! 

RISTS, COMMON ENEMY, RIFF RAFF, FALL OF reinhören unter www.pommes-brutal.de!T! 

. NITY... A iten; u a = 

Ba Bi DES Foren € 250; lee RISIKOFAKTOR sucht Bassisten und Drummer. Nach 

Narzissenweg 21, 27793 Wildeshausen; www.under- RUE TE EStt tz ragt Sat EB lfete 

dogfanzine.de brauchen wir einen netten Bassisten oder Bassistin 

sowie Drummer oder Drummerin weil die jetzigen Leute 
Megasilvesterparty 2005 bei: Punki, Andreas Stern, Nicht fest dabei bleiben können. Soundköstproben 
BERERTNA Oraeniburg 26135 vom 27.12.05 - 1.1.06 gibt's unter www.mp3.de/homel/risikofaktor, news unter 
Nur:correkte, liebe Punkerfriends w./m., bringt Alkohol Www.emoonline.de. PLZ: 59000 Soest, Bei Fragen: 
u. sonstiges J mit, ach ja: Schlafsack nicht vergessen, _ Gaffathepunk@gmx.de 
Platz auf 5 Schlafplätze begrenzt wegen Platzmangel, 

























aber wer mitfeiern will ommt ! Ratte: 0163-6177680 Plattenlabels und Garagenproduzenten aufgepasst! Für 
unsere neue Homepage (www.rock-and-rollbrett.de) 
Achtung Sammler ! Exklusiv nur bei uns erhältlich: Das Suchen wir noch LPs, CDs und Tapes aus den 
komplette Erbe von (Ex)-Marionetz-Sänger Sigi Pop. Bereichen Punk, Hardcore, Ska, Psycho- und 
THE MARIONETTES: Memories 1978-79 / MARIO. Rockabilly zum reviewen. Wenn ihr mit euren 
NETZ: the archieves I. (Studio), the archieves II. (Live) Aufnahmen dabei sein wollt schickt euer Material an fol- 
/ Vierzehn (1) + 12 Bonustrax. SIGI POP: Glamboy de Adresse, oder mailt für weitere Infos. Michael 
(endlich !!!) / the last show (live) / Raritäten / Rockabilly noblach, Kutscherwe 3, 96148 Baunach, 
show /the teenage days / Warum ! (Antifa-Single CD mit knobi@rock-and-rollbrett.de 
9 Sonx/4,99 €). Ausserdem noch 3 supergeile, seltene s : R FR 
München-Sampler: V.A.-In München _is nix los 1978- UlgiTei T B TE ANSICHR EEE Bge EB ET 
2000 (Punkrock), V.A.-Revivalpunk-Festival vom Mai BEUEETEgiTsEgB EEE ie Bu STE Te et Tele te) 
1997 mit Scum, Pack, Condom, Tollwut etc., V.A.-Die MaEulcg sg] BEST el rele ag El ag ZSteie ae TE: SCHEN 
vergessenen Könige (20 Jahre München in Wave). Alles BEYER EuELL EU Te ee FAUST I RE Cure 
auf Top CD-R mit farbigem Artwork je 9,90 Euro inkl. ReElulatssge Teller get SEE TEE TREO STggtlsE 
Porto (Raritäten). Zu jeder Bestellung gibt’s ‘ne Garis- USE un ae Te ST EI TenT Kerel ae Sl Ba Blake] 
CD ! Liste bei: Kali Records, Goggeiı ereuth I., 96166 MRUEN a und du bock hast bei uns zu spielen und 
Kirchlauter, mail: kaliprasad@hismad.de aus dem Raum Hamburg bist melde Dich unter 
niels@dreckamstecken.com Alter und Geschlecht spielt 
Gibts irgendwenn der in der Lage is, uns ne Tour durchs keine Rolle !!! 
ehemalige Yugoslavien klarzumachen? und gibts Bands 
die uns begleiten wollen?? in beiden fällen mal bitte 
Base veb@no-sympathy.com oder www.muttako- 
[Re l-) 








Antifa Aschaffenburg / Miltenberg. Infos unter www.aus- 
zeit-news.de.vu 


Wir eine in gründung befindene Punkband mit vielen 
fetter PUNK/etc.-Veranstaltungskalender, vornehmlich ESIHl ES RB VESSRE Ba [el rela el TUT STE EHE TE Teiche 
für Konzerte in Süddeutschland; immer aktuell, umfang- EIS ESBEE Ie ft U BT TE Ce: 
reich und kompetent recherchiert unter www.alter- Walunerutelliaulch glg gu Ste Sa ulelese- ie Taletzig 
lan.de. Auch als Print-Version kostenlos erhältlich, ein- UE</ st HR Tor) SESTate TE Burst BR Te eg Atrte nen 
BER ON ER Ger an oder anrufen unter, 0321 RE REG ERS 

undii rklär Euch, wie Ihr i - ‚a0... = 
Beat rn uch, wie Ihr an das Teil ran- Eiekeel a ZSr 1e ee 

Leichlingen/Köln, BloodPunk@gmx.de, P.S.: jetz'is 

2) Die alte Scheisse hat ausgedient ! THE MADCAPS, aber schluss 

IE RÖMER, COMPANEROS COMPASOS, YOUTH = = 
LEHNTE BUN uaTo) Tan Guten lelstansiTeizgligp erg WWw.punksnotdeaf.de mailorder für punk und hardcore 
TEN UHRENGEIEIER URN Und drumherum. ist noch neu daher ist die liste noch 
ze RN TERSETT Gt een Sehr Klein. unter anderem stuff von nasty vinyl, klartext, 
ERNST URN TER Gielsaüigstieiniieng unterm durchschnitt uvm. schaut doch mal rein! billiger 
EN EST Ni lelge Seller Ze eelllettum GEnts nun wircklich nicht! Anfragen sind willkommen. 
HR NEICHEIEHBITTEI@ELSSELKEH TEEN Totzpunk@punksnotdeaf.de, PLZ! 74206 
50 47 236 Antesten kostet nix - wird sich aber auszah- E r 
len... wir suchen leute die Lust auf Death-Crust-Punkcore 
band gründung haben in Nürnberg und Umgebung. Also 
UNDERGROUND-LITERATUR! Neuer Roman von BEE CHE LET Et EEE SET Le Tele TG 
Jaromir Konecny, Hammer-Gedichte von Edgar Leidel Segen Prager yä Sul lege ng ee SS OTETT el Te Ta ltei 
und anderes Zeux von Bukowski bis Jan Off unter BAUER: 

www.undergroundpress.de oder einfach Liste anfordern ä EEE 
egen 55 Cent Rückporto bei: Roland Adelmann, moinsen. habe hier in einer ecke noch nen paar altge- 
esse 65, 44791 Bochum. diente poster rumfliegen......alle in zumindest nicht 
schlechtem zustand, wenn nicht sogar supi-dupi! könnt 
SS EITSICHEETHERIEIHRTUV ENGE eg Ihr für umsonst haben... .nur im falle von versand bezahlt 
US ET EFT ET RR T Ee  R eg IN die portokosten natürlich! handelt sich um folgende 
schauen! Lohnt sich!!! www.pirate-love.de.vu motive: -rancid (bandmembers) -wizo (die freiheit nehm 
ich mir) -schlachtrufe 3 -schlachtrufe 4 -geistige verun- 
ABSTIEG aus Mönchengladbach (Punkrock) suchen feinigun race Insassen) -dr. sommer (alle kassen) 
noch Konzerte für die Tour von Mitte August bis Ende -1.mai87 (fohlenwurst im federkleid) -celophane suk- 
Oktober. Mailt uns Eure Booking Anfrage! www.Abstieg- kers (bandfressen) gibts sogar 2mal. laßt was hören, 
online.de ansonsten frißt sie der mülleimer! PLZ: 60000 Frankfurt 
a.M., catchyourdeath@gmx.de 
















Ich such ne paar punks vu meiner U bung die ich n . n . ra 
noch Koeln kani Ash Kor oder Dame Moin Moin! Wir brauchen dringend Hilfe in NRWI!! In 
besuche, denn ich will da net immer nur mit einer per- unserem kleinen Städtchen in der Nähe von 
son oder keiner person hinfahren. Also bis dann Oberhausen ist übelster Straßenkampf angesagt! 
schreibts ma einfach.... bye ele, too_freak@web.de, Wollten uns anfangs nur mit einem kleinen Grüppchen 
TA TTolch ar treffen um bei geilem Wetter mit einem Bier am See zu 





























Bock...mal was neues machen!!! Von Grind über Crust 
bis HC und Metal bin ich für alles zu 
haben....Proberaum habe ich auch, kein Problem....so 
nun ran an den Hörer oder mal ne mail geschickt !! 
Habe auch ein kleines Homestudio (8 Spur Digitall!), 
Tel.: Tel: 0162-2452780, PLZ: 2000 Bremen, gasre- 
cords@gmx.net 


STAY PUNK - DIE RADIOSHOW. Von 77er Punk bis 
Grindcore, jeden Dienstag von 20.30 Uhr bis 22 Uhr auf 
Radio Flora (UKW: 106,5 MHz, Kabel: 102,15 MHz, 
Reichweite: Hannover und Umgebung) und im Netz 
unter: www.staypunk.de 


SUCHE folgende TOXOPLASMA-Bandshirts: 1. | 
wanna be your duck (-1981). 2. Bandfoto mit Backprint 
"Eure Freiheit ist wie Stacheldraht". 3. D 
ee Nr.1 - Asozial. Bitte unter felixn@gmx.de 
melden. 


Hey Punks!! Die neue CD-EP der fabulösen GUMBA- 
BIES aus MÜnchen ist jetzt raus!! Für nur 6,50 € incl. 
Porto bekommt ihr 6 Hammertracks irgendwo zwischen 
Streetpunk, 77er Singalons und dreckigem Rock'n'Roll! 
Eingängige Melodien wechseln sich mit mehrstimmigen 
Chören ab, die Texte haben durch die Bank was zu 
sagen und das Artwork ist ebenfalls klasse! Einfach eine 
Mail an punk@causticrock.de und ihr erfahrt alles wei- 
tere! Wer hier bestellt, bekommt zudem noch 
Gratissticker!! 







Hi Leute, bin vor kurzem nach MG gezogen und suche 
hier Musiker die Lust haben ein bisschen zu jammen, 
vielleictt'' kommt ja was bei rum. (keine 
eb kg party sollte auch laufen). Ich bin 28, 
spiele Gitarre (behaupte ich zumindest), offen für alle 
Styles, also meldet euch einfach! Nette weibliche 
Wesen die mir Mönchengladbach zeigen möchten dür- 
fen sich natürlich auch melden. PLZ! 41239, murphy- 
chord@yahoo.com 


Ich bin 23 und suche Leute zur lei einer 
Punkband. Solltet Aus Brandenburg/Berlin kommen. 
Einfach bei mir melden! Frauen können sie auch mel- 
den BEZ: 16321 Bernau bei Berlin, 
doc.zimmer@gmx.net 


Suche die FICK DIE ERRINERUNG cd von N.O.E.! Ist 
wirklich dringend und zahle auch ein paar mark! 
Ansonsten such ich noch ein Tshirt von N.O.E. sowie die 
N.O.E./Fluchtweg split ep! Also wenn ihr irgendwas von 
dem Zeuch habt und es loswerden wollt, dann meldet 
euch! PLZ: 31000, chainsaw-booking@web.de 


Musiker(innen aus der Umgebung gesucht zum gele- 
gentlichen Musizieren für wirres Projekt gesucht... Ideen 
vorhanden, einige Stücke auch... brauchen noch 
zusätzliche Eingebungen... (auch gerne elektronisch - 
da hapert es einfach an unserem Verständnis der 
Gerätschaft) Proberaum vorhanden... PLZ: 38723 
Seesen, hoffnungsschimmer@web.de 


KomaKolonne...wir suchen auftritte im raum chemnitz / 
freiberg (sachsen). für bier und fahrgeld spielen wir 
überall!!! geiler punkrock!!! interessenten bitte an snie- 
der@freenet.de schreiben! euer komapunk 


Hallo, ich suche einen netten ge 





Suche Drummer/in 12-16,muss nicht viel können, sollte 
aber ein Schlagzeu besitzen. Sind bisher 
Gitarristin, Sängerin und Basser(ich).Meldet euch. Tel: 
01756982271, PLZ: 34253 Kassel, 










moinsen, verkaufe jede menge punk/hc-krams aus mei- 
ner sammlung, rares & normales zu vernünftigen Pr 
ER liste Elalielge gs} PLZ: 53000, 
punkrecords@gmx.net 


suche ne korrekte punkband, die noch keinen basser 
hat ! spiele auch gitarre + drums ! ungefährer stil (kein 
muss): Male, Shocks, Razors... hauptsache is, dat die 
songs nicht so'n stumpfes hc-geknüppel sind. bitte mel- 
det euch zahlreich, liebe punkerinnen + punker !!!!! :) 
best wishes. PLZ: 12685 Börlin. happyramon@gmx.de 

















tere wichtige kann mitbenutzt werden, lediglich der 
Schlagzeug-Verschleiß und Tops müssen selbst gestellt 
ge Te JE EN SENSE RTITeE 


handen. Bus- und S-Bahnhaltestellen in der Nähe. 
Beziehbar ab 1.8.. Kosten inkl. Strom, Mitbenutzung 
Equipment sowie ie unserer Proberaum- 
: 95,- € monatlich Kaution: 1 
1/2 Monatsmieten Tel. 0162-8537256 (Andy) info@kei- 
neahnung-punk.de 


Kontaktanzeigen 


Ich angehender Linkschaot (24) zur Zeit in den fängen der 
Justiz, suche auf diesem weg weibliche Chaotin aus dem 
Raum Dresden und Umgebung, zwecks schreiben und 
Erfahrungsaustausch. Meldet euch einfach mal bei mir, 
Steffen Leinert, JVA Bautzen, Breitscheidstr. 4, 02634 
Bautzen 








Da ich keine leiblichen Geschwister habe, s. ich liebevolle, 
liebe Sisters zum Quatschen, Lachen, Feiern, freundschaft, 
Party Weekends bei mir, uvm. S. auch vielle Liebe Brüder 
für Demos, Partys, Freundschaft und zusammenhalt! 
Ratte: 0163-6177680 Wär auch cooll wenn Ihr mir schreibt, 
bitte mit: Foto, Telefonnumer, Adresse an: Ratte, Andreas 
Stern, Dedestr. 17, Oldenburg 26135 





























Hallo Mädels ! Ich bin ein einsamer Punk aus Schweinfurt. 
20 Jahre bin ich alt, 70 kg schwer, 1,79 m groß und mit grü- 
nem Irokesen. Ich weiß es ist sehr viel verlangt von einem 
Trottel wie mir, aber ich suche trotzdem eine Freundin für 
die guten und schlechten Zeiten in diesem sch... Leben. 
Leider bin ich total langweilig, weil ich nicht rauche und sel- 
ten Alkohol trinke. Dazu bin ich ein Traumtänzer und mei- 
stens ein ruhiger Typ. Ich spiele Gitarre, höre viel Punkrock 
(meistens die Toten Hosen und die Ärzte) und ich bin viel 
unterwegs. Für denn Fall, dass du schlank, intelligent, 
lebenslustig und auch ein wenig verträumt bist und du mich 
kennenlernen möchtest, melde dich bitte bei mir. Ich bin für 
jeden Scheiss zu haben und wirklich verzweifelt. 
Hoffentlich bis bald, euer Philipp ! Tel.: 0176-21247513. 


Skinhead (27) einfühlsam, treu, kann über sich selbst 
lachen, nicht oberflächlich, sucht nettes Mädchen zwischen 
18 und 30. Du kannst Punk, Renee oder n' Alien sein. Hör 
hauptsächlich '60s-Soul und Reggae aber auch Punk und 
Oi! Ausserdem steh ich auf 70er-Jahre-Filme. Wenn mein 
fast 30 Jahre altes Auto nicht gleich anspringt solltest Du 
nicht die Nerven verlieren! Du darfst schüchtern sein, find 
ich süss, aber kein Muss - ich merks wenn Du's mir vor- 
spielst :) Bin vom Bodensee (mobil!) info@bonnieundcly- 


de.ch 


Hey ihr ! Suche nette Leute aus Bocholt, Rhede und 
Umgebung. Bin 16 und suche einfach nur Freunde hier in 
der Nähe. Euer Alter ist genauso egal wie das Geschlecht 
und das Aussehen. Hauptsache man versteht sich gut ! 
Meldet euch einfach mal... Handy: 0163-6465465. Liebe 
Grüsse, Jenny 















moin! also ich suche mal en paar punks mit dene man en 
bisschen spaß haben kann. wenns geht solltet ihr aus nähe 
und umgebung kommen! also wer bock aufn bier hat ein- 
fach mal melden. cheerz n Oi! PLZ: 66663 / Meerzig 
Saarland, ich_bin_abschaum@web.de 














Männliches Wesen, 26, seit über einem Jahrzehnt dem 
Punk verfallen, aber auch Gothic-/Gruft-Mucke plus gele- 
zebsa am Metal interessiert, möchte ganz altmodische 

riefkontakte zu netten Punkgirls, Gruß-Mädels und sonsti- 
gen Damen aufbauen. Ganz klasse wäre es wenn ihr mir 
mit Foto schreiben würdet. Chiffre 569. 







Hallo Mädels! Männliches, 31 Jähriges, punkiges Wesen 
sucht nach Euch! Was treibe ich so: auf Konzerte und 
Parties Ve angen, quer durch die Weltgeschichte rei- 
sen, beim Plastic Bomb mitschreiben, das Arbeitsamt aus- 
nehmen, Festivals unsicher machen, die Kunden in unse- 
rem Punkladen bei Laune halten,... Wer sich jetzt genötigt 
füht zu schreiben, solle dies auch tun: 
punkoholiker@gmx.net 







Hallo! Ich suche einen punker aus wiesbaden ab 16 jahre. 
ich heiße angela meine hobbys sind: fernsehen gucken, 
musik hören, chatten, internet. eure angela, Tel: 
0162/5728323, PLZ: 65197 Wiesbaden, kleiner- 
stern123@yahoo.de 





Hy leute, suche Punks aus der nähe von Biederitz, ich bin 
nämlich der einzige punk aus dem dorf. Und die prolls den- 
ken die können machen was sie wollen. BITTE MELDEN !!! 
PLZ: 39175, anarchy-in-germany@freenet.de 






punks, metaller, gothics und andere korrekte menschen 
aus der gegend hann. münden, reinhardshagen und umge- 
bung, wenn es doch noch welche von euch gibt, so meldet 
euch bitte bei mir. bin schwer interessiert an kontakt zu 
ähnlich denkenden... ralph. PLZ: 34346 Münden, lukeder- 
punk@web.de 








Hallo ihrs, ich ein 25jähriges Girl aus Köln suche Kontakte 
aus der Punkerszene (männlich und weiblich)zwecks aus- 
tausch über Musik (Konzerte,Bands,Festivals)und mehr. 
Wohne hier noch nich allzulange und suche daher 
Gleichgesinnte. Denn allein isses immer ein bissl langwei- 
lig. :-( Bitte keine. blöden Anmachen und kein 









jede Mail und hoffe mal bis bald. PLZ: 51000, alexandra- 
CET @ETe/Reteji] 











sitzen aber die Faschos haben Wind davon bekommen 
e 1977 gesucht, EICHE Ei ES SU SE LU VSTSE Ele 
5. as-virus@t- Ulli Sg RSNTBAEr neue we TenTe 

wir suchen weiterhin Leute, da sie uns mit einem 

et rg ers en zei we Zusammenhalt 
hallo, hallo ausgediente, ausgelatschte, kaputte oder unter Gleichgesinnten ist!! Wenn ihr Genaueres wissen 
Klelulfieafetn Born ORTE Ener (stahlkappe) etc., die Wollt, schreibt ne mail! Gruß,Jenny, PLZ: 46395 Bocholt, 
nur platz wegnehmen oder bald in die tonne kommen-- jenny-woelk@t-online.de 
nur her damit..... ein blöder sammeltick von mir, ich kauf £ i ; 
SS EBENE TEN ERW Vi (eine sympathische und gutaussehende 
ET TR ALERT Tee Crust/Grindband aus Essen)suchen nen Drummer- 
DE TIRE TTS ERLSRERRTUEueeg Wenn du ein undogmatischer knüppelfreudiger 
Eu luollWTete u tl T@ Eltern Jam Kindskopf zwischen ca.16-24 jahren bist und gerade 
12557 nichts besseres zu tun hast dann meld dich! 
la_rata_maniaca@hotmail.de 













God save the Queen- Sex Pistols Fla 
Bitte alles anbieten 04488/86088 
online.de 








2 Rucksäcke mit diversem Inhalt in unserem Auto nach : : - n rg 
dem PunxPicnic-Bochum in Wattenscheid am 25.6.05 ÜEalaaltlatehaereltzul UST ETIRAITe TEE Ga ET NT GBR ST Tag = e-Te) 
gefunden. Wer wat vermißt bitte melden unter: MEa7slsltstETallfei BEST et EEE TIERE NEITTETe BEST TITe lH 
p.k.rec@gmx.net bitte melde dich mal wieder bei mir, ich wäre wirklich, 
wirklich tierisch happy wieder von dir zu hören |!!! 
DIE SCHWARZEN SCHAFE suchen einen Adresse hast du ja noch !!! Thomas P. 
Gitarristen/Gitarristin da wir auch in Zukunft mit 2 ; ö 
NT RER er aıl eoestaneineu ick ger Door Munye 
ET 4 cam - } H H , ie mir zu klei 
u RE ns ist. Die Jacke hat nen Wert von 35,99. Ich verkauf se für 
Neues DIY-Label aus dem Süden Brandenburgs sucht 25 Euro 0160/98132562, PLZ: 56357 nähev Loreley. 
ute Tapes, Vinyls und vielleicht auch CD's aus den n n n erg 
Bereichen Punkrock, Ska und auch HC für seine Liste. ELHRTUGEITe EI Helgiare te BUTet ESTER En) 
Demnächst kommt auch der erste Tapesampler "Machs bull Er SEEN el ge SITE 
besser oder geh nach Hause" raus und das erste WELL EILTEEEIN ETei TE TetelireTailate Ts But ae 10) a el-Ic-TcHE 110) 









Bandrelease wirds im Herbst diesen Jahres geben. luunElle EC projekt LEITER 
Suche außerdem schon Bands (Doofland, Ösiland und UNAVASCHTOESTETE Te Wezols Bae Ce a1 ua Le 1 BETEN 
Schwitzerland) für einen SKA-Tapesampler. www.hafi- MReSStauge Sag 11uittar Bel u gtelutz TEE ET Kot 
records.de.vu otos machen wollen, oder sich generell für das projekt 


en können. der vorläufige arbeitstitel soll 
Ich suche noch Labels, die sich an der Jack/ Step On t 'STENCIL REVOLUTION’ sein. meldet euch, eure flüs- 
"Split" 10 (Crustcore aus Ungarn)inch beteiligen wollen sigen schablonen. mail; liquid_stencils@web.de icq; 
. Des weiteren sind einige Projekte geplant, wie ein DDr _271-097-389 
Punksampler in rauschfreier Quali !,eine Cdr von Los 5 Er E ö ; 
THESE UISEICHE NE CHRESTEMEET Moisen, ja ich bin 29, ea seit 15 Jahren Schlagzeug 
Dunst Werterianiiate-Wittehme ee Und hätte mal wieder Bock richtig abzupowern...leider 
PEST GER ELEWERCW mg finden sich dafür die Leute nicht...Also wenn DU da 
hr PERL ZT Tee Araußen jemanden sucht, der Schlagzeug spielt, dann 
WM sche@yahoo.de. IH Preises Meldet Euch...ich fahre auch ca 100 km und mehr zur 
Er nos in Dresden im Bereich robe, kein Ding! Bin Mobil! Stil: ENTOMBED, SEPUL- 
Anarchopunk bis Grind, Bands kön- URA, REFUSED, ZEKE, the BRIEFS, SO MUCH 
EIS EnRN nee HATE, 7 SECONDS, MINOR THREAT, SICK OF IT ALL, 
| POLICE BASTARD, DOOM, NAPALM DEATH, 
RKL....Ihr solltet Euer Instrument schon a bisserl 
beherrschen, also auf absolute Anfänger habe ich kei- 
nen Bock...habe auch massig Ideen...also auf stum- 
phen D-Punk oder Crusten-Kram habe ich nicht so 








Scrumpy-Records, der Mailorder für 
die Vinyl-Junkies ! Aktuelle Liste 


Wir (2 gitarristen und eine Drummerin) sind zurzeit 
dabei eine Band zu gründen! Dazu bräuchten wir noch 
nen Basser/in und nen Sänger oder ne Sängerin! Wir 
wollen in Richtung Punk(rock), HC ... spielen, hauptsa- 
che Tanzbar ;) ! Unseren Proberaum können wir even- 
tuell am 1.7. beziehen! Wäre schön wenn sich jemand 
melden würde PS: wichtig ist noch zu erwähnen, das ihr 
ein eigenes vollständiges Equipment (Bass: verstärker, 
Gesang: Gesangsanlage etc.) besitzen solltet! MFG 
Pascal E-Mail: calle@fun-server.de, PLZ 10245 Berlin, 
Tel: 0179/5483203 







Moin, bin auf der Suche nach dem Buch "Vielen Dank, 
Peter Pank". Wer's schon gelesen hat und günstig los- 
werden will, der melde sich doch bitte. Wenn sonst noch 
jemand bock hat mir zu schreiben, nur zu. Such immer 
neue Kontakte zu punks aus der ganzen welt. bis 
denn.DAniel daniel_rebell@web.de 


Bands, die gerne mal in Göttingen spielen wollen, mel- 
den sich unter: 0815@juzi.de Natürlich gibbet auch 
lecker Futter, Bier + Spritkohle ! KEIN Stumpf-Oi! oder 
Emo-Gejammer !!! Juzi Göttingen, Konz Gruppe 08/15, 
Bürgerstr. 41, 37073 Göttingen. 








Drummer gesucht. hallo ihr drummer, wir suchen drin- 
gend einen. auf dauer wird so ein drummcompu lässtig. 
meldet euch einfach. auch anfäger, versoffene oder 
bekiffte leut sind herzlich willkommen. gruß alex. PLZ: 
73635 Rudersberg/Asperglen, Tel.: 0163/3794646, 
alex@takeshit.de 


wir suchen noch auftritte! spielen für spritkohle überall, 
auch in anderen welten und dimensionen (und in längst 
vergangenen zeiten). einfach melden! achso...wir spie- 
len _punkrock, isch klar, oddor!? Tel: 0170-1975001, 
PLZ: 72218, tIg77@web.de 


Basser sucht Band. 20 jähriger Bassist sucht ne coole 
77-Punkband, die momentan keinen en am Bass 
hat...bzw. Leute, die Böcke ham, ne Band zu starten !! 
...spiele auch drums! (z.z. in ner crust pand)) % aber 
nur politisch interessierte gesucht ! PLZ: 12685 Börlin. 
happyramon@gmx.de 


Untermieter für Proberaum in Köln gesucht. Wir suchen 
für unseren neuen Proberaum einen Untermieter. Neu 
EIN feTrZefe UT g Proberaum-Komplex in Köln- 
Ehrenfeld(Widdersdorfer Str. / Maarweg), 20 qm-Raum, 


ut geschnitten, ebenerdig, ausreichend Parkplätze, 2 
age die Woche 24 Stunden für euch nutzbar (Mo. und 
Di.). Equipment: Schlagzeug, Boxen, PA und alles wei- 



















Moin, moin Loite! Seid ihr einerseits ernst und man kann 
mit oich über 'Gott' und die Welt reden und andererseits 
ausgeflippt bzw. abenteuerlustig und man kann mit oich 
jegliche Scheiße bauen? Seid ihr zwischen 19 und auf- 
wärts? Und kennt oich zusätzlich in der Szene aus (ohne 
Vorurteile)? Ja? Dann meldet oich bei mir bevor ich vor lan- 
eweile sterbe. Jetzt noch zu mir: bin 19, seit ‘98 in der 

zene, höre mit vorliebe deutschsprachigen Punk & Oi 
nebenbei findet man mich auch auf Skakonzis! Cheers & Oi 
Oire Blackrose. Tel: 01628920617, PLZ: 10589 Berlin, stef- 
fi1986hercules@gmx.de 


Ja, genau! ich (15) suche nette leute aus ganz doofland 
zwegs gedankenaustausch, feundschaften usw.! ob männ- 
lein oder weiblein ist genauso scheißegal wie das alter! 
bitte meldet euch! sonst versauer ich noch in meinem kaff! 
p.s.:höre gern schleimkeim, normahl, sik, wizo, 3.wahl, ex 
nör säx usw. PLZ: 94239 Bayern, nini182@web.de 


















Hallo!! Suche ein nettes symphatisches weibliches 
Gegenstück zum Spass haben und zum verlieben. Bin 28 
Jahre alt und zum Pferde stehlen bereit. Bei Interesse gibts 
dann mehr Infos. Also bis bald. PLZ: 40477 NRW, punksty- 
le77@aol.com 







Heho let’s go! Wir ( 2 nette Mädels ) suchen nette Leutz, 
mit denen man Fun haben kann und es nich langweilig 
wird! Egal ob weibliche oder männliche Spezies! Wir hören 
vorwiegend Punk/ Rock. Es wär natürlich net schlecht 
wenn ihr euch auch in dieser Musikecke bewegt und aus 
dem Raum Pirna / Dresden kommt! Wir würden uns freuen, 
wenn ihr euch meldet, denn es ist zur Zeit scheiße lang- 
weilig hier :( ! Dann meldet euch unter: an.rentier@gmx.de 










»Freun uns drauf ;) gruz Reni & Anna 


Süsse Punkerin gesucht. Moin moin! Bin ein einsamer 
Punker (20j) und suche verzweifelt nach einer Partnerin 
zum kuscheln, liebhaben und noch viel viel mehr. Bin gerne 
auf Konzis unterwegs und bin auch sonst die ganze Zeit am 
Mucke hörn am liebsten natürlich Punk, Oil'und Ska. Ich 
denk, dass ich auch kein Hässlicher bin. Aber wenn du mir 
ne Mail (am besten mit Foto) schickst, bekommste auch ein 
Bild von mir zugemailt. Achso hätt ich fast vergessen, du 
solltest zwischen 16 und 20 Jahre jung sein! Also wenn 
dein Interesse geweckt wurde, dann schick mir ganz 
schnell ne Mail. :o). PLZ: 67549 Worms / Mannheim. 
AssiPogo@aol.com 


























Anarchisten 
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ZWECKBUENDNIS 


Gerhard Schröder merkt nach 100 verlore- 
nen Wahlen in Folge, dass seine von 
Unten-Nach-Oben-Verteil-Politik nicht 
sonderlich gut ankommt und spricht mit 
seinen Abgeordneten ab, dass sie ihm das 
Vertrauen entziehen. Unser Oberpsychopath 
Köhler (nicht verwandt mit irgendeinem 
anderen Köhler) findet das verfassungs- 
konform und Rauschebärtchen Thierse löst 
den Bundestag auf. 

Das wäre alles schön und gut, wenn es 
dabei bleiben würde. Leider sind zum 
18.September (eine Woche nach dem 
11.September) neue Bundestagswahlen ange- 
setzt worden. 

Stärkste Partei wird da die CDU werden, 
die uns mit Angela Merkel eine Eiserne 
Lady bringen wird. Das Programm ist das 
übliche: Mehr Sicherheit, Steuern runter 
für Reiche, Steuern rauf für alle, 
Vorfahrt für Arbeit und Blablabla. Und 
wenn George W. in seinen nächsten Krieg 


zieht, sind wir 100%iger dabei als unter 
der Rotgrünen Terrorregierung. Daneben 
werden ungefähr gleichauf FDP, SED/USPD, 


SPD und Grüne die restlichen 50% unter 
sich aufteilen. Das ist ziemlich :lang- 
weilig und niemand verspricht sich über- 
haupt irgendwas davon. Einzig die 
SED/USPD wird vermutlich noch ein paar 
verklärte Träumer zur Stimmabgabe 
bewegen können. 


Da tut es gut, dass sich zwei visionäre 
Parteien zum Zweckbündnis für 
Deutschland zusammengeschlossen haben. 
DIE PARTEI und die wohlbekannte APPD ist 
wieder auf dem Stimmzettel. Beide 
Betonen, es handelt sich hier nicht um 
eine Liebesheirat. Leider viel direkt 
der Name Asoziales Bündnis für 
Deutschland durch, da vermutlich die 
Partei auch im grünen Bildungsbürgertum 
wildern will. DIE PARTEI steht für die 
Teilung Deutschlands. Ein Gedanke den 
viele Menschen aus meiner Generation 
ziemlich gut finden. Schließlich sind 
wir im geteilten Deutschland geboren und 
groß geworden und hätten das auch- nie 
ändern wollen. Leider wurden die ver- 
nunftbegabten Anno 89 im Sturm über- 
rannt. Und jetzt wuchs zusammen, was 
nicht zusammen gehört. Da das ganze aus 
dem TITANIC-Umfeld stammt, ist es bisher 
auch gut und medienwirksam in Szene 
gesetzt worden. 
Um die APPD war es ja lange Zeit still 
geworden. Man munkelte nach dem politi- 
schen Selbstmord von Karl Nagel, dass 
die Pogoanarchie zur Religion verkommen 
würde. Aber die Aufforderung ‚Meine 
Stimme für den Müll’, die zum kollekti- 
ven Besäufnis vor Wahllokalen aufrief, 
löste einen Sturm los, man möge doch 
auch dieses mal wieder bei den Wahlen 
antreten. Die läppischen 30000 
Unterschriften wollte die Basis im 
Vorbeigehen einholen. Sie zeigte sich 
hoch motiviert. 
Und wir werden 
sehen, wie viel 
B.: = die faulen 
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gestellt haben. Auf jeden Fall haben 
beide Parteien schon ordentlich für 
Aufsehen gesorgt. Das Zweckbündnis aus 
diesen so unterschiedlichen Parteien 
sorgte schon für einiges Aufsehen. Die 
PARTEI-Demo in Dresden für den Abriss 
der Gedächtniskirche, damit mit den 
Steinen die Mauer wieder aufgebaut 
würde, sorgte für Schlagzeilen. Ebenso 
die Nominierung von Wolfgang Wendland 
(Sänger der KASSIERER und Ex-CDU- 
Mitglied) zum Kanzlerkandidaten. 
letzte Paukenschlag war die erste 
Verfassungsklage einer Partei gegen den 
Entscheid von Köhler. Und so sehr wie 
alles auf den ersten Blick nach 
Spasspartei aussehen mag. Die 
Forderungen sind genauso sinnvoll oder 
unsinnig wie die der anderen Parteien, 
und mit der Verfassungsklage lag die 
APPD definitiv richtig. 

Bleiben beide Parteien als wirklich 
sinnvolle Alternative, wenn sie denn auf 
deinem Wahlzettel stehen. 


Und der 


Ich nutzte die Gelegenheit mit dem 
Wahlkampfmanager der APPD Karl Nagel und 
seinem Kanzlerkandidaten Wolfgang 
Wendland, sowie dem Bundesvorsitzenden 
der PARTEI Martin Sonneborn kurze 
Interviews zur Lage vor der Wahl zu füh- 
ren. Informiert euch selbst unter 
www.zweckbuendnis.de Swen. 


=> Warum tut sich das ein politischer 
Selbstmordattentäter noch einmal an? 

War der letzte verlorene Wahlkampf nicht 
genug? 

Politik ist ein einziges Brechmittel. 
Damit will ich NICHTS mehr zu tun 

haben. Es gibt keine “gute” oder “besse- 
re” Politik, in der ich mich 

irgendwie wieder finden und mit der man 
Dinge zum besseren wenden könnte. Die 
ganze selbstgerechte Polit-Bande lügt 
sich und anderen ständig irgendwas in 
die Tasche und blendet irgendeinen Teil 
der Realität einfach aus. Das zu 
kritisieren, ist ebenfalls sinnlos. Da 
investiere ich meine Zeit und Energie 
lieber darin, mit anderen Leuten Comics 
zu produzieren. 

Da es mir aber immer noch Spaß macht, 
kräftig rumzurandalieren, habe ich 

mich breitschlagen lassen, noch mal 
ordentlich die Sau rauszulassen. Ob das 
ganze am Ende erfolgreich ist oder den 
politischen Vorstellungen 

irgendwelcher Leute entspricht, geht mir 
wirklich am Arsch vorbei. Ich will 

mich einfach über das ganze Irrenhaus 
amüsieren, und dabei sind ausdrücklich 
auch jene Pogo-Anarchisten eingeschlos- 
sen, die mit der APPD Politik machen 
wollen. Wer aber meinte, mir sei deshalb 
inhaltlich völlig egal was im 
APPD-Programm steht, ist ebenfalls auf 
dem Holzweg... 


=> Es gab kurzzeitig Gerüchte, daß du 
der Parteipolitik abgeschworen hattest 
und die Pogoanarchie auf 
Religionstauglichkeit überprüft hast. Was 
ist da dran? 
BR, h. Die APPD ist schon lange eine 
BEE Religion. In letzter 
A Vergangenheit sind 
SR Artefakte aufgetaucht, die 
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derzeit einer genauen Prüfung unterzogen 
werden. 


=> Wird die APPD flächendeckend antreten 
können? 

Nein. In den letzten Jahren war die APPD 
ein einziger Trümmerhaufen, ohne 
Mitgliederverwaltung, Landesverbänden 
etc. Das mußte alles kurzfristig aus 

dem Boden gestampft werden und ging auf 
die Schnelle nicht überall. 


=> Was hat es mit dem Zweckbündnis mit 
DIE PARTEI auf sich? 

Na, irgendwie muss man ja Nachrichten 
produzieren. Wieso nicht mit der 
PARTEI? Unsere Parole dazu lautet dann 


auch “Verbünden, verbrauchen, 
verraten!” Tja, so geht’s eben in der 
Politik: 


=> Was sagst du Wählern aus der Ostzone, 
die wegen des Zweckbündnisses ‘Fuck 

off’ zur APPD sagen? 

Dass sie zu denen gehören, die tatsäch- 
lich an Politik glauben, also folglich 
genau die Sorte Leute sind, an denen wir 
viel Spaß haben! 


=> Ist es vielleicht das größere 
Problem, dass man den Mitgliedern von 
DIE PARTEI oft einen IQ von über 60 
bescheinigt? 

Nicht für uns. Im Gegensatz zu unseren 
rückverdummten und knackigen 
Pogo-Anarchisten scheint es sich bei den 
PARTEImitgliedern eher um graue 

Mäuse ohne jeden Biss zu handeln, die 
endlos auf der Merkel- und Mauernummer 
herumreiten. Eigentlich hätte ich von 
der TITANIC mehr erwartet. Da kann man 
mal sehen, dass ein abgeschlossenes 
Studium auch nicht immer weiterhilft. Am 
Ende sind die PARTEI-Leute leider meist 
doch nur gelangweilte 

Polit-Nihilisten, die am 18. September 
heimlich das Linksbündnis wählen 
werden. Das ist die gleiche Nummer wie 
1998 mit Schlingensiefs CHANCE 2000. 
Kennen wir alles schon... die wollen 
halt auch mal mitspielen. 


=> Man munkelt, du würdest deswegen auch 
auf der Liste von DIE PARTEI kandidie- 
ren? 

Stimmt, es gab da eine entsprechende 
Offerte meinerseits, weil ich wusste, 
dass da eh nichts draus wird. War doch 
klar, dass es dem gemeinen 
PARTEI-Warmduscher zu heiß ist, 
auf die Liste zu nehmen, dessen 
Namen mit Chaos-Tagen und ähnlichem 
Radikalkram verbunden ist. 


jemanden 


=>Du bist ja jetzt auch schon ein alter 
Hase im Wahlkampf? Wo siehst du die 
Stärken des neuen Wahlkampf-Teams im 
Vergleich zu den Versagern von 98? 

Es gibt kein Wahlkampfteam. In erster 
Linie kümmern sich Felix Gerbrod und 
ich um den ganzen organisatorischen Rotz 
und koordinieren dies und das. Alle 
anderen Wahlkampfdinge müssen jeweils 
von den Leuten vor Ort organisiert 
werden. Wir werden niemandem eine Show 
wie ‘98 liefern. Ist alles viel zu 

viel harte Arbeit, für die uns niemand 
dafür Kohle in den Arsch schiebt. 
5 Also liegen wir lieber auf der 
»* faulen Haut, als uns mit 

xx Wahlkampfstress 

verrückt zu machen. 


#: => Wird die APPD im Falle eines 
Scheiterns in die Opposition 
gehen? 

Wir SIND in der Opposition! So 
‚ was kann man sich nicht aussu- 
‘chen! 


Martin Sonneborn 
=> Wie punkrockkompatibel ist DIE 


‘ PARTEI? Gerüchten zufolge ist 
- ihre PARTEI 


überaltert und keines ihrer Mitglieder 
ist jemals unangenehm in der 
Öffentlichkeit aufgefallen. 
Kommen Sie mir bitte nicht 
und unangenehmen Ausfällen, 
Arschloch! 


mit Punkrock 
Sie 


=> Welcher Teufel hat sie geritten ein 
Zweckbündnis mit der APPD einzugehen? 
Ich bedanke mich für diese Frage, ich 
hätte das sonst selbst noch angespro- 
chen. Die APPD ist für uns lediglich ein 
Steigbügelhalter auf dem 
Weg zur Macht. Erinnern Sie 
Röhm-Putsch? 





sich an den 


=> In der Wählerschaft der APPD hat die- 
ser Zusammenschluss nicht nur für 
begeisterte Zustimmung gesorgt. Wie 
sieht das in ihrer Partei aus. Stehen 
die Reihen stramm und geschlossen? 
Natürlich. Wenn die Übernahme der Macht 
in diesem Land in greifbarer Nähe 
liegt, schweißt das Realos und Fundis, 
Ost und West, Merkel-Verächter und 
Merkel-Feinde in de PARTEI ganz schön 
zusammen. 














=> Wie sieht es mit der Akzeptanz in der 
ehemaligen SBZ aus? 

Sehr gut, wir haben viele Mitglieder in 
der Zone, und die Ortsvereine in 

Dresden und Leipzig haben es neulich 
immerhin auf die Titelseite der 

DRESDNER MORGENPOST geschafft: “Irre 
TITANIC-Partei fordert: Abriss der 
Frauenkirche!” Sie haben das ganz 
richtig damit begründet, dass wir 
Baumaterial für die neue Mauer bräuch- 
tens 


folge- 


=> Für den Fall einer Machtübernahme? 
Wie wollen sie die Teilung finanzieren? 
Wären sie auch dazu bereit die 
Mehrwertsteuer dafür zu erhöhen? 

Nein, wir denken eher an brachiale 
Umverteilungen (zur Abwechslung mal von 
oben nach unten), übertriebene Erhöhung 
des Spitzensteuersatzes und 
schmerzhafte Enteignungen. 
genug Geld in diesem Land. 


Es gibt ja 


=> Ein wesentlicher Bestandteil der 
Pogoanarchie ist die Balkanisierung? Wie 
weit sind sie bereit in diesem Punkt auf 


KLIMAX - 
84-85 LP 8,00€ 
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BLUTTAT - 
LIBERTE LP 8,50€ 


BLUTTAT - 
NKULULEKO LP 8,90€ 


DISCOGRAPHY LP 8,00€ 


die APPD zuzugehen? 

Das kommt ganz darauf an, wie viel 
Prozent die Spaßparteien APPD und FDP am 
18. September bekommen. 


=> Ein auch nicht unwesentlicher 
Bestandteil ihrer Partei in Berlin, 
Mitglieder der KPD/RZ. Gegen diesen 
Block bestehen doch sicherlich begründe- 
te Bedenken? Umstritten war zum Beispiel 
ihre Forderung nach einem Rauchverbot in 
Einbahnstrassen oder das Verbot in Staus 
zu stehen. 

Bei uns darf jeder alles - zumindest auf 
kommunaler Ebene. Die KPD/RZ 
verhilft uns zur Macht, wir helfen 
ihre Forderungen durchzusetzen. Die 
ich übrigens - das muß aber unter uns 
bleiben - für sinnvoller halte als 
vieles, was von den etablierten Parteien 
derzeit gefordert wird! 


sind 





he, 


f 
Wolfgang Wendland 


=> Jetzt in die große Politik? Jahrelang 
hast du ja im Ortsverein der 
CDU/Wattenscheid Erfahrung sammeln können. 
Was bewegt dich? 


















Na, das jetzt stimmt taganz, ra 

SG im Wahlkamp PD 1998 a 

ha Werbefilm 

de nd war auch 

Sc nzlers Karl 

Mi Gesundheit. 

Mi U war eher ein 

Fe ] 

br 

ra 

da 

ka 

M 

w 

fer 

mal 

-> Wie siehst du dann die APPD im Vergleich 
zur CDU? 

Politi m leich zur APPD 
ehr n j hrend bei der APPD 
große Visionen besseren Staat 
entworfen ] werden bei der CDU ehr 
solche Fra en besprochen wie z. B 
Wie können e Karnevals-Sitzung der 
Partei noch der Bundespartei abre- 
chen, daß die wenigstens die Heringe zum 
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traditionellen 

Herings-Essen bezahlt. Aus der CDU bin 
erst rausgeflogen, als die mitbekommen 
haben, dass ich für die APPD 1998 kandi- 
dierte. Mich drängt zum Amt des 
Bundeskanzlers vor allem mein 
Gestaltungswille, der weit über die bisher 
geleistete musikalische Arbeit hinausgeht. 


ich 


=> Deine große Gegnerin Angela Merkel 
kennst du ja aus gemeinsamen Parteizeiten 
sehr gut. Wie schätzt du deine Chancen ein? 
Angela Merkel gibt es nicht wirklich, es 
handelt sich hier um Helmut Kohl nach einer 
sehr Umfangreichen Schönheitsoperation (?), 

e ich gehört habe. Also ist es fast die 

A uation wie 98, nur dass 

te mitbekommen haben, 
ähig ist. Insofern bin ich 
zu gewinnen. 
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=> Solltest du nicht zum Kanzler gewählt 
werden, würdest du dann auch als 
Oppositionsführer in den Bundestag ziehen? 
Finanziell würde mir der Posten des 
Abgeordneten reichen bin schon 
Meinung jas ] Pogo 


der 


ich 





eine ehr hypothetische 


ja Kanzler. 








=> Was hältst du von dem Zweckbündnis mit 
DIE PARTEI? Trittst du auch für die Teilung 
Deutschlands ein? 

Ich denke liegt der 
Unterschied zwischen der 
wollen 


hier 


wichtige 
Die 


die Teilung, 


Partei und der 


wollen 





eit im Zweckbündnis hat schon 
erechtigung. 
=> Dein Wahlkampfprogramm ist denkbar ein- 
fach. Es stellt selbst die Steuererklärung 
auf dem Bierdeckel von Friedrich Merz in 
den Schatten. Du sagst: “Es ist egal, ob 
das Glas halb voll oder leer ist. Wir gie- 
ßen einfach nach!”. Glaubst du das 
Deutschland bereit ist für solche einschnei- 
dende Reformansätze? 
Ich 









glaube in Deutschland wurde noch nie 
von ei t ob irgendwer 
FÜrTErG wird so 
gemacht 
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eine Band, die bereits 
vor MTV existiert hat, 
vor Soundscan. Die 


Als ich gehört habe, das sich die kalifornische Punk Rock 
Klassiker Band ADOLESCENTS reformiert hat und nun 
mit einem brandneuen Album nach fast 2 Jahrzehnten 
aufwartet, habe ich mich mit Tony Reflex und Steve Soto 
in Verbindung gesetzt, um sie mit einigen Fragen zu 
löchern. Das neue Album “O.C. Confidential” ist bereits 
Anfang Juli 2005 heraus gekommen, daher haltet bitte 
die Augen offen nach dieser neuen schweinegeilen Platte! 
Zuerst sollte die neue Platte auf Kung Fu Records 
erscheinen, aber nach der peinlichen Aktion von den 
VANDALS (Armee Betreuung im Irak und Afghanistan) 
hatten die Leute von ADOLESCENTS konsequenterwei- 
ser ihre Aktivitäten bei Kung Fu überdacht und sich letz- 
tendlich für das kalifornische Finger Record Lable ent- 
schieden. 


PLASTIC BOMB: Nach 25 Jahren habt Ihr nun ein neues 
Album aufgenommen, mit 4 der ursprünglichen 5 original 
Bandmitgliedern. Dazu gibt es von Euch noch eine Live- 
DVDI/CD, eine EP und es heißt, das in Kürze ein ADOLE- 
SCENTS-Tribute heraus kommen wird...was ist die Ursache 
für diese plötzlichen umfangreichen Aktivitäten? 

TONY: Als wir anfingen die Songs für diese verdammte neue 
Platte aufzunehmen, waren es nur drei der ursprünglichen 
Mitglieder, nämlich ich, Steve und Frank. Derek O’Brien, der 
schon für SOCIAL DISTORTION gedrummt hat, und der mit 
Frank auf der Highschool war, spielt jetzt aktuell bei uns Drums. 
Was die jetzigen Aktivitäten betrifft, kann ich an sich nicht viel 
sagen, denn eigentlich sind wir sehr langsam. Wir sind nun seit 
gut drei Jahren wieder zusammen und wir haben es gerade mal 
geschafft EIN Album aufzunehmen. In der gleichen Zeit, die wir 
gebraucht haben ein Album aufzunehmen haben z.B. MANIC 
HISPANIC zwei Alben heraus gebracht. 

STEVE: Das zeigt wie gut die mexikanische Arbeitsmoral ist! Wir 
waren sehr wählerisch, was die Auswahl der Songs betrifft, die 
wir auf die Platte nehmen wollten, und das hat eben Zeit gedau- 
ert. Ich habe immer noch das Gefühl, das wir bei der alten “Brats 
in Battalion” LP die Songs zu schnell ausgewählt hatten, was der 
Platte im Nachhinein geschadet hat. Auf der ADOLESCENTS 
Tribute Platte sind ausschließlich Lieder von unserem blauen 
Album drauf, genau in der Reihefolge wie auf der LP. Zum 
Bespiel spielen die DROPKICK MURPHYS den Song “Who is 
who”, NO FX spielt “No way” und PENNYWISE “Creatures”. Das 
Teil scheint sehr cool zu werden. 


PLASTIC BOMB: Wie ist dann zu der fast vollständigen 
Band-Reunion der Bandmitgleider gekommen? So, wie ich 
es verstanden habe, seit Ihr bereits 2002 wieder zusammen 
gekommen - was war der Anlaß für Euch wieder zusammen 
zu spielen? 

TONY: Ende 2001 fand die Jubiläum’s Party zur 
Veröffentlichung unserer ersten LP vor 20 Jahren statt. Einige 
Tage vor dem Konzert hat mein Bruder Troy Selbstmord began- 
gen. Steve, Frank und ich hatten angefangen einige Songs zu 
schreiben - die beiden kannten ebenfalls meinen Bruder seitdem 
er Kind war und haben mir sehr geholfen meine Trauer über 
einige Songs auszudrücken. Und dann wurde auch noch mein 
anderer Bruder Tim ermordet. Zu diesem Zeitpunkt sind die 
neuen Songs nur so aus mir heraus geflossen. Ich den Kummer 
leider ich immer noch, und meine Freunde haben mir mit Ihrer 
Musik geholfen mich durch diesen schmerzlichen Prozeß zu lei- 
ten. 

STEVE: Als wir wieder angefangen haben zu spielen war deut- 
lich zu merken, das Tony sehr viel zu sagen hatte und ich bin 
froh, das wir zu diesem Zeitpunkt für einander da sein konnten. 
Ich muß aber auch dazu sagen, das wir, als wir ursprünglich das 
erste Reunion Konzert gespielt haben, keine Ambitionen hatten 
die Band wieder zu einer Vollzeitbeschäftigung werden zu las- 
sen. Aber dann haben wir dieses erste Konzert gespielt und es 
waren meist sehr junge Leute im Publikum und sie waren wirk- 
lich von uns begeistert. Ich will unsere Altersklasse nicht in 
Mißkredit bringen, aber wären wir beim Konzert rausgegangen 
und.es wären nur Leute in unserem Alter dagewesen, dann 
hätte ich es wahrscheinlich nur als nostalgischen Trip gesehen, 
wir hätten eine gute Show erlebt und hätten es dann dabei 
belassen. Aber da waren all diese Kids und sie waren hungrig 
unsere Songs zu hören, und es schien so, als wenn wir diesen 
Kids viel bedeuten würden. Daher war es wert die ganze Sache 
weiter zu machen. Dieser Zeitpunkt war für Tony ziemlich 
schwer, daher war es sehr wichtig diese Band wiederbelebt zu 
haben. 


PLASTIC BOMB: Was können wir von dem neuen Album 
erwarten? Kannst du uns sagen auf welchem Label die 
Platte erscheinen wird, bzw. das Veröffentlichungs Datum? 
Habt Ihr die Platte aufgenommen, bevor Ihr ein Label gefun- 
den hattet, das die Platte heraus bringt, bzw. habt Ihr Euch 
erst nach der Aufnahme nach einem passenden Label 
umgesehen? Falls es so ist, wie kommt es, das eine Band 
von Eurem Kabliber diesen Weg gehen mußte? 


TONY: Das neue Album hört sich sehr stark nach einem klassi- 
schen ADOLESCENTS Album an. Punk Rock mit einem typi- 
schen California Groove gespielt durch eine BEATLES-Filter. Die 
Platte wird im Mai 2005 auf Finger Records (www.fingerre- 
cords.com) erscheinen. Im Februar 2005 erschien auf FRON- 
TIER Records noch eine LP/CD mit frühen 
Proberaumaufnahmen und Demos. Wir haben die Platten 
gemacht, die wir machen wollten. Dehsalb haben 
LhL wir die Platte erst aufgenommen und danach 
\... erst nach einem Label Ausschau gehalten. 
"“ Und ees so gekommen, wie wir es erwarten 
haben. Wir haben zwar Leute bei verschie- 
denen Labels gefunden, die uns mochten, 
die aber nach dem Anhören gefragt haben, 
ob wir den Sound ändern können. Wir sind 








meisten Labels in den 
Staaten orientieren sich an gerade an diesen Medien um eine 
Band zu bewerten. Es zählt gar nichts, das es da draußen viele 
bekannte Bands gibt, welche die ADOLENSCENTS zu ihren 
Einflüssen zählen. Leute, welche die Lables betreiben, kümmern 
sich einen Dreck um solche Sachen. Sie kümmern sich nur um 
Verkaufszahlen, und wir sind keine Band, die das Potential für 
Platin-Verkäufe hat, wenn du weißt was ich meine. 
STEVE: So, wie wir es gemacht haben, war es viel leichter für 
uns. Wir mußten um uns kein Aufnahmebudget kümmern, son- 
dern haben die Songs in Derek’s Haus in unserem Tempo auf- 
genommen. Wir haben es so gemacht, wie wir es wollten und 
am Ende war es für jeden das Beste gewesen. 


PLASTIC BOMB: Wenn man jetzt mal den Bandnamen (“Die 
Jugendlichen”) in Zusammenhang mit Euren Texten bringt - 
wie fühlt es sich an das Ihr nun, ähm, älter seid, wenn Ihr 
die Songs für ein neues junges Publikum spielt? Ist das für 
Euch seltsam, eher eine Ehrung, oder beides, wenn Ihr vor 
einem Publikum spielt, das halb so alt ist wie Ihr und alle 
Songs mitsingt? 

TONY: Ich weiß nicht...ich bin eher froh, das wir unsere Band 
damals nicht die “Wiener (Würstchen)” genannt haben. 
Hmm...ich find es klasse, wenn das Publikum unsere Songs mit- 
singt. Und mindestens die Hälfte des Publikums hat die Texte 
auswendig gelernt, weil bei den Vinyl-Wiederveröffentlichungen 
unserer Platten keine Textblätter mehr mitkommen. Aus dieser 
Sicht empfinde ich es als ein Kompliment uns gegenüber, denn 
immerhin haben sie einiges auf sich genommen, um die Texte 
nur durch’s zuhören zu erlernen. Damals in den frühen Jahren 
unserer Band hat sich das Publikum meist nicht dafür interes- 
siert, was wir zu sagen hatten. Diese Songs sind unsere 
Geschichte. Es sind Songs, in denen wir damals Stories aus 
unserem Leben aufgeschrieben haben. Ich finde es klasse, 
wenn sich die Leute auch 
heute noch davon angespro- Ill 
chen fühlen - auf dem glei- 
chen Level angesprochen füh- 
len wie wir. 

STEVE: Ich denke mir, das die 
Themen, die in den Liedern 
unserer ersten LP angespro- 
chen wurden, auch für die 
heutigen Teenager relevant 
sind. Die Kids fühlen sich 
genau so angesprochen wie 
wir in den 80er Jahren - es 
geht um Einsamkeit, Wut, 
Ablehnung, 
Unannehmlichkeiten die das 
Leben mit sich bringt. Alles zeit- 
lose Gefühle. Wir haben die 
jugendliche Wut nicht erfunden, 
aber wir sind ebenfalls durch 
sie durchgegangen, und die 
heutigen Kids gehen durch den gleichen Dreck wie wir damals. 
Du kannst das als Verbindung zwischen den aussätzigen 
Teenager damals und heute sehen. 
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PLASTIC BOMB: Ihr könntet heute die typischen vorstädti- 
sche Ehemänner sein. Wie fühlt es sich an, wenn du aus 
einem heutigen Blickwinkel auf die Musik Szene schaust, 
wenn man fast da steht, wogegen Ihr damals als Kids mit 
Eurer Musik angestunken habt? 

TONY: Also, wir sind inzwischen alle verheiratet, wenn es das 
ist, was du meinst, und die meisten von uns haben auch Kinder. 
Aber keiner von uns war gegen Beziehungen oder Anti-familiär 
eingestellt als wir jung waren. Einige von uns hatten einen 
beschissenen Familienhintergrund, das ist alles. Ich hatte nie ein 
Problem mit dem Thema “Eltern” als solches. Ich habe die 
Familie von Steve Soto immer sehr respektiert, weil bei denen 
alle immer sehr gut mit einander umgegangen sind, und ich 
mochte es auch immer bei den Danells zu sein. Ich habe mir 
immer eine solche Art der Familie gewünscht, da mein eigenes 
Zuhause aus den Fugen geraten und ziemlich gestört war. Nein, 
wir hatten grundsätzlich ein Problem mit dem konservativen 
republikanischen weißen Amerika. Ich denke mir, das sich unse- 
re Position dahingehend nicht verändert hat. 

STEVE: Es ist nicht so, das wir die Punk Szene in den 90er 
Jahren verlassen haben, um bei IBM einen Scheiß-Job anzu- 
nehmen und nun entschieden haben in die Punk Szene zurück 
zu kommen. Wir sind verheiratet, einige haben Kinder, Tony ist 
Lehrer, Frank ist selbständiger Graphischer Künstler, Derek und 
ich arbeiten weiterhin im Musikgeschäft, spielen, nehmen auf, 
buchen Bands und arbeiten mit Labels. Wir sind nie zu dem 
geworden, wogegen wir damals waren. Wir nur angefangen wie- 
der “zusammen” zu spielen. 


PLASTIC BOMB: Wie kommt es, das Casey nicht wieder die 
Drums spielt? Er spielt doch noch bei D.l., hat aber auch bei 








Euren Reunion-Gigs Drums gespielt. Wir ist Derek jetzt zu 
Euch dazugestoßen. War es zwangsweise so, das bei Euch 
nur jemand spielen kann, der aus Orange County stammt? 
TONY: Casey sing für D.l., aber wir hätten Ihn gebraucht um bei 
uns Drums zu spielen. Er hatte nicht mal mehr ein Drum-Kit, 
dazu hat er während der letzten Jahre nur selten Drums 
gespielt, außer den paar Proben mit uns. Es wurde schnell klar, 
das er nicht die notwendigen weiteren Schritt machen wird, um 
wieder täglich zu spielen. Das war, was wir von ihm wollten, 
aber wir merkten, das er das nicht schaffen konnte, zudem hat 
er noch seine Verpflichtungen bei D.l.. Wir haben dann entschie- 
den, das es das beste sei, das er D.l. weiter machen soll, so das 
wir uns auf unsere Platte konzentrieren können. Nein, es gab 
keine Aussage von uns, das nur jemand aus Orange County bei 
uns spielen kann. Aber lustig wäre das schon gewesen! Wie 
auch immer - Frank ist mit Derek auf die Highschool gegangen 
und Steve ist auch ein Freund von Derek - sie haben mal bei 
PUNK ROCK KARAOKE zusammen gespielt. Er hatte daher bei 
der Abstimmung gute Karten - zwei gegen einen. Persönlich 
hätte ich gerne Pinch (English Dogs) an den Drums gehabt, da 
deren Album “All the world’s a rage” zu meinen absoluten 
Lieblingsalben gehört. Aber das haben wir dann doch nicht koor- 
diniert bekommen. 

STEVE: Die meisten Leute werden ausgetauscht, weil ihre 
Spieltechnik zu schlecht ist, oder weil die Einstellung zum ausü- 
ben ihres Jobs mangelhaft ist. Die meisten Leute werden einge- 
stellt wegen Ihrer Besessenheit in Bezug auf Spieltechnick und 
Einstellung. Casey ausgewechselt, Derek eingewechselt, das lief 
ziemlich einfach ab. 


PLASTIC BOMB: Ich will noch mal auf Eure Anfäge zurük- 
kkommen. Ich habe den Eindruck, das, als Ihr damals ange- 
fangen habt, eine der wenigen jungen Bands wart, die von 
der frühen Hollywood Punk Clique akzeptiert wurde. Könnt 
Ihr Euch vorstellen, warum damals so viele junge Hardcore 
Bands abgelehnt wurden? Wart Ihr die Schnittstelle zwi- 
schen der frühen Szene und der Hardcore Szene? Oder 
s meint Ihr, das Ihr einfach 
anders wart als die Beach 
Hardcore Crowd? 
TONY: Nein, wir passten ein- 
fach nicht in die Huntington 
Beach Hardcore Szene. Wir 
waren enthusiastisch, gut, 
klein, und wir hatten einfach 
eine ganze Reihe guter Songs, 
die sich anders anhörten als 
von vielen anderen Bands. Die 
alte Garde wußte, das wir 
anders waren, das wir ein 
Produkt so wohl des Los 
Angeles Rock and Roll als 
auch des englischen und des 
New York Punk waren. Wir 
wurden damals inspiriert von 
Bands wie THE MIDDLE 
CLASS, WEIRDOS, CON- 
TROLLERS, RAMONES, SEX PISTOLS und den BUZZCOCKS. 
Und ich denke mir, das man in vielen Fällen auch unsere 
Bindung zu den BEATLES heraus hören kann. 


PLASTIC BOMB: Heutzutage gibt es ein großen 
Familienstammbaum an Bands, mit denen Ihr gespielt habt. 
Ist es nicht komisch heute nach all den Reisen, die Ihr 
unternommen habt, wieder diese Art von Musik zu spielen, 
und war es schwierig musikalisch wieder dort anzufangen, 
wo Ihr damals aufgehört hattet, damit Ihr neues Material ein- 
spielen könnt? Und war das neue Songmaterial die 
Grundlage bei der Entscheidung Euch wieder zu reformie- 
ren, oder hat sich das natürlich entwickelt, soll heißen das 
bei Euch die Chemie stimmt? 

TONY: Ich hatte dir dahingehend vorhin schon was gesagt. Wir 
sind so etwas wie eine Familie innerhalb der Band, aber wir 
haben auch viele gute Freunde in anderen Projekten, wo wir 
auch mitspielen. Wir haben eine gemeinsame Geschichte, einen 
gemeinsamen Glauben an uns selbst und eine gemeinsame 
Liebe zur Musik. Diese Songs sind mir sehr wichtig. 

STEVE: Von all den Leuten, mit denen ich jemals in Bands 
gespielt habe, sind Frank und Tony wie meine Brüder. Mit ihnen 
zusammen zu spielen ist ein natürlicher Vorgang und sehr ange- 
nehm. 


PLASTIC BOMB: Einige Eurer neuen Songs von der Live 
DVDI/CD sind auch auf der EP letztes Jahr veröffentlicht 
worden. Diese Songmaterial hört sich für mich so stark an 
nach den klassischen Sachen, mit denen Ihr damals aufge- 
hört hattet. Wie kommt es, das man diese EP kaum finden 
kann, und habt Ihr Pläne diese EP noch in einem größeren 
Kreis zu veröffentlichen, oder nehmt Ihr das Material nur für 
das kommende Album? 

TONY: Nein, wir sind einfach nur grausam langsam. Wir werden 
vielleicht noch ein paar hundert EP's nachpressen, wenn wir 
dazu motiviert sind zum Presswerk rüber zu gehen. 

STEVE: Es sind aber auch alle Songs von der EP auf dem 
Album welches im Mai rauskommt. 


PLASTIC BOMB: Wie würdest du die Gewichtung von den 
ADOLESCENTS innerhalb der Punk Szene des Jahres 2005 
bewerten? Denkst du, das Eure Texte und Musik die gleiche 
Wertigkeit haben wir früher? Wie sieht es mit dem politi- 
schen Aspekt Eurer Texte aus - sind sie heute mehr oder 
weniger relevant als früher, und gibt es etwas was dich 
mehr oder weniger berühert als damals? 

TONY: Ich denke mir, das jeder für sich seinen Aspekt aus unse- 
ren Texten herausfiltern kann. Ich werde der erste sein, der sagt, 
das er stolz ist auf die amerikanische Tradition, auf die 
Unabhängigkeitserklärung und die Konstitution, und speziell auf 
die Bill of Rights, Thomas Jefferson und Samuel Adams. Ich 
denke das dies erstaunliche Menschen waren mit erstaunlichen 
Konzepten. Ich sage aber auch, das die Republik, so wie sie 
jetzt besteht, eine bastardisierte Farce ist, und das George W. 
Bush ein Lügner und Krimineller ist. Es ist eine Schande dass 
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das Volk dieser 
Nation, welches für 
seine Meinung 
gegen Bush ein- 
steht, derart in der 
Öffentlichkeit gede- 
mütigt wird. Ich 
kann nicht für die 
gesamte Band 
sprechen, aber 
Steve wurde von 
Quäkern erzogen, 
und Quäker sind notorisch Anti-Krieg, und ich wurde katholisch 
und gegen den Krieg erzogen - das bedeutet, das wir die jetzige 
Situation sehr ernst nehmen. Wir haben sehr klare Meinungen 
zu diesem Punkt. Ob das mit in unsere Musik einfließt? Absolut! 
Ist das politische Bewußtsein auch heute noch für uns relevant? 
Natürlich! 

STEVE: Ein wütender einsamer Teen ist ein wütender einsamer 
Teen. Musikalisch kannst du den typischen ADOLESCENTS 
Gitarrensound überall in der Punk Musik hören. Typen haben 
gelernt Gitarren zu spielen, in dem sie sich Bands angehört 
haben, die wieder herum Bands angehört haben, die von uns 
gelernt haben. 





PLASTIC BOMB: Hat sich innerhalb der Musikszene wirklich 
etwas geändert seitdem Ihr damals angefangen hattet zu 
spielen? Falls es so ist, was hat sich zum Vorteil entwickelt 
und welche Defizite gibt es - in Bezug auf die Musik und den 
globalen Sinn? 

TONY: Ja, sicher hat sich etwas geändert. NWA hat “Straight 
Outta Compton” raus gebracht, und PUBLIC ENEMY “Fear of a 
black planet” - was ich für die zwei großartigsten Punk Platten 
halte, die jemals von 2 Nicht-Punk Bands aufgenommen wur- 
den. Ich denke das diese beiden Platten vieles zum guten geän- 
dert haben. Es hat vielen Leuten die Augen geöffnet das 
Frustration in vielen Farben und Geschmäckern existiert. 


PLASTIC BOMB: Kannst du nochmal hervor heben, was 
dich dazu veranlaßt hat während all der Jahre kreativ und 
aktiv zu bleiben, was zum einen das Musik-machen als auch 
das Schreiben betrifft. Was hält die Glut bei dir am glim- 
men? Fühlst du dich heute immer noch so stark wie 
damals? 

TONY: Ich habe immer geschrieben und gezeichnet. Bei mir 
geht alles im Schnellgang, es gibt nichts was ich nicht anpacke. 
Frank und Steve spielen z.B. jeden Tag ihre Instrumente, dazu 
ist Steve auch noch ein echt guter Textschreiber. Jetzt bin ich 
älter und habe mit viel mehr Sachen zu tun gehabt, als ich was 
ich mir vorher jemals erträumt hätte. Ich glaube nicht, das in 
Bezug auf mein ganzes Handeln weniger Feuer brennt, was am 
lodern gehalten werden muß. Ich bin immer noch sehr wütend, 
achte aber mehr auf die Feinheiten, bin sehr fokusiert und habe 
eine Richtung, der ich folge. Und dazu habe ich einen Weg 
gefunden, wie ich mich in einer weitaus produktiveren und effek- 
tiveren Art und Weise ausdrücken kann. Das bedeutet aber 
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nicht, das ich weniger inspiriert oder ausgebrannt bin. Ich bin 
nicht mehr so leichtfertig bezüglich verschiedener Themen. 
STEVE: Als ich damals zum Punk Rock kam fand ich die dama- 
lige Rock Szene total langweilig. Bands wie JOURNEY und YES 
und der ganze Mist. Ich dachte mir damals, das wenn wir unsere 
Sache richtig machen, dann könnten wir diese ganze Scheiße 
wegwischen, aber so hat es nicht funktioniert. Die langweilige 
Rockscheiße bewegt sich eine Zeitlang vielleicht auf einem 
etwas kleinerem Level, aber sie kommt immer wieder hoch. Wir 
leben in einer Zeit wo Stars die Charts dominieren, die sich wie 
in den 70er und 80ern verhalten. Heute sind die Namen der 
Stars anders, eben die typischen Justins und Britneys und all 
solch Mist. Das ist schon sehr traurig. Also ist all das, was ich 
tun kann, Musik zu schreiben und zu spielen, die ich liebe. Und 
das mit einer Verpflichtung und Leidenschaft gegen über unsere 
Musik, und dann bin ich auch in der Lage nachts ruhig zu schla- 
fen. 


PLASTIC BOMB: Ok, nun noch eine meiner typischen 
Fragen, die ich in meinem ARTCORE Fanzine immer stelle. 
Was wären deine 5 All-time-LP-Favoriten, die dir greifen 
würdest, wenn eine Katastrophe passiert? 

TONY: Das war eine Frage die kommen mußte! TURBONEGRO 
“Apocalypse Dudes”, LEE HARVEY OSWOLD BAND 
“Blastronaut”, ENGLISH DOGS “All the world’s a rage”, STOO- 
GES “Raw Power” und RAMONES “It's alive”. Ich liebe diese 
Platten wirklich. 

STEVE: THE CLASH “Give’em enough rope”, THE SWEET 
“Sounds of my youth” - diese Platte hat mich damals zur 
Auffassung gebracht, das es nichts besseres als einen 2- 
Gitarrensound für eine Band gibt. Ich habe damals vorher in 
AGENT ORANGE gespielt, in einer klassischen dreier- 
Besetzung, bis ich diese SWEET Platte bekam. Danach habe 
ich nur noch in Bands gespielt, wo zwei Leute Gitarre spielten. 
THE RAMONES “The Hits Vol.1” - diese Platte ist für mich wie 
das Alte Testament des Punk Rocks. Songs als Anleitung zum 
Leben! THE REPLACEMENTS “Tim” - diese Platte sehe ich als 
das Handbuch an, mit welchem man die Welt der 
Teenagerängste verläßt und in das Lebensalter der Post- 
Teenage Konfusion eintritt. THE CIRCLE JERS “Group sex”, 
was die besten 20 Minuten von Southern California Punk Rock 
sind, die meiner Meinung nach je geschrieben worden sind. THE 
BEATLES “Revolver”. Von den vielen BEATLES Platten ist dies 
mein Favorit. 


PLASTIC BOMB: Wie sieht es denn bei Euch aus, ich meine 
jetzt wann werdet Ihr endlich nach Europa auf Tour kom- 
men, damit wir die genialen Liveauftritte der ADOLESCENTS 
am eigenen Körper zu spüren bekommen? Könnt Ihr jetzt 
schon irgendwelche langfristigen Pläne für die ADOLE- 
SCENTS absehen, oder passiert eher alles auf der Basis 
“mal sehen was geschehen wird”? 

TONY: Wenn dir das nicht schnell genug geht...bei dir in 
England gibt es alleine schon zwei Bands die Adolescents hei- 
ßen - du kannst dir die ja schon mal ansehen, ha-ha. 
Wahrscheinlich würden sich die Leute wundern, ob wir denn die 
richtige Band sind, wenn wir in England auftauchen würden. 
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Aber mal ernsthaft - wir würden gerne in Europa touren, aber wir 
wissen noch nicht, ob solch eine Tour klappen könnte. Auf Tour 
gehen bedarf einer guten Vorbereitung...und das Wetter hier in 
Kalifornien ist immer so angenehm, ha-hal 

STEVE: Wir werden zu Euch kommen auf Tour! Hoffentlich 
sobald das neue Album draußen ist. 


PLASTIC BOMB: Zum Abschluß noch eine Frage: wie fühlt 
man sich, wenn man zu den ursprünglichen Erfindern des 
typischen Westküsten Punk Sound gehört? Ein Sound, der 
heutzutage akzeptiert wird und selbst von einigen 
Mainstream-Musikern als auch von den großen berühmten 
“Punk Bands” verwendet wird. Ist das etwas, worauf Ihr 
stolz ist, oder ist das Euch eher peinlich oder seid Ihr gar 
verbittert? Oder habt Ihr das Gefühl, das Euer Sound noch 
nicht genügend Anerkennung gefunden hat? 

TONY: Ich mag es eigentlich nicht, wenn Leute aus dem 21. 
Jahrhundert unsere Musik aus den 80er Jahren in Schubladen 
stecken, darüber philosphieren oder Urteile abgeben, ich meine 
alles aus der heutigen Sicht der Standarts des globalen 21. 
Jahrhunderts. Das stört mich. Ich mag auch nicht in Verbindung 
mit Bands gebracht werden, die nach uns gekommen sind, und 
uns vorgehalten wird, das wir uns wie diese Bands anhören. Ich 
bekomme aber einen Kick daraus, wenn ich sehe, das meine 
Kleidung, Mikrophone und Bilder meines Gesichts in Museen 
oder Kunst Gallerien zu sehen ist, und wenn ich von 
Univeristätsstudenten der Rock Geschichte interviewt werde. 
Das finde ich ziemlich cool. Imitatoren unseres Stils stören mich 
nicht, solange sie sich daran erinnern, das ich ein Produkt von 
Frankie und Annette’s Beach Party Filmen, HOBO KELLY, 
CHEAP TRICK und den MONKEEYS bin, ebenso wie ich ein 
Produkt der Wut und des Mißtrauens bin. Die Imitatoren müßen 
aber auch den Spaß rüber bringen, den ich dabei hatte und 
habe. Ich neide niemanden seinen Erfolg solange sie mir ein 
Kompliment zukommen lassen, wenn sie denken das ich eines 
verdient habe. Ich hoffe, das sie alles auf ein nächst höheres 
Level bringen können. Aber nur weil ich selbst niemals ein Pop 
Star sein wollte, heißt das noch lange nicht, das ich das Gleiche 
tun werde. Ich wünsche diesen Bands viel Kraft. Sie sollen mir 
eine Postkarte schicken. 

STEVE: Ich denke es gibt keinen Anlaß verbittert zu sein. 
Warum Zeit verschwenden? Wenn ich Bands wie GREEN DAY 
sehe, die Millionen Platten verkaufen, dann finde ich das cool. 
Besser GREEN DAY als ASHLEY SIMPSON. Und so megagroß 
wie GREEN DAY geworden sind - sie haben es sich verdient. 
Manchmal ist es frustrierend zu sehen, wenn es Bands gibt die 
wie Punks aussehen und auch versuchen sich so zu verhalten, 
aber einfach nur Scheiße und daneben sind. Ich hoffe nur, das 
sich die Kids da draußen bald wundern werden, warum BENJI 
so aussieht wie MIKE NESS und sich dann vielleicht darauf hin 
eine SOCIAL DISTORTION Platte kaufen werden, um auf den 
richtigen Weg zu kommen. 


(Dieses Interview wurde von Welly / ARTCORE Fanzine aus 


Wales geführt und mit seiner Genehmigung hier im PLASTIC 
BOMB abgedruckt; Übersetzung: Helge Schreiber) 
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19.Mai 2005 im "Drucki" in Obahausen 


Immer wenn ein neues PLASTIC BOMB aus der Druckerei 
kommt, kratzen sich unsere lieben Nachbarn nachdenklich an 
der ee Denkmurmel. Wo sich gestern noch ein Asphalt- 
en ür bereifte Benzinsauger und zweibeinige Elite- 
Lebewesen erstreckte, dort ist heute anstelle einer mit 
Schlaglöchern übersäten Strasse ein kleiner, aber unüberseh- 
barer Sturzbach. Und dessen Geruchsausströmungen sind 
wahrlich nicht gerade dazu geeignet die menschliche Nase 
milde zu stimmen. Denn dieser Sturzbach wurde gespeist mit 
allerlei Sekretabsonderungen des menschlichen Körpers, vor- 
nehmlich aus der Achsel-Gegend. Okay, hauen wir nicht so 
auf die Kacke. Das spritzt zu sehr. Aber bei uns wird in diesen 
Tagen geackert bis die roten Köpfe fast wie Kirmes- 
Luftballons zerplatzen, bis das Atmen sich annähernd anhört 
wie die Hechelatmung eines Windhundes, bis die opulenten 
Muskelberge der Oberarme unsere bedauernswerten T-Shirts 
im Stundentakt wegsprengen. Schweiss und 
Rückenschmerzen bis zum ee; Ja, der gemeine Plastic 
Bomber ist ein Arbeits- und Lastentier, im Duden zu finden 
unter Esel, Maultier, Elefant. 


Aber es sind wieder eine Menge Helfer zur Unterstützung da, 
die ersten Biere lünkern verstohlen aus dem Kühlschrank und 
das strahlende Kraftwerk am Himmel taucht die gesamte 
Szenerie in ein molliges, vorsommerliches Lauwarm. Latti aus 
Wien, der trinkfreudige Mr. Dauerparty, ist mal wieder zu 
Besuch um uns tatkräftig zu unterstützen und uns mit neusten 
Stories aus Wien und Frauen zu unterhalten. Als 
Gegenleistung erhält er dafür eine Woche mein Wohnzimmer 
zur freien Verfügung. Diesmal bricht auch nicht der 
Wohnzimmertisch zusammen, der wie ich zugeben muss, eh 
nicht in allerbester Verfassung weilte. Beim letzten Besuch 
knallte er im Vollrausch vom Sofa und riss den Tisch samt 
Rotwein mit lautem Gekrache zu Boden. Der Mann weiss wie 
man auf sich aufmerksam macht. 


Ich sauge den Sonnenschein in mich wie ein Moskito den 
Lebenssaft. Zur Einstimmung zerschneiden HC-Punk-Kracher 
aus dem vor en LP- und CD-Player 
die Luft. DEAD STOP, STRIKER, BEHIND ENEMY LINES, 
TO WHAT END... Vor allem Letztere haben mit ihrer aktuel- 
len Scheibe “concealed below the surface” eine der supergeil- 
sten Crust-Punkscheiben der letzten Monate rausgehauen. 
Scandi-Crust mit der typischen melodiösen WOLFBRIGA- 
DE-Gitarre, mit stimmgewaltiger Sängerin und einem nicht 
minder geilen Sänger, dazu richtig guter, fetter Sound... 
Schiebt euch diesen Tipp mal schleunigst in die Ohren ! 


Ein halbes Jahr hab ich mich schon auf diesen Tag gefreut wie 
der Weihnachtsmann auf Heiligabend. Sowohl BEHIND 
ENEMY LINES als auch ALL SYSTEMS FAIL bestehen au 
Ex-Mitgliedern von AUS-ROTTEN. Alleine schon diese Info 
bringt die Massen in Bewegung. AUS-ROTTEN dürfen wohl 
zu Recht als DIE Anarcho-Punkband der 90er bezeichnet wer- 
den. Insofern geniessen die früheren Mitglieder hohen Kredit 
und Vorschusslorbeeren bis zum Abwinken. Wenn man dann 
noch weiss, dass bei BEHIND ENEMY LINES auch noch 
emand von der genialen, wenn auch zu Unrecht weniger 
eachteten Anarcho-Band THE PIST mitspielt, der auch bei 
REACT aktiv war, dann kann hier gar nichts mehr anbrennen. 


Schon gegen 18 Uhr beschliessen Latti und ich das schöne 
Wetter draussen zu geniessen statt in der miefigen Bude zu 
hocken und stupide Hefte einzutüten. Im „Druckluft“ tum- 
meln sich bereits die üblichen Verdächtigen. Micha Meyer hat 
dem PLASTIC BOMB Plattenstand einen gemütlichen Platz 
unter freiem Himmel verpasst. Ob die eng aneinander 
sen Platten durch diese unvermittelte 

rischluftzufuhr nun ein noch größeres Klangereignis darbie- 
ten, wurde noch nicht empirisch untersucht. 


Timo von ALERTA ANTIFASCISTA hat nicht nur die aktuel- 
le LP „the global cannibal“ von BEHIND ENEMY LINES 
rausgebracht. sondern auch die komplette Tour gebucht. Er ist 
natürlich ebenso vor Ort wie die Leute von APATIA NO, der 
ae HUMAN PARASIT oder beispielsweise Armin von 
AMPARY RECORDS, der an seinem Plattenstand erneut 
vergeblich versucht die GASHEBEL-10“ an den Käufer zu 
bringen. Das ist so'n Running Gag zwischen uns. Der Kerl 
schleppt die Platte schon seit Jahren auf jedes verdammte 
Konzert mit. Und wirklich niemand will ihm das Teil abkau- 
fen. Wenn Armin irgendwann mal 'nen Buckel hat, dann ist 
dieses Stück Vinyl sicher nicht ganz unschuldig daran. Immer, 
wenn er weiss, dass ich zu einem Konzert komme, packt er sie 
extra ganz vorne in seine Plattenkiste, und wir amüsieren uns 
an über den Running Gag. Ach ja, die gute alte 
GASHEBEL-10“... Ich werde sie vermissen, wenn sich 
irgendwann ein potenter Käufer ihrer erbarmt hat. 


Schon zu dieser frühen Stunde lässt sich absehen, dass hier 
heute nicht gerade wenige Leute ihren Iro spazieren führen 





werden. Man hat sich entschieden das Konzert 
nicht zu spät beginnen zu lassen, weil’s nun 
mal mitten in der Woche ist und die Züge nicht 
die ganze Nacht die Schienen wienern. ALL 
SYSTEMS FAIL aus Amiland machen den 
Anfang. Von ihnen kenne ich bisher nur ihre 
verdammt geile Single auf LODERBROCK 
RECORDS. Sie spielen wie BEHIND 
ENEMY LINES herben, extrem kritischen und 
politischen Hardcore-Punk. Die Texte von 
tücken wie „armchair general“, „last seconds 
before annihilation“ oder „united police states 
of america“ sind eine einzige Kampfansage an 
die US-amerikanische Politik, an Regierung, 
Militär und Riot-Cops. Die Texte der Band aus Salt Lake City, Uta 
sind mal in Englisch, mal in Spanisch. Sowieso macht die Band 
optisch im wahrsten Sinne des Wortes einen multikulturellen 
indruck, weil hier auch diverse Latino-Einflüsse und asiatische 
Züge zu beobachten sind. Irgendwo auf einer Internetseite hab ich 
im Zusammenhang mit ALL SYSTEMS FAIL mal den Slogan 
„Race Mixing is Cool“ gelesen. Da is’ wat dran. Auf der Bühne sind 
sie pure Aggression. Ein Mörder-Schlagzeuger agiert so knüppel- 
hart als würde er sich in einem permanenten Kampf befinden. Der 
Bass ist ein musikalischer Terroranschlag. Die Gitarrensäge könnte 
in einem unvorsichtigen 
Moment ein Loch in die 
Bühne sticheln. Und der 
Sänger, unterstützend flan- 
kiert von seinen Nebenleuten, 
prügelt die Texte absolut 
authentisch und aggressiv 
durchs Mikro. Das Publikum 
übt sich noch in 
Zurückhaltung, aber nicht 
wenige waren im Anschluss 
schlicht begeistert. Mir geht 
es ähnlich. Raus zum Pissen 
eht’s in Rekordzeit. Schnell 
en Lurch würgen und dann 
im Laufschritt schleunigst 
wieder zurück vor die Bühne. 
Sie spielen noch ein Cover 
einer deutschen Band, wel- 
ches sich laut Ansage heute 
Abend, am ersten Tag der 
Tour, bewähren muss. Sonst 
werden sie es anschliessend 
nicht mehr spielen. Würde 
mich wirklich mal interessie- 
ren ob’s im Programm blieb 
oder rausflog. Denn von den 
Anwesenden hat das so gut 
wie keiner erkannt. Ratlose 
Mienen überall. Eine Armee 
von Fragezeichen spaziert 
majestätisch über die 
zusammengesteckten Köpfe. 
Ich glaube das Lied ist im 
Original von den UPRIGHT 
CITIZENS. Aber beschwören 
würd” ich das auch nicht. 
Naja, so richtig gezündet hat 
das nicht... 


Ich quatsche hinterher noch 
ein wenig mit dem Bassisten 
der Band. Soweit das meine 
bescheidenen Englisch- 
Kenntnisse zulassen. Netter 
Kerl, die Band ist nur voll im 
Arsch wegen des langen 
Fluges, meint er. 17 Stunden 
waren das, wenn ich mich 
richtig erinnere. Ob sie beab- 
sichtigen in Europa eine LP 
herauszubringen? Darüber 
hat man sich noch keine 
Gedanken gemacht, heisst es. 
Dann wird’s aber mal Zeit, 
würde ich sagen. 


Dann kommen endlich 
BEHIND ENEMY LINES 
aus Pittburgh, Pennsylvania. 
Seit sie die 2.Gitarre an Bord 
haben kommen sie noch mal 
um einiges druckvoller daher. 
Musikalisch und textlich sind 
sie laut eigener Aussage 
beeinflusst von AUS-ROT- 
TEN, „CRASS, CONFLICT, 
MOTÖRHEAD, ICONS OF 
FILTH, DISCHARGE und AMEBIX. Man merkt, dass die nicht 
erst seit 2 Wochen gemeinsam in einer Band sind. Das 
Zusammenspiel zwischen Bass und Schlagzeug ist ein Hammer. Ich 
hab mich schon bei ALL SYSTEMS FAIL gewundert, wer dieser 
muskelbepackte Hüne ist, der da neben der Bühne steht und als Mr. 
Muckibude so manchen Bodybuilding-Contest gewinnen könnte. 
Doch was mich vor Neid erblassen liess, waren nicht die 
Testosteron-Alpen unter seiner Haut, sondern das geniale, ärmello- 
se Shirt der alten US-Kultband VOID über derselben. Früher haben 
wir den Ortskern unseres Dorfes Hamminkeln des öfteren volles 
Rohr mit dem ultra-aggressiven, zerstörerischen, abgedrehten 80’s- 
Hardcore-Punk von ID terrorisiert. Wir hatten da eine mords- 
mässige Box mittels Generator oder so was an ein Tapedeck ange- 
schlossen und hörten draussen auf der Strasse ständig in einer der- 
art Ohren betäubenden Lautstärke VOID, dass man sich nicht mal 
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mehr durch Anschreien verständigen konnte, 

sondern zum Unterhalten immer einige Meter 

weiter weg gehen musste. Mitten im Ortskern. 

Ein Wunder, dass sich nie jemand beschwert 

hat. Hätte aber eh keinen Sinn gehabt. Wir 

ns bei dem Lärm sowieso nichts verstan- 
en. 


Jetzt sitzt der Typ plötzlich bei BEHIND 
ENEMY LINES ter Schlagzeug und 
bearbeitet die bemitleidenswerten Trommeln aufs Heftigste 
mit seinen Kraftkeulen. Ich bin so überrascht als hätte ich 
Berti Vogts beim Kiffen erwischt. Der Sänger ist durch 
seine Krücke, seinen ständigen Begleiter, auf der Bühne in 
seinem Aktionsradius arg eingeschränkt. Er ist Tag und 
Nacht von Schmerzen gepeinigt. Seit ewigen Jahren. Und 
auch mehrere Operationen brachten keine Linderung. 
Warum er trotzdem auf Tour kommt? Ob er zuhause 
Schmerzen hat oder auf Tour, dass wäre dasselbe, meinte 
er. Nur hat er auf Tour wenigstens eine Menge 
Abwechslung. Bei nur ca. 2 Senden Schlaf pro Nacht 
wegen der permanenten Schmerzen, schlaucht so eine Tour 
natürlich. Respekt. Ich drücke die Daumen, dass die näxte 
OP was bringt... 


Der druckvolle Anarcho-Politpunk knallt wie eine Flasche 
Frühstückskorn auf nüchternem Magen. Der Sound ist vor 
der Bühne supergeil brachial. Weiter hinten kommt’s dage- 
gen ziemlich schwammig rüber. Geschätzte 300 Leute 
feiern die Band ab. Und das Bier schmeckt schon wieder 
schrecklich gut. Per junge Iro-Punk mit seinem WIZO- 
Shirt und dem POBEL & GESOCKS-Aufnäher steht mit 


offenem Mund staunend vor der Bühne. Sowieso muss man 
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sagen, dass viel junges Volk anwesend ist, was gerne auch 
mal in die unpolitische Richtung tendiert. Vielleicht hat 
man hier ja was für sich rausziehen und mitnehmen kön- 
nen. Würde mich freuen. Leider kommen so gut wie keine 
Ansagen, um die Texte und Anliegen der Band transparen- 
ter für all diejenigen zu gestalten, die nicht mit einem 
Textblatt durch die Gegend rennen oder ihre Platten besit- 
zen. Das könnte man bei der politischen Attitüde der Band 
und den Aussagen der Texte eigentlich erwarten. Aber viel- 
leicht haben auch BEHIND ENEMY LINES noch mit den 
Nachwirkungen der langen Flugreise zu kämpfen, wer 
weiss... 


Das Konzert ist recht früh beendet. Latti und ich packen 
noch spontan 2 Jungs aus Bielefeld und Hagen mit in den 
Zug, die sonst draussen oder nirgendwo hätten pennen 
müssen. Bei mir inner Hütte ist genug Platz, und der 
Jägermeister steht auch schon kalt. Den kann ich mir aber 


mit Rücksicht auf den zu erwartenden Schädel gerade noch 
verkneifen. So klingt die Nacht promillehaltig aus. Alte 
Klassiker werden mal wieder vom Staub der Geschichte, 


öhm... eher dem meiner Wohnung, befreit und auf den 
Teller gezerrt. POISON IDEA, DISCHARGE, CHAOS 
UK, CHAOTIC DISCHORD und auch hier wieder TO 
WHAT END?, yes. Hammer ! Sagte ich schon, dass... Ja, 
das erwähnte ich wohl schon... 


Mehr von so geilen Konzerten ! Als nächstes kommen 
BORN/DEAD nach Oberhausen. Soundtechnisch sind das 
die legitimen Nachfolger von NEGATIVE APPROACH. 
sche: auch wieder ein geiles Gepolter werden ! 

icha.- 





Mit ihrem neuen Album „Take it back, 
take it on, take it over“ haben die US 
Melodic Fastcore Urväter mal wieder 
allen bewiesen, wo der Hammer hängt. 
Auf den „Good to go“ Vorgänger wird 
noch einer draufgesetzt, und in fettem 
Soundgewand fühlt man sich an beste 
„Crew“ Zeiten erinnert. Während ihrer 
letzten Deutschlandtour konnten wir 
Sänger und Gründungsmitglied Kevin 
Seconds für ein paar Fragen vor’s Mikro 
lotsen: 


Was hat der Titel Eures neuen Albums für eine 
Bedeutung für Dich? 

Es ist lediglich eine Zeile von einem unserer Songs; ich 
dachte, dass es cool klingt und in einer entfernten Art 
und Weise die Botschaft des gesamten Albums reprä- 
sentiert. Es war mein persönliches Votum; die anderen 
meinten, der Titel sei zu lang, aber ich sagte: „Wen 
kümmert’s“? 


Welche Bands haben Euch beeinflusst, als Ihr Euch 
damals gegründet habt? 

Zunächst waren es eine Menge der frühen britischen 
Punkbands wie die Sex Pistols und Clash, dann natür- 
lich auch amerikanische Bands wie die Ramones, 
Avenger und Dils. Über die ersten Jahre hinweg kamen 
dann aber auch noch massig andere Einflüsse dazu, 
er vor allem waren es wie gesagt englische Bands wie 

am 69. 


Was ist aus den anderen 
Bandmitgliedern geworden? 

Nun, 2 andere Originalmitglieder sind ja noch immer 
dabei: Steve unser Bassist und Trey unser 
Schlagzeuger. Bobby, unser Gitarrist, ist, von einigen 
Pausen zwischendurch abgesehen, seit 1986 dabei. Mit 
„Originalmitglieder“ meine ich jetzt diejenigen, die dabei 
sind, seitdem wir unsere erste Platte aufgenommen 
haben. Der Rest hat wahrscheinlich mittlerweile Kinder 
und spielt vielleicht noch Musik. Jeder lebt halt sein eige- 
nes Leben; manche haben eben damals einen ersten 
Geschmack vom Tourleben bekommen und gesehen, 
wie hart es zum Teil sein kann und sich dann dachten: 
„Ich will das nicht, ich möchte lieber was normaleres in 
meinem Leben machen‘. Wir sind halt die Verrückten, 
die dabeigeblieben sind. 


ursprünglichen 


Wie kam der Deal mit Side One Dummy Records 
zustande? 

Wir kennen Bill und Joe, die das Label in LA betreiben, 
schon sehr lange; Joe glaube ich schon seit Mitte der 
80er, da hat er noch selbst in einer Band gespielt. Sie 
sind auf uns zugekommen; wir hatten zu dieser Zeit kei- 
nen Label Deal, und sie besuchten einige Shows von 
uns. Wir mochten die beiden, außerdem war es damals 
noch ein kleines Label, da 
hatten sie noch nicht so 
viele Bands unter Vertrag. 
Sie haben uns zudem 
nicht unter Druck gesetzt 
und gesagt, wir sollen 
gleich für 7 Alben unter- 
schreiben, sondern mein- 
ten nur, wir könnten es 
uns nach dem ersten 
Album überlegen, ob wir 
ein weiteres machen wol- 
len. 


Warum wurde Euer 
neues Album in Europa 
früher veröffentlicht als 
in den Staaten? 

Side One Dummy wus- 
ste, dass wir hier ein 
Angebot für die East 
Pack Tour hatten, des- 
wegen meinten sie, dass es besser wäre, wenn die 
Scheibe schon zum Tourstart erhältlich sei. Das war für 
uns das erste Mal, dass unser Album woanders zuerst 
erschienen ist. Es war cool, ein Album raus zu haben 
und mal wieder seit langer Zeit auf einer größeren Tour 
mit dabei zu sein. 


Welchen Einfluss hatte Bill Stevenson auf den 
Sound Eures neuen Albums? 

Er hat alles abgemischt. Normalerweise bin ich da per- 
sönlich mehr eingebunden, aber zu dieser Zeit habe ich 
das gesamte Album in meinem eigenen Studio aufge- 
nommen und wusste nach der Aufnahme nicht, ob ich 
meinen eigenen Ohren noch vollständig trauen kann. 
Dann haben wir durch Side One Dummy erfahren, dass 
Bill am Abmischen interessiert wäre. Wir hatten zuvor 
noch nie mit ihm zusammengearbeitet, kannten ihn aber 
schon länger durch die Descendents und mochten, was 
er machte. Er hat einen fantastischen Job gemacht, und 
das in sehr kurzer Zeit. Wir haben ihn vor 2 Tagen in 
Belgien getroffen, er hat dort auf einem 10.000 Leute 















Festival mit seiner Band „Only Crime“ 
gespielt. Dort haben wir uns noch mal 
zusammengesetzt und geplaudert; wir hatten us 
ihn ja seit der Studioarbeit nicht mehr gese- '° 
hen. 


Wie kam die Split EP mit „Kill your Idols“ zustande? 
Es sind Freunde von uns, wir haben zusammen getourt, 
wir mögen ihre Musik und wir sind Labelkollegen. Das 
Label fragte uns, und wir sagten sofort zu. 


Was geschah mit Eurem Deal bei BYO? 

Nachdem wir einige Platten bei Ihnen gemacht hatten, 
haben wir uns in den späten 80ern verkracht. Es war ein 
dämlicher Geschäftsscheiß; danach sind wir uns einige 
Jahre lang aus dem Weg gegangen, was Schade war, 
weil wir schon miteinander befreundet waren, lange 
bevor wir unseren Deal mit ihnen hatten. Zum Glück 
haben wir irgendwann alles bereinigt, wir sind jetzt wie- 
der Freunde und sie kommen zu unseren Shows in LA. 
Sie waren halt damals unser erstes großes Label, und 
das rechnen wir ihnen noch immer hoch an. BYO ist 
noch immer ein großartiges Label und bringt viele gute 
Bands heraus. 


Würdet Ihr auf BYO wieder ne Platte herausbringen? 
Sie haben uns tatsächlich gefragt, und wir haben darü- 
ber nachgedacht. Aber wir wollten bei Side One Dummy 
bleiben, da wir zu diesem Zeitpunkt bereits ein Album 
bei ihnen veröffentlicht hatten. 


Wie war Euer Deal mit Epic in den Neunzigern? 
Kurz (lacht). Es war ok, das war unsere erste und einzi- 
ge Erfahrung mit einem Major Label. Damals hatten wir 
kein Label mehr und wollten auch keine Platte in 
Eigenregie veröffentlichen. Keiner der größeren 
Punklabels hatte Interesse signalisiert, nur die Majors 
waren interessiert. Ein langjähriger Fan von uns arbeite- 
te bei Epic, und so kam der Deal zustande. Die haben 
nicht mit uns herumgespielt, wir machten das, was wir 
wollten und nahmen in einem Studio unserer Wahl auf. 
Erst wollten sie, dass wir in LA aufnehmen, aber wir 
haben dann doch bei uns aufgenommen. Als dann alles 
nicht so richtig funktionierte, sagten wir ihnen, dass wir 
nicht glücklich seien und sie ließen uns gehen. Es war 
also nicht so schrecklich, wie es möglicherweise hätte 
sein können. Bei vielen befreundeten Bands war das 
anders. Ich würde mich aber nicht darum reißen, es 
noch mal zu machen. 


Was hat Euch denn konkret an dem Deal gestört? 
Als sie uns unter Vertrag nahmen, ging das große Punk 
Ding in den USA wieder los, mit Rancid, Offspring und 
dem Zeug. Jedes Major Label suchte nach Punk Bands. 
Wir wollten damals einfach nur eine neue Platte heraus- 
bringen, hatten aber kein Geld, es selbst zu tun. 
Idealerweise wollten wir die Platte auf einem Punk Label 
veröffentlichen, aber wir waren halt einige Jahre nicht 
mehr live aufgetreten, deshalb dachten viele Leute, wir 
hätten uns aufgelöst, und so hatten wohl die Labels 
Angst, mit uns eine Platte 
zu machen. Die 
Majors waren 
dagegen sehr 
enthusiastisch, 
und wir wollten 
eben mal sehen, 
wie so ein Deal ist. 
Aber wir merkten 
schnell: Das sind 
Ken nicht mehr wir. 


Warum seid Ihr zu 
Euren musikali- 
schen Wurzeln 
zurückgekehrt? 
Wir hatten uns 
davon nie wirklich 
entfernt. Nur weil 
sich im Laufe der 
80er unser Sound 
etwas veränderte, 
spielten wir den- 
noch schnelle Musik. Mit den Besetzungswechseln 
kamen natürlich auch neue Einflüsse dazu. Damals 
waren die Punk und HC Shows in den USA oft sehr 
gewalttätig. Wir hinterfragten das, was auf unseren 
Shows abging. Ab einem gewissen Punkt fühlten wir uns 
sogar teilweise verantwortlich dafür, was abging. Unser 
Musikstil trug dazu bei, dass Leute sich prügelten. Also 
versuchten wir, andere Sachen auszuprobieren. Um 
89/90 herum fing ich dann wieder an, Gitarre bei uns zu 
spielen, und so kamen die schnelleren Sachen zurück. 
Wir realisierten, dass es genau dieser Stil ist, den wir am 
besten beherrschen. 


Warum spielt Ihr live nicht Euer Material aus 
dieser „Zwischenperiode“? 

Nun, es ist schwer, dieses Material mit dem 
schnellen Zeug zu vermischen. Wir haben es mal 
ausprobiert, aber die Energie hat dabei rapide 
nachgelassen. Und wir sind eben eine Live Band. ® 
Nicht jeder in der Band stimmt damit überein, es 
ist im Grunde genommen meine Idee; es ist eben 








hart, eine Setlist 
zusammenzustellen, 
da wir so viele Songs 
x in unseren 25 Jahren 
fi angesammelt haben. 
& Wenn wir gerade mal 
die Hälfte davon spie- 
len würden, würde 
das bestimmt 3 
Stunden dauern, und 
das würde uns 
UM. Dir-i: Nsgreen- 
Komischerweise wol- 
len heutzutage viele 
Kids bei unseren Shows in den USA die Mid-80er Songs 
ebenfalls hören. Damals bekamen wir nur zu hören: „Ihr 
seid Scheiße!“ 


Kannst Du uns etwas zu Deinen Solo Alben erzäh- 
len? 

Ich habe schon einige veröffentlicht. Für mich ist das 
eine gute Möglichkeit, auch mal ruhigere Songs heraus- 
zubringen. Es sind verschiedene Stile, die mit 7 Seconds 
nicht funktionieren würden und die der Rest der Band 
wohl auch nicht spielen wollen würde. Mit meiner Akustik 
Gitarre habe ich schon Touren in den USA und England 
gemacht, es ist aber keine große Angelegenheit. 


Betreibst Du noch Deine persönliche Webseite 
www.kevinseconds.com? 

Ja, glücklicherweise habe ich Leute, die mir bei der 
Gestaltung etwas behilflich sind. Manchmal passiert 
monatelang nichts neues auf der Seite, aber das ist 
auch nicht so schlimm. 


Bist Du noch in anderen Projekten tätig? 

Nein, nur in meinem Solo Projekt. Es heißt „Ghetto 
Moments‘, ist so ne Art akustischer Folk Pop Stuff, ein 
neues Album wird diesen Sommer erscheinen, von mir 
selbst veröffentlicht. Ich würde auch mal gerne mit die- 
sem Projekt in Europa touren, weiß aber nicht, ob da 
überhaupt Publikumsinteresse besteht. 


Ist es ein erhebendes Gefühl für Dich, wenn andere 
Bands 7 Seconds als einen wichtigen musikalischen 
Einfluss erwähnen? 

Es ist großartig, so was zu hören. Oder wenn Bands 
einen Song von uns covern. 


Wusstest Du, dass Nena hierzulande Ihr Comeback 
feiert? 

Nein, wirklich? Es ist komisch, viele Leute in den USA 
fragen mich, wie es Nena heutzutage geht, dabei kenne 
ich sie ja gar nicht persönlich. Hoffentlich ist Ihr unsere 
Coverversion von 99 Luftballons nicht peinlich. 


Wie ist die derzeitige Punk Szene in Deiner 
Heimatstadt? 

Ich wohne ja in Sacramento. Die Szene ist stark, ein 
guter Mix aus Punkrock und Hardcore. 
Unglücklicherweise gibt es keine guten All Ages Shows, 
viele Konzerte finden daher in leerstehenden 
Lagerhallen statt, da wird dann einfach irgendwo eine 
Bühne hingebaut. Viele Konzerte sind dann natürlich ille- 
gal, da es schwierig ist, eine offizielle Erlaubnis zu 
bekommen, und so ist es schon oft passiert, dass 
Vorstellungen einfach aufgelöst wurden. Die Stadt küm- 
mert sich einen Dreck um die Kids, weil man mit denen 
kein Geld machen kann. Sie tut so, als wenn die Kids 
gar nicht existieren. Wenn die Jugendlichen dann Gangs 
gründen und negativ auffallen, ist das Geschrei groß. 
Nun, die haben eben nichts zu tun, was erwarten die 
denn? Meine Frau und ich haben 3 % Jahre lang ein 
Cafe geleitet, mit Live Shows, Kleinkunst etc. Es war 
cool, und Leute unter 18 Jahren waren nicht ausge- 
schlossen. Die Stadt hatte natürlich was dagegen, dabei 
hätten sie froh sein können, dass die Kids an einem 
sicheren Ort abhängen können. Sie konnten Musik 
hören, sich Unterhalten, Schach spielen u.s.w.; sie hin- 
gen nicht auf der Straße ab und machten Ärger. Aber die 
Stadt hat das alles nur negativ gesehen. 


Irgendwelche lustigen Tour Stories 

Ich denke oft an die 80er zurück, als Punk Rock noch 
nicht so etabliert war. Heutzutage laufen Omas mit blau- 
en Haaren herum, das ist nicht mehr schockierend. Aber 
82/83 wurde es noch als eine gesellschaftliche 
Bedrohung angesehen. Wir haben damals viel in den 
Südstaaten getourt, in diesen „redneck areas“, konser- 
vativ und furchterregend. Trey, unser Schlagzeuger, 
hatte 3 Iros, und unser Gitarrist hatte den halben Kopf 
kahl rasiert und den anderen hochgespikt. Wenn wir an 
Tankstellen anhielten, sind die Trucker durchgedreht. 
Manchmal dachten wir, dass wir das nicht überleben 
würden. Zugegeben, lustig war das nicht, aber irgendwie 
war das komisch, dass solche netten Leute wie wir als 
eine solche Bedrohung angesehen wurden. 


Interview, Übersetzung und Fotos: Björn Fischer 








ROTE RUHR ARMEE 





Die Gefangenen wurden in 
und Bi zur Berfoblung verbrannt, 
? nach oben, eufgehängt, ihre Leiher 
rme herausgenommen; borber mwurben 
Beife mit Oemwehrfofben mißhanbelt, 
Truppen gegen ihre eigenen Lands: 





So haben Reihsmweh 


In meiner Tageszeitung, der NRZ, die ich seit Jahren zur hiess. Es war der a 
Fütterung mit Grundinformationen im Abo beziehe, stand ehe Streik, Beratung und entfeplicen re ch der 
Anfang April diesen Jahres ein Artikel über die „Rote en Deutschland je „Neichöwehrtruppen“ (Banditen find eb) der Benölfe 


Ruhr Armee“. „Was’n das?“, fragte ich mich und wurde 
neugierig. Ich vertiefte mich etwas in dieses Thema und 
fand heraus, dass die aus Arbeitern bestehende „Rote 
Ruhr Armee“ 1920 für einen kurzen Zeitraum das kom- 
plette Ruhrgebiet unter ihre Kontrolle gebracht hatte. Wie 
es dazu kam und wie diese recht kurze politische. 
Episode endete, erfahrt ihr im nachstehenden Artikel. 


Die Weimarer Republik war die erste Republik, die jemals 
in Deutschland installiert wurde. Sie entstand 1919 infolge 
der deutschen Niederlage im 1. Weltkrieg. Nach dem 
KeioQ war die Stimmung der Menschen am Boden. Das 
Land befand sich, wie so üblich nach verlorenen Kriegen, 
in einem desolaten Zustand. Es gab Arbeiterstreiks und 
die Menschen forderten Reformen, um ihre persönliche 
Lage zu verbessern. Mit der Novemberrevolution 1918 
dankte der letzte deutsche Kaiser Wilhelm Il. ab. Das war 
das Ende des 1. Weltkriegs und des Kaiserreichs, wenn 
auch nicht das entgül 2 Ende der Gattung der 
Alleinherrscher in Deutschland, wie sich Jahre und 
Millionen Tote später schmerzlich herausstellen sollte. Am 
11. August 1919 trat in der Nationalversammlung die neue 
Reichsverfassung in Kraft, so entstand die erste parla- 
mentarische Demokratie im deutschen Reich: die 
Weimarer Republik. 


Nun bestand also ein Parlament, dessen Träger die 
Parteien waren. Doch eine weit verbreitete politische 
Brlenierung En durchzog die chaotische Republik. 
Es gab noch viele Anhänger der gerade zusammengebro- 
chenen Monarchie. Ohnehin gab es eine weit verbreitete 
Geringschätzung des Parlamentarismus. Auch war die 
innenpolitische Entwicklung durch eine Radikalisierung 
von rechts und links gezeichnet. Ab 1919 bildeten sich in 
der Parteienlandschaft vollkommen entgegengesetzte 
Vorstellungen über die olitische Gestaltung 
Deutschlands heraus. Die Kommunistische Partei 
Deutschlands (KPD) wollte eine Räterepublik errichten. 
Die monarchisch gesinnte Deutschnationale Volkspartei 
(DNVP) bekämpfte erbittert das parlamentarisch-demo- 
kratische System der Weimarer Republik. Die Leitbilder 
dieser extremen Rechten waren radikaler Nationalismus 
und Antisemitismus. 


Am 13. März 1920 vertrieb der konterrevolutionäre Putsch 
unter der en, von Walther Lüttwitz und Wolfgang 
Kapp En auf Freikorps und Teile der Reichswehr, die 
sozial emokratische Regierung aus Berlin. Bei Lüttwitz 
handelte es sich um den ranghöchsten 
Reichswehrgeneral, der die Reichswehrgruppen Nord-, 
Mittel- und Ostdeutschlands befehligte. Kapp war ehe- 
mals führender Kopf der ultrarechten „Vaterlandspartei“ im 
Kaiserreich, konservativer Reichstagabgeordneter und 
NOS IE der Deutschen Bank. Es kam zum 
berüchtigten Kapp-Lüttwitz-Putsch. 


Am besagten Morgen des 13. März zog nämlich die 
“Brigade Erhardt” mit schwarz-weiß-roten Fahnen und mit 
dem Hakenkreuz am Stahlhelm durch das Brandenburger 
Tor bis zum Regierungsviertel, um die noch junge 
Weimarer Republik zu beseitigen. Bei dieser Brigade han- 
delte es sich um eine Eliteeinheit, 5000 Mann_stark, 
extrem regierungsfeindlich eingestellt, die noch 1919 im 
Baltikum gegen Bolschewisten kämpfte. Schon damals 
war in dieser Brigade der Geist der späteren Waffen-SS 
erkennbar. Es rächte sich nun, dass im November 1918 
der Einfluss der Anhänger des Kaiserreichs in Staat und 
Gesellschaft nicht angetastet wurde. Wie so oft in der 
deutschen Geschichte wurde es versäumt. rechtzeitig 
einen radikalen Schnitt zu machen und diejenigen zur 
Rechenschaft zu ziehen, die mit ihrer Politik Krieg und 
Unglück verursacht und zu verantworten hatten. Statt des- 
sen band man viele Täter in den Neuaufbau des Landes 
mit ein. Diese Tradition wurde übrigens auch nach dem 
2.Weltkrieg beibehalten, wo in den Nürnberger Prozessen 
zwar führende Köpfe der NS-Zeit verurteilt wurden. Aber 
eine Vielzahl von Richtern, Ärzten, Soldaten und Politikern 
ra nahezu nahtlos in Amt und Würden neu einge- 
setzt. 


Die Ultrarechten aus der Kaiserzeit konnten also weiterhin 
agieren und aus ihren Posten und Positionen die 
Dngierung untergraben. Wie jeder weiß, geben sich die 
Ultrarechten nie mit halben Sachen zufrieden, sondern 
bestehen im Endeffekt immer auf die totale und kompro- 
misslose Umsetzung ihrer eigenen Ideologie. Die 
Reichswehr war weiterhin stark von rechten Ideologien 
dominiert. Ihre Generäle hatten alle ihre verschiedenen, 
jedoch meist rechten Ansichten. Jedoch waren sie auch 
Intern zerstritten, wer ihrer Meinung nach der große rech- 
te Führer sein solle, der die Macht im Reich in ihrem Sinne 
an sich reissen soll. Einen Hitler gab es damals noch 
nicht. Insofern gab es zwar immer wieder Putschgerüchte. 
Aber dadurch, dass keine Taten N wurden diese mit 
zunehmender Zeit nicht mehr richtig ernst genommen. 
Der Versailler Vertrag sah zudem eine starke Reduzierung 
der Reichswehr von 400.000 Mann auf etwas mehr als 
100.000 Mann vor. Doch dieser politischen Macht wollten 
sich die Generäle nicht kampflos berauben lassen. Jetzt, 
im Jahre 1920, brauchte man Ebert und Konsorten nicht 
mehr als Bollwerk gegen links. Damals waren für die 
Ultrarechten Reichspräsident Ebert und Co. noch nützlich, 
um ein Rätesystem wie in Russland zu verhindern und um 
die Massen mit Parolen wie “Die Sozialisierung mar- 
schiert!" hinters Licht zu führen. Nun hatten die 
Regierenden ihre Schuldigkeit getan. 


Die damalige Reichsregierung unter Kanzler Bauer und 

Reichspräsident Ebert musste nach Dresden fliehen, 

bevor es sie später nach Alan weiterzog. Vor ihrer 

Flucht hatte sie noch zum Generaälstreik auf- 

gerufen, dem seinerzeit ungefähr 12 

x ‚ Millionen Bürger und Bürgerinnen in ganz 
R 2 Im Strei 

= Deutschland folgten. Im Streikaufruf 

gaben sie sich plötzlich wieder sehr 

revolutionär. Dabei hatten sie erst 2 

Jahre zuvor der ausgerufenen 

Revolution den Rücken gekehrt, ja hat 

sie sogar verraten, wie es vielerorts 





erlebt hatte. Es gab 


keinen Eisen- und 
Straßenbahnverkehr, 
keine Post- 
zustellungen, keine 
Zeitungen, alle 
Fabriken waren 

eschlossen, der 


ehördenbetrieb erlahmte, die Beamten streikten, in 
er un nicht einmal mehr Wasser, Gas oder elektri- 
sches Licht. 


Im Ruhrgebiet war die Erbitterung der Arbeiter gegenüber 
den Reichswehrtruppen besonders groß, seitdem diese 
auf Wunsch der Unternehmensleitungen seit Anfang 1919 
in vielen Orten Standquartier bezogen und den radikalen 
Arbeitern in Streiks und Demonstrationen blutige 
Auseinandersetzungen geliefert hatten. Als der komman- 
dierende General des für das Ruhrgebiet zuständigen 
Wehrkreiskommandos, von Watter, nicht sofort Stellung 
nahm asgen das Berliner Putsch-Regime und als einige 
seiner Offiziere offen mit diesem Regime sympathisierten, 
entstand eine Aufstandsbewegung der Ruhrarbeiter 
gegen die Reichswehrtruppen, die lawinenartig anschwoll 
und zur Bildung einer mehr als 100.000 Mann umfassen- 
den “Roten Armee“ führte. Zeitzeugen sprechen gar von 
mehr als 120.000 bewaffneten Arbeitern. Sie waren zu 
ungefähr 58% Anhänger der USPD Knachangige 
Sozialdemokratische Partei Deutschland‘), 31% D 
(„Kommunistische Partei Deutschlands“) und 11% SPD. 


Weitgehend url von den vom ADGB 
(„Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund“) und den 
übrigen großen Gewerkschaften der Angestellten und 
Beamten ausgerufenen Generalstreik, der am 15. März 
im ganzen Reich geschlossen einsetzte, bewaffneten sich 
die Radikalen im Ruhrgebiet und vertrieben bis zum 18. 
März in überraschend erfolgreichen Gefechten die 
Reichswehr- und Polizeitruppen aus ihren Stellungen zwi- 
schen Ruhr und Lippe und errichteten etwa parallel zur 
Bppe eine Front. Sie organisierten sich. fast in allen 
Ruhrgebietsstädten. Im Norden kämpfte sie sich bis zur 
eben erwähnten Lippe vor. Die Reichswehrfestung Wesel 
wurde am 24. März angegriffen. Im Süden drang sie bis 
Remscheid, im Osten bis Hamm, Ahlen und Beckum vor. 
Zu den ersten militärischen Siegen der Roten Ruhr Armee 
gehörte die Schlacht um den Bahnhof in Wetter, in dem 
sich die Freikorpstruppe ”Lichtschlag” verschanzt hatte. 
Neben allen möglichen Arten von Handfeuerwaffen und 
Sprengstoff verfügten die Aufständischen schließlich auch 
über eine Reihe von Geschützen und Minenwerfern und 
sogar über 2 Flugzeuge. Viele dieser Waffen erbeuteten 
sie von ihren geschlagenen Feinden. Oder sie stammten 
noch aus dem 1. Weltkrieg. 


Den Arbeitern im a ging es nicht nur um die 
Niederschlagung des Putsches. Denn der eigentliche 
DDR Luttei z-Putsch war bereits nach nur 4 Tagen am 
17. März a niedergeschlagen. Die Putschisten 
wurden in Berlin durch die gewaltigen Ausmaße des 
Generalstreiks lahm gelegt. Ihre Befehle und 
Anordnungen kamen nie über das Regierungsviertel hin- 
aus, weil es ja kein Telefon, keine Post, keine Züge etc. 
mehr gab. Alles lag brach. Die Putsch-Regierung war 
ebenso handlungsunfähig wie die gestürzte Regierung in 
ihrem Stuttgarter Exil. Beide regierten nur ihre Vorzimmer. 
So wurde der Putsch schnell beendet und die alte 
eh wieder eingesetzt. Den Arbeitern im 
Ruhrgebiet ging es jedoch um viel mehr als die 
Beendigung des Putsches. Vielmehr wollten sie längerfri- 
stige, weit Eenge Verbesserungen ihrer soziale ‚age 
und mehr Rechte an ihren Arbeitsplätzen. Einmal bewa 
Ben mptten sie also weiter und mobilisierten noch mehr 
räfte. 


Am 20.3. erklärten die Gewerkschaften den Generalstreik 
für beendet, am 22.3. schlossen sich die SPD und die 
USPD dieser Erklärung an und die umgebildete, sozialde- 
mokratische Regierung suchte Verhandlungen mit den 
aufständischen Ruhrarbeitern. Am 24. März wurde zwi- 
schen zwei sozialdemokratischen Reichsministern und 
Vertretern der SPD, USPD und eines Teils der KPD aus 
dem Ruhrgebiet in Bielefeld ein Abkommen unterzeich- 
net, das die Einstellung der Kämpfe und die Abgabe der 
Waffen von den aufständischen Arbeitern forderte und 
Straffreiheit für während der Kämpfe begangene 
Ungesetzlichkeiten und sozial- und sozialisierungspoliti- 
sche Maßnahmen zusicherte. Die Entwaffnung und 
Bestrafung der Putschisten war ebenso vorgesehen. Die 
Zugeständnisse an die Rotarmisten waren immens. 
Allerdings nur auf dem Papier. In Wirklichkeit gedachte 
man nie diese auch nur annähernd in die Tat umzusetzen. 


Beträchtliche Teile der Arbeiter erkannten dieses 
bkommen ebenso wenig an wie ein von der 
Reichsregierung zum 30. März gestelltes Ultimatum. Die 
aufständischen Arbeiter und Arbeiterinnen stellten auf- 
gune ihrer Erfahrungen aus den Jahren 1918/19 den 
ewaffneten Kampf nicht ein. Sie bestanden auf einer 
Neuordnung der politischen Verhältnisse und darauf, dass 
den Arbeiterräten mehr Macht gegeben werden müsse. 


Andere Eigten jedoch breitwillig ein. Es zeigte sich auch, 
dass viele der zum Teil kommunistischen Arbeiter zwar 
ein paar kommunistische Formeln und Parolen 
beherrschten, allerdings keinen ideologischen Unterbau 
besaßen. Sie waren getrieben von Hass und Wut auf die 
faschistischen Umtriebe und von ihrer eigenen, mehr als 


unbefriedigenden Situation. Sie waren nicht daran inter- 


essiert den Staat als . 
Ganzes umzustür- 
zen und willigten ein 
die Kämpfe einzu- 
stellen als ihnen 

ersönliche 

erbesserungen in 
Aussicht estellt 
wurden. Auf diese 
Weise wurden die 
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der unzureichenden Organisation der “Roten Armee”, für 
die drei, teilweise rivalisierende, Befehlszentralen bestan- 
den, wurde es nun sehr schwer noch zum Erfolg zu 
gelangen. 


Einen Tag vor dem Bielefelder Abkommen gab 
Reichswehrgeneral von Watter einen Geheimbefehl an 
alle Truppenführer: Die Revolution sollte mit brutalsten 
Mitteln zerschlagen werden, das Kriegsrecht, standrecht- 
liche Erschiessungen statt Haft, sowie Schießbefehl auch 
auf unbewaffnete Menschenansammlungen. Die 
Reichswehr verstärkte ihre militärischen Einheiten, um 
den Aufstand im Pet niederzuschlagen. Dabei 
wurden sogar auch Freikorpstruppen eingesetzt, die am 
Putsch waren !! Und auch die gleichen Truppen, 
die sich am 13. März strikt weigerten, gegen die Kapp- 
Putschisten vorzugehen, rückten nun gegen die Arbeiter 
ins Ruhrgebiet ein. Die Angst vor der eigentlich schon tot 
era geschlagenen kommunistischen Gefahr, dem 
„Bolschewismus‘, einte plötzlich die sozialdemokratische 
Re ierung und ihre ehemaligen Feinde, die durch ihren 
Putsch die Macht erlangen wollten. Auch die SPD schlug 
also eine Brücke zu den Faschisten. 


Anfang April 1920 brach der Widerstand der Roten Ruhr 
Armee zusammen. Nach letzten Gefechten verstreuter 
Truppen am 3. April in Duisburg, Recklinghausen und 
Oberhausen, am 4. in Mülheim, am 5. in Dortmund und 
am 6. in Gelsenkirchen war die “Rote Armee” aufgerieben 
und die Reichswehr war wieder Herr der Lage im 
Ruhrgebiet; sie überzog die aufständischen Arbeiter nun 
mit noch größerem Terror. Der sogenannte „weisse Terror“ 
wütete. Reichswehr und Freikorpstruppen gingen mit bru- 
taler Härte vor: Im gr Ruhrgebiet sind etwa 1.000 
Angehörige der Roten Ruhr Armee und der Arbeiterräte 
durch standrechtliche oder willkürliche Erschießungen 
ermordet oder im Kampf gefallen. 


Es änderte sich also im Grunde nichts. Kapp und Lüttwitz . 
waren zwar besiegt worden. Aber die Entmachtung und 
Entwaffnung aller demokratie-feindlichen Kräfte, die 
Säuberung von Armee, Polizei und Justiz wurden auch 
nicht in Ansätzen versucht, schon gar nicht die 1918 ver- 
säumten gesellschaftlichen Veränderungen. Im Gegenteil, 
die Putschisten wurde in die Regierungsarbeit eingebun- 
den, man baute ihnen goldene Brücken, machte weitrei- 
chende Zugeständnisse. So ein fahrlässiges und halbher- 
ziges Unterfangen beeinflusst natürlich maßgeblich den 
späteren Verlauf der Geschichte. 


Fünf Jahre später trat die erzreaktionäre Deutsch-natio- 
nale Volkspartei, die geistige Heimat vieler Kapp- 
Putschisten, in die “Bürgerblockregierung” des Kanzlers 
Luther ein. Arbeiterführer Ernst Thälmann schrieb damals 
zum fünften Jahrestag des Kapp-Putsches: “Das 
Proletariat bekommt jeden Tag die Bilanz dieser fünf 
Jahre von Kapp bis Lüther vorgerechnet: Die Beseitigung 
des Achtstundentages, die Senkung des Reallohnes, die 
brutale Verschärfung_ des Antreibersystems, die 
Maßregelun von Zehntausenden revolutionärer 
Kollegen, der Abbau von Hunderttausenden von 
Beamten, Angestellten und Arbeitern aus den Reichs-, 
Staats- und Gemeindebetrieben, die Einkerkerung von 
Tausenden proletarischer Kämpfer, die dauernde 
Verschärfung der Kommunistenverfolgungen -, sie sind 
das Gegenstück zu der vollständigen Auslieferung der 
Verwaltung, der Reichswehr und der Polizei, der Justiz 
und der Schule an die größten Scharfmacher der 
Schwerindustrie. ... Es kommt, darauf an, dass die 
Ausgebeuteten in den Fabriken, in den Kontoren, in den 
Amtsstuben und auf dem Lande erkennen, wie es möglich 
war, dass trotz aller Kämpfe die Bourgeoisie eine Position 
nach der anderen für sich erobern und verstärken konnte.” 


So weit die Geschichte der “Roten Armee” im Ruhrgebiet 
in groben Umrissen. Es war die größte bewaffnete Aktion 
der deutschen Arbeitsklasse. Die rasche Entstehung der 
“Roten Armee” und ihre schnellen Anfangssiege führten 
zu der - besonders in der bürgerlichen Presse vertretenen 
- Meinung, es habe sich bei den ganzen Geschehnissen 
um einen vorbedachten und organisierten “bolschewisti- 
schen” Aufstand gehandelt. Tatsächlich sprechen alle 
Indizien dafür, daß es sich vielmehr um ein spontan ent- 
standenes paramilitärisches Gebilde handelte, das Br 
tisch so uneinheitlich und auch unfähig war, dass es trotz 
der anfänglichen Erfolge nicht einmal zur Ausrufung einer 
Räterepublik kam, wenn man von einer. Episode in 
Mülheim absieht. Es kann von politischer Zielstrebigkeit, 
von revolutionärer Planung in dieser Aufruhrbewegung 
keine Rede sein. 


Micha.- 


Quellen: diverse Seiten im Internet und Bücher (keinen 
Bock alles aufzuführen) 
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Invasion der Killerbärte. 


Gesichtstätowierte aller 
Stadtteile vereinigt euch. 


MICHAEL HOLM 
rockte bis Satan kam 





Das Duisburger Stadtfest steht ins Haus. Alarm, 
Alarm... Gibt es einen besseren Grund Haus und Hof 
zu verrammeln? Ausreiseanträge zu stellen? Eine 
0%-Quote für deutschsprachige Musik in der 
Nachbarschaft zu fordern? Es gilt die eigenen Türen 
und Fenster erst einzuwerfen, um sie dann besser 
von innen und aussen vergittern zu können. Als ört- 
lich anerkannter Kulturbanause verpenne ich solch 
gediegene Festivitäten normalerweise schlechthin 
oder ignoriere sich geflissentlich. 


Aber diesmal weckte mich die gute Tröööt mit einer 
e-mail aus meinen nicht jugendfreien Tagträumen, 
dass sie gedenkt dem diesjährigen Auftritt von 
Schlager-Schnulli Michael Holm zusammen mit 
Lou Beilre-gBliie- nei hWer-Tutieterlel-iste m ei1pAte 
wohnen. Ob Sarah und ich denn nicht diesem kultu- 
rellen Luxus-Event beiwohnen möchten? Ich druk- 

kse hin, ich druckse her... 


Aber Spontanität kennt bekanntlich keine Grenzen. 
Und so sagen wir kurzentschlossen zu und nageln 
Köpfe. Als ich gegen 19.20 Uhr die Strassenbahn 
Richtung Innenstadt mit meiner Anwesenheit 
ee alanl0Tel <a Ei te [o]a@e Telgte] Wuslialel-EI ste ll-W ur: ii-Wel-t; 
UEoRn teilt erw Ve nKeir- leur @nlellsshismig-ittellet-1g 
Erwartung dem Schunkelpogo am Fröhnen. Ein 
late Jetzlalgı] ku duftender, süßlicher Uringeruch 
durchzieht sanft das Abteil und lässt den Schluss zu, 
dass besagte Bahn im Laufe des Tages wohl schon 
des öfteren zwischen Innenstadtfest und Wohnsilos 
hin und her gependelt ist. Das ist Duisburg, mein 
[DIET] JE Tge a DI- SE Je [-W DIEIL-1oJE1KeT-104 MU) 1005 BU} 10 HIV) 00 


Kaum in.der Innenstadt angekommen, heisst es 
Manege frei für Monstren, Mumien, Mutationen. 
Hereinspaziert, hereinspaziert... Unwissenden, 
denen es noch nie zuvor vergönnt war heiligen 
Duisburger Proleten-Boden zu betreten, sei gesagt, 
dass die durchschnittliche Duisburger Bevölkerung 
in etwa vergleichbar ist mit der intellektuellen Elite 
SUCH x-beliebigen kleinen oje [181 KTeieT-1e] 
Provinznestes. Nur in Größe XL halt. Deshalb wird 
Duisburg manchmal auch die größte Kleinstadt 
genannt. Billigste Imitate menschlichen Lebens weit 
und breit. Um nach Spuren der Neandertaler zu for- 
schen, muss man nicht ins Museum gehen. 


Sarah und ich schlendern zu den diversen üppigen 
Bühnen, welche kurzerhand auf den Beton der 
Fussgängerzone gepflanzt wurden, um das hiesige 
Volk mit 2.Class Entertainment zu belustigen. Wir 
steuern mit Bierchen in der Hand auf eine Bühne zu, 
wo jemand versucht wie NENA zu klingen und sich 
ebenso kleidet, wie es die geschmacklosen 80er vor- 
machten. Von weitem echt gut. Wie so vieles. Aber 
von weitem sieht auch die Welt wie eine leckere 

roße Wassermelone aus. Wer würde aus der 

istanz schon ein derart ausladendes Ästhetikpro- 
blem vermuten. 


Für einen vergnüglichen Bummel durch Duisburg 
empfehle ich jedem noch so scharfsichtigen 
Menschen eine doppelt verglaste Sehhilfe billigster 
Machart, um die menschlichen Tragödien einiger- 
massen in erträglichen Bahnen zu kaschieren. Als 
Maskenbildner hast du hier 'nen sicheren Job. Aber 
die NENA-Lightversion auf der Bühne überzeugte 
durchaus mit ihrer Stimme. Da erntet man als weib- 
licher Copyshop endlich den Lohn für dir vielen lang- 
weiligen Aerobic-Abende von dem Videorekorder. 
Während alle Freundinnen feiern waren, wurde hier 
zu drittklassigen Originalvideos viertklassig rumge- 
hampelt. Von weitem hätte man echt glauben kön- 
nen... die... Kopie wäre besser... Aber das konnte 
niemals die originale NENA sein. Dafür lagen viel zu 
u. besoffene männliche Vierziger sabbernd vor 
der Bühne und geiferten das Idol ihrer Jugend spei- 
chelleckend an. 


IS Eule III Wa late -1 a WarSITei s cHu DIELPZ- To Badulalig-18tellet- 
Gestalten vor dieser Bühne ein, um ihrer Jugend 
ebenso nachzutrauern wie es die Musiker auf der 
Bühne tun. Die Band ist echt der Knaller. Alles typi- 
sche Musiker. Vor allem der Gitarrist nahm seinen 
Beruf bzw. seine Berufung so richtig ernst. Der ras- 
sige Mitvierziger verzog während des Konzerts nicht 
einmal eine Miene. Der Beruf des Musikers ist so 
ernst, verdammt ernst. Wehe du kommst am 
STelala\c=Telgafelge 18111 Wo ar- [eis Wa LOBAUET0r- 401 01 4 Le) oI-FupR 
Ehret mich, denn ich bringe euch den Rock’n’Roll. 


BEINENMIN NEIN, 


Nur einmal entwich ihm in einem unkontrollier- 
ten Moment der Kleinbürger-Ekstase ein kur- 
zes Grinsen. Das er aber nur Sekunden später 
einstellte als er bemerkte, dass wir ihn feixend 
beobachteten und auf seine Kosten schamlose 
Witze rissen. Die Gitarre wird garantiert jeden 
Tag frisch. mit „Fleckweg“ poliert. Wer sein 
Arbeitswerkzeug nicht hegt und pflegt... Das 
gu Stück existiert nun garantiert schon 8 

ahre und sieht immer noch aus wie am ersten 
U r-Te WigfteiaWeel-1o]E raum Tin r- Mn olgiate Wunligkeleleiaiz elluc-ı 
die Politur... 


Ganz hinten im klatschenden Mob sind die stin- 
kenden Assis. Eine Handvoll ungewaschener, 
vom Dreck richtig brauner Besoffskis, die gna- 
[o [Tolle ae] e]- TEE 01-1 ale [-1 a Wan {El ap T-Te IT aTeTei a lur-Te) 
bescheuerte NENA-Lied. Wenn sie denn mal 
Zeit finden die Bierflaschen abzustellen. Ich 
drehe mich um: Endlich normale Menschen ! 
Sowieso muss ich feststellen, dass die 
Billigtätowierungen in der sogenannten 
en: enorm zunehmen. Nadel, 
Faden und ein Glas Tusche scheinen so 
Elaleie) a eleraih Hartz IV-Opfer diverse 
vergnügliche Nachmittage zu bescheren. 
Tätowieren als Hobby. Gerne wird auch das 
Gesicht durch kunstvolle Gemälde verschö- 
nert. Dazu muss man heutzutage nicht mal in 
den Knast gehen. 


Völlig gespannt warten wir dann in einem 
wachsenden Mob auf die Ankunft von Heiland 
Michael Holm. Der Schnulzenheini verdient 
A TaT-Jo BT e [-1770) 0-1 0 Ban =4 Te): oTe Pan DT u [-1-1 0-11 
Bierflaschen in der Umgebung nehmen lang- 
sam aber sicher Divisionsstärke an. Anders ist 
die Herausforderung am Rande des ganz nor- 
malen Alltagswahnsinns aber auch nur schwer 
zu bewältigen. Man spürt förmlich das monu- 
mental ansteigende Adrenalin der erwartungs- 
BONO On Menge, das wie TNT in der Luft Ei 
Schlagerfuzzi befiehl — wir explodieren für dich. 


Seine Band mit dem schon wieder fast punk- 
verdächtigen Namen DIE ORTOPADISCHEN 
STRUMPFE macht sich stundenlang warm, 
locker, lässig und zelebriert Metalsoli vom übel- 
sten. Die Kollegen hat sich Master Holm wohl 
von Gildo Horn ausgeliehen. Oder die Jungs 
1<olalat/o nlollsum8late B ulelgaWalleiniae-ToMelUigr-[öLT-1lar- Tan, 
der halten. Wer weiss... Klingt ja auch alles fast 
gleich. Alles dieselbe Suppe. Die Zeit verrinnt, 
und der Mob wird langsam ungeduldig. 


Vereinzelt mischen sich schon Pfiffe in die 


spannungsgeladene Atmosphäre. Der Auftritt 
war für halb 9 angesetzt. Inzwischen ist es 10 
nach 9, und von Mr. Mendocino fehlt immer 
noch jede Spur. Mit der deutschen Pünktlichkeit 
hat es Herr Holm anscheinend nicht so sehr, 
was im Publikum Fragen nach seiner wirklichen 
Herkunft aufwirft. Befremdliche Starallüren 
eines 37 en wie du und ich? Erste Bierbecher 
fliegen? Was wäre das für eine Schlagzeile in 
der Tageszeitung am Montag: Riots beim 
Auftritt von Michael Holm ! 


Dann endlich der Master himself. Die Sau hatte 
so lange gewartet bis endlich der Regen 
anfängt. Regenschirme zu Pflugscharen. Das 
versucht er dann mit schlauen Sprüchen zu 


» kaschieren. Jetzt wären wir ja alle da, wie Gott 


uns geschaffen hat. Hä? War das ein Aufruf, 
dass wir uns alle nackt ausziehen sollen? In 
welches gelobte Land werden wir jetzt geführt? 
Gibt's in diesem Land Bier? Und bringt Berate 
Uhse den ganzen Porno dann auf DVD raus? 
Dringende, bohrende Fragen, auf die uns der 
Schlager-Messias Antworten schuldig bleibt. 
Statt dessen kamen Ansagen, wir sollten uns 
alle an den Händen halten und zusammen 
schunkeln. Dann könnten wir auch besser den 
Regentropfen ausweichen. Aha, ahahaha ha 
ha... Super Gag. Respekt. Da muss man erst 
mal drauf kommen. Den muss man erst mal 
bringen. Der Sangesmeister auch noch als 
Scherzkanone. Was für ein Multitalent?! 


Aber die Schlagersänger von heute 
Slate BslelfeisWel-cr-teiae- Tele sw allein nl 
das, was man von ihnen als bein- 
harter aucTeliifelszligl: mit 
Rasiermesser scharf gebügelten 
Hosen und frisch gestärktem 
Säbelzahnkragen am türkisgrünen 
Hemd erwartet. Okay, Michi Holm 


ZA) DD IV REGEN 


trug wenigstens stilgerecht einen Anzug und ein halb- 
wegs weisses Hemd. Aber wo war die Rose im 
Knopfloch, mit der in der guten alten Zeit noch jedes 
Junge wie alte Girl betört wurde? Wo ist die Rose als bio- 
ogische Ohnmachtswaffe? Die niemals verzagende 
Gute-Laune-Keule des Mr. Charming im Abo? Der läs- 
sige Schlagerstar von heute verzichtet — na, danke - auf 
eine adrette Krawatte und symbolisiert damit die Off- 
nung des Genres hin zum Pop. Zum N 
zum „Way of life“. Ich bin schwer enttäuscht und erträn- 
ke meinen Frust im Alkohol. Eine Ikone der Volksmusik 
WERTE Rees lli@er-Teiglig-tellfeiaKel-iemune-T8Tant-Io m Viele] 
1aTofe 0 2To]lWETsTe U =E- 312 Te EEE Wirte eTeluctesr-1,0 


Ich hatte einen Michael Holm im Stil der alten 70er- 
Hitparadezeiten erwartet. Ein galanter Herzensbrecher 
und Kavalier alter Schule. Statt dessen wird gerockt und 
CI C)li@ JERST- IE Ta WAR SSH I0Tel 0 Kolsaları mn 8] aTo = re [-1 0] o1-Tuplji 
„Mendocino“ dann von ihm samt Band in eine Version 
von STAUTUS QUOs „Rockin’ all over the world“ über- 
geht, verliere ich endgültig meinen Glauben an die heile 

chlagerwelt. Sodom und Gomorrha. Else Kling hatte 
immer recht. Aber das gelehrige Publikum ist in seiner 
unkontrollierten Ekstase nicht zu bremsen. 
Schnauzbärte aller Stadtteile vereinigt euch ! Sowieso 
muss man feststellen, dass Duisburg eine der letzten 
SelllEigele 1, Bastionen des [e[-Te1il=Yeut-1n 
Schnauzbartträgers ist. Ein Blick in die Runde wurde zu 
einem haarigen Vergnügen. Ausgelassene Schnubbi- 
Typen We den Kinderwagen im Takt der Rockmusik, 
während ihre Frauen in hautengen Leggins eine mal 
mehr, meist weniger gute Figur im Rhythmus der 
Freizügigkeit machen. Invasion der Killerbärte Teil 1 - 
live in Duisburg. Ob Schimmi, der alte Schwerenöter, 
daran schuld ist? 


Michael Holm ist so ziemlich an allem schuld. Aber 
bestimmt lallejalı an [e [10] [Matet-telilielih 
Rasiergewohnheiten der dlelaig-18Te fe TI) 
Normalbevölkerung Duisburgs. Holm ist ein souveräner 
Entertainer. Manch einer vermutet eine nicht zu kleine 
Portion Koks vor dem Auftritt im Clinch mit seinen 
Nasenöffnungen. Aber [BIeJeliatel <elatigelll-1n für 
Schlagersänger gibt es glücklicherweise noch nicht. 
Schwer beeindruckt bin ich ausserdem von den weissen 
Zähnen auf seiner Autogrammkarte. Der Mann ist eine 
NZ late Slate =} RD arueı Vielleicht legt er seine 
Dritten jede Nacht vor dem Schlafen in Domestos ein. 
„Tränen gen nicht“ verpasse ich natürlich, weil ich 
Gierschlund natürlich mal wieder unterwegs bin zur 
Bude neues Bier holen. Aber sonst sind viele alte Hits im 
Repertoire. Die punkrockig angehauchte Gemeinde mei- 
ner nächsten Umgebung gibt sich entfesselt. Auf Grund 
des Wunsches meiner umstehendenden Mitstreiter und 
Streiterinnen, die gerne wahlweise mit einem Panzer die 
Köpfe der Feiernden knacken würden oder mit einem 
Maschinengewehr wahllos die komplette Mengenmenge 
niedermähen möchte, merke ich, dass ihnen der Auftritt 
Zelu WIfESEalelurlsieBiktelsgelir-lie 


Die Strassenbahn auf der Rückfahrt ist erwartungs- 
ah Proppenvolı Es werden lautstark Lieder von 

atthias eim bis AC/DC geschmettert. Ein 
Ei8Tel-ige [Tel s1c-/@@V/e]llelge) WM sr-\8E=1Tei ol er-fe (m loT-1el et eI-ET-1 01-10 
Jeans hochgekrempelt, damit man auch ja die linke 
Wade mit seinem neuen Billigtättoo besser erkennen 
kann. Einerseits lach” ich darüber. Andererseits weiss 
ich, dass ich ebenfalls ein Kind dieser Stadt bin und 
exakt den ganzen Scheiss, dass billige Proletentum, 
schlechte Tätowierungen, viel Durst und schlechten 
Geschmack auch in mir trage und verkörpere. Insofern 
ist es nur eine Frage der Zeit bis eine billige Michael 
Holm Tätowierung meinen Hals ziert. Who the fuck is 
Mike Ness...? 
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Bes “männ- 
che”, wohlgemerkt -, damit sie auch beim 


Bund Pferdeschwanz tragen dürfen, so dass die 
Truppe aussieht wie ein Haufen verlauster 
Hippies. Oder nehmen wir jenen Offizier, der 
sich aus Gewissensgründen weigerte, an einem 
Computerprogramm mitzuwerkeln, weil dieses 


£ ef 0) u h oO u h OÖ u h - angeblich den Irak-Krieg unterstütze, den der 


7 Herr wohl nicht so toll fand... Stelle man sich 

>; ic h seh y in 3d den Haufen mal bei einem anständigen 
Angriffskrieg auf Polen vor! 

“Wollt ihr den totalen Krieg?” 

"Och nö, du, das kann ich Jetzt so mit meinem 

Gewissen irgendwie nicht vereinbaren. Und so 


wie Du da rumschreist, fühle ich mich Jetzt auch 
normatıv ein wenig unfrei, und das ist gar nicht 





PR 








(extrabreit) 
Ich 


weiß, ich bin auf 
dem linken Auge blind, was eigentlich nicht weiter schlimm ist, 





denn genügend Leute sind es auf dem rechten. Genau genommen bin ich auf gut für meine zarte Seele.” 
dem linken Auge auch gar nicht blind, sondern habe dort eine Sehstärke von fünf Prozent, was dennoch rasant So kommt man nicht voran. Neulich hörte ich 
gegen Null tendiert. Nicht, dass ich Mitleid heischen wollte an dieser Stelle! Ich gehöre nicht zu denen, die sich von einem Bundeswehrmenschen, der doch tat- 
mit ihrer Behinderung an prominenter Stelle in der Fußgängerzone hinstellen und um Almosen betteln, auch, weil sächlich PDS wählt, weil die gegen den Krie 
mit einer solchen Behinderung der gewünschte Show-Effekt nur schwer herzustellen wäre: ist. Feige, feige, kann ich da nur sagen, oder 8 
“Junger Mann, sie sind doch gar nicht behindert, ihnen fehlt ja nicht mal ein Arm oder so!” alternativ: Beruf verfehlt. ; 
“Doch, ehrlich, ich, kann auf dem einen Auge nichts sehen.” Rudolph Scharping, die alte Quasselstrippe, ist schuld. Al 
“Beweisen sie mir das!” der damals kurz nach Antritt seines Postens als Er 
“Nun, ich kneife jetzt das rechte Auge zu und kann ganz ehrlich nicht mehr lesen, was da vorne auf dem Verteidigungsminister anfing mit Soldaten zu diskutiere 
Schild steht.” mit ihnen zu reden, war alles zuende. Mit einem Denia 
“Tja, also, überzeugen tut mich das nicht. Wenn sie wenigstens ein Glasauge rausnehmen könnten oder so... gewinnt man keinen Krieg. Und das in Zeiten, in denen 
Ich werde doch lieber dem Leprakranken mit dem abgefaulten Bein da hinten an der Ecke spenden.” Deutschland groß ist wie nie zuvor, denn die 
So ist das in oberflächlichen Zeiten wie diesen: nur der äußere Schein zählt. Landesverteidigung beginnt heutzutage bekanntlich am 


Doch ich will nicht jammern, schließlich komme ich nicht aus den Fünf Neuen Ländern, und außerdem hat Hindukusch. “Von der Maas bis an die Memel, vom 
so ein fehlendes Auge und die daraus resultierende Abwesenheit von dreidimensionalem Sehen auch seine Hindukusch bis an den Belt...” - Ach, da schlägt mein deut 
Vorteile, denn da man nicht schießen kann - beziehungsweise ständig seine Mitsoldaten treffen würde -, sches Herz doch gleich höher. 


muss man nicht zur Bundeswehr. Und scheiß Zivildienst Urlaub auf Kosten vom Staat muss man auch Nun sind die Idioten in Afghanistan und im Kosovo eigentl; h 
nicht ableisten. ganz gut aufgehoben, denn da können sie nicht mehr viel a 
Mein Ausmusterungsbescheid inspirierte mich damals dazu, mir ein T-Shirt zu basteln, auf welches ich Machen. Ist ja eh’ schon alles am Boden zerstört. Angst are iR 
“Ich bin stolz, T5 zu sein” schrieb, das ich bevorzugt im Turnunterricht bei der sogenannten da mehr die Pläne der Union, diesen Sauhaufen Rare I BE 
“Wehrsportgruppe Reuter” - ein dezenter Hinweis darauf, das selbiger Sportlehrer dem Bund nicht auf deutschem Boden, einzusetzen. Hilfe! Das mag ja bei a 
gerade unzugeneigt war - trug, um besagten Lehrer zu foppen. Oderhochwasser noch funktionieren, aber diese el von 


Wie Ihr seht, ist ein fehlendes Auge auch noch für eine weitere Sache gut: Man kann sich unheimlich Herrn Beckstein gefordert mit F lugabwehrraketen in der Hauptstadt 


interessant damit machen. aufzustellen, ist eher unklug. Wie oben bereits erwähnt: die sind ja 


Seit gut einem Jahr bin ich nicht mehr interessant, da ich mich im Rahmen des Erwerbs einer schon zu doof dazu, Munition auch nur. zu verladen 

Fahrerlaubnis der Klasse B gezwungen sah, mir eine Kontaktlinse ins defekte Auge zu zwingen. Was Nun muss man Herrn Beckstein, den Otto Schily Bapne verstehen: 
man nicht alles tut, um Autofahren zu dürfen; ich musste sogar an den “Lebensrettenden Diese Herren haben ein enormes Sicherheitsbedürfnis Es a au 
Sofortmaßnahmen am Unfallort” teilnehmen, obwohl ich ja der Ansicht bin, dass jedes gerettete noid und schreien deswegen nach jeder kleinen Unrepelhnäßigketr el 


Menschenleben eine vertane Chance ist. So ist das: man verbiegt sich, man verrät seine Ideale, dass wir mal wieder mehr Bundeswehr im Innere 
aber in Zeiten wie diesen, in denen man ja nicht mal mehr in Ruhe U-Bahn fahren kann, ohne von Chungsstaat brauchen und uns überhaupt luftdicht 
dahergelaufenen Gotteskriegern ins Jenseits gesprengt zu werden, können Führerscheine Leben damit ja nichts passiert. Da können auch noch sov 
retten. erklären, dass es einfach blödsinnig ist, Luftabwe 
Nun sind Kontaktlinsen ja auch nicht der Weitsicht letzter Schluss. Wir alle kennen doch diese Luft zu schießen, weil die dann eben 
Würstchen, die im schönsten Pogo-Gehüpfe plötzlich alle zurückdrängen, rumschreien “Meine anrichten, als es ein Leichtflugzeug, 
Kontaktlinse! Meine Kontaktlinse! Meine Kontaktlinse ist rausgefallen!” und besagten Wiese zwischen Reichstag und Kanz 
Sehkraftverstärker in dem Siff aus Straßendreck und Bier, der den Boden bedeckt, suchen, obwohl Das war ja auch mal wieder so eine 
sie ja a) gar nichts mehr sehen können und b) vielleicht doch besser davon absehen sollten, sich Rust und 11. September. Nur nicht 
so etwas wieder ins Auge zu friemeln. Als höflicher, rücksichtsvoller Mensch muss man dann auf- Von New York und Berlin, da weiß man, warum in Deutschland i 

hören rumzuspringen, was ärgerlich für alle Beteiligten ist, weil dies der Konzertstimmung nicht läuft. Dieses Zaudern, dieses Zagen, diese erschreckende Mitt | a a: 
gerade zuträgt. Hier ein ausgebranntes Wrack zwischen Gänseblümchen a > igkeit. 
Schlimm ist es auch, wenn man nachts im Vollsuff noch auf die kluge Idee kommt, sich das Ding Show, i See wLkHehe 
rauszunehmen, denn am nächsten Tag dauert’s ewig, bis man das Teil endlich wieder im über- die 
nächtigt-geschrumpften Auge plaziert hat. Ausdrücklich warnen muss ich an dieser Stelle auch Yon 
davor, sich die Kontaktlinse einzusetzen, nachdem man Peperoni geschnitten hat - das brennt wie 

ein spanischer Wald, heiß und lang. 

Aber wenigstens musste ich nicht zum Bund, und das ist gut so, denn mit dieser Verlierertruppe 

will man dann ja lieber doch nichts zu tun haben. Das mag in diesem Jubeljahr, in dem unsere 
Bundeswehr ihr 50jähriges Bestehen feiert, ja wenig schmeichelhaft klingen, aber ich bin nun 

mal der Ansicht, dass es sich bei unserem Heer um einen Haufen Menschenmüll ohne Mumm in 

den Knochen handelt. 

Alleine, was das für ein Gewese war, als neulich mal wieder zwei in Afghanistan stationierte 

Soldaten über den Jordan - beziehungsweise den Hilmend, der da fließt - gingen! Meine Güte, das 

ist doch deren Job! Was sollen denn da die Amis sagen? Die feiern doch mittlerweile den tausend- 

sten Toten im Irak, und es ist kein Ende abzusehen. Und da jammert Kriegsminister Struck wegen 

zwei Mann Kollateralschaden rum. Wie gut, dass Rommel, der alte Wüstenfuchs, das nicht mehr 
erleben musste, ich denke, der hätte sich übergeben. Oder die Helden des 20. Juli, die ja auch bereit 
waren, über Leichen zu gehen, wie es sich für einen Soldaten gehört. 

Nicht etwa, dass die beiden Bundeswehrsoldaten etwa tapfer fürs Vaterland gefallen wären, von 

einem Russen - oder in diesem Fall Afghanen - beim Pinkeln in den Rücken geschossen oder so, nein, 
die kamen um, weil sie zu doof waren, Munition zu verladen, genau wie übrigens auch sechs afghani- 
sche Helfer, aber nach denen kräht - naturgemäß - ja sowieso keiner. Meine Güte, was für ein Haufen 
von Versagern! 

Nein, die Bundeswehr macht ihrer Vorgängerorganisation, der Reichswehr, wirklich keine Ehre. Und 


das, obwohl bei ihrer Gründung doch extra einige ehemalige Reichswehrgeneräle - alle mit persilweißer © 2 
Weste, versteht sich - mitgeholfen haben, damit das auch alles was wird. Das waren noch Männer, die / # &, 


n und mehr Überwa- 
einschweißen sollten, 

iele Bundeswehrfachleute 
hrraketen in die Berliner 
nicht verpuffen, sondern mehr Schaden 
wie jenes, welches neulich auf einer 
leramt niederging, je könnte, 

Aktion. Irgendwo zwischen Matthias 
gekonnt. Man vergleiche nur die Bilder 





wussten, was ein Heer ist, denen klar war, dass eine deutsche Armee zweifellos auf der 

Wehrmachtstradition aufbauen musste, weswegen bis vor kurzem auch mehr als genug Kasernen nach DIE & ei M AT 
nicht ganz koscheren Massenmördern des Zweiten Weltkriegs benannt waren. 

Damals, vor dem Zusammenbruch, da war der deutsche Landser noch was. Der zog in saubere Die Bundeswehr stellt Freiwillige ein! 


Vernichtungskriege, ohne dumme Fragen zu stellen. Und heute? Heute klagen Bundeswehrsoldaten - 


a ER eher. 


Karlheinz Stockhausen damals völlig zu Recht als Kunst bezeichnet wurde. Die Amis wissen Nun gut, worauf WS we : 


Yard 


ich hinauswill: 
Die WASG ist 
kein bisschen 


halt, worum es geht: “think big”. Während der Deutsche noch hin und her überlegt, abwägt, 
differenziert, denkt sich der Ami “Scheiß drauf, it’s Showtime!” Zugegeben, daran mag es 
liegen, dass der Ami in der Wahl seiner Ziele desöfteren knapp danebenliegt, wenn er bei- 
spielsweise den Irak bombardiert, obwohl Osama bin Laden aus Saudi Arabien stammt, links. Das ist ein 
oder wenn er Deutschland angreift, obwohl Hitler Österreicher war, aber wenigstens sor-- Haufen 

gen die Yanks für Unterhaltung. Und außerdem sind in der Liebe und im Krieg gegen den Besitzstandswahrer, 
Terror alle Mittel erlaubt. ein Haufen Egoisten 
Okay, der Satz war wenig elegant, aber so langsam muss ich mal die Überleitung zu dem wie die anderen auch 
Thema unserer Tage, dem Terror, schaffen, weil jeder Augenblick der letzte seinkann alle, die gerne mal 
und hinter jeder Ecke die Gewalttäter lauern, sei es in Madrid oder London, in New “ Ausländer raus 
York-Rio-Tokio (ach nein, das war dieser Punkrockknaller aus den 80ern), in Ägypten, respektive gar nicht 
der Türkei und hinter der nächsten Straßenecke. Und wenn ich daran denke, dass dem- erst rein!” schreien und 
nächst der Weltjugendtag - so eine Art Chaostage für junge Christen - in Köln stattfin- auch auf ihrer 


de fugd nach Mister X quer dench. bomion 


det, befürchte ich Schlimmstes. 


London hat ja gezeigt, wozu dieses Pack fähig ist: Fünf Kugeln haben die dortigen 
Sicherheitskräfte einem Mann durch den Schädel gejagt, als der bereits fixiert am 


Boden lag. Ja, das ist wirklich ein wenig übereifrig, aber letzten Endes war der 


Einsatz durchaus gerechtfertigt, denn immerhin war der Kerl aus einem verdächti- 


Homepage einen MP3- 
Song namens 
“Deutschlandboogie” zum 
Download bereitgestellt 
hatten, in dem Herrn Westerwelle vorgeworfen wurde, schwul zu sein. Links hatte ich mir 





Brettspiel-Klassiker modernisiert: 
Scotland Yard 2005 


gen Haus gekommen, trug einen Wintermantel und sah vor allem pakistanisch aus. immer anders vorgestellt, und eine angebliche Linkspartei, der nichts Schlimmeres zum 


Und man weiß ja, wozu diese Pakistanis fähig sind. Haben Atombomben. 
Verstecken Osama bin Laden. Und sind überhaupt Muslime. 

Okay, dass der Mann sich im Nachhinein als Brasilianer herausstellte, gibt 
sicherlich Abzüge in der B-Note. Aber seien wir mal ehrlich: Wer kann schon 
einen Brasilianer von einem Pakistani unterscheiden? Sehen doch alle gleich 
aus da unten am Äquator. Da kann auch schon mal die in den letzten Wochen 
vielgepriesene typisch britische Gelassenheit mit einem durchgehen. 

Schlimm ist natürlich, dass sich die restlichen al Kaida-Kader in London über 
diese Aktion kaputtlachen werden und feixend weiter in düsteren 
Hinterzimmern den Ravensburger-Klassiker “Scotland Yard” spielen werden, 
um für ihren Einsatz im Londoner Nahverkehrssystem zu trainieren. Hoffen 
wir nur, dass die nicht irgendwann auf “Deutschlandreise” umsteigen, aber da 
sei Otto Schily vor. 

Das Mieseste an den Londoner Anschlägen war ja, dass sie Sir Bob Geldorfs 
Live 8 die ganze Show geraubt haben. Kann einem richtig leid tun, der Mann, 
wo er doch zusammen mit Tony Blair so sehr für einen Schuldenerlass der 
Dritten Welt gekämpft hatte. Aber wenigstens hat er mit seinem Live Aids den 


Schuldenerlass doch noch durchgekriegt. Afrikaner müsste man sein: Den gan- 
zen Tag nur faul in der Sonne liegen, uns ein schlechtes Gewissen machen, wie 


Thema Guido Westerwelle einfällt als dessen Homosexualität, soll doch bitte direkt ein 
Wahlbündnis mit der NPD eingehen oder erst mal erwachsen werden, bevor sie hier zu 
Wahlen antritt. Das ist vom Niveau her nämlich noch plumper als das, was man sonst aus 

CSU-Kreisen so hört. 

Ich hoffe ja, dass die APPD zur Wahl zugelassen wird, damit ich zum ersten Mal seit 1998 
endlich wieder etwas anderes als ungültig wählen kann. Aber das hat unser Herr Kanzler sich 
ja fein ausgedacht: Mal eben schnell die Vertrauensfrage stellen, sich das angebliche 
Misstrauen vom Bundespräsidenten abnicken lassen und den Pogoanarchisten die Zeit zum 
Sammeln von Unterstützerunterschriften kurz werden lassen. Der weiß, wie eng es für ihn und 
seine Genossen wird, wenn die Massen in Scharen zur APPD überlaufen. 

Aber am besten lässt man das deutsche Volk sowieso nicht wählen, denn dabei kommt sowieso 
nur Mist raus, man erinnere sich nur an 1933. Der Deutsche ist nicht für die Demokratie 
geschaffen, der lechzt nach starker Führung und Militärstaat. Ach ja, ich vergas... äh... vergaß: 
Wie ich oben bereits ausführte, ist mit der Bundeswehr kein (Militär)staat zu machen. 

Nein, bloß keine Volksabstimmungen, bloß nicht dem Volk aufs Maul schauen, denn das 

macht alles nur noch viel schlimmer als es sowieso schon ist. Demokratie ist Luxusgut, das 

können wir uns in Zeiten wie diesen nicht erlauben, weswegen es auch ganz richtig war, den 
deutschen Michel nicht über die EU-Verfaselung abstimmen zu lassen. Chirac sieht ja jetzt, 
wohin das führt: Er ließ das Volk wählen, und das lehnte die Verfassung prompt ab. Und stieß 


jetzt wieder im Niger, Entwicklungshilfe verprassen und die nicht mal zurückzah- der Europäischen Union damit, genau wie die Niederländer auch, einen Dolch tief ins Herz, 


len müssen, wovon unsereins, knietief im Dispo, nur träumen kann. 
Jedenfalls haben die Hungerleider da unten nun keine Schulden mehr bei uns, 
kriegen weiterhin Geld, und das ist eigentlich nur fair im Sinne eines 
Konjunkturprogramms, denn das schafft Arbeitsplätze in der Mitleidsindustrie 
(Brot für die Welt und wie die alle heißen) und natürlich bei unseren 


Waffenbauern. So können Leute wie Simbabwes Diktator Mugabe auch weiterhin 


ganze Stadtviertel abreißen lassen, weil ihn dort nicht hundert Prozent der 
Wahlberechtigten bei den hochdemokratischen Wahlen gewählt haben . Ohne 


und das von hinten. gHeimtückisch, mies. Aber das können die ja, man erinnere nur an die 
hinterhältigen Anschläge der Resistance in Zeiten, als Hitler denen endlich mal ein wenig 
Ordnung und Kultur bringen wollten. 
Mit diesem Abstimmungsergebnis torpedieren die da das Vermächtnis unserer Helden vom 
20. Juli. “Das Vermächtnis des 20. Julis”, so Bundesjustizministerin Zypries anlässlich des 
diesjährigen Jahrestages, ist nämlich “das Vermächtnis eines friedlichen Europas.” 
Wo auch immer da der Zusammenhang bestehen mag; es ist dennoch ein schönes 
Schlusswort. 


Waffen hätte Herr Mugabe da echte Probleme, und unsere Waffenproduzenten auch. 


“Zugabe, Herr Mugabe!” kann ich da im Sinne einer wachstumsfördernden 
Wirtschaftspolitik nur rufen. 


Chris Scholz 
chris@unbestimmtheitsrelation.de 


Sozial ist bekanntlich, was Arbeit schafft, wie es in dem Wahlkampf-Slogan der 

Union so schön heißt, und ich bin richtig sauer auf SPD-Mann Stiegler, der neulich 
anmerkte, dieser Slogan erinnere ihn an den Spruch “Arbeit macht frei” der Nazis. Ich 
wünschte, ich hätte das gesagt. 

Natürlich hat sich der Mann, wie es sich im bundesdeutschen Politbetrieb gehört, inzwi- 
schen so halbwegs von seiner Äußerung distanziert, und das macht den Mann ja auch 
nicht sympathischer, denn prinzipiell hatte er ja vollkommen recht. 

Diese ganze Rumlaberei, dass das allerwichtigste überhaupt Arbeitsplätze sind, die 
“Vorfahrt für Arbeit”, ist das Gefasel einer Gesellschaft, die einfach nicht versteht, dass 
Arbeit nur ein Übel ist, um sich am kacken zu halten. Es geht nicht darum, dass alle Arbeit 3 x 5 n Br. 
haben, sondern darum, dass alle genug zum Leben haben, dass es allen gut geht. auf dieser md ist das interview mit rüdi von www.pogora- 
Nicht, dass ich der Menschheit das wünschen würde. Ich bin eher der Ansicht, dass diemal dio.de. leider hatte ich es total vergessen, und suzi muss 


ganz schnell verrecken sollte. Aber wenn man schon für die Menschen ist - oder zumindest . . . F 
behauptet, das zu sein -, dann sollte man doch nicht Mittel zum Zweck mit dem eigentlichen mir noch ihren md player leihen. nächstes mal halt. 


Ziel verwechseln. 

Wobei ich denke, dass die Idee der Vollbeschäftigung eigentlich nur dafür da ist, damit alle 
immer etwas zu tun haben und nicht auf dumme Gedanken, wie beispielsweise den, dass hier 
irgendetwas irgendwie ganz fürchterlich falsch läuft, kommen. 

Nebenbei würde mich ja auch interessieren, woher die ganzen Arbeitsplätze denn kommen sollen. 
Alle Computer. Roboter und sonstigen Maschinen als Jobkiller Nummer Eins verschrotten? Frauen 
zurück an den Herd? Oder direkt Ausländer raus, da es bekanntlich nicht angeht, dass 
Fremdarbeiter, um hier mal Oskar Lafontaine, der ja plötzlich auch wieder aus seiner Mülltonne, 

in der er eigentlich ganz gut aufgehoben war, rausgekrochen gekommen ist, das “Männeken Piss 

aus dem Saarland” (Gaby Köster), zu zitieren. 

Das war ja auch mal wieder so ein Geniestreich der Politik: Alle hackten auf der Wortwahl - denn 
Fremdarbeiter waren ja die Zwangsarbeiter im Dritten Reich - herum, in der Sache gab dem doch 
klammheimlich jeder recht. Es ist ja nicht so, dass uns Oskar als erster auf die Idee gekommen 

wäre, die Kanaken als Trumpfkarte im Wahlkampf auszuspielen. Nehmen wir nur die menschen- 
freundliche “Kinder statt Inder”-Kampagne - die bekanntlich kein bisschen rassistisch war, hat Herr 
Koch ja extra versichert -, die einige Jahre zuvor auf die Idee des Kanzlers, doch mal ein paar 
schlaue Computerinder zu importieren, weil wir die gerade brauchen, abgehalten wurde. Mal ganz 
abgesehen davon, dass die Idee, ein paar Inder auf Greencard ins Land zu holen, die nach fünf 
Jahren, wenn wir sie nicht mehr brauchen, zurück auf ihren Subkontinent geschickt werden, auch nur 
Menschenfreundlichkeit light ist. 


trend - das produkt 

abwärts - nuprop 

knochenfabrik - ameisenstaat 

radio birdman - best of 

herbert grönemeyer - bleibt alles anders 
pixies - best of 
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ALPHA BOY SCHOOL- s/t CD 
(www.alphaboyschool.de) 

O Mann. ALPHA BOY SCHOOL fand ich ja bisher 
immer so ganz gut aber.... Aber entweder ich hab' da 
nicht richtig hingehört oder ich hab' da großen 
Nachholbedarf ab jetzt. Denn mit diesem neuen Album 
beweisen die Ruhrpott-Stomper eine nahezu unglaubli- 
che Musikalität. Sie haben die Bandbreite von Reaggae, 
Ska bis hin zum Dub einfach richtig auf der Pfanne. Ich 
möchte mich dazu hinreissen lassen, sie fortan unter die 
deutschen Slackers firmieren zu lassen. Entspannt und 
virtuos. Ja genau ! Fast 30°C heute...keine Wolken am 
Himmel und diese CD. Klassischer Fall von heavy 
Monster Rotation im Hause Bock. Guter Sänger, große 
Musiker. Perfekt. Live sollen sie ja eh' unschlagbar sein. 
Swen. 


a MACABRA / DO ANDROIDS DREAM - 
plit 7" 

(www.elfenart.de) 

Wer Bands wie TURBOSTAAT und frühe MUFF POT- 
TER mag, sollte beim Namen AGGRA MAKABRA hell- 
hörig werden. Denn die Band aus dem deutschen 
Norden spielt ebenfalls flotten, emotionalen Punk mit 
deutschen Texten. Die klischeelosen Texte handeln von 
Bedürfnissen der Menschen, die durch Lügen kontrol- 
liert werden. Und dem Nachgehen einer geregelten, 
stumpfen Arbeit wird ebenfalls eine klar Absage erteilt. 
Auf der anderen Seite findet man eine Band mit dem 
ebenso langen wie seltsamen Namen DO ANDROIDS 
DREAM OF ELECTRIC SHEEP? Aus Luxemburg, die 
unter anderem aus PETROGRAD hervorgegangen ist. 
Musikalisch geht's in dieselbe Richtung, nur noch etwas 
härter und mit teilweise etwas gefühlsduseligen Lyrics. 
Die Aufmachung ist sehr aussergewöhnlich. Auf die 
durchsichtige Plastikhülle wurden in Schwarz die 
Bandnamen und ein recht grosses gezeichnetes 
Gesicht gedruckt. Schiebt man nun die Single in weis- 
sem Vinyl in die Hülle, so wird das Gesicht sozusagen 
mit (weisser) Farbe gefüllt. Sehr gute Idee, sehr gute 
Umsetzung ! Auch wie man das Textblatt clever gefaltet 
und eingebaut hat, Respekt. Micha.- 


ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM -2000-2004 
CD (www.profaneexistence.com) 

A.O.S. hauen genauso ein derbes, verdammt hartes 
HC-Crust-Massaker raus, wie man es von 
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Veröffentlichungen auf PROFANE EXISTENCE erwar- 
tet. Die Band kommt aus den Staaten und spielt einen 
derart mitreissenden, aggressiven Scandi-Crust in rich- 
tig fettem, brachialem Sound, dass es einen förmlich 
aus den Stiefeln haut. STATE OF FEAR treffen auf 
WOLFBRIGADE. Auf der CD ist ihr gesamtes Schaffen 
von 2000 bis 2004 versammelt. Im einzelnen sind das 
die Songs von ihrer EP sowie die Stücke der Split EPs 
mit THREE-WAY CUM, WORLD ON WELFARE, 
HUMAN WASTE und CROSSING CHAOS. Alles in 
allem 20 mal entfesseltes, schnelles und aggressives 
Crustpunk-Gebretter wie es sein sollte. Natürlich mit 
politischen Texten, wie das nun mal bei allen 
Veröffentlichungen auf PROFANE EXISTANCE Usus 
ist. Wer sich mal wieder richtig die Ohren durchspülen 
lassen will... Micha.- 


AKUPUNKTIO - United states of perverts -7" 
(Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt, 
hoehnie@gmx.de) 

Entdecke ich da Höhnie auf dem Cover? Spass beisei- 
te! Akupunktio sind angeblich Finnlands jüngste 
Punkband, wen interessiert’s, spielen können die 
Bengels jedenfalls recht anständig. Geboten werden 13 
schnelle und kurze HC Kracher, irgendwo zwischen 
Mob 47 und Terveet Kädet angesiedelt, die jedoch bei 
weitem nicht die Intensität eben genannter Bands errei- 
chen. Vielmehr herrscht über weite Strecken 4 Akkorde 
Schrabbel Langeweile. Was lernen wir daraus? Nicht 
jede HC Band aus Finnland ist heutzutage noch Kult. 
Und die Textbeilage ist auch ziemlich lieblos gestaltet, 
hätte wirklich mehr erwartet. Björn 


AS I LAY DYING - Shadows are security -CD 
(Metal Blade / SPV) 

Facettenreicher und technisch höchst anspruchsvoller 
Metalcore aus San Diego mit At the Gates 
Düstereinschlag und ausdrucksstarkem Grunz- und 
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Brüllsänger. Da stimmt jede Note, jeder Anschlag, 
Perfektion pur, wahrscheinlich nicht jedermanns Sache, 
mir gefällt's außerordentlich gut. Einmal gibt’s nen 
fürchterlichen Mama Roach Weingesang dazwischen, 
der nen ganzen Song kaputt macht, kommt hoffentlich 
nicht wieder vor. Ansonsten: Hammer! Björn 


ARGIES "Al limite de las utopias" CD 

Fire and Flames, Rote Str.3, 37073 Göttingen, www.fire- 
andflames.de 

Neues Album (5. oder 6. CD) dieser großartigen 
Argentinier. Ist ganz gut, aber für mich nicht so stark wie 
vorherige. Am besten sind sie bei den Songs im punky 
Reggae-Stil, z.B. bei Bajo el claro de la luna, dieser 
Clash-mäßige Punkrock ist halt deren Stärke, auch 
wenn die streetpunkigeren bzw. 77er-Punksongs auch 
schön kraftvoll sind. Man spürt immer das Engagement 
und die echte kämpferische Haltung aus Hoffnung und 
Lebensfreude (fernab von weltfremdem Hippie- 
Pseudogetue). Die sind ja schon des öfteren hierzulan- 
de getourt, und ich kann nur sagen, daß sie live immer 
richtig Punkrock-Spaß machen! Vasco 


AMPHETAMEANIES / ARGIES "Hand of God 
e.p." split-7"EP 

Rat Race Records, Postfach 2717, 23515 Lübeck, 
www.ratracerecords.de 

Je zwei Songs der schottischen Skaband und der 
argentischen Punkband (kein Falkland-Krieg-Nachspiel, 
dafür ist der Titel eine Anspielung auf Diego Maradonna, 
logisch). Die Amphetameanies mit gewohnt solidem, 
gefälligen Ska, wenn auch nicht ganz so gut, wie auf 
ihren vorherigen Sigles. Mit Orgel und netten Melodien, 
und ohne Peinlichkeiten wie Skapunk oder 
Stimmungsmachine, Hand of God mit Humor, This boy 
kritisch und live. Die Argies dann mit zwei gewohnt 
engagierten Punkrock-Songs mit Reggae/Ska-einflüs- 
sen (nix Skapunk). Erst das fröhlich-kämpferische 
Nicaragua Sandinista (Kortatu-Cover, wenn mich nicht 
alles täuscht), dann das punkrockige, wütend-traurige 
Cannibal America. Die Titel sagen alles, sind auf dem 
Beiblatt aber in Spanisch und Englisch nachzulesen. 
Rundum schöne EP. Vasco 


BLACK COUGAR SHOCK UNIT 


"Godzilla 
Tripwire" CD / "Hello" MCD 
Newest Indüstry, Unit 100, 61 Wellfield Road, Cardiff, 
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CF24 3DG, UK, www.thenewestindustry.com 
Unüberhörbar eine US-Band, die ebenso unüberhörbar 
dem 80er-US-punk fröhnen, von Poison Idea über Black 
Flag bis Circle Jerks hört man Einflüsse. Bei mir bleibt 
da aber wenig hängen an Songs, sorry. Irgendwie fehlt 
mir trotz allem Power und das gewisse Etwas, aber viel- 
leicht vergleiche ich sie auch einfach zu sehr mit den 
unüberhörbaren Vorbildern? Am besten gefallen mir in 
den wenigen schnelleren Songs, so leicht Slapshot- 
meet-Circle Jerks, wobei mir die 7-Song-MCD irgend- 
wie punkrockiger, besser vorkommt. Hm. Vasco 


BLUMENTO-PFERDE "Ein 
Sonnenschein" CD 

C.Rudert, Tonberg 25, 01662 Meissen, www.die- 
BlumentoPferde.de 

Vor 15 Jahren wären sie mit Bands wie Frohlix und 
Wombels usw. in einer Reihe genannt worden. 
Funpunk. Musikalisch gefällt mir das ganze sehr gut, 
sehr gefällige, hochmelodische Sommer-Sonne- 
Funpunk-Hits, dabei leicht melancholisch, auch mal mit 
Trompete etc. Unsäglich aber die Texte, damit gewinnen 
die nun wirklich keinen Blumentopf! Wem das alles nix 
sagt: stellt Euch eine Mischung aus (frühen) Ärzten und 
Schrottgrenze vor, mit belangloseren Texten und noch 
nicht ganz so souverän. Schöne Musik, wenn sie doch 
nur Aramäisch oder Kibundu singen würden.... Vasco 


BOMBSHELLS s/t CD 

No Front Teeth Records, POBox 27070, London N2 
9ZP, UK, www.nofrontteeth.co.uk 

Ami-Punk, rockt so vor sich hin, mal bißchen bedrohlich- 
angedüstert, mal doch wieder mehr so pogo-rotzig. Wer 
US Bombs-, DOA- oder auch Sex Pistols-Platten mag, 
und nicht genug davon kriegen kann, der sollte zuschla- 
gen. 13 z.T ganz passable Punkrocksongs, dazu nur so 
ein Einlegeblatt statt Booklet. Nix besonderes in meinen 
Ohren. Vasco 
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THE BAD DAYS - Bottle Up -CD 
(www.thebaddays.de) 

Aus Kiel stammen die Bad Days und es scheint, als ob 
da neben den Typhoon Motor Dudes schon wieder ein 
echtes Punk’n’Roll Highlight aus dem hohen Norden 
auf uns zukommt. Schon Song Nr. 1 ist ein Hit: klasse 
Gitarrensoli, tolle Songideen, ein ausdrucksstarker 
Sänger und gut platzierte Background Vocals. Einzig 
der Sound ist etwas zu brav geraten, da hätte ein wenig 
mehr Bass und Gitarrenpfund gut getan. Wer auf 
Gluecifer und Turbonegro steht, wird’s garantiert gefal- 
len. Björn 


BEDOUIN SOUNDCLASH - Sounding a Mosaic 
(Sideonedummy Rec./ Cargo) 

Guter Reggae aus Kanada scheint auf den ersten Blick 
in etwa so wahrscheinlich wie eine 
Skiflugweltmeisterschaft in der Sahara. Doch der 
Schein trügt - das kanadische Trio hat eines der schön- 
sten und abwechslungsreichen Reggaealben einge- 
spielt, das mir in den letzten Jahren zu Ohren gekom- 
men ist. Seien es nun eher traditionell, mit unverzerrter 
E-Gitarre gespielte und nach alten Marleynummern klin- 
gende Stücke wie das geniale Eingangsstück "When 
the Night feels my Song" mit seinen wunderschönen 
Backgroundchören oder "Jeb Rand" oder eher ver- 
trackte Songs mit sehr schönen Junglebeats wie "Living 
in Jungles", die Bandbreite der Kanadier ist enorm, und 
trotz der für eine Reggaekapelle eher spartanisch 
gehaltenen Dreierbesetzung klingt der Sound immer 
reichlich fett, auch ohne großartig Bläser, Synthis oder 
eine Percussionsektion einzusetzen. Eine Prise Punk- 
Reggae-Nummern der Machart der Ruts, Ruts DC oder 
Clash klingt ab und an auch durch. Kurzum eine rund- 
um feine Platte und definitiv mein Soundtrack für die 
verbleibenden letzten warmen Sommertage. Die Platte 
wurde übrigens vom Ex Bad Brains Bassisten Darryl 
Jennifer produziert. -hubba- 


BIOHAZARD- Means to an end CD 

(www.spv.de) 

Ich kann mich noch gut an die Diskussionen Anfang der 
90er erinnern. Weniger an die Inhalte, sondern eher an 
die Intensität mit der es da zur Sache ging. Das hatte 
wohl mit der Entwicklung zu einer ziemlich großen Band 
zu tun. Die habe ich dann auch zu ihren Majorzeiten aus 






den Augen verloren. Wenn ich dieses neue und letzte 
Album der Band höre, so denke ich automatisch an Sick 
of it All. Nicht so schnell, aber ebenso schmucklos und 
brutal ist der Sound von BIOHAZARD. Und natürlich 
gibt es die Schnittmenge mit Metal, die aber nicht zu 
groß ist. Es bleibt ein Album, dass ich in Erinnerung 
halte, wie ich sie in Erinnerung hatte. Swen. 


BOVVER BOYS- Welcome to borderland CD 
(www.sunnybastards.de) 

Die Jungs aus dem Dreiländereck treiben ja schon seit 
Jahren ihr Unwesen. Sehen ja auf dem Cover schon 
mal aus, wie Leute mit denen ich auch ne Limo trinken 
würden, wenn auch Alemania Aachen gar nicht geht. 
Musikalisch klingen sie wie holpernde Derita Sisters. 
Sehr hausbacken das ganze. Und alles andere als her- 
ausragend. Swen. 


BOOBIE TRAP - Look Inside -CD 

(Bad Dogs Records, P.O. Box 61 06 41, 10937 Berlin. 
www.coretexrecords.com) 

Abwechslungsreicher, melodischer Punkrock mit kraft- 
vollem Frauengesang aus Orange County. Stimme 
erinnert teilweise an Action Pact und M.D.M; in den 
intensivsten Momenten sogar an Distillers und X Ray 
Spex. Ne stimmige Coverversion von Sinatra’s "Bang 
Bang" ist auch mit dabei. Insgesamt aber auch nach 
mehrmaligem Hören nicht sonderlich eingängig, was 
besonders an der wenig einfallsreichen Gitarrenarbeit 
und dem monotonen Drumming liegt. Plus 2 nicht sehr 
originellen und asynchron anmutenden Videoclips. 
Björn 


BAD BLOOD -ignorance is bliss- 7" 
(campary-rec@web.de) 

Typisch englischer Punk - bodenständig, einfach, ehr- 
lich. Aber leider bringen es BAD BLOOD zu keiner 
Sekunde über blassen Durchschnitt hinaus. Die trink- 
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freudigen Engländer klingen eher so wie schlechte 
ENGLISH DOGS. Etwas mehr Kraft, Wut und 
Geschwindigkeit würde der Band gut zu Gesicht stehen. 
Auf ihrer Split-EP mit VALEZ gefielen sie mir noch viel 
besser. Der einzig gute Song ist "eternal". Wenn jemand 
mit ganzem Herzen bei der Sache ist, dann hört sich 
das jedenfalls anders an. Das ist doch alles sehr bieder 
und ein wenig lustlos. Schade eigentlich... Micha.- 


BEERZONE -against the flow- LP 
(www.ghetto-rock.com / www.mailorders.de) 

Die werden tatsächlich immer besser. Wer hätte das 
gedacht?! BEERZONE aus England spielen verdammt 
guten alten Punkrock, wie man ihn in den später 70ern 
und frühen 80ern von der Insel kennt. Midtempo- 
Punkrock mit jeder Menge Hits, tollen Refrains und aus- 
nahmslos gelungenen Songs. Da fällt kein einziges 
Stück qualitativ ab. Das hätte ich denen wirklich nicht 
zugetraut... Wer auf PETER & THE TEST TUBE 
BABIES steht, bekommt hier hervorragendes neues 
Futter ! Das klingt verdammt stark nach dem guten alten 
PETER. Etwas ADICTS, BUSINESS und MENACE 
klingt auch durch. Stücke wie "Don't give a fuck" sind 
echte Hymnen. Tolle Scheibe, da gibt's es nix dran zu 
rütteln. 15x hervorragender 1A-Singalong-Punkrock wie 
er sein sollte ! Micha.- 


BOXED IN 7" 

(Heartfirst Records, www.heartfirst.net) 
Brroooouuuummmmmmm! -smack-!!! Da hat jemand 
erst einmal ganz lange ausgeholt und dann richtig auf 
den Punkt zugeschlagen, nach bester "Search & 
Destroy" - Manier. Treffer...versenkt! Woah, was ein 
Hardcore-Monster haben denn hier die Engländer abge- 
liefert?! Dies ist ja auch nicht die erste Platte von 
BOXED IN, was man auch sofort heraus hört. Sie sind 
aufeinander eingespielt, so das sich die 5 Songs wie 
eine Wand anhören. Du hast einen Song gerade so 
halbwegs verdaut, da bekommst du schon den näch- 
sten Hieb in den Magen. Für mich als alter Norweger- 
Hardcore Fan war vor allem bewegend, das BOXED IN 
auf dieser Single "Children of the revolution" von 
KAFKA PROSESS covern, und das auch noch in einer 
sehr guten Version. Fazit: geile Single! Viva BOXED 
IN!!! Viva HEARTFIRST!!! Helge 


BRAIN FAILURE -american dreamer 






(www.peoplelikeyou.de / www.mailorders.de) 

Man hat bisher noch nicht allzu viel mitbekommen von 
Punk aus China. Aber BRAIN FAILURE kommen tat- 
sächlich dorther. Wenn man ihnen zuhört, dann sind sie 
stark vom westlichen Punkrock geprägt. Spontan kom- 
men einem sofort Namen wie RANCID, CLASH, DROP- 
KICK MURPHYS und THE FORGOTTEN in den Sinn. 
Die Band steckt nicht im chinesischen Underground 
fest, sie tourte bereits in den USA, Japan und übrigen 
Teilen Asiens. BRAIN FAILURE spielen Streetpunk, Oil- 
Punkrock, der von Gesang ziemlich an RANCID ange- 
lehnt ist. Ist es ein Kompliment oder ein Manko, dass 
man der Band gar nicht anhört, dass sie aus China 
kommt, sondern eher amerikanisch klingt? Guter, spie- 
lerisch exzellenter, aber etwas zu glatter und sauberer 
Punkrock, der meiner Meinung nach aber ruhig ein bis- 
schen "asiatischer" klingen dürfte, also eine eigene 
regionale Note besitzen sollte statt in Zeiten der (Punk- 
)Globalisierung westlichen Bands nachzueifern. 
Micha.- 


COMPANEROS COMPASOS -Skateboardträger 
CD (www.elfenart.de) 

Oh Mann, das ist die Sorte Teenie-Deutschpunk, mit der 
ich gar nichts anfangen kann. Gute Laune Tralala, 
furchtbar schlechter Gesang, manche Lieder sind zwar 
gar nicht so übel... Aber das ist eher so'n Sound, zu 
dem so 15-jährige Kids vom Dorf pogen. Das muss es 
auch geben, keine Frage. Aber mir 

gefällt's nun mal nicht. Dabei ist 

die Aufmachung wirklich toll. I 
Denn die CD kommt im vollfarbi- & 
gen Single-Klappcover mit Fotos, 
allen Texten und einem optisch 
exzellentem Outfit. 12 Sonx. 
Kostet 10 Euro + Porto. Wo ist 
mein BW-Rucksack...? Micha.- 
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CAPITAL SCUM "100% Guilty" CD 

(Rock'n'Roll Radio Records, Belgien; www.rocknrollra- 
dio.org) 

Die alten Hardcore-Recken aus Scherpenheuvel, 
Belgien, haben nun endlich ihre allererste CD heraus 
gebracht. CAPITAL SCUM haben 1985 die Klassiker 
Single "Clutch the flag!" heraus gebracht, die heute ein 
gesuchtes Sammlerstück ist. In und um ihren Heimatort 
Scherpenheuvel haben sie den Begriff "Hageland 
Hardcore" geprägt, woraus ein echtes Markenzeichen 
geworden ist. 18 Songs finden sich auf dieser CD, die 
vom ersten bis zum letzten Song knallhart gespielten 
Hardcore bietet. Nur simple Gitarrenriffs werden 
gespielt, die den Sound nach vorne bringen, keine 
Gitarrensolis, kein blödes Gemosche, einfach nur 
Power. In dieser Plastic Bomb Ausgabe findet Ihr auch 
ein Interview, welches ich mit der Band geführt habe. 


CHAINBREAKER 7" 

(Vendetta, Gleimstr. 17, 10437 Berlin; www.vendettare- 
cords.de) 

Hier reißt der dunkle Hardcore-Himmel auf, denn mit der 
Hardcore-Mucke von CHAINBREAKER aus Potsdam 
kommt strahlende Sonne an mein kleines schleimiges 
Hardcore-Herz! 6 x vollkommen angepisster Hardcore, 
der für mich bereits jetzt ein Klassiker geworden ist. 
Bereits mehrfach wurde von Kollegen berichtet, wie geil 
diese neue Band ist. Das ist sie, in der Tat! Obwohl, 
eine neue Band ist CHAINBREAKER eigentlich nicht 
mehr, da sie bereits seit 2002 zusammen spielen. Die 
Leute spielten oder spielen immer noch in solch 
bekannten Bands wie Y, SOLID DECLINE, CRUDE 
B.E., STALKER oder ALTENBURG 76. Diese 7" besticht 
zudem durch ein selten feines Coverartwork, das echt 
edel aussieht. CHAINBREAKER sind echt ein Knaller! 
Helge 


COLUMBIAN NECKTIES - Takeaway -CD 
(Sounds of Subterrania, PO Box 103662, 34036 Kassel, 
www.soundsofsubterrania.com) 

Energiegeladener und schwungvoller Garage Punkrock 
aus Dänemark. Irgendwie die eingängigere Version der 
New Bomb Turks. 11 Songs ohne Ausfälle, die EP hat 
mir damals schon recht gut gefallen, diese Produktion 
setzt noch einen drauf. Für den Vinyl Freak auch als 
180 Gramm LP erhältlich. Das rockt! Björn 


COTZRAIZ- 1000 Jahre CD 

(www.scumfuck.de) 

Ist natürlich klar. Gerade wo ich die CD besprechen will, 
mache ich mir ne großartige Flasche Apfel-Waldfrucht- 
Schorle von Sinalco auf und die ganze Plörre sprudelt 
mir komplett die Hose und das T-Shirt, sowie die 
Computertastatur voll. Ist das jetzt ein Zeichen ? Na, die 
Band hat von Anfang an auf stumpfe Provokation 
gesetzt und sich selbst dafür eingesetzt möglichst 
umstritten zu sein. Nachdem sie dann mit ZSK nicht 
zusammen auf nem Festival spielen durften, haben sie 
dafür logischerweise laut rumgeheult. Aus für gewöhn- 
lich gut unterrichteten Kreisen wurde aber immer ver- 
lautbar, dass es sich hier um ganz liebe 
Jungs/Mädchen handelt. Tja, also gehe ich vorurteilsfrei 
an die CD und entdecke neben den üblichen Pathos 
Songs (Skins und Punks sind die besten und am besten 
sogar noch united) die eine oder andere Perle. Zwar 
wird hier geklaut, dass sich die Balken biegen, aber die 
Songs ‚Prophets Geschwätz' und ‚Erst die Arbeit' sind 
allererste Sahne. Darüberhinaus kann ich hier nichts 
schlechtes dran finden. Swen. 


DEMENTED SCUMCATS- Splatter baby CD 
(www.crazyloverecords.de) 

Was eine Freude. Die D.A.G.-Ableger überzeugt restlos. 
Das ist ein ganz großer Psychobilly-Spaß. Mit unglaub- 
licher Spielfreude, einem Augenzwinkern und tollen 
abwechslungsreichen Songs begeistern DEMENTED 
SCUMCATS auch mich. Ich kenne mich ja jetzt nicht 
soo super aus, aber D.A.G. waren für mich inden letzten 
Jahren der Inbegriff der Langeweile im Psychobilly. Und 
genau das trifft auf die SCUMCATS überhaupt nicht zu. 
Klasse auch die Country und Western-Anleihen... und 
wenn der Zug dann noch Richtung Rob Coffinshaker 
Fa bleibt kein Auge trocken. Volle Punktzahl von 
mir. Swen. 


DIE GEFAHR- Extremalarm MCD 
(www.die-gefahr.de) 

O Mann, was für ein Titel und was für ein schlechtes 
Coverartwork aus dem Computer. 5 metallisch ange- 
hauchte Deutschpunksongs in ziemlich fetter 
Produktion kommen da aus Werningerode. Textlich zwi- 
schen Saufen, Kater und dem Lieben Gott. Erinnert 
mich stark an TOTE HOSEN, PIG MUST DIE und 
UNTERGANGSKOMMANDO. Die eine oder andere 
Seele sollten sie damit schon ansprechen, denn dafür 
gibt es durchaus Freunde. Einzig der balladeske Song 
Gott#Il geht mir ziemlich auf die Nüsse. Swen. 


DREI - Dreiheit den Dreien-CD 

toifla-drei@gmx.at 

Bei DREI handelt es sich um ein Nebenprojekt von eini- 
gen bekannten Hollabrunner Musikern. Das sind 
Andi(JAN FEAT. UDSSR), Erwin(FINGER), 
Schnee(KNÖTARÖT), Stevie(LOONY BRAIN) und 
Muus(JAN FEAT. UDSSR). Musikalisch wird nicht gera- 
de die Welt neu erfunden, deutschsprachiger Punkrock 
ähnlich wie THE PIG MUST DIE oder PLANLOS, aller- 
dings mit einigen Ska-Einlagen. Textlich geht es gegen 
Bullen, Bundesheer, Haider, Demokratie, aber auch ein 
Lied über den Stockerauer Szeneheld Dieter ist auf die- 
sen Tonträger vertreten. Wie gesagt, nix weltbewegen- 
des, aber für den Preis (3,33 Euro) völlig ok! -Latti- 


DISASTER AREA-forever-CD 
(www.disasterarea.de) 

Die Berliner haben im Laufe ihres langen Bestehens 
immer mal wieder richtig gute Scheiben rausgehauen. 
Meist gut abgehender Skatecore. Mit "forever" will ich 
aber so gar nicht richtig warm werden. Ich hab mir die 
Scheibe ein paar Mal angehört, aber das ist weder Fisch 
noch Fleisch. Zu rockig, zu viel Pop, zu wenig 
Aggressivität. "Skateboard uh ah ah" war schon von 
HARPO grausig und wird in einer Version mit deut- 
schem Text garantiert nicht besser. Eine paar gefällige 
Songs ("punk rock radio" etc.) sind drauf, der Hidden 
Track ist auch ganz lustig. Aber ansonsten: glatter 
Durchschnitt. Micha.- 


DIE ROTE SUZUKI- ... mit der Sonne im Rücken 
CD (www.kidnapmusic.de / www.mailorders.de) 
Wie geil diese CD ist, konnte man ja meinem letzten 
Demo-Review entnehmen. Dem kann ich nur hinzufü- 
gen, dass ich meine Worte noch nicht bereut habe. Nur 
dass sich Songs, die ich vorher noch nicht so wahrge- 
nommen habe, jetzt auch noch in meine Gehörgänge 
fressen. Das spricht für eine ordentliche Halbwertzeit. 
Die ROTE SUZUKI strahlt bestimmt noch lange. 
Rock'n'Roll mit deutschen Texten, die 
beissen. Schön ! Swen. 


DDP -s/t CD 

(www.nix-gut.de) 

So so, DER DICKE POLIZIST 
nennt sich jetzt DDP (und schum- 
melt den alten Namen als 
Gedächnisstütze dann doch noch 
irgendwie ins Artwork). Das ist 






SE 


jetzt zwar nicht gerade der geniale Geistesblitz, vor dem 
man anerkennend auf die Knie sinkt, aber auf jeden Fall 
allemale besser als ihr vorheriges Verbrechen in 
Sachen Namensgebung. Von der Mucke sind DDP bes- 
ser denn je. Klassischer Deutschpunk, wie er heutzuta- 
ge angesagt ist. Hier regiert nicht das rohe Strassenflair, 
die aggressive Wut der 80er-Strassenköter wie TOXO- 
PLASMA, VORKRIEGSJUGEND und Konsorten. DDP 
sind statt dessen melodisch, oft ziemlich melancholisch, 
melodisch, sie bauen mal ein Keyboard oder 
Scratchingsß ein, und sie können spielen. Die Refrains 
sind zum Mitsingen geeignet, die Texte klischeelos, 
wenn auch irgendwo ohne große Aussage. Die Stücke 
kommen im glatten, druckvollen Sound. Das Ganze ist 
nicht unbedingt meine Kanne Bier, aber unterm Strich 
eine gute, unpeinliche Platte, die ihre Freunde finden 
wird. Auch wenn der Kitsch der Lagerfeuer-Romantik 
("OK") manchmal etwas zu penetrant wird und die CD 
mit 60 Minuten eindeutig zu lang ist. Micha.- 


DESORDEN PUBLICO -the ska album- CD 
(www.leechredda.com / www.uebersee-records.de / 
www.mailorders.de) 

Die venezolanische Skaband ist bei sich zu Hause eine 
echte Kultband, die bereits seit 1985 existiert und auch 
schon mal vor 150.000 frenetischen Zuschauern spielt. 
Dies ist eine "Best Of..."-Scheibe extra für Europa, mit 
vielen ihrer Spass beseelten Songs. Mal gehen DES- 
ORDEN PUBLICO, was übrigens soviel wie "Öffentliche 
Unordnung" heißt, sehr schnell und schwungvoll zur 
Sache. Auf der anderen Seiten zeigen sie bei relaxten 
Latin-Skasongs extremes Rhythmusgefühl. Ihre Texte 
sind dabei durchaus politischer Natur, was Songs wie 
"Terroristas", "black market man" oder "La primera pie- 
dra" beweisen. DESORDEN PUBLICO sind eine ver- 
dammt vielseitige, lebenslustige Combo, die einen wirk- 
lich beeindruckenden Ska-Sound auf die Beine stellen. 
17x Party pur, darunter befinden sich 4 exzellente 
Livetracks. Inklusive einer SPECIALS-Coverversion 
("Rudy, a message to you"). Einziges Manko ist meiner 
Meinung nach die Spielzeit von über 60 Minuten. Eine 
Viertelstunde weniger wäre okay gewesen. Aber wenn 
man zugegebenermaßen so viele geile Stücke besitzt, 
dann will man davon natürlich möglichst viele auf einem 
"Best Of..."-Album platzieren. Micha.- 


DIE BILANZ -Ramba Zamba- LP+DVD-R 
(www.plasticboomb.de / www.nasty-vinyl.de / Human 
Parasit Schallplatten / Teletubbies Records / www.mai- 
lorders.de) 

DIE BILANZ? Nie gehört... So wird es vielen von euch 
ergehen. Aber spitzt die Ohren, sonst entgeht euch 
etwas. DIE BILANZ aus Hannover ist eine sympathi- 
sche Deutschpunkband mit humorvollen, politischen, 
kritischen und nachdenklichen Texten, die sich eindeu- 
tig aus der einfallslosen, Klischee beladenen Masse der 
Bands dieses Genres hervorhebt. Wer die erste HASS- 
LP liebt oder WTZ abgefeiert hat, wird hier dem 
Nonstop-Pogo fröhnen. Die Band besticht durch ihren 
schlichten Pogopunk, der sehr abwechslungsreich ist. 
Meist geht es gradlinig und pogotauglich zur Sache. 
Aber es wird auch mal ein tanzbarer Reggae-Part ein- 
gestreut. In manchen Songs schüren auch traditionelle 
russische Einflüsse so was wie Melancholie und 
Fernweh. Egal ob "Anarchie im Stadtverkehr", "Musik 
aus der Waschmaschine", "Du bist kaputt", 
"Konsumjunx" - DIE BILANZ kommt stets mit einem 
Augenzwickern daher, was aber nie zu Lasten politi- 
scher Attitüde und Sozialkritik geht. Die LP ist streng 
limitiert, da es ein Liebhaberteil werden und bleiben soll. 
Wir haben davon nur 100 Stück !!! Denen liegt als 
besonderes Bonbon auch noch eine DVD-R vom viel 
gefeierten Auftritt der Band im Düsseldorfer AK47 bei. 
Micha.- 


DIRECT CONTROL -you’re controlled- 10" 
(Kangaroo Records) 

Schon wieder eine echte Killerscheibe ! Mein Gott, wo 
kommen eigentlich immer diese genialen Bands her, 
von denen ich bisher noch nie im Leben was gehört 
habe?!! DIRECT CONTROL spielen richtig klasse vor- 
wärtspreschenden US Hardcore-Punk alter Schule. 
Sehr minimalistisch, rasend schnell und trashig, und 
immer wieder mit collen Midtempo-Parts. Das geht so in 
Richtung alter US-Bands wie F.U.'s, frühen FREEZE, 
STATE OF ALERT, JERRY’S KIDS oder aktuelle Bands 
wie CAREER SUICIDE, STAKEOUT... DIRECT CON- 
TROL reduzieren ihre Songs auf das absolut 
Wesentliche und bieten genialerweise dennoch ein 
Maximum an Abwechslung. So kurze packende, auf den 
Punkt gebrachte Songs, für die früher Bands wie die 
CIRCLE JERKS zuständig waren. Die Typen besitzen 
ordentlich Feuer im Arsch ! Das Teil ist ein Hammer ! Ein 
echter Kick vor die Ohren. Get it !! Micha.- 


EMERGENCY -1234- LP 

(www.ghetto-rock.com / www.mailorders.de) 

Hey, das ist ja mal wirklich toller, beeindruckender 
Punkrock alter englischer Prägung. Auch wenn EMER- 
GENCY eigentlich aus Kanada kommen, so sind sie 
doch stark von den 77er-Bands aus Großbritannien 
beeinflusst. Und was haben die für geile Stücke?! Die 
Band bewegt sich auf einem konstant hohen Niveau, 
haut einen grandiosen, vielstimmigen Chor/Refrain 
nach dem anderen raus und liefert eine durch und durch 
saugeile Platte ab. Da ist viel von COCK SPARRER 
rauszuhören. Und von THE BUSINESS und THE 
CRACK. Der Sänger hat eine super Stimme. Und die 
Gitarrenmelodien sind auch vom feinsten. Der Opener 
"what you gonna do?" ist ein Killersong, eine echte 
Hymne. So muss Punkrock sein ! Oder "state of emer- 
gency", "idol generation", "army life", "your society"... 
alles grandiose Songs... Alle, die COCK SPARRER 
mögen, werden diese Scheibe lieben ! Total geil !!! 
Micha.- 


FRENETIC TRIO- s/t CD 
(www.crazyloverecords.de) 

Das ist mal ein Spaß. Die Brasilianer mixen Death Metal 
mit Psychobilly. Machen also Deathbilly. Und da klak- 
kern die Knochen wie Hulle. Die drei haben eindeutige 
Spaß an der Sache und ich sowieso. Leider mit 11 
Songs viel zu kurz. Muss man halt öfter hören. Swen. 


FM BATS "Everybody out..." MCD 

TKO/Vinyl Dog Records, 8941 Atlanta Ave.505, 
Huntington Beach, CA 92646, USA, www.vinyldogre- 
cords.com 

Wer krachigen, explodierenden Garagen-HC irgendwo 
zwischen NoMensNo und Meatmen mag, der ist bei die- 
ser 6(7)-Song-MCD richtig. Mir ist das zu frickelig, sorry. 
Vasco 


FEINDBILD -s/t-10" 

(squibcore@gmx.de / www.Feindbild-Network.de / 
www.mailorders.de) 

Das Teil ist so was von der Hammer !!! FEINDBILD aus 
Norddeutschland sind endlich mal wieder eine richtig 
geile, ernst zu nehmende Deutschpunkband. Auf so 
was hab ich echt lange gewartet ! Richtig schön schnell 
und geradeaus. Immer voll in die Fresse. Wut, 
Aggression, Aufstand. Die Texte sind einfacher, unmiss- 
verständlicher Natur, aber ohne peinlich zu sein. Egal 
ob "Meine Antwort" (grandios !), "Aufstand", "Raff dich 
auf", "Mein Weg" (super Song !), "Stolzer Deutscher" 
oder anderes - jeder Songs ist klasse ! Alles in allem 
gehen FEINDBILD stark Richtung der 80er-Jahre- 


Deutschpunkbands. Der sich 
abwechselnde männliche und weibli- 
che Gesang erinnert etwas an RIOT 
OF RATS. Das Artwork weiss eben- 
falls zu gefallen. Zumal auch ein 
schön gestaltetes Beiblatt und ein 
Aufkleber beiliegen. Total geiler, 
wüster Pogopunk mit allem was dazu 
gehört. Ich schmeiss mich weg. Eine 
meiner Lieblingsscheiben zur Zeit ! 
Tipp ! Micha.- 


GAZA -east- CD 
(www.exigentrecords.com) 

Mein lieber Herr Gesangsverein, was 
ist das denn für ein brutal zerfetzter, 
alles zerstörender Slomotion- 
Hardcorebrecher?!? Schräg, düster, 
morbide und mit langsamen, aber 
zielsicheren Schritte geht es dem 
Abgrund entgegen. Ein 
Gitarreninferno jagt das nächste. Der 
Sänger mit seinem derben Organ 
schreit und presst sich pure 
Schmerzensschreie aus dem Balg. 
Ein tonnenschweres Endzeit- 
Szenario jault, fleht, kämpft und quält 
sich mit einer letzten gigantischen 
Explosion dem Untergang entgegen. 
GAZA klingen wie der absolute 
Weltuntergang. Dieser Sound zieht 
Nervenstränge aus deinem Schädel. 
Musical destruction. Micha.- 


GENERATORZ -bad deeds CD 
(www.madbutcher.de / www.mailor- 
ders.de) 

So eine Platte voller Abwechslung 
und Lebensfreude hätte ich den 
kanadischen GENERATORZ ehrlich 
gesagt gar nicht zugetraut. Ich erwar- 
tete eher ein holpriges, rüdes Oil- 
Album. Aber die Band aus Montreal 
liefert eine Klassealbum ab. Von 
streetpunkigen Pogosongs über fast 
schon Irish-Folkeinflüsse bis zu ruhi- 
geren, melancholischen Songs wird 
hier ein verdammt breites Spektrum 
abgedeckt. Gerade bei den Parts, die 
etwas irisch klingen, hört man gera- 
dezu die klassische Flöte, obwohl sie 
gar nicht da ist. Der männliches 
Sänger hat ein wunderbar raues 
Organ (so Richtung SOUL BOYS), 
während der weibliche Gesangspart 
natürlich für Schönheit steht u. an die 
STREET TROOPERS aus Montreal 
erinnert. 13x guter Oil-Punkrock mit 
angenehmen Texten, starken Chören 
und Songs wie "fight this war toget- 
her", "way of life", "give us more beer" 
(immer her damit!), "dead end world" 
und auch einer STIFF LITTLE FIN- 
GERS Coverversion ("tin soldiers"). 
Mit der Band kann man sicher gut 
feiern. Rundum gelungen ! Micha.- 


GENOCIDE / SORTO-Split LP 
(www.hoehnierecords.de / www.mai- 
lorders.de) 

Man braucht nicht jeden Finnenkram 
zuhause im Regal. Auch wenn er 
noch so alt und rar ist. Das wird beim 
Hören dieser Split-LP schnell klar. 
Von GENOCIDE gibt's total schep- 
perndes, qualitativ mieses Hardcore- 
Punk-Gebolze im typisch chaotischen 
Finnen-Stil. Jeder Song klingt gleich. 
Ist halt nur Krach. Zwar von 1993, 
aber na und?! Noch schlimmer sind 
SORTO. Deren Seite besitzt zwar 
eine bessere Soundquali, aber mit 15 
(!) Songs will der Krach überhaupt 
nicht enden. Es ist echt eine Qual. 
Hätte man ihre Aufnahmen aus den 
80ern bloss nie wieder entdeckt... Im 
Moment gibt's ja gerade wieder eine 
kleine Welle mit Veröffentlichungen 
und Wiederveröffentlichungen aus 
Finnland. Das kann jetzt eh schon 
niemand mehr alles kaufen. Und bei 
dem Schrott hier frage ich mich echt 
nach dem Sinn der Veröffentlichung... 
Micha.- 


GRINDOLLS -kill your darlings 
(www.madbutcher.de) 

Ich hatte die Band schon mal live 
gesehen und wusste, was da auch 
mich zukommt. Drücken konnte ich 
mich vor dem Review nicht, denn 
auch alle anderen fühlten sich ganz 
plötzlich nicht mehr zuständig. Die 
CD ist aber gar nicht mal so übel. 
77er-Punkrock mit ein paar netten 
Melodien regiert hier. Es ist nur so, 
dass diese Art Punkrock ohne wirkli- 
che Höhen und Tiefen auskommt und 
es wirklich gar keine Überraschungs- 
momente gibt. Alles schon 1000x 
gehört. Die GRINDOLLS sind keine 
schlechte Band, ein paar Songs 
gefallen mir auch echt gut, z.B. "wai- 
ting aside" und "real wild child". Es ist 
halt nur nichts Besonderes, nicht 
Spannendes. Ähnlich wie JIMMY 
En & HIS SHOCKY HORRORS. 

icha.- 


HEARTBREAK ENGINES- Love 
murder blues CD 
(www.peoplelikeyou.de) 

Wow, die können was. Mittlerweile 
stecken die HEARTBREAK ENGI- 
NES solche Weichspüler wie die 
NEKROMANTIX locker in die Tasche. 
Melodischer Punkrock und 
Psychobilly wird hier hymnisch aufge- 
spielt. Dabei treten sie ständig das 
Gaspedal und halten ein erstaunli- 
ches Level. Ich kann hier keinen 
Ausfall entdecken. Hit jagd Hit. Swen. 


HELLDRIVER- s/t CD 
(www.wolverine-records.de) 

Na das ist ja mal wieder ein 
Schätzchen auf Wolverine Records. 
Micha meint zwar, dass das so Ted 
Herold meets Peter Krauss rüber- 
kommt, ich aber denke das stimmt. 
Nur meine ich das anders als Micha. 
Dat ist guter alter Schlager im 
Gewand von Rockabilly-Sound. 
Witzige, persönliche Texte.. so zum 
Schmunzeln aber ohne Holzhammer. 
Gehen so in Richtung Zwakkelmann 
oder Schlaffke und Zepp. Dat ist gut 








-DEMENTED SCUMCATS 
Splatter Baby CD/LP 


Endlich ist er da, der langerwartete Longplayer des 
DEMENTED ARE GO Sideprojects. Das Warten hat sich 
gelohnt: 13 abwechslungsreiche Songs 
Limited edition in red and orange Vinyl! 


HB Karten) ‘ 





GODZILLA FLIP 
Kamikaze Attack CD/LP 


THE SCAMPS 
Fucking Headache CD 


4te Scheibe der Wupper- 
taler. Ass-Kickin' Punk- 
rock 


Punk'n’Roll mit guten Me- 
lodien von den Ex-Cheeky 
Rascals 





na 


pitrenmmnhiey 


‘HÄNDE WEG JOHNNY! 
Bikini ZnecD # 


SPINBALLS 
PHreak-a-bility CD 
Swedish Power- 
Psychobilly with 
ex-Members of the 
Small Town Pimps 







Female fronted 
Garage-punk im Style 
der Headcoatees aber 

mit mehr Punch! 





FRENETIC TRIO THE VAN ORSDELS 
Same CD Miami Morgue Riot CD 


Du brauchst es härter?! 
Diese brasillianische 
Band mixt Death Metal 
mit Psychobilly. 
Wahrscheinlich die här- 
teste Psycho Band der 
Welt. 


Die untoten Krawallbrü- 
der aus dem Süden Flo- 
ridas injizieren eine en- 
ergiegeladene Dosis 
US-Psychobilly! 





Diabolisch gut! 
Der neue Katalog 
72 Seiten voll mit 


Rock'n "Roll! 
für 2,20 EUR in Briefmarken (Germany 






CRAZY LOVE RECORDS 
c/o Guido Neumann -Pastor-Vömel-Str. 2 - 42781 Haan/Germany 


CDs, Records, DVDs, Shirts.... 
Besucht unseren Internetstore! 


www.crazyloverecords.de 


und rundum gut gelungen. Swen. 


HATEPINKS -plastic bag ambitions LP 
(http://www.chez.com/lollipoprecords) 

Die französischen BRIEFS lassen es wieder standes- 
gemäß krachen und wollen ihren nordamerikanischen 
Brüdern in Nichts nachstehen. Im Grunde könnte das 
Review hier schon abschliessen. Denn alles, was auf 
die BRIEFS zutrifft, hält auch hier jedem Vergleich 
stand. Die HATEPINKS sind frisch, energiegeladen, 
haben ähnliche Sonnenbrillen, spielen einfach locker 
& unbekümmert drauf los und sind so spielfreudig und 
rotzig, dass sie wie ein Adrenalinstoss die müden 
Glieder durchfahren. Der kürzeste Songs geht 0.17 
Minuten, der längste dauert 1.51 Minuten. Kurz, 
knackig, auf den Punkt gebracht. Dazu noch weisses 
Vinyl. Die HATEPINKS begehen wirklich keine Fehler. 
Micha.- 


The HUNKIES / EYE FOR AN EYE Split CD 
(Pasazer, PO Box 42, 39-201 Debica 3, Polen, 
www.pasazer.pl) 

Es ist immer noch etwas außergewöhnliches, wenn 
man Punk Rock aus Polen hört. Die Sprache hört sich 
gesungen (ober besser: beim Punk "geschrien") ein- 
fach anders an. Die Amerikaner finden Deutsch-Punk 
ja auch nicht unbedingt so atzetoll. Aber direkt mit den 
ersten Songs ziehen die HUNKIES dich mit ihrer 
Musik auf deine Seite. Hardcore mit starker 
Gitarrenarbeit, die leicht metallisch ist, sich aber doch 
eher an den guten alten New Yorker Hardcore Bands 
orientiert. Was mir hier gefällt ist aber auch der Fakt, 
das trotzdem eine gute Portion Melodie hier einge- 
streut wird. Satte 9 Songs gibt es von den HUNKIES 
zu hören. EYE FOR AN EYE...alter Schwede...DAS 
IST JAMAL EIN HC-BRETT!! Das ist SICK OF IT ALL 
- Sound, allerdings mit einer Sängerin, die keine 
Fragen offen läßt. Nicht erst seit POST REGIMENT, 
HOMOMILITIA oder LOST ist bekannt, das es dort 
Frauen gibt, die eine Hammerstimme haben. Klasse 
Split CD, muß ich echt sagen! Helge 


HAUSVABOT / ANALOHG -Split LP 
(www.eisbaer-records.de / www.hoehnierecords.de / 
www.anr77.de / www.mailorders.de) 

HAUSVABOT aus Berlin gehören seit einigen Jahren 
zu den besten Deutschpunkbands der Republik. Auch 
hier liefern sie einige solide, gutklassige Songs ab. 
Nichts, was mich total umhaut. Aber eben guten 
Deutschpunk mit ordentlich aggressivem Gesang und 
guten Gitarrenmelodien. Die Texte sind eher belang- 
los. Ein Schuss Sozialkritik, etwas Saufen, na ja... Die 
SLIME-Coverversion, die auf dem Cover und Textblatt 
fehlt, ist aber recht gelungen. Auch wenn sie in keiner 
Weise ans Original heranreicht. ANALOHG liefern 
trotz des grausigen Bandnamens ganz solide, anspre- 
chende Kost ab. Spaß, Stimmung, Bierseeligkeit und 
etwas Kritik. Meist in flottem Punkrocksound verpackt. 
Nicht herausragend, aber ganz gut. Auch wenn der 
Text von "Bier hol'n gehen" ziemlich dämlich ist. Wer 
auf Deutschpunk steht, könnte wirklich schlimmere 
Fehlkäufe begehen als diese Split-LP. Micha.- 


HELLSHOCK -warlord EP 
(www.profaneexistence.com) 

Die LP von HELLSHOCK aus Portland war ein marti- 
alisches Crustcore-Monster, dass kopfüber in 
Richtung Powerviolence stürmte. Der ultrafette Sound 
hämmerte die Songs förmlich in die Ohren. Das kann 
man von dieser Single nicht behaupten. Denn die 
Soundquali ist alles in allem höchstens Durchschnitt. 
Insofern geht viel von der sonstigen Durchschlagskraft 
verloren. Zudem ist der Titeltrack eher düster, meist 
langsam und apokalyptisch. "Legion" auf der 2.Seite 
geht da schon besser ab, ist aber ebenfalls nur 
Durchschnitt. Tja, ihr seht mich leicht enttäuscht... 
Weisses Vinyl (solange der Vorrat reicht). Micha.- 


HOLOCAUST IN YOUR HEAD -s/t-LP 
(trabucrecords@nodo50.org / lapatadelbeat@hot- 
mail.com) 

Ein richtig heftiges Crustcore-Gewitter lassen HOLO- 
CAUST IN YOUR HEAD aus Spanien vom Stapel, das 
sich locker mit ihren Landsleuten von NO CONFOR- 
ME und DISEASE messen kann. Fulminanter DIS- 
Beat marschiert Hand in Hand mit Crust-Geballer. 
Erinnert an Bands wie DISCHARGE, BEHIND 
ENEMY LINES, VICTIMS, STATE OF FEAR, ALL 
SYSTEMS FAIL, VARUKERS und andere Bands, die 
einfach nur Vollgas geradeaus gehen. 13 Sonx mit 2 
Sängern und spanischen Texten. Das Artwork der 
Scheibe ist ebenfalls vom feinsten. Richtig schön 
düster, kaputt und mit jeder Menge Punk-Ästhetik aus- 
gestattet. Hier passt einfach alles zusammen - 
Einstellung, Artwork, Texte und Musik. Micha.- 


HOLY RACKET - ANORAXIA 7" 
(klownhouse-recordz, Kiel) 

Eine nette kleine Single präsentieren hier Holy Racket 
vonner Insel, auf die Steve Straughan (guitar + vocals, 
"red london") Zat Lewis (bass) und Kev Bambra 
(drums) 2 neue Studiosongs und die beiden live ein- 
gespielten 446 ‚und rat in the pack gepackt haben. 
Wunderschöner Streetpunk, rough und rabiat, ganz im 
Stile der bekannten Rancid. Und da die Single hier 
übers neue dt. Label klownhouse-recordz vertrieben 
wird, dürfte auch bald dem letzten Punkrock- 
Hinterwäldler (wenn's denn so was überhaupt gibt) die 
britischen 

Holy Racket bekannt sein. Kai 


JASON SEARS & MERCURY LEGION CD 

(Malt Soda Recordings, www.maltsoda.com) 

Leute, Ihr solltet hier Eure Lauscher aufsperren, inso- 
fern Ihr Fans von altem 80er Jahre Ami-Hardcore seid. 
Denn bei JASON SEARS handelt es sich um nieman- 
den geringeren als den ehemaligen Sänger von RICH 
KIDS ON LSD (R.K.L.)!!! Die Stimme ist einfach ein- 
malig - die erkennt man unter hunderten. Musikalisch 
geht es teilweise in die Richtung wie damals bei RKL. 
Die eine Hälfte der Songs dürften man eher als 
Streetpunk bezeichnen, während bei der anderen 
Hälfte der alte RKL-Sound aufblitzt. Den kriegt man 
nur schwerlich hin, denn dafür braucht man Leute an 
den Musikgeräten, die spieltechnisch super was auf 
dem Kasten haben müssen. Bei einigen Songs haut 
das auch voll hin, bei einigen Songs kann man eher 
schon ein bißchen gähnen. Damit es aber ein richtig 
guter Hörgenuß wird, haben MALT SODA Recordings 
nach den 12 Songs von JASON SEARS noch den 
kompletten RKL-Tribute "For those about to trip" auf 
die CD geklatscht. Und hier rappelt es dann so richtig 
in der Bude. Ein Hammer nach dem anderen wird hier 
aufgefahren - echt klasse! Bands wie RETOX, VITA- 
MIN X, RED TAPE oder die BARFEEDERS haben 
wirklich gute Versionen am Start. Mir hat die CD mehr 
als gut gefallen. Helge 


JONNY BELINDA & Andre Bresso ... 7" 
(www.ratracerecords.de) 

O yeah ! Da hat unser Stanley Head mal wieder ein 
höchst amüsantes Karaoke-Projekt am Start. Ähnlich 
wie bei Sharp Sound Connexion gibbet hier wieder 
textliche Eigenkreationen vom allerfeinsten. Diesmal 
dreht sich alles um Lübeck, insbesondere um Lübeck 
M(Oil)sling. Anscheinend an gaanz, ganz besonderer 
Stadtteil. Da werden u.a. Country Roads und 
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Mendocino auf aller unterhaltsamste Weise verwur- 
stet. Die Mucke dazu machen die BlueBeatles, 
Skarlatines und Ngobo Ngobo. Swen. 


KALTE KRIEGER / GAUNER| -Split CD 
(www.nix-gut.de) 

"Was ist denn mit den KALTEN KRIEGERN los?", 
denke ich mir zu Beginn der CD. Die sind ja richtig 
gut geworden. Schön einfacher, gradliniger Pogo- 
Deutschpunk der Franken mit Hits und Melodien. 
Hier ist der Begriff "Straßenpunk" mal wirklich ange- 
bracht. Mit zunehmender Zeit wird’s dann manch- 
mal wieder etwas platter ("Punk, Sex & Pivo", 
"Feuer & Flamme" etc.), aber alles in allem in dies 
das Beste, was ich von der Band bisher gehört 
habe. Das erste Lied "Tommy" ist echt ein Knaller ! 
Geile Gitarre, gute Melodie, super Refrain und 
schön dreckiges Streetpunk-Feeling. Hammer ! 
"Feuer & Flamme" ist übrigens eine U.K. SUBS- 
Coverversion von deren "warhead". Der Text von 
"made in Germany" ist allerdings etwas befremd- 
lich. Die CD teilen sich die KALTEN KRIEGER mit 
GAUNERI aus Tschechien. Die werden nicht zu 
Unrecht als eine der besten Punkrock-Bands des 
Landes gefeiert. Etwas 77er-Punkrock gepaart mit 
ordentlich Pogo-Punk-Feeling und mehrstimmigen 
Chören. Insgesamt 19 Sonx beider Bands, die 
abwechselnd zum Zuge kommen. Micha.-" 


KING AUTOMATIC "Automatic Ray" CD 
Voodoo Rhythm Records, www.voodoorhythmre- 
cords.com 

Sägend-krachig-scheppernde Gitarren, alles völlig 
rauh, electro, punk, garage, knallt ziemlich! Mein 
Gott, was gräbt der Beatman immer für Knaller für 
seine Voodoo Plattenfirma aus. Ziemlich gelungene 
Versionen von Kraftwerks Model und Devos 
Mongoloid (kommt natürlich kein Stück an Daddy 
Memphis’ Version ran!). Nicht ganz mein Sound 
eigentlich, aber das Zeug knallt und rockt ziemlich. 
Vasco 


KROMBACHERKELLERKINDER "Never. 
Ever. Fuck. Die." CD 

(Horror Business Records, c/o David Zolda, 
Dortmunder Str. 93, 44536 Lünen; 
www.horrorbiz.de) 

Hier kann einem wehmütig um’s Herz werden, 
denn die KKK aus Lünen geben hier mit dieser CD 
ihren musikalischen Ausstand als Band. Aus, vor- 
bei, das war’s! Aber sie schlagen noch einmal rich- 
tig schon derbe und feist zu mit dieser CD. 
Insgesamt sind 32 Songs mit über einer Stunde 
Spielzeit auf dieser CD, wobei es am Anfang die 12 
neuen im Studio aufgenommenen Songs zu hören 
gibt. Diese Songs zeugen imposant von dem ham- 
mergeilen Hardcore-Sound, mit welchem diese 
Band bekannt geworden ist. Sie hatten zwar den 
urtypischen Deutsch-Punk Namen, aber musika- 
lisch sind sie vollkommen in eine andere Richtung 
gegangen. Hardcore direkt in deine Fresse, pun- 
ching beats that kick yer arse, my friend! Die 
Gitarrenarbeit ist ja auch mal wieder vom allerfein- 
sten! Die Songs 13 bis 32 sind Bonus-Scheiße, wo 
-DANKE DANKE DANKE- der Anfang bei 2 Songs 
liegt, die damals in unserer PLASTIC BOMB 
Radioshow gespielt wurden, inklusive Ansagen 
unserer heiligen Redaktionsmitglieder! Wie auch 
immer, die andere Bonussongs stammen von ande- 
ren raren bzw. bereits ausverkauften Platten/CD’s. 
Jungs, wir möchten "Danke!" sagen für Eure 
schweinegeile Mucke, die Ihr lange Jahre gemacht 
habt! Und ohne KKK würde es z.B. auch nicht 
Horror Business Records geben. Den Daumen steil 
nach oben! Klasse Abschieds-CD! Helge 


KEIN SIGNAL -Mit diesem Land ist irgendet- 
was nicht in Ordnung CD 
(www.keinsignal.de.vu / smash.xs@gmx.net) 

Ob die Band aus München sich mit dieser 
Veröffentlichung einen Gefallen getan hat...? Zu 
hören gibt's nämlich simplen Deutschpunk, an dem 
es noch jede Menge zu verbessern gibt. Der Sound 
ist sehr dünn, die Stücke wirken alle arg holperig, 
die Chöre sind zum Teil ziemlich schief und... 
irgendwie krieg ich den Eindruck, dass KEIN SIG- 
NAL sich besser mit der Veröffentlichung noch 
etwas Zeit gelassen hätten. Die Ansätze sind aber 
ganz gut, und aus Stücken wie "Räubermelodie" mit 
ihrem Folkpunk-Einfluss könnte bestimmt mal was 
werden. Okay, die Texte sind auch sehr gut, aber 
alles in allem sind die 15 Songs doch sehr sehr 
durchschnittlich. Ich will nicht sagen, dass es 
Scheisse ist, nur halt stark ausbaufähig. Micha.- 


KLABUSTERBÄREN- too old to die young 


(www.klabusterbaeren.de) 

Wie unterschiedlich eine CD ankommen kann. 
Micha sitzt neben mir und ist restlos entsetzt. Und 
ich denke mir so, so verkehrt ist das wirklich nicht. 
Das gefällt mir über weite Strecken sehr gut. Das 
rumpelt und holpert gewaltig. Alles andere als fili- 
gran, teilweise auch noch rockig. Aber über die 
ganze Zeit hat man das Gefühl, hier machen Leute 
ziemlich authentische Mucke. Da geht's um die 
Welt wie sie ist. Ein bissken grau mit ein paar 
Farbspritzern, die oft noch braun sind. Höhepunkt 
der CD ist wohl die Abrechnung mit ihrer Stadt: 
‚Bomberjackentown' bringt's auf den Punkt. Swen. 


LICHT-UNG CD-R+5" 

(www.licht-ung.de) 

Elektronoise mit vielen Rückkopplungen und 
Pfeifgeräuschen. Ganz nach japanischen 
Vorbildern wie Merzbow, Aube, etc. wird auf 
Drumbeats, Gesang und konventionelle 
Instrumente verzichtet und es werden aus diversen 
Klangquellen Geräusche produziert und verzerrt . 
Die 5" ist dann "musikalisch" sowie spiellängen- 
technisch gesehen auch sehr gut und schön, da der 
Krach dort eben effizient auf den Punkt gebracht 
wird. Für die Länge einer CD-R ist mein konservati- 
ves Musikkonsumentenempfinden leider etwas 
überstrapaziert. Hat dann eben doch seine Längen 
und wird leider recht schnell langweilig. -hubba- 


MELT BANANA / CHUNG - Quick, quick, 
slow death Split 10" 
(www.soundsofsubterrania.com) 

Mit dieser Split 10" setzt sich Sounds of Subterrania 
auf den Thron der Church of Vinylliebhabers. Das 
Cover ist nämlich ein 2-D-Wackelbild auf dem 
genau das passiert, was der Titel aussagt. Das ist 
ein visueller Genuß, dem man sich durchaus beim 
hören geben sollte. Die japanischen MELT BANA- 
NA gelten ja schon lang als herausragende 
Krachband. 3 Songs, die aber 
schon gar nicht mehr soviel 
Kopfschmerzen bereiten, wie 
ihre Frühwerke. Gerade am 
Gesang wurde gefeilt. 
CHUNG aus Bremen sind ja 
auch schon lange auf dem 
Sprung. Ich würde sagen, sie 
scheinen sich mit Melt 
Banana in der Mitte zu treffen. 
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Hab' ich auf jeden Fall völlig anders in Erinnerung. 
Wenn ich jetzt noch lange auf das Bild Coverbild starre 
komme ich jetzt noch auf die andere Band neben 10 
Volt Shock mit denen ich sie vergleichen will... ach, end- 
lich: Milemarker. In der Schnittmenge fühlen sich 
CHUNG bestimmt wohl. Swen. 


MÖöNSTER -sit -CD 

(www.sabotagerecords.net / 
killedbymonster@yahoo.com) 

Jaaaaa, das ist ja mal ein richtig brachial rockendes 
Crustcore-Monster !!! Bei MÖNSTER spielen unter 
anderem Leute von den BORN DEAD ICONS, PEACE 
OF MIND und COSTA'S CAKE HOUSE mit. Und man 
hört auch sofort, dass hier Leute am Werk sind, die 
schon einige Erfahrung gesammelt haben und gut 
zusammenspielen. Die 11 Songs gehen stark in 
Richtung Scandi-Hardcore, Portland-Crust, und so was 
wie DOOMTOWN, BEHIND ENEMY LINES, ALL 
SYSTEMS FAIL, BONEHOUSE ist manchmal auch art- 
verwandt. MÖNSTER rocken wie Sau und nageln deine 
Ohren genüsslich vor die Wand. Total entfesselter Fast- 
forward-Hardcore wie er sein sollte. Monströs, gewaltig, 
brachial,... mit dem Fuss durch die Wand, mit dem Kopf 
durch die Decke. Und den "Bike Song" nehm ich mir mal 
zu Herzen, wenn ich morgens wieder im Regen genervt 
zur Arbeit radeln muss. Nur mit dem schlappen 
Coverartwork kann ich rein gar nichts anfangen. Micha.- 


MIDNIGHT RUNNERS -Same -10" 

(Boombatze Records, c/o Marcus Neumann, Schillerstr. 
45, 99096 Erfurt, atzze@boombatzerecords.com) 

5 Mal fett produzierter und heftig rockender Punk&Roll 
mit angenehmen 77er Einschlag auf giftgrünem Vinyl. 
Sehr einfallsreich von den Songstrukturen, kompetent 
und kompakt eingespielt. Man merkt, die Jungs spielen 
nicht erst seit gestern in Bands. Für Gluecifer infizierte, 
die mal über den Tellerrand ihrer Lieblingsband hinaus- 
zuschielen vermögen. Björn 


MOITEREI "Jeder Hund hat seinen Tagı CD 
DSS Records, Postfach 739, 4021 Linz, Österreich, 
www.dssrecords.com 

Wer eher simplen, rauhen, direkten Oi/Punk mag, der ist 
hier richtig, im netten Digipack und mit Booklet, vollge- 
packt mit Texten und Fotos, 13 Songs. Die Texte sind 
vergleichsweise gut (also neben dem obligatorischen 
lecker Bier, Scheiß Lügner und 
Kloppen/Pimpern/Durchhalten etc noch ein bißchen 
anderes), aber der große Haken liegt für mich im wich- 
tigsten, der Musik: mir sind sie viel zu rumpelig und 
mittelmäßig. 

Erinnern mich manchmal an OHL witzigerweise, aber 
ohne die "Hits" leider. Vasco 


MAJOR CONFLICT "Sounds like 1983" CD 

(Adat The World, PO Box 20227, Tompkins Sg. St., New 
York, NY 10009, USA) 

In der Tat, diese Band hört sich wie aus dem Jahr 1983 
an. Aus diesem Zeitraum stammen die Aufnahmen 
auch. Wenn ich mir die Songs anhöre, dann merke ich, 
das es hier eine Band LEIDER nicht geschafft hatte 
bekannter zu werden. Denn die Voraussetzungen 
waren sehr gut, denn wenn ich lese, das MAJOR CON- 
FLICT von Leuten gegründet wurden, die vorher bei 
URBAN WASTE gespielt hatten und im späteren dann 
auch noch den Drummer von KRAUT dazu bekamen, 
dann muß man die Ohren ganz weit auf sperren. Aber 
es gibt hier keinen URBAN WASTE-mäßigen Hardcore, 
sondern eher einen melodischen Sound, der mich eher 
an Bands wie HEART ATTACK oder KRAUT erinnern. 
Es war geplant, das MAJOR CONFLICT eine LP auf 
Alternative Tentacles heraus bringen sollte, aber dieser 
Plan scheiterte daran, das sich einer aus der Band 
einen Faustkampf mit einem Presse-Typ von A_T. gelie- 
fert hatte. Auf dieser CD befinden sich bislang unveröf- 
fentlichte Studiosongs, die Songs von der Single (der 
einzige offizielle Output) und einige Livesongs. Aus die- 
ser Band wurde später GUTTERBOY, die auf dem 
Major GEFFEN Records gelandet waren. Der Gitarrist 
Dito wurde später Model bei Versace, was dem ganzen 
wieder einen typisch schrägen New York-Touch 
gibt. The young and the restless! Wie 
auch immer, die Mucke von MAJOR 

L CONFLICT ist echt geil! Helge 





NO REASON WHY "Can't 
stand the dark" CD 
(Rock'n'Roll Radio Records, 


Belgien; www.rocknrollradio.org) 
Das in Belgien wieder guter 
Hardcore gezockt wird, ist nicht 
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erst seit DEAD STOP oder CAPITAL SCUM bekannt. 
Und auch NO REASON WHY hauen in die Kerbe von 
Bands, die sich am alten New Yorker Hardcore orientie- 
ren. Technisch machen sie ihre Sache perfekt, auch 
wenn mir persönlich der Sound ab und zu etwas zu 
metallisch wird. Die Band kommt aus dem gleichen Ort 
wie DEAD STOP, was anscheinend gut auf den Sound 
abgefärbt hat. Wütend und agressiv geht es hier zur 
Sache. Nicht von schlechten Eltern. Helge 


NEGATIVES "No truth - no justice" CD 

Core Tex / Bad Dog Records, Postfach 610641, 10937 
Berlin, www.coretexrecords.com 

Wer rotzigen, durstigen, knalligen Streetpunk mit 
Melodie und Härte mag, wer Rancid, Agnostic Front und 
Dropkick Murphys gleichzeitig mag, der wird sehr zufrie- 
den hiermit sein! Die Schweden spucken Gift und Galle, 
pöbeln gegen US-Regierung und Konsumgesellschaft, 
feiern John Peel und hassen Kommerzpunk, und alles 
in mitreissendem Streetpunk-Sound. Wer diese Mucke 
nicht über hat, der sollte hier zuschlagen! Gefällt. Vasco 


NATION OF FINKS - Return of the Pissed of 
Bastards -7”" (Kangaroo Records, Middenweg 13, 
1098 AA, Amsterdam, Holland. 
www.geocities.com/tysonkangaroo) 

Wem schon lange die Arroganz und Wichtigtuerei eini- 
ger sogenannter Szene Mitstreiter gehörig auf die Eier 
ging, bekommt hier sein perfektes Ventil geliefert: 
Nation of Finks sind die perfekte Kreuzung zwischen 
Cider getränktem UK Punkrock, Stop & Go US HC und 
Japan HC Thrash; insgesamt also der typische Sound 
des damaligen Manic Ears Label aus England. In den 9 
Songs kriegen alle ihr Fett weg. Textauszug gefällig: 
"Hardcore doesn't sound like Slayer and Warzone 
weren’'t old school, Nation of Finks aren't crusty. Look. 
Can you see my dog? Tommy gets a sitter for his so it 
doesn't come to our gigs and besides, ropes are for 
hanging posers, not for attaching to dogs. Don't call me 
crusty" Schon jetzt ein kleiner Kult-Klassiker. Björn 


NO MORE FEAR - A Matter of Choice -CD 
(Goodwill Records, C.P. 15319, 00143 Roma 
Laurentino, Italy, www.goodwillrecords.net) 

Auf der Traycard Rückseite steht: "Proud to be Drug 
Free, proud to be Vegetarian" - na denn Prost! Hier 
haben wir es mit klassischem Old School Straight Edge 
HC aus Italien zu tun; man hört sofort, die Band hat sich 
ne Menge brauchbarer Songideen von ihren Ami 
Vorbildern abgeguck. Vom Gesang und den 
Songstrukturen her nicht besonders innovativ, und 
abgesehen von einzelnen musikalischen Highlights 
eher durchschnittlich, da hat mir die Vorgänger EP bes- 
ser gefallen. Björn 


N.Y. REL-X -sold out love LP/CD 
(wwuw.dirtyfaces.de / www.mailorders.de) 

Es gibt Bands, die mit ihrer ersten Scheibe ihre ganzes 
Pulver verschossen haben. Und es gibt welche, die mit 
der Zeit immer besser werden. Zu letzteren zählen die 
NY REL-X, die hier vielseitiger denn je sind. 
Vergleichbar sind sie schon auf Grund des wirklich 
schönen weiblichen Gesangs mit Bands wie VICE 
SQUAD, TSUNAMI BOMB u. den AVENGERS. Ihr 
Songs basieren klar auf 77-styled US-Punkrock. Klasse 
Gesang- u. Gitarrenmelodien, ausgereifte Songs mit 
eingängigen Refrains u. ein hohes Maß an Spielfreude 
lassen einmal mehr ein Album der NY REL-X zum 
Pflichtkauf werden. Die Stimme ist einmal mehr wirklich 
phänomenal. Es scheint fast so als hätte die Band die 
Zeit der Stachelhaare hinter sich zurück gelassen und 
wäre unheimlich gereift. Die LP kommt im teuren 
Klappcover, was immer Pluspunkte gibt. 
Empfehlenswert !!! Micha,- 


NO LIFE LOST- Fähre nach Finkenwerder 7" 
(www.ratracerecords.de) 

Dat Cover sagt alles ! Und das stimmt ausnahmsweise. 
Das ist nämlich ebenso genial den Specials und 
Madness gehuldig, wie die tollen deutschen 
Coverversionen. Das ist natürlich sehr einfach, aber 
wenn's denn gut ist, dann mecker ich auch nicht. Noch 
heute höre ich gerne ‚Anne Wand’ von den 
Lokalmatadoren. Da ist einfach zu hören, wie viel Spaß 
die Sache macht. Das hört und sieht man hier auch. 
Swen. 


OIRO- Als was geht Gott an Karneval CD 
(www.flight13.de) 

Die erste komplette CD dieser Band um Aloha-Carsten 
vom BLURR ist immer noch ein "Jetzt wird gekackt 
Produkt!", hat aber lang nix mehr mit der ersten Single 
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zu tun. Vielmehr ist das schon ein ziemlich dackelbluti- 
ges Produkt geworden. Eine absehbare Entwicklung 
zwar und für manchen fehlt da auf den ersten Moment 
die Eigenständigkeit... ABER: Es gelingt ihnen musika- 
lisch durchaus nach Oma Hans zu klingen, textlich 
merkt man aber die 15-20 Jahre Unterschied. Das ist 
definitiv kein Abklatsch, genauso wenig wie Turbostaat 
da ein Abklatsch wären. Im Gegensatz zu den 
Flensburgern wirken die Düsseldorfer auf mich aber 
wesentlich spritziger und witziger. Eindeutig der Spaß 
an der Sache steht im Vordergrund. Und dass die Jungs 
durchaus die berühmte Gehirnwindung mehr haben tut 
der Sache auch nicht schlecht stehen. Die CD ist ein- 
deutig ein absoluter Hammer geworden. Da kann man 
als moderner Handtaschenträger genauso wenig dran 
vorbeigehen, wie als schlauer Punker. Swen. 


OHL "Heimkehr - Live aus dem Bunker" CD 
Core Tex/ Bad Dog Records, Postfach 610641, 10937 
Berlin, www.coretexrecords.com 

Die Oberste Heeres-Leitung souverän und in sehr 
authentischem 80er-Deutschpunk, kraftvoll und voll 
nach vorne. Mir gingen die plakativen Texte (Scheiß 
Religion, Scheiß Kommunisten, etc). immer leicht auf 
den Senkel, und auf Dauer langweilt mich der Sound 
auch (sind immerhin 23 Songs hier!). Wäre die Bild ein 
Punk und nicht das Propagandalügenblatt das sie ist, 
sie würde solche Texte schreiben, einfache Wahrheiten 
zum mitgröhlen eben. Aber wer gerne "klassischen 
Deutschpunk" hört und wem diese Texte gut genug sind, 
der wird sicher Spaß an dieser CD haben, wirklich! 
Vasco 


ORANGE COMA "Moneyshots" CD 

(Alexander Bürger, Waldenburger Weg 4, 40627 
Düsseldorf, www.orangecoma.org) 

Im Frühjahr 2003 beschlossen einige Leute unter dem 
Banner ORANGE COMA den gemeinsamen Hobbys 
(Rauchen/MELVINS, Trinken/SLAYER) nachzugehen. 
Mir gefällt der Cocktail aus Irgendwie-Hardcore, Riffrock 
und Störgeräuschen echt ganz gut. Das die beiden 
oben genannte Bands hier eben erwähnt wurden, 
kommt nicht ganz von ungefährt. Wie oft hätte ich mir 
gewünscht die absolute Heavyness von den MELVINS 
in einer Hardcore-Version zu hören, dann würden 
ORANGE COMA meiner Vorstellung am nähesten kom- 
men. Aber um meine Vorstellungen geht es hier nicht. 
Die Songs sind heavy, sie sind rasend flott für 
Melvins’sche Gitarren- und Bassläufe bzw. -breaks. 
Insgesamt könnte man den Sound vielleicht noch am 
ehesten mit dem von SMOKE BLOW aus Kiel verglei- 
chen. Wie auch immer - ein schönes feistes Monster! 
Helge 


PROFIT AND MURDER 7" 

(Wahnfried Records, PO Box 100806, 01078 Dresden) 
Hammer Polit-Hardcore Single dieser Band aus 
Deutschland. Leider konnte ich auf dem Cover keine 
Info sehen, woher die Band stammt. Egal, der Sound 
spricht für sich selbst. Im besten D-Core ballern dir hier 
6 Songs um die Ohren, das es sich gewaschen hat. Der 
Sound ist für eine 7" sehr geil geworden. Endlich mal 
wieder eine richtig geile Band, die was drauf hat. Rotzig, 
dreckiger Sound, klasse Texte und dazu noch eine sehr 
edle Coveraufmachung. Die Hardcore- und 
Crustgemeinde sollte hier aufhorchen und diese Band 
unbedingt antesten. Ein Erlebnis! Helge 


POISON IDEA -kings of punk CD 
(www.plastichead.com / www.mailorders.de) 

POISON IDEA galten und gelten immer noch als gros- 
ser Einfluss für viele Bands. Dieser Klassiker von 1986 
detonierte seinerzeit so vehement in der Punkszene wie 
eine 3-Zentnerbombe in einer Grundschule. Nach der 
"feel the darkness" ist "kings of punk" ihr zweitbestes 
Album. Absolut straight, immer geradewegs zu Ziel, nie- 
mals stumpf oder gar langweilig - Stücke wie "cop an 
attitude", "lifestyles", "ugly american" o. "made to be 
broken" sind klassischer, guter alter US-Hardcorepunk. 
Als Bonus findet man die "record collectors are preten- 
tious assholes" EP von 1985, die noch wütender, roher 
und ungehobelter zu Werke geht. 23 Songs einer weg- 
weisenden Band - Pflichtkauf, aber sicher ! Micha.- 


PRZECIW "Krzycze"Doppel-CD 

(Pasazer, PO Box 42, 39-201 Debica 3, Polen, 
www.pasazer.pl) 

Eine Doppel-CD? Wann hat eine Band denn ein solchen 
Umfang an Mucke zuletzt heraus gebracht. Mir fallen 
MAD MINORITY aus Göttingen ein, aber sonst? 
Unschwer kann man am Bandnamen erkennen, das 
diese Band aus Polen kommt. Um es von vorne herein 
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zu sagen: diese Band ist echt hörenswert! Diesmal 
bekommt man von den Texten auch ein bißchen mehr 
mit, da alle Texte auch auf englisch übersetzt worden 
sind. Die Musik ist zum großen Teil sehr rockig ausge- 
legt, was die Intros und Breakpassagen betrifft, dennoch 
gibt es zum größten Teil immer schnellen und vor allem 
guten Punk Rock zu hören. Die polnische Sprache und 
die daraus resultierende Melodiebögen sind vielleicht 


etwas gewöhnungsbedürftig, aber es gibt trotzdem jede 
Menge gute Songs zu hören. Empfehlenswert! Helge 


PLOWKING- Plant the foot CD 
(www.madbutcherrecords.de) 

Dat ist ja mal was ausser der Reihe. PLOWKING 
machen skaigen Soul mit ner gehörigen Portion Helen 
Love Charme. Dabei haben sie ein hymnisches 
Songwriting und einen ziemlich guten Sänger. 
Dazwischen gibt es immer wieder völlig aberwitzige 
Ausflüge in was weiß ich für Mucke und Melodic-Punk. 
Kann was. Swen. 


PROJEKT KOTELETT- Griechenland CD 
(www.wanker-records.de) 

Der erste Tonträger der Grillmeister aus Hamburg erfüllt 
genau die Erwartungen. 5 Herren im mittleren Alter im 
Sonntags-Outfit für Dauercamper lächeln auf dem CD- 
Inlay den ängstlichen Rezensenten siegesgewiss an. 
Und der Alptraum nimmt seinen Lauf. Endlich mal wie- 
der ein Song gegen bärtige 68er. Dann geht die Tür auf, 
während ‚Cheerleader' läuft. Ich bin peinlich berührt. 
Was soll ich machen. Ich bin Vegetarier und 
Antialkoholiker... das war früher mal anders. Aber jetzt, 
jetzt gehe ich zum ornanieren heimlich unter die 
Dusche. Ich erkläre gleich, dass Projekt Kotelett nicht 
nur solche Songs haben. Aber das stimmt nicht. Abel 
hat ein gutes Stück Anfang-90er-Scumfuck-Feeling kon- 
serviert und in Hamburg damit willige Opfer infiziert. 
Opfer wie Oma Danneberg, der auf dem Bild erschrek- 
kend dürr wirkt. Aber Projekt Kotelett kriegen die Kurve. 
Die sind halt sympathische Prolls. Und man kann sie 
ebenso wenig wie die Kassierer und Lokalmatadore auf 
zwei, drei Songs festlegen, die einem peinlich wären. 
Immer wieder zaubern sie geile Songs. Selbst aus dem 
Thema ‚Superstar' schaffen sie es einen geilen Song zu 
machen. Teilweise schaffen sie es in die Nähe der gött- 
lichen Eisenpimmel zu kommen. Das Cover ‚Truck Stop, 
Tom Astor und ich' zeigt hier wo der Hammer hängt. Da 
will man dazugehören. Den Hit ‚Pogo Verbot' sollte man 
ja bereits kennen. Und ‚Bitte, bitte friss mich' macht 
mich irgendwie geil. Wenn ich also jemals wieder ein 
saftiges Kotelett auffem grill haben will, dann spielen die 
Jungs den Soundtrack dazu. Swen. 


PENNYWISE: The Fuse CD 

(Epitaph) 

Eigentlich alles beim alten bei PENNYWISE. Straight 
gespielter Melodycore in okayem Tempo mit ganz 
guten, sagen wir mal gesellschaftskritischen Texten... 
Irgendwie waren PENNYWISE für mich immer der BAD 
RELIGION-Ableger, der am nächsten am Original dran 
war und auf ihren ersten Platten ging das auch durch- 
aus in Ordnung. Inzwischen muss ich aber sagen, dass 
es hier schon deutlich an Abwechslung, Ideen und leider 
auch an Biss mangelt und so gehen sie konsequent den 
Weg ihrer Vorbilder: Sie machen nette Platten mit viel- 
leicht gerade noch ein oder zwei kleineren Highlights 
und folgen dem alten D-Punk-Sampler-Motto "Keine 
Experimente!". Ich aber sage an dieser Stelle mit 
KNARF RELLÖM: "Wir wollen nichts, das sich nicht ver- 
ändert!" Nö. ATAKEKS 


POBEL & GESOCKS- 1000 gute Gründe 7" 
(www.randaleshop.de) 

2 Coverversionen. Der Heino-Song ‚El Zecho' ist wohl 
eher üblicher Trash. Die Version von Man in Black "1000 
gute Gründe" ist dagegen ein echter Hit. Da kommt 
echte Wut und Abscheu rüber. Und vor allen Dingen 
einiges von dem alten Becks Pistols-Feeling. Textlich 
und musikalisch ein Volltreffer. Swen. 


QUICKSTEPS "Trapped" CD 

Nasty Vinyl/Ska-Town Promotion, Martina Fleischhauer, 
Guaitastr.19, 52064 Aachen, www.theQuicksteps.com 
Solide, fröhliche, relativ abwechslungsreiche Skamucke 
der schnellen Art. Für die fröhliche Biergarten- oder AZ- 
Party für Skankster, Punks etc. Mir ist das etwas zu bier- 
selig und stillos und zu schnell und so, aber wer diese 
Sorte Ska mag, der wird hier zufrieden sein. Nur was die 
rassig posende Schönheit auf dem Cover soll, das bleibt 
wohl ein Geheimnis, den bei den Quicksteps sind die 10 
(!) Männer ganz unter sich. Vasco 
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OBRINT PAS BRIGADA FLORES 
“Allimite ORCHESTRA “La Victoire Sommeil" “La Flama" MAGON 
de las utopias” "Fehlstaat” CD FFM007 CD FFM006 "Rock or Die” 
CD FFM009 CD FFM0011 Second album from The best iin Catalan LP FFM004 

The newestreleasse A brilliant concoction the female fronted Ska. Upbeat and The newest release 

from the Argentine of ska-punk with melodic oi combo filled with Latin and from the French 

Clash style punk generous touches of from Montreal. Folk influences. Redskin legends, 

rock legends. everything from swing Uncompromising, now in LP format. 

to pop and everything militant, and from 
in between. 


www.fireandflames.com 
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Red Stuff, Edition No Name, Nazihunter Streetwear, 
Projecto Global and other great antifascist clothings. 
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RADIO DEAD ONES- Out of tune 7" 

(GMM, PO Box 360532, 10975 Berlin) 

Die Stimme des Sängers ist nicht ganz so 
versoffen/rauh, wie die von den Grubby Things, dafür 
schon mal 'Out of tune'. Aber das dürfte den RADIO 
DEAD ONES herzlich egal sein. Lieber noch mal nen 
ordentlichen Schluck oben drauf. So werden drei rauhe 
Streetpunknummern aus dem Hut gezaubert. Ein bisserl 
Rancid, Backslide und ne ganze Schüppe eigener 
Charme. Swen. 


REAL LOSERS "Music for funsters” LP 
Alien Snatch Records, Mörikeweg 1, 
Untergruppenbach, www.aliensnatch.com 
Krachiger, rauher, lostümender, rotzig-pubertärer Lo-Fi- 
Garagenpunk, dem so ein bißchen die Hits fehlen, aber 
im Laufe des Albums immer besser, mitreissender wird. 
Sympathisch-typische, coole Aufmachung, dazu schwe- 
res Vinyl und unterhaltsames Beiblatt, alles schön old- 
school. Gute, kraftvolle Mucke, der mir manchmal ein 
paar Ideen und entscheidenden Kanten fehlen, mei- 
stens aber echt gut rockt. Wer aber eh nicht genug von 
diesem Sound kriegen kann, der ist erst recht gut 
bedient hier. Ganz gutes, knalliges Mongoloid-Cover 
(hat selbstverständlich keine Chance gegen Daddy 
Memphis!!). Macht Spaß. Vasco 


ROGUE STEADY ORCHESTRA "Fehlstaat" CD 
Fira And Flames, Rote Str.3, 37073 Göttingen, www/fire- 
andflames.com 

Deutschsprachiger Ska mit Punk und engagierten 
Texten, und auf jeder AZ-Party bestimmt ein 
Stimmungsgarant! Ich habe es aber lieber etwas stilsi- 
cherer und formschöner, sorry, mir fehlt es hier an 
Songs und Zwischentönen von der Güte wie etwa bei 
No Respect, oder auch die ansteckende Freude und 
souveräne, stilsichere Abwechslung wie z.B. bei Frau 
Doktor. Gutes Label mit vielen großartigen Knaller-ver- 
öffentlichungen, diese gehört für mich aber leider nur ins 
Mittelmaß, aber das werden viele sicher anders sehen. 
Musik ist und bleibt halt immer Geschmacksache. 
Vasco 


RANDY’S RIPCORD -love- CD 
(www.GoKartRecords.de) 

Flotter, leicht poppiger Punkrock wie er aus den USA 
kommen könnte, spielt dieses Trio aussem hohen deut- 
schen Norden in Küstennähe. Die beiden weiblichen 
Stimmen sind klasse und kicken die Songs schön drek- 
kig, rotzig, aber auch melodisch durch’s Mikro. Die 
DISTILLERS, BAMBIX und die MUFFS lassen aus der 
Entfernung grüssen. Nenn es Riot-Girl, nenn es 
Punkrock, nenn es Rock'n'Roll... Es bleiben unterm 
Strich eine paar gute bis gefällige Songs, die allesamt 
schön gradlinig, einfach und schnörkellos geradeaus 
gehen und auf ihrem Weg immer eine schöne Melodie 
im Gepäck haben. Nicht die grosse Klasse, aber einfach 
eine gute Scheibe. Micha.- 


REAZIONE -L’altera faccia della riviera- 10" 
(http://perso.wanadoo.fr/dirtypunk/ 
www.mailorders.de) 

Re-Release dieser tollen Scheibe der italienischen Oil- 
Band aus dem Badeort Rimini, die im Original 1996 
erschien.‘ Seinerzeit war das gute Stück nur auf CD 
erhältlich, nun kommen endlich die Vinyl-Liebhaber zum 
Zuge. Soweit ich das beurteilen kann, ist das ihre beste 
Veröffentlichungen mit einem Haufen sehr geiler Oil- 
Hymnen. Sehr angenehm ist es auch, wenn Bassistin 
Betty mitsingt. Schönes Artwork, sehr gute hymnische 
Songs, eindeutiger Antifaschismus - was will man 
mehr?! Die Band liefert eine wirklich gute Platte ab, ist 
zu keiner Zeit in stumpfe Klischees involviert, sondern 
ein sympathischer Aushängeschild der Oil-Bewegung. 
Micha.- 


REIZGAS- Across all borders CD 
(www.reizgas.net) 

Die Jungs aus Potsdam rollen den Punkrock vom sel- 
ben Ende wie BONEHOUSE auf. Kommen also von der 
metallischen Hardcore-Ecke. Da muß man also nicht 
automatisch dumm sein. Im Gegenteil. Reizgas machen 
sich nen Kopp und bringen dies hier zum Ausdruck. Die 
metallische Komponente ist mir einen Tick zu ausge- 
prägt. Ansonsten bieten REIZGAS eine perfekte 
Produktion und sind darüber hinaus 100%-DIY. Wie 
schon angedeutet, auch sehr wütend und manchmal 
auch schnell. Swen. 


THE RED CHORD - Clients CD 

(Metal Blade / SPV) 

Perfektes Grind Hardcore Death Gemetzel aus dem 
Norden Massachusetts, einfach nur oberheftig und 
megabrutal. Hervorgehoben auf der "Alternative Press’ 
List of 100 Hundred Bands to Save You From Corporate 
Rock"; das kann sich sehen lassen. So würden sich 
Terrorizer wahrscheinlich heutzutage mit ultrafettem 
Sound anhören. Intensiver geht's kaum mehr, da 
kommt kein Relapse Act mehr mit. Pig Destroyer und 
Origin Fans werden’s lieben. Wenn extrem, dann genau 
so! Björn 


RUN LIKE HELL - Give 'em Hell -CD 

(Bad Dogs Records, P.O. Box 61 06 41, 10937 Berlin. 
www.coretexrecords.com) 

Schneller Oi! Streetpunk Punk aus New York, versetzt 
mit HC Elementen. Auf der Besetzungsliste: 2 Skins, 1 
NY HC Riese und eine Stachelhaar Punkfrau, die leider 
nicht singt. Textlich gibt's Working Class Pride. Erinnert 
teilweise an Bonecrusher, erreicht aber meist nicht 
deren musikalische Hitqualitäten. Auf Dauer etwas ein- 
tönig, da fehlen einfach die Highlights, insgesamt wird’s 
eher in der zweiten Hälfte besser, da die Songs ruhiger 
und intensiver wirken, nicht so hektisch wie am Anfang. 
Björn 


RAINBOW REVENGE / ANDI NERD & THE NEW- 
SCHOOL TOUGHGUYS Split 7" 

(D.P.G. Records, Arne Besenecker, Erderstr. 33, 30451 
Hannover, riotanddance@gmx.net) 

Zwei deutsche Hardcore Bands bieten sich hier via 7"- 
Vinyl feil. RAINBOW REVENGE stammen aus dem 
schönen Münsterland, wo es aber doch wohl viele 
Leichen versteckt geben muß, denn ansonsten kann ich 
solch einen Hardcore-Sound nicht erklären. Auf die 
Dauer ist mir das zu viel Geschreie und zuviel Gebolze. 
Die Hannoveraner ANDI NERD & THE NEWSCHOOL 
TOUGHGUYS hören sich zum Glück überhaupt nicht 
nach Newschool Hardcore an, sondern bolzen sich eher 
einen im Oldschool Bereich zurecht. Der piepsige 
Gesang ist nicht gerade interessant. Dies ist eine eher 
durchschnittliche Split 7". Helge 


The SUBWAY SEWER RATS "Big City Miles" 
CD-EP (wernererik@gmx.de, www.sewerrats.de , 5,- 
Euro plus Porto) 
Diese Band war Ende letzten Jahres schon mal auf 
unserer PLASTIC BOMB Beilage, falls 
sich jemand auf Anhieb an die SUB- 
„far WAY SEWER RATS erinnern kann. 
N... Was ich an dieser Band gelungen 
finde, ist, wie sie sie Psychobilly 
und Punk Rock verbinden kann. 
Die 7 Songs (20 Minuten 
Spielzeit) haben einen wirklich 
guten Drive und auch eine Menge 
Power. Hier kommt definitiv keine 
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NEW ALBUM OF THE RUSSIAN SKA- 
PUNK LEGENDS OUT NOW ON CD AND- 


PICTURE VINYL. THE RUSSIAN 


MIGHTY MIGHTY BOSSTONES WITH 11 
NEW SKA PUNK SMASHER. INCLUDING 
THEIR SONG “MOSCOW REAGGEA”. 
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Langeweile auf. Dafür, das es diese 
Band noch nicht wirklich lange gibt, 
haben sie mit dieser ersten CD ein 
beachtliches Debut hingelegt. Die 
Songs gehen so flüssig und locker 
ins Ohr rein, das deinen Füßen gar 
nichts anderes übrig bleibt als loszu- 
steppen. Coole Sache, diese CD-EP! 
Helge 


SUGAR BIRD CD 

(Thomas Birner, Am Berghand 16, 
65510 Hünstetten, 
www.sugarbird.de) 

Noch eine Band aus Deutschland, 
die mit einem sehr hohen Niveau 
aufwartet. Seit 1999 gibt es SUGAR 
BIRD bereits und dies ist inzwischen 
der zweit Longplayer dieser Band, 
die ursprünglich aus Kaiserslautern 
und Bad Dürkheim kam. An die letz- 
te CD kann ich mich noch erinnern. 
Die war nicht schlecht - man hörte 
einen sehr starken Melodycore- 
Einfluß heraus. Das tut man auch 
heute noch, aber die Jungs haben 
mit dieser CD einen ganz großen 
Schritt nach vorne getan. Die Songs 
und deren Arrangements sind deut- 
lich ausgefeilter geworden, die 
Gitarrenarbeit läßt an manchen 
Stellen die Zunge schnalzen, und der 
Gesamteindruck ist viel besser 
geworden. SUGAR BIRD hört sich 
genau so gut an wie die Bands, die 
ihre Platten auf Epitaph oder Fat 
Wreck Chords veröffentlichen. 12 
Songs, 36 Minuten. Ein sehr sehr 
gutes Preis-Leistungs Verhältnis! 
Helge 


SURF ME UP SCOTTY "Surf 
now, Apocalypse later" CD 
(Backwash Records; besser direkt 
über die Band: Dan Luciani, 86 rue 
Victor Hugo, L-4141 Esch/Alzette, 
Luxemburg, sonicdan@gmx.net ) 

Schon alleine im Bandnamen und im 
CD-Titel stecken zwei Mal die Worte 
"Surf" drin. Und genau DAS ist es, 
was man hier zu hören bekommt. 
SURF ME UP SCOTTY gelten als 
DIE Surf-Band Luxemburgs, und das 
zu Recht. Bis jetzt gab es von der 
Band fast ausschließlich nur 
Songbeiträge auf diveresen 
Samplern, so das sie nun ENDLICH 
diese CD heraus bringen konnten. 
Seit AGENT ORANGE höre ich Surf- 
Mucke immer mal wieder sehr gerne, 
aber mit den Original Platten aus den 
60ern bis 70ern konnte ich nicht wirk- 
lich viel anfangen. Aber das hier, das 
hat echt Klasse! Klar ist es Surf- 
Sound, aber es kommt immer wieder 
ein gewisser Punk-Charme durch, so 
das auch der gemeine Leser des 
Plastic Bomb’s angesprochen sein 
soll. Die 12 Songs gehen allesamt 
butterweich rein und vor allem in die 
Knie. Move your body to the rhytm of 
the surf-beat! Fast ausschließlich, 
bis auf kleine Intermezzos, wird hier 
ausschließlich instrumental gespielt. 
Wirklich empfehlenswert! Helge 


SCALLWAGS - Same -LP 

(Carry On Records, c/o Johann 
Pfeffer, Brettreichstr. 3, 97074 
Würzburg) 

Quasi eine Best of Version auf Vinyl 
von den ersten 3 CDs dieser Band 
aus Würzburg. 24 Mal knackiger, 
melodiöser Punkrock mit nicht zu 
verachtenden Punk’n Roll Einflüssen 
und teilweise hohem 
Wiedererkennungswert. Schade nur, 
dass eine Textbeilage fehlt. Björn 


SCHEISS-BUSKINDER - 
Freiraum-CD 
(rockstardanirockstar@gmx.net) 
Zeitgemäßer Deutschpunk mit leich- 
tem 80er-Jahre Charme, der bestens 
zum Pogomassaker taugt, haut 
ordentlich auf die Kacke. Die 16 
Stücke sind absolut 
Fußgängerzonen kompatibel. Und 
das ein oder andere Stück würde 
sicher auch auf exzessiven 
Chaostagen einen authentischen 
Soundtrack liefern. Die Sonx gehen 
mitten in die Fresse, sind meist 
schnell und handeln textlich von den 
beliebten Themen wie Faschos, 
Bauernprolls, Bier, Party, USA, Punk, 
Lebensgefühl, Dummheit etc. Pogo, 
Punk und Dosenbier für die 
Springerstiefel-Iro-Fraktion. Micha.- 


SCHLEIMKEIM -nichts gewon- 
nen, nichts verloren Vol.1- CD 
(www.hoehnie-records.de / 
www.mailorders.de) 

Nachdem die LP-Version nun schon 
seit einiger Zeit draussen ist, kom- 
men endlich auch die CD-Junkies 
auf ihre Kosten. Alte, allesamt unver- 
öffentlichte (!) Aufnahmen aus der 
Zeit zwischen 1984 u. 1987 wurden 
von dieser kompromisslosesten & 
kultigsten aller alten DDR-Bands 
wieder ausgegraben. Teilweise wur- 
den die rohen, wilden Stücke im 
Proberaum mit Hilfe eines Radio- 
Rekorder aufgenommen ! Die Texte 
sind mit einer seltenen, für DDR- 
Verhältnisse schonungslosen, offe- 
nen Ehrlichkeit. Sie spiegeln den 
schier aussichtsiosen Kampf gegen 
ein übermächtiges System wieder, 
welches einen ständig kriminalisiert, 
einschüchtert u. verhaftet. 
SCHLEIMKEIM spielten durchaus 
abwechslungsreichen Deutschpunk. 
Klar, meist holprig, mit sehr einfa- 
chen Mitteln, aber auch mit Ideen, 
mit aussergewöhnlichen Texten - 
eben Punk von ganz unten. Stücke 
wie "nichts aber auch nichts" sind 
sehr eigenständig. Weitere Songs 
sind "Mit dem Knüppel in der Hand", 


"Chaos, Punk & Anarchie", 
"Prügelknaben", "Tag & Nacht", 
"Wenn die Kinder weinen", 


"Schwarz-Rot-Gold" und viele ande- 
re. Mit allen Texten, alten Bandfotos 
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Waren gefade*zum 
4. Mal auf Euro-Tour. 
DIE argentinische 
Latin-Ska-Punk- 
Institution! 









Die Erfinder des 
Latin-Ska 
aus Venezuela! 
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„The Ska Album“ UERO16 


ÜMEN MIT CD UND URL 





Die Live Sensation 
aus Mexico - yo 
Pflichtermin! 2 er . 


Für aktuelle Daten check: 
www.uebersee-records.de 
www.rockybeachclub.com 





„Tres Veces Tres” UERO21 


„und das kommt als nächstes: 
ABUELA COCA „Ei Cuarto de la Abuela“ (wero2s) 
LOS CALZONES „Frecuencia Extrema“ (uerois) 


Distributed by: 


ALIVE 


www.alive-ag.de 


www.uebersee-records.de www.rockybeachclub.com 


RER 


www.recrec.ch 


Home of: Abuela Coca (URG), Chencha Berrinches 
(MEX), No Te Va Gustar (URG), Karamelo Santo (ARG), 
Panteön Rococö (MEX), Desorden Püblico (VEN), Los 
Calzones (ARG), Attaque 77 (ARG), Ska DaddyZ (USA) 
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usw. Richtig geiler Pogosound ! Micha.- 


SCHLEPROCK- Learning to fall CD 
(www.peoplelikeyou.de) 

Jungens, wie die Zeit vergeht. Diese Kombo hatte ich 
fast schon vergessen. Dabei war der GENERATORS- 
Vorgänger, ja in den 90ern ziemlich präsent. Ihre Dr. 
Strange Veröffentlichungen stehen auf jeden Fall in mei- 
nem Plattenregal. Zeit die mal wieder rauszuholen. 
Dieses ‚Best off' macht auf jeden Fall Lust darauf. Vom 
den holpernden Anfängen bis zu solchen Superhits wie 
‚Suburbia' hatten sie einiges in dem damals noch gar 
nicht existierenden Metier Streetpunk zu vermelden. 
Trotzdem landeten sie dann irgendwann völlig überra- 
schend auf einem Major. Da hat sich jeder gefragt, was 
das denn sollte. Nix, wie sich dann auch ziemlich 
schnell rausstellte. So sind SCHLEPROCK ein Stück 
Musikgeschichte geworden. Und das ist spätestens mit 
dieser Best of-Veröffentlichung ziemlich klar. Swen. 


SELF AGAINST CITY -take it how you want it- 
CD (www.sanctuarygroup.de) 

Wenn ich Popmusik hören will, stell ich das Radio an. 
Micha.- 


SHADOW REICHENSTEIN -werewolf order- ' 


LP/CD (www.fiendforce.de / www.mailorders.de) 

Schwarzer, sehr düsterer, bösartiger Horrorpunk, der 
die melancholische, schöne, aber dennoch äusserst 
bedrohliche Atmosphäre von blutigen Werwolf- u. 
Vampir-Filmen einfängt u. die ganze bedrückende 
Atmosphäre der Beklemmung authentisch wiederspie- 
gelt. Mal düster-schaurig wie manches von THE DAM- 


NED, dann wieder schneller & aggressiver wie CRIM- 7 


SON GHOST. Man scheut auch nicht überraschende 
kurze Einspielungen, zum Beispiel von B52’s und ähn- 
lichem. Der Gesang ist richtig bedrohlich-düster und 
eine ganz fiese, räudige Angelegenheit. Bestens geeig- 
net für dunklen Horrorpunk. 11 Songs, die LP kommt in 
farbigem Vinyl. Micha.- 


SHAPE OF SCREW- Sickbag MCD 
(www.shapeofscrew.de) 

Was für ein Spaß ! Die Schweizer könnten mal zwischen 
RKL und Casualities durchgehen, mal ebenso gut auf 
Beer City veröffentlicht haben. Richtig schön rau und 
rotzig. Textlich für Bier und gegen Patriotismus, sowie 
alle Arschlöcher. Nie ohne Augenzwinkern. Locker 
gespielt. Und im entscheidenden Moment dann nicht 
nur stumpf, sondern auch mal schön melodiös. 7 
Hardcorepunkhits auf dieser leider viel zu kurzen CD. 
Und da die Songs aus den Jahren 2000- 2004 stam- 
men, können wir uns leider erst 2012 über die erste LP 
freuen. Swen. 


SIXES & SEVENS -brand new gun- CD 
(www.badlandrecords.de) 

So lasse ich mir Punk-Rock’n’Roll gefallen. Die ganze 
Scheibe steht klar unter dem Banner des Rock'n'Roll. 
Sowohl in der Tradition alter Tage, als auch mit Punk- 
Einflüssen. Gradlinig, bodenständig, unverfälscht und 
mit einem guten Blick für das Wesentliche in der Musik. 
Zudem besitzt der Sänger eine sehr geeignete Stimme 
für diese Art Musik. Schön rau und verraucht, eine Spur 
Mike Ness, etwas SOUL BOYS. 10 gute Songs. Schade 
nur, dass das Artwork bei solchen Bands immer so 
Klischee überfrachtet ist. Das ödet enorm an. Micha.- 


SCRUFFYHEADS- Gotta Roll with the punches 
CD (www.scruffyheads.com) 

Das ist ja mal ein Grund für gute Laune. Die SCRUF- 
FYHEADS aus Kölle erinnern mich außerordentlich an 
die Schweizer Kollegen von NGURU. Das heißt hier 
werden tolle Melodien mit Spielfreude und Elan aus 
dem Ärmel geschüttelt. Dabei überzeugt der Sänger 
und die Band mit einer für deutsche Band ungewöhn- 
lichen Lockerheit. Skapunk mit Betonung auf Ska (wenn 
sie es auch anders können). Das ragt weit aus all den 
grausamen deutschen Skapunkproduktionen heraus. 
Klasse ! Swen. 


SPERMBIRDS- Eating glass CD 

(www.flight13.de) 

Hm, der Name war wohl Programm. "Eating glass" habe 
ich immer als sehr anstrengende Platte empfunden. 
Den Songs fehlt sowohl das hymnische als auch das 
künstlerische. Man spürt an allen Ecken und Enden, 
dass den SPERMBIRDS der Erfolg damals nicht gut tat. 
Mit der ‚Common thread' hatten sie einen solchen 
Meilenstein produziert, den konnten sie maximal kopie- 
ren. Das wollten sie nicht. Rausgekommen ist ein acht- 
barer Versuch dem Ghetto zu entkommen. Allerdings 
ohne echtes Hitpotential. Die Songs der Joe-EP klan- 
gen da schon mehr nach dem Vorgänger. Vermutlich 
sind sie deswegen rausgeflogen. Mir gefallen sie natür- 
lich besser. Hier sind sie der rettende Bonus. Swen. 


SPERMBIRDS- Common thread CD 
(www.flight13.de), 

Wieder so eine Überscheibe. Die Veröffentlichung von 
‚Common Thread! fällt in meine Zeit des Aufbruchs. Und 
sie war Soundtrack für meine ersten Gehversuche in 
der Punk/HC-Szene. Tja, was soll ich da schreiben. Die 
Platte könnte Bullenpisse sein, ich würde sie natürlich 
lieben. Aber "Stronger", "Melt the ice", "Only a phase" 
und "Victim of yourself" würden auch bei heutiger 
Neuveröffentlichung noch für Gänsehaut sorgen. Und 
so geht's offenbar einer ganze Menge Menschen, die 
Ende 80 Anfang 90 vom Virus infiziert wurden. Bei mir 
läuft da einfach ein Film nach dem anderen ab. Eine 
Platte, die zu den berühmten 
Ausnahmeveröffentlichungen gehört. Die Bonustracks 
dagegen hätte man sich schenken können, aber der 
Vollständigkeit halber nehme ich sie natürlich gerne mit. 
Is ja für noppes. Swen. 


THE SOVIETTES- LP III CD 

(www.fatwreck.com) 

Oberhammer! Das hat sich ja schon auf dem Rock 
Against Bush-Sampler angedeutet. Hier hat der syma- 
thische Punk-Global-Player wieder ein echtes Leckerlie 
an Land gezogen. Die SOVIETTES sind die ideale 
Ergänzung zu den EPOXIES. Knapp eine halbe Stunde 
treten sie das Gaspedal durch. Allerfeinster Punkrock 
mit jeder Menge 80er-Wave-Anleihen. Alles nur keine 
Spaßbremsen. Restlos überzeugend. Swen. 


STOPCOX / ROOM 101 -you fucking piece of 
shit -Split 7" 
(Veganarchy Rec., c/o \Veganladen, Pücklerstr. 32, 
10997 Berlin, grobi@stopcox.de) 
Soli-Single, deren Einnahmen für Prozesskosten ver- 
wendet wird, die auf einige Tierrechtsaktivisten zukom- 
men, weil sie sich mit einem Tierversuchs-Konzern 
angelegt haben. Bei ‘ner Single und den hohen 
Produktionskosten hab ich aber so meine Bedenken, 
dass da unterm Strich wirklich was überbleibt. Die 
Berliner STOPCOX spielen wirklich saug- 
eilen, schnellen und extrem aggressi- 
ven Hardcore-Punk. Geht volles 
%£- Rohr ab und etwas in Richtung 
““  Scandi-Crust. 3 wütende Songs, 
so wie's der Sache und dem ern- 
sten Hintergrund angemessen ist. 
ROOM 101 spielen ebenfalls HC- 
Punk, haben 2 Sänger, und brin- 
gen auch 3 Songs rüber, die nicht 
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ganz so hart sind wie die von den STOPCOX. Inklusive 
Reggaeparts. 2 engagierte Bands, 6 Songs die sich 
hören lassen können... gefällt mir ganz gut. Kostet 3,50 
Euro + Porto, für Weiterverkäufer 2,50 Euro. Micha.- 


STOPCOX -songs in bits & bytes CD 

(R. See, Wühlischstr. 17, 10245 Berlin, grobi@stop- 
cox.de) 

Ich staune nicht schlecht. Ist man von den STOPCOX 
aus Berlin sonst guten HC-Punk gewöhnt, so über- 
rascht die Band hier mit elektronischen Remixen ihrer 
Songs. Was aus dem Spaß und einer klassischen 
Schnapsidee heraus geboren wurde, macht sich 
unterm Strich wirklich gut. Die Stücke bekommen plötz- 
lich einen ganz anderen Charakter. Teilweise mit ganz 
skurrilem, tanzbaren Discoflair. Erstaunlich finde ich 
auch, dass das Ganze trotz einer relativ langen 
Spielzeit von über 60 Minuten nicht so schnell langwei- 
lig wird. Das circa 15 minütige Outro "back to reality" ist 
echt abgedreht und mündet am Schluss wieder in die 
Realität, also in HC-Punk. Wer auf Elektrospielereien 
steht, hat gute Chancen hier auf seine Kosten kommen. 
Wer zu den Konzerten der STOPCOX geht, bekommt 
übrigens weiterhin ausschliesslich derben HC-Punk vor 
die Ohren. Der Elektrokram bleibt ein Studioprojekt. 
Kostet soviel ich weiss nur 5 Euro + Porto. Micha.- 


SUPERSUCKERS -live at the tractor tavern CD 
(Abstract Rec. / Plastic Hard U.K. / Cargo Germany / 
“www.mailorders.de) 

Da spürt man förmlich, wie die Kuh über die Bühne 
galoppiert. Die SUPERSUCKERS 

Beherrschen beides, Country und Western. Fühlt sich 
irgendjemand an Mike Ness’ Solokram erinnert? Sehr 
gediegener Countrysound paart sich mit Rock’n’Roll. 
Garantiert nicht zu schnell gespielt, sondern mit viel 
Eckkneipen-Charme, damit sich auch die Lebewesen 
jenseits der 60 dazu im Takt wiegen können. 7 Songs in 
über 30 Minuten, mit Mundharmonika, Wild West 
Feeling, Whiskey getränkter Reibiusenstimme und 
allem, was dazu gehört. Micha.- 


SUBURBAN SCUMBAG'S- Welcome to defile 
you CD (www.klownhouse-recordz.de) 

Was ein Quantensprung. Mit dieser CD springen die 
ganz nach oben. POISON IDEA meets DOA, falls hier 
jemand etwas zur schnellen Orientierung braucht. Eine 
superfette CD. Wie ein Dampfhammer rollt sie über 
dich weg und läßt mich fortan nicht mehr los. Die treten 
so geil auf's Gas, treffen immer die wunden Punkte. 
Gewitter, Punkrock, Energie... da findeste eh' keinen 
klaren Worte für. Geil ! Swen. 


STINKING POLECATS- Broken CD 
(www.wynonarecords.com) 

Mann ! Erst 5 Minuten her und ich weiß schon nicht 
mehr so genau, wie denn die STINKING POLECATS 
waren. Ach ja, catchy würde der Ami schreiben. Jepp, 
den Intalienern ist ein nettes Sommer-Meldodic-Punk- 
Album gelungen. Durchaus ein paar nette Melodien. 
Das berühmte Rad erfinden sie nicht neu, aber wollten 
sie auch nicht. Swen. 


SCHROTTGRENZE "super." CD 

Weird System, Alsterwiete 32, 20099 Hamburg, 
www.weirdsystem.de 

Großartig, hier ist der Titel Programm! Mein ewiges 
Lieblingsalbum der großartigen Schrottgrenze gibt es 
jetzt wieder, mit ausführlichen Linernotes, Texten etc. 
im dicken Booklet, dazu noch 4 Bonustracks, und das 
ganze in neuem Cover und im edlen Pappschuber. 
Weird System mal wieder in action, value for money! 
Was soll ich sagen? Zeitlos schöne Punkrock-Songs 
voller Seele, viel Power und Melodie gleichzeitig, 17 
tolle Songs und restlos gelungene Aufmachung, lohnt 
auf jeden Fall. Hier gibt es volle Punkzahl, mindestens. 
Vasco 





STREUMIX Bea Lawyers... in defense of 
quality punk rock" MCD 

Toby Mangold, Sondermayerstr.8, 82362 Weilheim 
Ihren Stil nennen sie Karl-Heinz-Paul-Core, und mei- 
nen damit ihren beschwingten Feierabend-Punkrock 
(Marke frühe NoFX grobe Richtung). Die haben hörbar 
viel Spaß daran (seit 10 Jahren schon!), und die posen 
auch garnicht erst mit so peinlicher Rockstarscheiße, 
wie so viele andere Bands momentan. Aber es ist wohl 
Musik der Marke Hobbyfußball: nix allzu dolles, dafür 
aufrichtig und solide, aber Spaß macht nicht so sehr 
das zugucken/zuhören, sondern wohl eher das selber 
spielen. 6 Songs und ein Video, was ich leider nicht 
sehen konnte. Vasco 


TIGHT FINKS - invited by ... 
(www.swissunderground.com/subrec) 

Eingängiger 77er Punkrock aus der Schweiz. Der 
Sound ist wirklich authentisch und dennoch klingen die 
TIGHT FINKS nicht nach billigem Abklatsch, sondern 
haben ihren eigenen Stil. Der Synthesizer macht das 
besondere aus, wobei er sich (zum Glück) nicht nervig 
in den Vordergrund drängt. Sehr gute Platte mit 
Hitcharakter. Hoffentlich kann ich diese Band bald mal 
live sehen! RENE 


TOXPACK "Aggressive Kunst" CD 
Puke Music, Samariterstr.34a, 10247 
www.pukemusic.de, www.meutereiberlin.de 
Streetcore nennen sie die Mucke, und Agnostic Front- 
Sänger Roger "singt" auch mal kurz mit, der Titel ist 
hier Programm. Sehr kraftvoll und derbe, vielen gefällt 
das Gift&Galle-spucken ja gut. Mir gefällt das auch sehr 
gut, aber wie so viele bleiben mir auch Toxpack schul- 
dig, gegen wen oder was sie eigentlich so pöbeln und 
um was es ihnen denn überhaupt geht bei all der Wut. 
So allgemeines wie Lügner, Szenepolizei, "Normalos", 
dagegen ist sowieso jeder, dazu noch das übliche wie 
Saufen und Schicksal... ("Rebel without a cause"? Da 
lob ich mir Bands wie Loikaemie, die immer deutlich 
Roß und Reiter nennen). Wer Troopers mit mehr 
Pathos und weniger Humor und Spaß möchte, der 
könnte hier Gefallen dran finden. Und dem gefällt viel- 
leicht auch so ein Text wie WMO6. Ich fand Toxpack 
eigentlich immer ok, aber ich kann diese ständigen 
Kraftmeieren und angestrengt aggressiven und oft 
selbstmitleidigen Pöbeleien von diesen ganzen Oi- 
/["Streetcore"-.Bands mittlerweise kaum noch ertragen. 
Ein Video gibt es auch noch, konnte ich unterentwik- 
kelte arme Sau aber nicht sehen. Wer also harte, 
aggressive, metallische Oi/Streetrock-Mucke möchte, 
der sollte hier zugreifen. Viele meiner Frisurgenossen 
lieben Toxpack nicht ohne Grund. Vasco 


THE TEMPLARS- Clockwork Orange Horror 
Show MCD (www.tkorecords.com) 

Boah wat ne Armutspisse. Die erste Single dieser 
Kapelle war ursprünglich auf dem Rechtsrocklabel 
VULTURE ROCK erschienen. Und dat ist so eine arme 
Mucke, dat man noch nicht einmal auf ihre zahlreichen 
internationalen Nazikontakte rumreiten muss, um diese 
Kapelle scheiSSe zu finden. Außerdem darf man das ja 
nicht, denn schließlich ist hier ein Upstarts-Cover drauf 
und ein Neger spielt mit. Und all ihre dummen kleinen 
Fans weinen ja jedes mal gaanz laut, wenn man ihren 
Lieblingen was will. Danke für die Aufmerksamkeit. 
Swen. 
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THOSE FURIOUS FLAMES- ... 
(www.nextpunk.ch/records/gruppi, 
mes@hotmail.com) 

Manchmal sagen Infotexte mehr als 1000 Review- 
Worte: 'Hi, we are Those Furious Flames and we are 
ready to rumble!! Those Furious Flames is a punk'n'roll 
band from Ticino (southern part of Switzerland), made 
by 5 rocking motherfuckers'. Da kann ich nix mehr hin- 
zufügen. Bleibt von meiner Seite nur zu ergänzen, dass 
sie das ziemlich gut machen. Ich bin wirklich beein- 
druckt. Das ganze ist weit weniger Rock'n'Roll-lastig als 
befürchtet und musikalisch echt geiler Streetpunk. Geht 
so in die gute alte TKO-Schule und RENDERINGS. 
Ziemlich gut, wenn das holprige Englisch nicht immer 
wieder für Brüller sorgen würde. Swen. 


she's great ! 
thosefuriousfla- 


THROW RAG- 13 ft and rising CD 
(www.kungfurecords.com) 

Das Cover ist schon mal genial. Da lacht das Herz des 
Fundamentalistenhassers. Und wer THROW RAG 
schon mal live erleben durfte, weiß die Jungs meinen es 
ernst. Die böse Seite des Rock'n'Roll wird von THROW 
RAG präsentiert. Kompromißlos, hart und schwitzend. 
So ist die neue CD auch geworden. Im Gegensatz zur 
ersten CD auch deutlich abwechslungsreicher gewor- 
den. Streckenweise völlig abgedreht und aberwitzig. 
Hier werden weder Gefangene noch dünne 
Kompromisse an Erwartungshaltungen gemacht. So 
zeigen sie, dass sie deutlich mehr als eine Prollband mit 
Waschbrett-Sound sind. Swen. 


TOALMOL "Tragedy of a mind once lost" 
Doppel 7" (Heartfirst Records; www.heartfirst.net) 

Du kannst mich nachts um 3 Uhr wach machen und mir 
so etwas vorspielen...ich kann dir sofort sagen, das es 
Norwegen Hardcore ist! Ich liebe Hardcore aus 
Norwegen!!! So rauh kriegen es von der Stimme und 
dem Gesamteindruck keine Bands aus anderen 
Ländern hin. STENGTE DÖRER, SO MUCH HATE, 
ANGST, JIN RIK SHA, TOAMOL, BANNLYST, SVART 
FRAMTID, KAFKA PROSESS...da wird mein Höschen 
gleich ganz nass, wenn ich an diese Bands denke!!! Ich 
schmeiß meinen Verstand gegen die Wand, so nun 
auch wieder bei dieser 8 Songs umfassenden Doppel- 
Single auf HEARTFIRST Records. Die Jungs von TOA- 
MOL haben'’s drauf - sie sind einfach klasse. Erneut ein 
absolutes Hardcore-Brett von TOAMOL! Viva TOAMOL! 
Viva HEARTFIRSTI!!! Helge 


TINNITUS- Coram publico CD 
(www.tinnitustrupp.de) 

Hiiilfe ! Hab’ ich das verdient. So typischer radiotaug- 
licher ‚Hippe Studenten machen einen auf Rock'n'Roll'- 
Sound und nennen es auf ihren Kindergeburtstagen 
auch noch Punkrock. Bah! Geh' weg. Von eurer Sorte 
ficken schon genug die Welt. Swen. 


TYPHOON MOTOR DUDES- Common Loser CD 
(www.go-nuts-music.com) 

Das Kiel ein gutes Pflaster für Punk, Hardcore und art- 
verwandten angenehmen Zeitvertreib ist, dürfte sich 
mittlerweile rumgesprochen haben. Die TYPHOON 
MOTOR DUDES tun da seit einigen Jahren ihr ihriges 
dazu. Und mit ‚Common loser' setzen sie erneut 
Maßstabe in punkto dreckigem Rock'n'Roll-Punk. So die 
Backyard Baby-Kante mit deutlich höherem Punkanteil. 
Hätten Discipline gute Ideen und etwas mehr Schwung 
so würden sie sich mit den TYPHOON MOTOR DUDES 
messen können. Swen. 


TORNADOS / CURLEE WURLEE-Split 7" 
(www.hoehnierecords.de / www.mailorders.de) 
TORNADOS singen auf Französisch und gefallen unter 
anderem mit einer tollen Interpretation von "Poup&e de 
cire, poupee de son" von Serge Gainsbourg ! Ska mit 
Orgel und wunderschönem weiblichem Gesang. CUR- 
LEE WURLEE! aus Düsseldorf spielen im bewährten 
Girlee-Action-Pop meets catchy 60s-Beat-Punk-Stil - 
coole Scheisse mit Orgel! Die Hully Gully Jugend hat es 
wieder 1A drauf den Charme der 60er recht 
authentisch rüberzubringen. Grausig 
hr finde ich einzig und allein den Klein- 
N Mädchen-Gesang bei "Morgen 
nehme ich dein Foto von der 
Wand". Ihre Texte sind übrigens 
auf Deutsch. Eine ungewöhnliche, 
aber gute Single auf HÖHNIE 
RECORDS. Micha.- 
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TAKARU - Same -7" 

(Sky of Ill Rule, PO Box 170516, San Francisco, CA 
94177-0516, USA, sassfactor4@hotmail.com) 

Auf 500 Copies limitiertes drittes Release einer mittler- 
weile aufgelösten Band aus San Francisco. Tragedy 
mässiges Fettbrett vermischt sich mit rasanten 
Blastparts. Irgendwie die US Version der einheimischen 
November13th. Sehr schön vor allem über Kopfhörer zu 
lauschen: Gitarrenspur links spielt fast immer etwas 
anderes als Gitarrenspur rechts, das gibt nen interes- 
santen Höreffekt. Texte sind mit ergänzenden 
Kommentaren abgedruckt, und die 7 Songs ergeben 
insgesamt eine recht lange Spielzeit. Value for Money! 
Björn 





TRANSPLANTS -haunted cities- CD 

(Warner) 

Wenn 3 so unterschiedliche Menschen wie Travis 
Barker (BLINK 182), Tim Armstrong (RANCID) und 
Rapper Rob Aston ihre Kreativität vereinen, dann muss 
dies nicht zwangläufig bedeuten, dass dabei 
Meisterliches entsteht. Im Fall ihrer Debüt-CD von 2002 
klappte die Zusammenarbeit jedoch hervorragend, das 
Ergebnis war umwerfend, vollkommen erfrischend und 
beschritt zuweilen musikalisches Neuland. Lässt sich 
ein Geniestreich diesen Ausmaßes wiederholen? Klare 
Frage, klare Antwort: Nein. Vielleicht hatte Sexisten- 
Depp Snoop Doggy Dog seinen schlechten Einfluss gel- 
tend gemacht. Jedenfalls ist "haunted cities" in weiten 
Teilen erstaunlich kraftlos, ideenlos und am 
Mainstream-Pop/HipHop orientiert. "what | can't descri- 
be" ist beispielsweise eine Frechheit. Anderes wirkt total 
glatt und oberflächlich. Die Platte ist zu lockerleicht, zu 
sonnig. Da fehlen die Ecken und Kanten. Und vor allem 
überraschende Momente. Manches wie "gangsters & 
thugs", "american guns" oder "killerfornia" hat den rich- 
tigen Groove und kommt nach einer kleinen 
Eingewöhnungsphase ganz gut. Alles in allem ist "haun- 
ted cities" keine schlechte Scheibe. Gemessen an ihrem 
Debüt macht sich allerdings leise Enttäuschung breit. 
Micha.- 


T.RAUMSCHMIERE -Blitzkrieg Pop- CD 
(www.shitkatapult.com) 

Sehr interessantes, weil ungewöhnliches Werk. Ich 
würde das Ganze mal als Elektro-Punk mit Industrial- u. 
Tekkno-Einflüssen bezeichnen. Sehr spacig, futuri- 
stisch, ein musikalischer Ausblick in ferne Galaxien? 13 
Songs mit viele Liebe zum Detail, mit Tanzbarkeit, 
einem Faible für Trance-Zustände, elektronischen 
Spielereien und immer wieder sehr coolen, unterkühl- 
ten, aber schönen (hauptsächlich) weiblichen Vocals. 
Unter anderem von Sandra Nasic (GUANO APES). 
Hinter T.‚RAUMSCHMIERE verbirgt sich Marco Haas, 
früher in den 90ern bei der Hardcoreband ZORN tätig 
und bei THE MEN OF HELL, die mit "the return of the 
gods" seinerzeit eine echte Killerscheibe veröffentlich- 
ten. Kein Punk im klassischen Stil, wohl aber von der 
Attitüde sowie der Idee und Vorliebe für Klänge jenseits 
von Konventionen und vorgeebneten Bahnen. Wer den 
eigenen Musikgeschmack aus der Sackgasse führen 
möchte, ist eingeladen der T.RAUMSCHMIERE die 
eigenen Ohren zur Verfügung zu stellen. Der Titel hat 
übrigens nichts Erkennbares mit den RAMONES zu tun. 
Micha.- 


UP TO VEGAS -punkstyle Rock n Roll -LP/CD 
(www.knock-out.de / www.mailorders.de) 

Mit diesem Album haben sie nahtlos an den Vorgänger 
"Voodoo Trucking" angeknüpft - ja man kann mit Fug & 
Recht behaupten, sie haben noch einen drauf gelegt. 
Bitterböser Psychobilly-Rock'n’Roll mit morbidem, 
extrem fiesem Gesang entführt den Hörer in ein dunkles 
Schattenreich musikalischer Abgründe. Im ihnen eige- 
nen Stil mit Blick in Richtung MAD SIN, THEE FLAN- 
DERS u. DEMENTED ARE GO treten sie ganz schön in 
den Arsch. Dirty & rotten. Ein Bonus-Movie ist bei der 
Cd auch noch dabei. Feine Scheibe. Micha.- 


Umbrella Bed- One small skank for man CD 
(www.madbutcher.de / www.mailorders.de) 

Hm, dat is weder Fisch noch Fleisch, noch Obst und 
Gemüse. Die Amis machen einen ziemlich verrückten 
Eindruck. Erinnern mich an diese Franzosen, die jeder 
nett, aber keiner gut findet... wie hießen die doch gleich 
? Ich komm! nicht drauf... irgendwas mit Ska im Namen. 
Anyway, UMBRELLA BED haben lustige Songtitel wie 
‚Sweet Home Kachatka'. Der berühmte Funken will aber 
nicht funken und das Tanzbein lahmt. Das ist irgendwie 
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so was wie Studentenska. Swen. 


VALUES INTACT - Dear Hometown -CD 
(Goodwill Records, C.P. 15319, 00143 Roma 
Laurentino, Italy, www.goodwillrecords.net) 

Von den 3 neuen Goodwill Releases eindeutig das 
druckvollste. Klasse Old School S/E HC aus 
Palermo, ganz weit über'm Durchschnitt, das 
knallt! Kräftiger Sound, fähiger Sänger, super 
Booklet Gestaltung, das kann sich sehen lassen. 
Könnten glatt als Kumpelband von | Defy durch- 
gehen. Björn 


VIA "Alle 24 Goed!" CD 

(Get A Loife Records, 
www.gallery.uunet.be/getaloife) 
Dies hier ist endlich die CD-Version des belgi- 
schen Hardcore-Klassiker LP-Sampler vom 
Anfang der 80er Jahre. Mit CAPITAL SCUM und 
ZYKLOME A sind zwei der bekanntesten Bands 
aus unserem Nachbarland mit am Start gewesen 
KOYAANISQUATSI, VORTEX, WAR RISK3 und 
WULPSE WARENS standen den eben beiden 
genannten Bands aber in nichts nach und haben 
ihren Hardcore-Sound ebenso rauh und hart rüber 
gebracht. Jede Band hat jeweils 3-5 Songs auf 
diesem Sampler gehabt, der in den Folgejahren 
zum gesuchten Sammlerobjekt geworden ist. 
Mancher Song hört sich heute recht antiquiert an, 
aber trotzdem ist er auch heute noch interessant. 
Helge 


V.A.: "DSS Records Label Sampler" CD 
DSS Records, Postfach 739, 4021 Linz, Öster- 
reich, www.dssrecords.com 

Für ganz kleines Geld gibt es hier, im schön auf- 
gemachten Digipack, 19 Songs aus dem DSS- 
Programm. Straßenpunkrock! Natürlich sagen 
Namen wie Broilers, Volxsturm, Crashed Out, 
Eastside Boys, Soul Boys, Stomper 98, Wiens 
Nr.1, Verlorene Jungs (kein Gepöbel jetzt bitte, 
lohnt nicht), Gumbles, die Roots&Boots aus 
Malaysia oder die Halunken von umme Ecke 
genug für den jeweiligen Freund. Aber am besten 
fand ich den ersten und den letzten Song, zuerst 
die Wednesday Night Heroes, hier meine absolu- 
te Hitentdeckung, richtig knallig und geil! Und 
dann am Ende Generation 69, simpel aber irgend- 
wie richtig rauh und durstig dabei, oldschool, 
"Skinhead Times". Guter Sampler! Vasco 


Belgien, 


V.A.- Four of a kind CD 

(www.madbutcher.de) 

4 Bands auf einer CD. Da denkt man automatisch 
an eine Reihe gut gemeinter DIY-Projekte, wo sich 
4 Bands zur Finanzierung eines gemeinsamen 
Tonträgers zusammengetan haben. Das war 
immer gut gemeint, ging aber meist in die Hose. 
Anders bei dieser CD. Es fängt schon mal mit der 
tollen Comic-Style-Aufmachung an. Hier gibt es 
für jede Band individuell ein Comicbildchen und 
obendrein gibt es noch einen netten Comic dro- 
ben drauf, der zeigt wie aus einem verregneten 
Tag mit Dünnschiss noch was wird. Los geht's 
dann mit der Sperrspitze des deutschsprachigen 
Ska. Die Skatoons zeigen drei mal, witzige Texte 
müssen nicht peinlich sein und sind darüber hin- 
aus tolle Musiker. Venus Hill aus Amsterdam über- 
zeugen mit tollem weiblichen Gesang, der mich 
automatisch an die Dance Hall Crashers denken 
lässt. Die Baboonz sind relaxt und beschwingt wie 
eh und je. Club 99 aus Bozen können sowohl sehr 
gefühlvoll, entspannt sein, als auch hymnisch vor- 
wärts treibend sein. Klasse CD, die diesen 
Sommer schön ausklingen lässt. Swen. 


V.A.: I can't relax in Deutschland CD & 
Buch 

(Unter'm Durchschnitt) 

EL MARIACHI lieferten den Titel für diesen 


Sampler, der sich sowohl musikalisch (bzw. in 
Sonx) als auch in vier zu einem kleinen Büchlein 
zusammengefassten Texten/Aufsätzen mit 
Deutschland, Nationalgefühl und Nationalismus 
(und ihrem Auftauchen in der Popkultur) ausein- 
andersetzt. Dabei sind die Beiträge von MARTIN 
BÜSSER und ROGER BEHRENS ebenso lesens- 
wie die Lieder von ROBOCOP KRAUS, den 
STERNEN den GOLDENEN ZITRONEN und 
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BERNADETTE LA HENGST hörenswert. Und auch 
MUFF POTTER scheinen die Politik wieder zu entdek- 
ken. Was durchaus erfreulich ist. KNARF RELLÖM 
macht sich über die "armen kleinen Deutschen" lustig, 
TOCOTRONIC sagen "Aber hier leben, nein danke" und 
SUPERPUNK bringen ne nette live-Version von 
"Matula". So gibt es hier also Musikgenuss und einiges 
zu lesen und das ganze auch noch in einer wirklich hüb- 
schen, sehr ansprechenden Verpackung. Was aller- 
dings ein bisschen fehlt sind ein paar Infos zu Autoren 
und Musikern. Aber egal. Nr.1 der Ausgabe. Ich kann 
nämlich auch nicht relaxen in Doofland. ATAKEKS 


V.A.: Kleinkunstpunx not dead! 

(Ab dafür records) 

Auf diesem feinen Sampler gibt es 19 Songs von 
REVOLTE SPRINGEN! und aus ihrem Umfeld. Und so 
bunt wie dieser Haufen Unentwegter ist dann auch das 
musikalische Programm. Jörg von MILCH UND BLUT 
ist wohl inzwischen auch mehr oder minder solo unter- 
wegs, und liefert unter dem Pseudonym SONG X mit 
"Sparkassenjohnny" ein schönes Country-Stück ab. 
FRUCHTE DES ZORNS bewegen sich mit ihrem 
beherzten Polit-Folk in ihrem ersten Beitrag zwischen 
Melancholie und Vorwärtsdrang. Im Zweiten geht es um 
Menschen, die sexualisierte Gewalt überlebt haben und 
die Ängste und Verletzungen, die von solchen Taten bei 
den Opfern zurückbleiben. APU erinnert dann etwas an 
neueres deutschsprachiges Songwritertum, irgendwo 
zwischen BERND BEGEMANN, KETTCAR und TOM 
LIWA. OLD YOK serviert differenzierten Quetschen- 
Punk und zusammen mit Jens als JUQREIZ auch eine, 
sagen wir mal, schöne Liedermacher-Nummer. 
Außerdem vertreten sind noch BANDA AGITA, DIE 
GUTEN, TRILLKE TRIO, BUREAU CRAZY und SPIEL- 
VEREINIGUNG. Hinzu kommen gute Live-Versionen 
und Unveröffentlichtes von REVOLTE SPRINGEN! Im 
dicken Booklet gibt's alle Texte, sowie Anmerkungen zu 
Bands, Projekten und Sonx. Lohnt. ATAKEKS 


V.A.- kollaboration Do7" 

(www.licht-ung.de) 

Dieser Mann mit den Lustigen Namen wie muselzwerg 
oder Milan Soundbleistift hat eine Mission. Er bringt 
zusammen was nicht zusammengehört. Elektronischer 
Krach und Punkrock. In diesem Fall grafzahl, Gehirn- 
Implosionen, Jlicht-ung[ und Klotzs. Der gemeinsame 
Nenner aller Bands/Projekte ist der Hang zur krachigen 
Produktion. Auf der einen Seite die elektronischen 
Bands, die sich oft ein bissken nach Datasette anhören. 
Das interessante daran ist das wieder entdecken von 
Songstrukturen fernab von lieb gewonnenen 
Hörgewohnheiten. Die werden für unsereins von Klotzs 
und grafzahl befriedigt. Auf der anderen Seite sollen sie 
aber für verschrobene Elektroniktüftler das Tor zu 
gewohnten Strukturen offen halten. Die Mission würde 
ich als geglückt bezeichnen. Swen. 


V/A "Opre Roma!" CD 

(Schandmaul Records, Vertrieb über: behindthesce- 
nes@web.de, www.behind-the-scenes.org; 7.50,-Euro 
plus Porto) 

Irgendwie war es schon längst überfällig, das es einen 
Benefizsampler zugunsten der größten europäischen 
Minderheit, den Roma, gibt. In dem CD-Booklet, wel- 
ches 24 Seiten umfaßt, wird alleine auf 10 Seiten über 
die Hintergründe der Roma-Kultur, der Vertreibung, der 
sozialen Ächtung als auch über die geplante Hilfe infor- 
miert. Dieser sehr gute Anlaß wird über die Musik von 
Bands wie IN THE SHIT (UK), CRIATURA (Spanien), 
DANDARE (NL), LOST (PL), ALTERCADO (Chile), 
AK47 (Croatien), LARUSSO (Spanien), NOVEMBER 
13th (Hannover), SEE YOU IN HELL (Tschechien), 
FxPxOx (Mazedonien), NET WEIGHT (Mallorca), TAN- 
PABATAS (Indonesien) und MUKEKA DI RATO 
(Brasilien) rüber gebracht. Muckemäßig gibt es ein 
ziemlich heftiges Hardcore- und Crustbrett zu hören. 
Die Auswahl ist als gelungen zu bezeichnen, weil jede 
der Bands gut ist, d.h. es gibt keinen Ausfall. Ein, wie ich 
finde, sehr unterstützenswerter Sampler! Helge 


V.IA.- Punk-O-Rama 10 CD + DVD 
(www.epitaph.com / www.mailorders.de) 

Ich bin wirklich schwer angetan von diesem Sampler. In 
seiner Gänze scheint es mir wirklich so als ob EPITAPH 
wieder auf den Pfad der Tugend zurückkommt. 
Verantwortlich sind dafür freilich die Labels Burning 
Heart und Hellcat. TURBONEGRO, INTERNATIONAL 
NOISE CONSPIRACY (mit dem Überhit ‚Under a com- 
munist moon'), DROPKICK MURPHY'S, UNSEEN und 
selbst ein Stück von ROGER MIRET & THE DISA- 
STERS macht sich gut in der Zusammenstellung. Mit 
SOME GIRLS, CONVERGE und ROBOCOP KRAUS 
stärken EPITAPH den Ruf als Qualitätslabel, wenn auch 
letztere mich mit dem bisher gehörten noch nicht ganz 
aus den Socken hauen. Und alte Epitaph-Bands wie 
RANCID, OFFSPRING und NO FX runden diesen 
Sampler ab. Da kann man sich sogar die Hip Hop 
Stücke antun, die vorsichtig eingestreut wurden. Das 
Gesamtbild Epitaph in seiner Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft findet sich hier. Und ich finde es 
herausragend. Die mittlerweile für finanzkräftige Labels 
übliche DVD mit jeder Menge Videos stellt ebenfalls vie- 
les in den Schatten. Da kann man sich wirklich auf die 
nächsten 10 Ausgaben freuen. Bisher die beste Punk- 
O-Rama-Zusammenstellung, die ich in den Fingern 





hatte. Swen. 


V.IA.- Punkrock is your friend CD 
EN EUDER BgeT ge Com) ABER 
'Hardcore is your friend too' heißt dieser Labelsampler 
im Untertitel. Das ist für mich schon mal schön zu wis- 
sen. Also alle Bands möchte ich nicht als Freunde 
haben, die hier vertreten sind. Zum Beispiel die VAN- 
DALS brauchen wirklich nicht meine Freunde zu sein. 
Die Liefern aber zwei wirklich schnuckelige Nummern 
hier ab. Die DANCE HALL CRASHERS legen ne schö- 
ne Livenummer vor und AUDIO KARATE überraschen 
mich positiv, genau wie TSUNAMI BOMB. Hatte beide 
Bands in die Schublade mit den belanglosen Vans- 
en wie COOPER, THE GETAWAY und 
FAULTER gesteckt, die hier auch vertreten sind. Richtig 
ih finde ich hingegen RIGHTEOUS JAMS. Toller 
rollo-Hardcore frisch aus der Muckibude. Und nach- 
dem ich THROW RAG einmal live gesehen habe, liebe 
ich diese Kollegen natürlich auch. Ah ja, 50% Quote, 
kein Mittelmaß drauf. Entweder totale Grütze oder abso- 
lute Hits. Swen. 


V.A.- Skannibal Party 5 CD 


De uhr. de . ö 
a hoffentlich wird den Herren Skannibalen nicht auf 
Dauer schlecht.. soviel fettes, ekliges Nazipack die 
schon auf mittlerweile 5 Teilen verputzt haben. Na ja, 
wem es schmeckt ! Ich habe beim Hören dieses neuen 
Cheapo-Samplers fast den Eindruck, hier einen neuen 
100% Echte Übersee-Sampler in den Fingern zu haben. 
DESORDEN PUBLICO, PAPAS NI PIDAMOS, COFFE- 
EE MAKERS, DULCES DIABLITOS und natürlich die 
nicht wirklich aus Übersee stammenden SHANTY 
TOWN, LOS DINGOS, OBRINT PAS, DANDY FEVER, 
DISCIPULOS DE OTILIA und THE PEPPER POTS 
en hier die Marschrichtung auf dem Sampler an. 

pritziger Latino-mäßiger Ska von allerfeinster Güte. 
Dazwischen tümmeln sich tolle mir bis dato unbekannte 
Bands wie die u naralı en SUPATONES oder 
TWO AND A HALF WHITE GUYS, die mit ‚Brown eyed 
girl' einen Super Einstieg in die CD machen. Swen. 


V.A.- Up your ears 4 CD 

(www.grover.de) 

In die 4. Runde geht der Sampler meines Lieblingslabel. 
Wie kein anderes Label dominiert Grover den guten 
Geschmack. Ich hatte da zwar jetzt auch mal zwei 
Ausfälle zu beobachten. An die Namen erinnere ich 
mich nicht mehr. Das ist auch gut so. Denn dieser 
Labelsampler hat so unglaublich viele Hits aus den 
Bereichen Ska, Soul, Reaggae und Pop zu bieten, dass 
ich hier nichts herausstellen mag. Vielleicht den 
Livesong von SOULFOOD INTERNATIONAL & DR. 
RING DING, der besser als die Studioaufnahmen rüber- 
kommt. INTENSIFIED, MOON INVADERS, KING 
DJANGO, LO & THE MAGNETICS, ADJUSTERS, 
RUDE RICH, STINGERS ATX, ROTTERDAM SKA- 
JAZZ FOUNDATION, EASTERN STANDARD TIME.... 
und und und. Lobet dieses Label aus Münster und prei- 
set ihren Namen. Grover fehlt einzig und allein die 
SLACKERS auf ihrem Label zu haben. Den Sampler 
muß man für dieses kleine Geld kaufen. Er ist auch 
sonst nicht mit Geld bezahlbar. Swen. 


V.IA.- Vans Warped Tour 05 DoCD 
(www.sideonedummy.com) 

Der Wegwerf-Sampler voll mit Wegwerfpunk für 
Wegwerfgesichter in ihren Wegwerfschuhen. Natürlich 
ist hier nicht nur musikalischer Schrott drauf. Gleich die 
Kollegen von MxPx überraschen mich positiv. Hatte die 
Christenpunx in schlechterer Erinnerung. Schlimm sind 
wirklich nur diese Combos vom schlage FALL OUT 
BOY. Kopien von Kopien der Kopien von Bands, die 
irgendwann einmal ein gutes MP3 auf ihren Rechnern 
gehabt haben. Davon gibt es unter den 50 vertretenen 
Bands einige. Die anderen, wie z.B. Hot Water Music, 
Dropkick Murphy's, Street Dogs, Pennywise, Unseen 
und No Use For A Name gucken halt, daß sie auf ihre 
alten Tage noch mal nen fetten Taler machen. Hab’ ich 
vollstes Verständnis für. Wenn ich auch freiwillig nie- 
mals auf ne Vans Warped Resistance Tour gehen 
würde. Einzig richt gute Neuentdeckung auf dieser 
Doppel-CD sind für mich GOGOL BORDELLO. Swen. 


V.A. - WE DON’T NEED YOUR CONTROL! LP 
(klownhouse-recordz@web.de) 

Ein neues Label am norddeutschen Punkrockhimmel 
macht sich auf das Land mit wunderschöner, schneller 
und lauter Musi zu überfluten. Klownhouse Recordz aus 
Kiel zeigen auf ihrer ersten Veröffentlichung, auf der 
sich neben diverser bekannter Helden wie The 
Movement, M.D.C., Bonehouse, u.a. auch ne Reihe 
Frischlinge befinden, daß ihnen besonders die stetige 
Entwicklung der unkommerziellen Subkultur am Herzen 
liegt. Sprich selbstverwaltete Kulturhäuser, AZ’s, 
Jugendclubs und dem ganzen Rattenschwanz der mit 
dran hängt (kostenfreie Proberäume, 
Bandentwicklungen, Arbeitsgruppen und und und) Ich 
denke jeder kann ein Lied davon singen wie traurig und 
sinnlos es ist, wenn das vielleicht schon jahrzehnte exi- 
stierende JuZe ume Ecke von jetzt auf gleich zumachen 
muss. Traurig deswegen, weil dadurch einer ganzen 
sub- und multikuturellen Szene der Nährboden entzo- 
gen wird, sowie sinnlos weil die Schließungen meist auf 
Kürzungen im Kulturbudget der jeweiligen Kommunen 
bzw. teure und kaum zu erfüllende Auflagen und 
Verordnungen zurückzuführen sind. So, meine Herren 
Politiker, kann man sich natürlich auch den braven 
Einheitsdeutschen kreieren - schön lecker unpolitischen 
Mainstream präsentieren und Kulturen, die einem 
gegen den Strich gehen das Wasser absaugen. Mit 
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CD Erstauflage mit Bonus CD - Soundtrack zum Film 


„Alenn man schon ein Schiff hat...“ aus dem Jahr 2000 
ABER ACHTUNG! Dritte Wahl - Instrumental! 


ive:,16.9. Großröhrsdorf/WebHaus, 17.9. Chemnitz/AJZ Talshock (mit den Fuckin’ Faces), 
-30.9. Johanngeorgenstadt/Bahnhof, 1.10. Leipzig/Moritzbastei, 2.10. RostocK/Mau 


ihrem Erstliing wollen Klownhouse auf dieses 
"Missmanagement" aufmerksam machen und setzen 
der Führungselite in Kiel, Hamburg, Berlin, etc. den 
gepflegten Mittelfinger auf die Brust. Dabei ist eine 
durchaus ansehnliche Mischung unterschiedlichster 
Hardcore- , Punkrock- und Skaeinflüsse herausgekom- 
men (D.O.A, Anti- Control, Holy Racket, u.a.) Also... 
Kaufen und Unterstützen, Unterstützen und Kaufen. 
Kai. 


YELLOWCARD- Where we stand CD 
www.kungfurecords.com) 

anche Dinge verstehe einer. Warum um Gottes Willen 
dieser OFFSPRING-Abklatsch von einem anderen 
Album 2 Millionen Platten verkauft hat. Dies hier ist ihre 
mir bis Dato restlos unbekannte erste CD von 1999. 
Übrigens genauso unbekannt wie alle anderen bisheri- 
en Veröffentlichungen dieser Band. Fuck, das ärgert 

illionen anderer Melodic-Punkbands aus der ganzen 
Welt. Oder liegts daran, dass es immer noch so viele 
dieser Art gibt ? Swen. 


WALTER ELF- Homo sapiens CD 
(www.flight13.de / www.mailorders.de) 

Hilfe, nicht ich ! So dachte ich als ich diese CD bekam. 
Bisher konnte mich ja keine Walter 11 Platte überzeu- 
gen. Ihr Funpunk ist wohl eher was für süddeutschen 
Humor. Tja, die Homo Sapiens kannte ich bisher noch 
nicht. Und das ist die erste WALTER 11 Scheibe, die 
über den "ganz nett"-Status hinaus kommt. Aber gewal- 
tig ! Ist ja laut Info auch keine Funpunk mehr. Textlich 
sind sie wirklich sehr gut auf diesem Album. "Homo 
sapiens", "Killernieten", "Nachts schlag ich meine 
Freundin" ...sind wirklich klasse Songs, die ich gerne in 
mein Gedächtnis aufnehme. Dazu gibt es klasse 
Coverversionen von BAY CITY ROLLERS, SWEET und 
GARY GLITTER als Bonus. Daumen hoch für diese 
Wiederveröffentlichung. Swen. 


WORLD/ INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY: Me 
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vs. Angry Mob MLP 
hin with the golden arm/ X-Mist) 

indestens drei der sechs Songs dieser Mini-Lp gab es 
schon mal als EP. Wer die nicht besitzt, sollte jetzt 
zuschlagen. WORLD/ INFERNO FRIENDSHIP SOCIE- 
TY spielen eine tatsächlich einzigartige Mischung aus 
Punk, osteuropäischer, jiddischer und Variete-Musik, die 
die Begeisterung der Beteiligten für die 20-er Jahre, 
BRECHT und ILL deutlich spüren lässt. Live hat die 
Band eine unglaubliche Energie, die sich naturgemäß 
leider nicht gänzlich ins Vinyl pressen lässt. Dazu gibt's 
ute, mal ironische, mal wütende Texte. Die Hits der 
latte sind übrigens die beiden letzten Sonx, "Paul 
Robeson" und "Friend in Wien". Platz zwei der 
Ausgabe. ATAKEKS 


WUNDERBACH: 82/84 LP 


Bee Rock/ Dirty Punk) y N 

ins A Old-School-Punk-Rock aus Frankreich mit gutem 
m/w-Wechselgesang und klasse Melodien. Geht im 
mittleren bis fixen Tempo schön beherzt nach vorne, ist 
nicht ganz so vielseitig wie BERIUR NOIR, hat aber die- 
sen typisch französischen Einschlag. Für mich ne gute- 
Laune-Platte für den Sommer. 18 Sonx, Bandhistory 
ne auf französisch) und zumindest teilweise auf 
gelbem Vinyl. ATAKEKS 


WILLIE NELSON "Countryman" 

Lost Highway/Universal, www.willienelson.com 

Einer der ganz großen Country-Legenden macht ein 
Reggaealbum, unglaublich. 72 Jahre alt, bringt uns 
Willie Nelson hier großartige eigene, natürlich country- 
beeinflußte Reggaesongs, eine (leider sehr mittelmäßi- 
ge) Version von Jimmy Cliffs "The harder they come"- 
Klassiker, eine umso ansteckendere Version von "I'm a 
worried man" (von June Carter&Johnny Cash), die er 
mit einem gut aufgelegten Toots (ohne Maytals) singt, 
etc... großartiges Album. Die supersouveräne, ent- 
spannte Stimme von Willie Nelson (die hier nicht so 
"quäkt" wie sonst), die fröhliche, unbeschwerte, sonnig- 
lockere Stimmung, Country meets Reggae, ganz groß. 
Vasco 


www.MOLOKO-SHOP.de 


Kleidung - Schuhe - Accessoires - Tel. 0209-38966004 


10 Loch Ranger 
schwarz 


Bun 
Underground-Shoes 


49,99€ 


verschiedene Farben und Muster 
WEISS - ROT - PINK - LILA - SKULL - TARTAN 


Taschen 
bedruckt und unbedruckt 


8 Loch Dr. Martens 
viele Farben 69,99€ 


3Loch 
Dr. Martens 
ab 65,99€ 


Converse Chucks 
über 25 Farben 


Killernieten- 
1,99€ <z 





Underground-Shoes 
Leder Sneaker Me, 
viele Modelle 

59,99€ 


RG 


BEERZONE 


“Against The Flow” LP 


England’s latest 
Streetpunk sensation 
featuring 15 more lager- 
drenched & hard-hitting 
tunes (blue vinyl) 


EMERGENCY 


21234%LP 


Ihe latest hot band to 
come out of Canada 
fronted by Fergus, ex- 
singer of seminal early 
80’s Scottish Punk/Oi! 
band The Strike. 


Check the website for huge list of distributed titles, 
news, mp3’s, credit card ordering, etc. 


WWW.GHETTO-ROCK.COM 


NIS] 0 Tele] 7 = 1 7.1,02 78° 3 KoSTe] Te nie] p] 


”IDIOT” ab 15.08.05 auf Hulk Räckorz ! 


Die schwedische High Energy Rock'n'Roll Punklegende aus 
Göteborg meldet sich mit diesem grandiosen Album zurück ! 





£ ACHTUNG !! 
direkt zu bestellen unter: NEUE ADRESSE: 
’ Im Vertrieb der: re ü 
TH ha ge Fe Hulk Räckorz 


Schulstr.9, 45966 Gladbeck 


ww Day YWY = nun "4 de Tel: 02043/4011 767, Fax 02043/4011563 


hulkshop@punk.de 
ADD Ze De Infos: www.troublemakers.se www.punkrock.de 


NACH ZEHN JAHREN DIE RÜCKKEH 
RDES 
KULT-PUNK FESTIVALS N DUISBURG ! 


DIESMAL MIT DABE : 


m Styles Best 


IK EOVERS VON 4 SKINS, SLIME, auEe BuITZ 
a BON SS. RAMONES, AGHOSTIC FRONT... 


u 
je I. OLE ut 
[; | Die asiP0P WEIDEN aus KÖLN. numprol nur onsTem wivend !! 


PUNKROCK AUS MAINZ, NACHFOLGEBAND VOM 
LEGENDAREN UNTERGANGSKOMMANDO 


STATION 


DIE DIESTÄLTESTE NOCH EXISTIERENDE LITT 
FEIERN DIESES JAHR 25 Uhnniets BANDIURLRUN N 


SEIT DER REUNION BESSER DENN JE 1! 


22.0. an 


GENTRUM WESTENDE 


WESTENDER STRASSE 30 - 47138 DUISBURG 


DUISBURG / MEIDERICH PRÄSENTIERT VON: 


5 MINUTEN MIT DER BAHN VON DUISBURG HAUPTBAHNHOF ! ‚Ag SR 


AS As 
EINTRITT: ,- EURO LREMPAG f 


ABENDKASSE : 10, = OMPAE 


Die Parasiteninvasion hat begonnen: 
ERERE HERE ENTE 3 


Die Rilanz - Ranıba Zanıba LP 
DIE BILANZ 44 Punkkracher mit deutschen Texten und ohne 
f Lieder ü EI, 


verzerrte Gitarren. 14 Lieder über das Elend des 
kleinen Manns, Punk und das Leben in der 

Leinestadt mit eingängigen Texten, direkt auf 

den Punkt gebracht, aber ohne dabei platt u 


wirken oder in Parolengedresche zu verfallen. 


Die ersten ZOO Exemplare kommen mit !imitierter 
DVD Beilage - über 1 Stunde Die Bilanz !ive!!! 


in Kooperation mit Nasty Vinvi, Terror Tubbies und Plastic Aonıb 


P2 * "gr nn Toto 
Human Post Festtaten DVD III INNE! 
!ive am 12.03. und 19.03. im AK47 Düsseldorf, 3-4 

ln 


Songs von Versus, Er Dogs, Paseow, Tstre!!a Neara, | 
Tor DATE: und die Bilanz - beinhaltet tonnerweise | 
Bonusmaterial wie -R. Interviews mit den Human 
Parasiten, Audiokommentare von den Human Parasiten, 
Audio-Livetracks, Trailer, fotos und schönem Rocklet! 
Vergiss di e force Attack DVD - die geilste Punkerfete | 
aller Zeiten fand im Düsseldorfer AK47 statt. Ho! dir | 
mit dieser DVD in Spielfilmlänge das absolute 
Punker!ebnis für die heimische Couch. 


Zum Nice-Prieel Kur il. 
PER FRLTTTN 


außerdem erhältlich: HUMAN PARASIT #6 


Interviews mit Supabend und Amen 81 und ansenste ewchrt 


‚SPAR, HUMAN PaRasır 
S B = c/o Philipp Aäppler 
> EN =] Reinhold-Kügel-Hof 57 


aute Mischung aus Humer, Erlehrissen und Politik 


watch out for: www.nsinigolfzecken.de 


22 48% Erkelenz 
PORIE> ° humen-parasit@ freenet.de 








Als ich von dem Fünfer aus Portland das erste mal was 
hörte, war ich sofort Hin und Weg. Das war Anfang 2004 
im Internet. Mittlerweile habe ich die Band schon (leider 
erst) einmal live gesehen und bin auch davon komplett 
überzeugt! Endlich mal wieder eine Gang, die sich ordent- 
lich ins Zeug legt und die mehr macht als man gewohnt 
ist. Die stehen nicht nur einfach auf der Bühne rum, leiern 
ihr Set runter und lassen sich für ihre Körperlegasthenie 
feiern. Stattdessen zappelt, flippt und dopst der ganze 
Haufen auf der Bühne rum und freut sich wie Schmitts 
Katze zu den eigenen Klängen! Das wirkt dann aber nicht 
arrogant oder überheblich, sondern sympathisch und 
macht selbst Spaß. 

Der Teil ist, wie man schnell merkt, etwas älter (Sommer 
"04) und bezieht sich mehr auf das Debut „Epoxies“. 


Gleich mal so zum kurzem Einstieg und damit man 
sich evtl. ein Bild machen kann. Wie lange gibt es die 
Band schon? 

Uns gibt es nun mittlerweile seit vier Jahren. 

Ich schätze mal ihr seid das erste mal in Europa gewe- 
sen. Was beeindruckte euch denn am meisten? 

Touren in Europa unterscheidet sich ganz wesentlich von 
dem in den Staaten. Hier gibt es tatsächlich ein Haufen 
Geschichte. Ein weiterer Bonus für uns auf Tour ist das 
Städtereisen. So sehen wir ziemlich viel. Was vergleichbar 
ist mit den USA, ist, dass man viele nette Leute kennen- 
lernt. 

Wie waren denn die Konzerte mit NOFX? 

Mit ihnen zusammen zu spielen war schon interessant. 
Zuerst muss man aber sagen, dass sie wirklich großartige 
Typen sind. Wie auch immer. Jedenfalls sind wir es nicht 
gewohnt vor so großem Publikum aufzutreten, wie an den 
Tagen, als wir ihre Vorband waren. Manchmal war das 
schon ganz schön einschüchternd. Doch auf alle Fälle 
auch eine interessante Erfahrung. Schwer war natürlich 
vor Zuschauern zu spielen, die hauptsächlich wegen 
NOFX da waren und nicht wegen uns. Ich glaube manch- 
mal wussten die Leute einfach nix mit uns anzufangen, 
was aber eine weitere Herausforderung darstellte. Wir 
wussten quasi nie, was uns erwarten würde, das hat mir 
gefallen. 

Ich hab euch auf ner Show gesehen. Das war ein 
Mittwoch soweit ich mich entsinne. Woher nehmt ihr 
jeden Abend die Energie zu solch einer heftigen Show? 
Ich las was von Hilfsmitteln... 

Die Jungs hatten vielleicht mal ein paar Bier oder 
Energydrinks bevor wir anfingen. Aber Drogen sind bei 
uns nicht im Spiel, versprochen. Ich persönlich trete 
eigentlich total nüchtern auf und Energie schöpfe ich 
lediglich aus meinem Essen und Adrenalin. 

Fat Wreck hat euer selbst betiteltes Album in Europa 
herausgebracht. Allerdings ohne Lyrics oder 
Layoutmaterial. Wieso denn das? 

Hm, die haben das gleiche Layout, wie Dirtnap in den 
Staaten.’Es ist recht spärlich und absichtlich ohne Texte. 
Ich denke mal ich werde die Texte der ersten Scheibe mit 
in das zweite Album packen. 

Ich kenne nur dieses Album von euch, was gibt’s denn 
noch von euch? 

Wir haben auf Dirtnap einige Singles veröffentlicht, die 
wir dann selbst als CD rausbrachten. Das war es bisher. 
Wie kamt ihr von Dirtnap zu Fat Wreck, und was hat 
es für euch verändert? 

Wie wir sie jeweils kennen lernten, war die gleiche Weise. 
Sowohl Mike von Dirtnap, als auch Fat Mike waren auf 
ner Show von uns und es hatte ihnen gefallen, was sie 
sahen. Wir lieben Ken. Er hat ein paar wirklich großartige 
Bands auf seinem Label. Doch auch die Zusammenarbeit 
mit Fat Wreck ist super. Jeder einzelne hängt sich in sei- 
nen Job und mag das was er für das Label macht. Das war 
ein großer Faktor für uns. 
Ist es eigentlich wahr, dass Fat Wreck in den 
Vereinigten Staaten ein nicht so beliebtes Label ist? Die 
Jungs von „Against me!“ haben uns erzählt, dass sie 
wegen des Labelwechsel dorthin ab und an dumm 
angemacht werden. Habt ihr auch schon solche 
Erfahrungen gemacht? 
Ah, also ich denke mal die Punkszene ist recht vielfältig. 
Sicherlich gibt es Leute, die Fat Wreck nicht mögen. 

Andererseits glaube ich aber auch, es gibt 
m. viele, die das Label absolut lieben. Wir 
\... hörten zwar auch etwas negative Kritik, 

"" doch die meisten ermutigten uns eher zu 
dem Schritt. Vom Sound her sind wir 
zwar nicht die typischste Band des 
Labels, aber was macht es schon aus 
der Reihe zu fallen. Wie schon gesagt, 








wir gingen zu dem Label, weil uns gefallen hat, was sie machen und bis- 
her haben wir es auch kein bisschen bereut. 

Seit ihr auf Fat Wreck seid, hat sich bestimmt euer Leben komplett 
geändert und ihr müsst euch die Ärsche abtouren. Wie sieht’s mit 
eurem Privatleben aus? ne 

In letzter Zeit war das eher weniger der Fall. Doch denke ich wird sich 
da ndern, sobald das neue Album draußen ist. 

Wie kamt ihr überhaupt zu eurem Stil? Hat euch OI! und 
Streetpunk gelangweilt und verehrt stattdessen den Beginn von 
Punk und Wave? i ; 

Als wir uns entschieden mit der Band zu beginnen waren wir gelang- 
weilt von Portland im Jahre 2000. Klar war, dass wir nen Synthesizer 
benutzen; zu der Zeit mit Sicherheit das uncoolste Instrument auf dem 
ganzen Planet. Außerdem verbrachten wir viel Zeit damit alte Platten zu 
hören und dann das zu machen, was uns gefiel. Der Rest ist dann eben 
so passiert, wie es jetzt ist. : ae es 

Außer euch gibt es da ja noch die Briefs, die einen ähnlichen Sound 
machen und die ebenfalls auf Dirtnap begannen. Gibt es in den USA 
denn noch mehr solcher Bands. Ist das grad so ne 
Modeerscheinung? ER ; 
Also ich würde schon sagen, dass das momentan so was wie ein Trend in 
Richtung mehr Synthesizer und alten New Wave ist. Glücklicherweise 
ist der Sound jedoch sehr vielfältig. Somit gibt es tatsächlich einige 
Combos wie bspw. „The Minds“ oder „Punk Group“. Dann gibt es auch 
noch Kapellen die ein bisschen in die Goth-Richtung gehen, „Vanishing 
oder „The Prids”. Und eben auch Synthie-Popper („Lovemakers“, 
„Fitness“). i , 

Mal ne Frage an Roxy: Wie ist es für dich als Frau, hast du irgend- 
welche Vor- oder Nachteile in der Szene? DE 

Ich behaupte mal, dass mir da nix schwerwiegend auffällt, wobei mich 
das allerdings etwas wundert. Vielleicht liegt das aber auch daran, das 
ich eher schüchtern bin und oft für mich alleine bleibe. Aber manchmal 
kommt es wirklich vor, dass ich mehr „Aufmerksamkeit“ bekomme als 
die anderen. Das ist dann wenn irgendwelche Arschlöcher meinen sie 
müssten an mir rumtatschen oder mich begrapschen. Doch die meiste 
Zeit passiert das zum Glück nicht. Natürlich kann aber auch ich Scheiße 
sein, doch bin ich keine Prima Donna und verlange spezielle 
Behandlung. Außer es handelt sich um Dinge, die mir helfen jeden 
Abend singen zu können. 


Was auch immer das sein mag, blieb der Dame ihr Geheimnis und war 
ihr auch nicht zu entlocken. 
Bocky/Pogo Presse 


Der erste Kontakt ist länger her und noch nicht veröffentlicht, da die 
Pogo Presse auf Eis gelegt wurde und momentan eher an etwas neuem 
gebastelt wird. Trotzdem wollte ich nicht, dass das vorhergehende j 
Interview einfach so verschwindet. Schließlich finde ich die „Epoxen 
nach wie vor großartig. Also musste eine neues, aktuelles Interview her 
und eine „Gazette“, in der ich Folgendes wie Vorhergehendes veröffent- 
lichen konnte. An dieser Stelle ein fettes Danke an alle Beteiligten 4 
Nanette (Fat Wreck), Swen und Micha (Plastic Bomb) und Roxy 
(Epoxies). Schnick, schnack, tralala und Abfahrt: 
Woher kommt eure Liebe zu dem Sound der 80er? 
Wir lieben Musik aus allen Äras. Das geht von Klassik zu Blues, zum 
Garage, zu einem Haufen aktuellen von Bands. In den 80ern gab es viele 
Bands, die Synthesizer benutzen, ich schätze, dass wir deswegen der 
Richtung zugeordnet werden. Ich weiß nicht, ob wir von der Musik der 
80er mehr beeinflusst sind, als wir es von Musik im allgemeinen sind. 
Doch wenn, dann würde ich sagen doch eher von obskurer Musik der 
späten 70er und der frühen 80er. 
Was verbindet ihr damit? 
Hochtoupierte, schlechte Frisuren; verwaschene Jeans und 
Klavierklänge. Außerdem Musik, die ich nicht mag, wie Wham, 
Thompson Twins etc. Wie in jeder Dekade war der Mainstream ziemlich 
schrecklich. j 
Warum glaubst du mögen die Leute eure Musik so sehr? 
Als wir mit der Band begannen, war es schwierig spaß an Musik zu 
haben. Wir wollten eine witzige Bühnenshow haben, aber keine 
bestimmte Formel dafür. Zudem sollte eine Synthesizer unbedingt dazu, 
weil die damals sehr uncool waren. Wir wollten die Leute ärgern und 
hatten Spaß mit anderen. Das hat gut funktioniert. Ich denke (und hoffe) 
unsere Musik kann beides. Sowohl ernst genommen werden, als auch als 
„fun for all“ angesehen werden. Auch die Texte sind zweideutig. Zum 
einen absolut lächerlich und zum anderen todtraurig. Ganz nach dem 
Motto „We’re fucked. Let’s dance“. 1 
In anderen Reviews werdet ihr mit Blondie und Devo verglichen. 
Wie findest du den Vergleich? > h 
Für mich ist das in Ordnung, obwohl ich nicht 100 % zustimme. Wie 
vorher schon erwähnt, versuchen wir nicht eine bestimmte Band zu 
kopieren und das ist recht erfolgreich. Davon abesehen habe ich von 
Vergleichen mit Rezillos, Kim Wilde, The Weirdos, X, Sousxie and the 
Banshees, etc gehört. 
Wie ich las, wart ihr mit den alten englischen Undertones auf Tour. 
Das war eine spitzen Zeit. Diese Jungs sind wirklich sehr, sehr nett und 
machen immer noch eine Riesenshow. Es war eine Ehre mit einer so 
großartigen Band aufzutreten. i i 
Das neue Album wirkt etwas softer. Außerdem harmonieren die 
Songs sehr gut miteinander. Findest du das auch? j 
Ehrlich gesagt finde ich es etwas dunkler. Die Gitarren stehen mehr im 
Vordergrund und die Lieder sind im Gesamten bedrückender. l 
Das neue Album heißt „Stop the Future“. Bezieht sich das auf die 
80er auf die Generation X? re 
Tatsächlich stammt der Titel aus einem Gespräch, das wir mit unserem 
Fahrer letztes Jahr führten. Großartiger Spruch, nicht wahr? Es würde n 
dich mit Sicherheit wundern, was er damit meint. Bzw. was der Titel für 
uns bedeutet. Entscheide selbst. 
Also mir schwebt da grade ein Bild wie bei Mad Max II durch den 
Kopf: Fast bis zum Ursprung der Menschheit zurückgebombt, leben 
alle in Angst und Schrecken. 5 
In letzter Zeit habe ich in der Tat hier und da einige MadMx 
Vergleiche gehört und muss dem zu einem gewissen Teil auch beipflich- 
ten. Vielleicht sollten wir mehr federbehangene und die Leisten betonen- 
de Klamotten tragen um dem Bild zu entsprechen!? es 
Warum hat die Scheibe schon wieder keine Lyrics beiliegen? Denkt 
ihr die Leute interessieren sich nicht dafür? 
Langsam beginne ich mir auch darüber Gedanken zu machen. 
Momentan bekommen wir mindestens einmal die Woche eine Mail des- 
wegen. Ich mag es aber auf KR 
welche Ideen die Leute kommen, wenn sie die Texte versuchen zu inter- 
pretieren, oder was sie manchmal glauben zu verstehen. Da sind die 















































































































































































































































„neuen“ Texte manchmal besser als die unseren! 
Wie auch immer. Es ist aber frustrierend, wenn 
angenommen wird, sie seinen totaler Quatsch, 
nur weil die Musik sehr poppig ist. Als 
Bemerkung am Rande, wir schreiben die Texte 
immer in Kooperation. Jeder gibt zu jedem 
Song immer seine eigenen Ideen ab. Auch wenn 
immer alle denken, ich würde die Songs kom- 
plett selbst schreiben, so machen wir das zusam- 
men. 
Euer vierter Song ist ein Scorpions 
Coversong. Ein sehr gutes glücklicherweise, 
man erkennt das Original keineswegs. Woher 
kennt ihr denn die Scorpions? 
Hey, jeder kennt die Scorpions! 
Ja, und warum habt ihr sie gecovert. Ein 
Bekannter wollte außerdem wissen, warum 
ihr nicht „Wind of change“ genommen habt. 
In erster Linie ging es dabei um den Song und 
nicht um die Band. Wir mögen den Song 
„Robot Man“, abgesehen von der Band, die ihn 
geschrieben hat. Bei „Wind of Change“ war das 
nicht gerade der Fall. Denn wir covern Songs 
nicht aufgrund ihrer vorherigen Popularität, son- 
dern eben ob wir ihn mögen. Davon abgesehen 
kann ich auch nicht sonderlich gut pfeifen. 
Auf euren Liveshows tragt ihr Kostüme und 
einen Haufen Klebeband. Wessen Idee war 
das? 
Eine gute Show zu machen war eines unserer 
Hauptanliegen bei der Bandgründung und dem 
Konzept. Zu der Zeit sah man viele enge 
schwarze Hosen usw. Wir wollten etwas anderes 
ausprobieren. 
Die erste LP war für euch ein großer Erfolg 
und ihr habt gut 20.000 Stück davon ver- 
kauft. Welche Veränderungen brachte das 
mit sich, für dich, die Band, privat? 
Hm, das bedeutet, dass man keiner regelmäßiger 
Arbeit nachgehen kann oder diese aufgeben 
musste. Außerdem ist es hart eine Wohnung zu 
behalten und die 
ganzen Rechnungen zu bezahlen, wenn man die 
ganze Zeit auf Tour ist. Zum Glück haben wir 
alle viel Spaß daran, sonst könnten wir das nicht 
tun. 
Wie sieht die Zukunft der Band aus und wel- 
che Träume habt ihr? 
Wir wollen einfach so weitermachen und schau- 
en, was als Nächstes passiert. 
Welche Mucke hörst du derzeit? 
Vor kurzem bin ich auf Jesus Lizard Platten 
gestoßen. Ist bestimmt zehn Jahre her, dass ich 
die gehört habe. Was ne großartige Band. 
Außerdem sind 
da noch Start, Lene Lovich, The Vanishing, The 
Lovemakers, Lost Sounds und was so auf 
meinen i-tunes erscheint. 


Dann mal vielen Dank für deine Zeit. 
Selber Danke und jederzeit gerne wieder. 
Bocky/Pogo Presse 





PuNk! und Politik! 

So, ich muss hier einfach mal was los werden was mir 
schon ziemlich lange auf der Zunge liegt. Natürlich 
hoffe ich (wie Tausend andere auch) das dieser 
"Leserbrief" oder wie immer mensch das auch nennen 
mag, veröffentlicht wird und wenigstens einen kleinen 
Teil von Leuten zum Nachdenken anregt, und vielleicht 
dazu beiträgt politisch aktiv zu werden oder zumindest 
mal sein eigenes Handeln zu reflektieren. Seit ca. 6 
Jahren bin ich in der "Punk-Szene" und arbeite nun 
seit knapp 3 Jahren in diversen politischen /antifaschi- 
stischen Gruppen mit. Weder will ich meine noch eure 
Zeit damit verschwenden davon zu schreiben wie und 
was Punk den eigentlich ist - dies sollte doch jeder für 
sich selbst entscheiden können. 

Was mich allerdings dazu bewegt diese Zeilen zu 
schreiben, ist die Tatsache, das sich in der Punk-Sze- 
ne immer mehr Leute und Einstellungen breit machen 
die antifaschistische Leute/Politik nicht nur ablehnen, 
sondern diese kritisieren (wenn auch auf niveaulose- 
ste Art) und meinen diese aus "ihrer" Szene raushalten 
zu müssen und dafür auch mal zuschlagen! Schon der 
Begriff -Antifa- ist in der Punk-Szene weit verbreitet als 
Synonym für Spießer, PC-Wixer, etc. Meinen Erfahrun- 
gen nach beruht diese Meinung oftmals einzig und 
allein darauf, das die Leute schlichtweg NIEMANDEN 
aus "der" Antifa kennen ‚aber meinen das nachlabern 
zu müssen was mittlerweile doch sehr viele Punk- und 
Oil-Bands über ihre Texte vermitteln: "Wir brauchen 
keine Politik - wir wollen Spass - Ficken, Saufen, Oil". 
Oft sind es auch schlechte Erfahrungen die Leute mit 
einzelnen Antifas oder antifaschistischen Gruppen 
gemacht haben, die dafür sorgen das Leute eine gan- 
ze Szene schlecht machen. Fakt ist für mich jedoch: 
Wer Leute und politische Arbeit anhand von Unwissen, 
stumpfem nachplappern von sexistischem Macker- 
scheiss oder einmalig schlechten Erfahrungen 
schlecht machen will soll dahin wo er hingehört: In die 
bürgerliche Spießgesellschaft! 

Wie oft vergessen diese Leute, wer die linken Clubs, 
Jugendzentren, besetzen Häuser mühsam selbstver- 
waltet und dafür sorgt das mensch am Wochenende 
sein Bier billig kaufen kann um es danach im Pogo bei 
Live-Bands durch die Luft zu feuern! Zum größten Teils 
sind dies eben die "PC-Wixer" von denen mensch 
eigentlich nix wissen will! Punk hatte für mich u.a. die 
Absicht, dieser 

Welt, der Gesellschaft und allen Spießern mal zu zei- 
gen, wie widersprüchlich, schizophren und abstoßend 
deren Werte und Lebensinhalte sind. Heute sehe ich 
leider die Notwenigkeit der Szene den Spiegel vors 
Gesicht zu halten! 

Stay rude stay rebel stay punk! Tommy. 

Für eine freie und herrschaftslose Gesellschaft! 


Tach Micha! 

Ich wollt mit dieser mail mich auch mal an der Jungpunxde- 
batte beteiligen! DAs Thema is meiner meinung nach ziem- 
lich geteilt, wenn man diese ganzen Ärzte, Good Charlotte 
und sowat Hörer dazu zählt is klar, dass das nen uninteres- 
sierter und unpolitischer haufen ist. Aber gibt es auch nen 
paar politisch interessierte junge punks die anderen sind 
zwar mehr aber das is doch klar beim mainstream. ich bin 
auch erst 15 und geb auch zu das ich durch die hosen auf 
Punk gekommen bin. erst nur die musik und später hat mich 
der hintergrund interessiert und ich fand das auch richtig so 
und so wurd ich immer mehr zum punk. Was mich vor allem 
ankotzt sind irgendwelche 20-30-jährige die sagen "du bist 
zu jung du kannst kein punk sein" wenn man die dann mal 
fragt warum das so sein sollte sagen se man wäre dann noch 
unpolitisch. aber wenn man die selben fragt was so schlimm 
an kapitalismus is sind se ganz schnell ruhig weil se selbst 
nix wissen sondern nur saufen und so machen wolln. klar is 
der großteil anders aber sehen die es wohl auch eher ein dass 
man jung und politisch zugleich sein kann. ich meine nur 
atp war bei der ersten Ip auch erst 14-16 aber das is ne ver- 
dammt gute und auch politische platte. außerdem finde ich 
auch das punk keine sache des alters is, wenn das wirklich 
so wäre wäre punk wirklich schon längst tot. so das muss es 
jetzt gewesen sein muss noch das sandmännchen 
gucken(bin ja erst 15) gute nacht. lennart. 


A+P is doch der letzte Dreck. Spiesser-Kids, die den 
musikalisch primitivsten Scheiss spielen, produziert 
vom Ober-Punk Ralle Siegel.. datt is schon was!!! 
Jedenfalls kann sich jetzt jeder bekloppte "Ich war frü- 
her auch mal Punk"-Idiot seine pubertäre Selbstfin- 
dung als KULT bezeichnen, weil "eigentlich bin ich ja 
immer noch so drauf", und dat bring ich jetzt auch den 
Kids in der Grundschule bei - Bullshit!!! Dann noch das 
"Meine Eltern"-Gequatsche von A-Z (oder besser A- 
P).... Revolution im Küchenschrank!! Würd heute 'ne 
Band so'ne Arsch-Platte rausbringen, würdet auch Ihr 
die wohl in der Luft zerreissen, so platt und scheisse is 
der Kommerz-Punk vom Schlager-König Siegel! Nur 
weil das Teil so Mega-Rar is und die Leuts damals 
noch keine Instrumente oder Sackhaare hatten ist der 
Schrott noch lang nix besonderes! Könnt mich noch 
länger auskotzen abba Mutti hat das Essen fertig, 
damit ich für die näxte Strassenschlacht fit werd! So 
long und 'nen schönen Sommer wünscht der Mirko 
(fotzkopf@web.de) 


Liebe Leute, hiermit kündige ich mein Abo des Plastic 
Bomb. Der Vandals Artikel war daneben, ich verzichte für 
die Zukunft gerne auf CDU-Punk-Propaganda. Man muss es 
sich vorstellen: nicht mal diese Partei hätte Soldaten in den 
Irak geschickt. In der Plastic Bomb darf ich dagegen lesen, 
dass das "Konzept des Militärs insgesamt notwendig" sei. 
Zudem "verdient" der Vandals Heini "für diese kompromiß- 
lose Wahrhaftigkeit und logische Konsequenz Respekt". 
Respekt verdienen für mich im Krieg andere und nicht das 
Musikantenstadel, das die Vandals und andere veranstaltet 
haben. Deshalb bin ich raus. Ich bitte euch, die restlichen 
Hefte noch zu liefern, bis meine Abozahlung aufgebraucht 
ist. Ein glücklicheres Händchen für die Zukunft bei der Aus- 
wahl der Artikel. wünscht euch Roman 


Hallo Roman, 

Punk bedeutet für uns nicht nur Leuten ein Forum zu 
bieten, die 100% unserer Meinung sind. Es ist klar, 
dass man nicht jeden Schwachsinn abdrucken darf. 
Aber Artikel, die man kontrovers diskutieren kann, sol- 
len und müssen Platz im Heft finden. Ich bin mir sicher, 
dass ausser dem Autor des Artikels niemand vom Pla- 
stic Bomb die Meinung der Vandals gut findet. Trotz- 
dem sind das Leute, die sich innerhalb dessen 
bewegen, das sich "Punk" nennt. Ob wir das gut oder 
scheisse finden, spielt dabei keine Rolle. Es ist ein Teil 
der Realität, den man wahrnehmen muss, über den 
man diskutieren kann. Und genau deshalb steht der 
Artikel im Plastic Bomb. Wenn du diese Realität für 
dich ausklammerst, schön und gut. Verschliesse deine 
Augen, schalte auf Durchzug und lese auch in Zukunft 
nur Sachen, die du eh schon weisst, von Leuten, die 
sowieso deiner Meinung sind. Diejenigen, die am lau- 
testen nach freier Meinungsäusserung, Anarchie und 
Vielfalt schreien sind oft die ersten, die die Zensur- 
schere schwingen und unliebsame Meinungen aus- 
blenden wollen. Sorry, aber wir scheuen uns nicht 
Kr es unliebsame Sachen abzudrucken. Alles Gute 
! Micha.- 


Briefe zum Veganer Artikel 

von Matze in PB#51: 

Als ich den Vegan-Artikel gelesen habe, ist in mir 
etwas hochgekommen. Ich habe versucht, es in die- 
sem Brief zusammenzufassen. Es ist nicht nur als Kri- 
tik an dem eigentlichen Beitrag zu verstehen. Der Arti- 
kel hat einfach was hervorgeholt, was schon lange in 
mir brodelte. In dem Interview hast Du (Matze) ja ver- 
nuenftige Sachen gesagt. Ich finde nur einfach, dass 
der Vegan-Artikel sehr verurteilend rueberkommt. Ich 
hoffe, dass Du meinen Text richtig auffasst. 

Es geht also um folgendes ; Leute, die sich fuer etwas 
besseres halten, weil sie etwas " richtiges " tun, und 
die anderen nicht. Die urteilen, da wo sie gar kein 
Recht mehr haben. Eben ueber andere Menschen. 

Ich kann mich nicht mit dem Gedanken anfreunden, 
dass es nur einen Weg gibt, nur ein " Richtig " und ein 
" Falsch ". Kein Mensch ist " besser" als ein anderer. 


TEXT: 

Dies soll keine Abwertung fuer bewusstes leben und 
essen sein, kein Anti-Vegetarier Statement. 

Ich moechte ueber die Dinge drumherum schreiben, 
die mich ankotzen. Wie wohl 'ne ganze Menge Leute 
wissen werden, die so in der Szene rumlaufen, ist 
nicht alles so, wie es scheint. Ach so korrekte Leute, 
die einen dafuer ankotzen, dass man Fleisch ist, soll- 
ten mal ein bischen weiter denken. 

Jemand, der sich dafuer entscheidet, vegan zu essen, 
tut etwas, das ich fuer durchweg positiv halte. 

Unter die Oberflaeche zu gucken, etwas veraendern 
wollen, sich ueber Dinge bewusst sein. Aber wenn 
man dann in dem Verhalten zu spueren bekommt, 
Be man ein schlechterer Mensch ist, dann hoerts 
auf. 

Oder das bekannte " alle Menschen sind so schlecht, 
Tiere sind ja soviel besser. " 

Moment mal , haetten Tiere die Moeglichkeit , sich so 
zu verhalteten, wie Menschen, dann wuerden sie es 
auch tun.(Wenn das jetzt zu abstrakt war, nochmal 
Klartext : Mir sind Menschen begegnet, die eine tiefe 
Abneigung gegen menschliche Wesen haben, aber 
Tiere vergoettern.) 

Menschen werden von Egoismus gesteuert. Men- 
schen bringen eine Menge Leid und negativer Eigen- 
schaften mit sich. Alles hat mehrere Seiten. (Die letz- 
ten drei Saetze haben keinen ironischen Unterton, 
Satz 3 bitte nochmal genau lesen.) 

Die Welt ist boese und gemein, okay, soweit waren wir 
doch schon. Aber es ist nunmal alles, was wir haben. 
Wir leben mit Menschen zusammen, leben auf dieser 
einen Welt. Zu viele Menschen verbittern, merken gar 
nicht mehr, welche Rolle sie uebernehmen, wie sie 
sich gegenueber ihren Mitmenschen verhalten. Sie 
sind zu Arschloechern geworden, und merken es sel- 
ber nicht. Es ist der einfache Weg, sich selbst etwas 
anzueigenen, an der Sache festzuhalten, sich dadurch 
von anderen abzuheben, sich ueber andere zu stellen. 
Ich bin kein schlechterer Mensch, weil ich Fleisch 
esse. Jeder zieht seine Grenzen woanders, jeder 
engagiert sich in anderen Gebieten. Fuer mich sind 
Menschen, die abgemetzelt werden, wichtiger. Es ist 
nicht dasselbe, ob ich ein Reh oder ein Kind ueberfah- 
re. Deshalb bin ich kein Vegetarier. Das ist meine Mei- 


nung und meine Sache, fuer andere Menschen gelten 
andere Massstaebe. 
Egal, wie man rumargumentiert, pro oder contra, es 
kommt gar nicht darauf an, wer die besseren Argumen- 
te hat, oder wer der talentiertere Redner ist. Jeder 
muss mal wirklich in sich horchen, und dann das tun, 
was ihm richtig erscheint. Nicht alles ist logisch, jeder 
Mensch ist voller Widersprueche, das ist ganz natuer- 
lich. Wenn mir jemand erzaehlt, wie Tiere gequaelt wer- 
den, Ungerechtigkeiten passieren, stimmen meine 
Gedanken nicht mit meinem Handeln ueberein. 
Schliesslich kann ich diese Sachen auch nicht gut heis- 
sen. Aber fuer mich ist es wichtiger, meine Energie in 
andere Dinge zu stecken, als dieses Thema. Bevor ich 
Leuten erzaehlen wuerde, vegan zu leben, wuerde ich 
daran appellieren, wieder einen gesunden Bezug zum 
Essen zu erzeugen. Mich kotzt es an und macht es 
traurig, wie kleine Maedchen beeinflusst werden, dazu 
erzogen werden, irgendwelchen kranken Schoenheits- 
idealen zu folgen. Ich finde es wichtig, gut und in einem 
Gleichgewicht zu essen. Das, denke ich, ist ein Pro- 
blem dieser Gesellschaft, mal ganz aussen vor die 
Fleisch-oder-nicht-Fleisch Frage. 
Mir bleibt einfach ein flaues Gefuehl in der Magenge- 
gend, wenn ich die extreme Meinung einiger Veganer 
hoere (dasselbe gilt fuer andere eingefahrene Extre- 
me.) 
Die sind so sehr in ihrer kleinen eindeutigen Welt, dass 
sie vergessen, dass es noch so vieles mehr gibt. Ande- 
re Aspekte. Soviel mehr, worueber man sich den Kopf 
zerbrechen kann, anderes, wofuer es sich zu kaempfen 
lohnt. Manchmal sind das ganz kleine Dinge, Dinge, die 
einem an jedem bloeden Alltagstag begegnen. Die soll- 
te man nicht uebersehen... Und schliesslich gibt es 
Dinge, die soviel groesser und maechtiger sind, als 
man selbst. Sachen, die man nie durchschauen wird. 
Ich moechte aktiv sein, ein Beispiel geben, mich mit 
Herz und Seele und allem, was ich habe, fuer meine 
Ideale einsetzen. Kaempfen, bis ich tot umfalle. 
Um Ideale zu verfolgen, muss ich nicht Veganer sein, 
oder Kommunist. Wenn mir jemand erzaehlt, ich sei 
schlechter als er, dann wird er diesen Brief und meinen 
Mittelfinger zu sehen bekommen. STE42@web.de 


Hi das ist alles schön und gut was du da schreibst und 
alles schon tausend mal gehört. von daher weiß ich 
nicht was ich darauf antworten soll. was zum teufel hin- 
dert mich den daran auch für menschen zu kämpfen 
wenn ich vegan lebe? vegan leben ist ganz einfach, 
bedarf keiner weltrevolution und verbessert die welt 
wenigstens ein bißchen... ich schreibe niemanden vor, 
was er zu tun hat - ich mache leute nur auf missstände 
aufmerksam und versuche sie für meine ideale zu 
gewinnen. ich seh darin nichts schlechtes. matze caul- 
field 

p.S. ich weiß nicht so recht ob das auf mich bezogen 
war - aber bezeichne mich niemals als kommunist! 


Hi Matze, 

IM Grunde genommen 
fand ich es gut, dass 
überhaupt mal jemand 
das Thema Vegan ange- 
sprochen hat, weil es 
doch eigentlich überall in 
der Szene präsent ist 
bzw. praktiziert wird, aber 
sich viele oftmals nicht 
mit dem Thema ausein- 
ander setzen. Aber als 
Vegetarier, der ich bin, 
fühle ich mich ein bis- 
schen für den Kopf gesto- 
ßen, da in dem Beitrag 
mehr auf Vegetariern 
rumgehackt wurde als auf 
Fleischessern. Offen- 
sichtlich ging der Beitrag 
ja auch eher an bzw. z.T. 
sogar gegen Vegetarier, 
die Argumentation fand 
ich aber doch ein bis- 
schen zu heftig. Zum Bei- 
spiel Vegetariern vorzu- tschland 
werfen, sie töten mit Ver- uns 

zehr von Eiern mehr Hüh- „_, 

ner als Fleischesser, die Deutschen! 
ein totes Huhn essen, 
fand ich ziemlich dane- 
ben, wobei das Argument 
auch gar nicht stimmt, da 
Fleischesser Fleisch und 
Eier essen und somit also 
mit den Eiern genau so 
viele tierische Produkte 
essen wie Vegetarier, das 
Fleisch kommt dann noch 
dazu. Und jegliche Frei- 
landhaltung als Lüge oder 
Augenwischerei darzu- 
stellen bringt auch nichts, 
da es tatsächlich Bauern- 
höfe gibt, die versuchen 
respektvoll mit Tieren | 
umzugehen und sie nicht 


x 


antenne der N 


auszubeuten und das ist ja wenigstens schon ein 
Ansatz. Auf solchen Höfen werden die männlichen Tiere 
dann auch nicht direkt nach der Geburt getötet. Und ich 
glaube wenn ein Huhn in wirklicher Freilanghaltung ein 
Ei pro Tag legt, ist das wirklich keine Qual. Was ich noch 
dazu sagen muss: mir ist in letzter Zeit auf Hardcore- 
Konzis aufgefallen, das einige noch jüngere Crusties 
sich stolz Veganer nennen, aber dann mit ihrer nieten- 
übersäten Lederjacke und dicken Stiefeln (ebenfalls 
Leder) rumlaufen. Und noch nicht mal ich als Vegetarier 
trage Leder am Körper. Und dann kommen die an und 
wollen mir was von Veganismus erzählen. Also ich fin- 
de, wenn man zu irgendeiner Sache steht, sollte man 
die dann auch 100% durchziehen. Ich habe nichts dage- 
gen wenn Leute Lederklamotten tragen, aber dann sind 
es halt keine Veganer. Gruss Thorsten 


käse ist mord? hallo matze ich finde deine idee die tiere 
zu schützen ok. aber!! warum beschimpfst du vegeta- 
rier? ich beschimpfe auch keine veganer. ich muss mich 
oft genug rechtfertigen, weil ich kein fleisch esse! meine 
tochter hat noch nie fleisch gegessen! aber ich halte es 
für wichtig das sie milchprodukte bekommt. das siehst 
du hoffentlich auch so, wenn du mal ein kind hast! pc 
leben ist meiner meinung nicht möglich. trinkst deinen 
kaffee ohne milch, aber gepflückt isser von kindern. 
könnte noch mehr beispiele nennen, aber egal. ich find 
deine haltung ja nich verkehrt, aber du solltest leute, die 
schon drauf achten was sie essen, nicht als mörder 
bezeichnen! so ich hab keine zeit weiter zu reden das ist 
ja auch ein endlos thema. ich höre jetzt zwakkelmann 
hoffe das ist korrekt?! ps.ich glaube der trinkt sogar bier 
aus dosen. Huijuijui gruss marc anregungen an diplo- 
ral@web.de 


Hallo, 

ich weiß nicht genau wie ich dir antworten soll ohne 
gleich wieder einen ganzen Artikel zu schreiben. Also 
der Satz "Vegetarier sind Mörder" kam ja nur im Kontext 
zu meiner eigenen Geschichte vor und glaub mir, ich 
würde mich freuen wenn es nicht so wäre - wenn Men- 
schen, die darauf achten was sie essen, zum Schutz 
von Tieren beitragen würden. Aber genau das versuch 
ich ja in dem Artikel klar zu machen, dass eben Vegeta- 
rismus nicht dazu beiträgt, sondern trotzdem Tiere 
misshandelt, ausgebeutet und getötet werden. Vielleicht 
solltest du den Artikel noch mal genauer oder mit mehr 
Zeit lesen - und vor allem objektiv. Wie schon geschrie- 
ben, ich war auch erstmal vor den Kopf gestossen als 
ich den Spruch gelesen habe - nach immerhin 12 Jah- 
ren vegetarischen Lebens. Wegen Säuglingen und 
Kleinkindern muss ich gestehen, dass ich mich noch 
nicht damit auseinandergesetzt habe da ich selber kein 
Vater bin. Es mag also sein dass die auf Milch angewie- 
sen sind - weiß ich jetzt leider auch nicht. Aber dafür gibt 
es Informationen. 

p.s. Kaffee und Bier trink ich nicht. Matze 
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Es ist schon einige Zeit her. Unser Interesse an POISON 
IDEA dürfte Euch PLASTIC BOMB Leser inzwischen hin- 
länglich bekannt sein, nicht zuletzt durch unseren 
“Hangover Hearattack” Tribute Sampler. 2003 waren die 
Schwergewichter aus Portland nach langen Jahren zum 
ersten Mal wieder auf Europa Tour, die ich mir nicht entge- 
hen lassen wollte. Da die Tourplanung nicht viele Konzerte 
im Ruhrpott vorsah, schauten wir uns den Tourplan etwas genauer an. Hmm, sie spielen also 
auch noch in der Lintfabriek in Gent/Belgien. Warum eigentlich nicht?! Zu unserer Freude 
erfuhren wir dann, das neben POISON IDEA auch noch IN THE SHIT (UK;Nebenprojekt 
der VARUKERS Leute), RAW POWER aus Italien und eben jene CAPITAL SCUM aus 
Scherpenheuvel/Belgien spielten. Eine Konzertzusammenstellung, bei welcher die alten Szene 
Hasen die Zunge schnalzen lassen. CAPITAL SCUM...meine Fresse! Das es die wieder gibt?! 
Und während des Livekonzerts ließen sie erst gar keinen Zweifel darüber aufkommen, das 
du hier nichts anderes erwarten kannst als ein Hardcore Brett genau so wie in den 80er 
Jahren. CAPITAL SCUM waren Mitte der 80er Jahre neben ZYKLOME A die bekannteste 
Hardcore Band, die mit der 1985er “Clutch the flag” auf Hageland Hardcore Records auf 
einen Schlag bekannt wurde. Die Jungs haben aber nicht nur in der Band gespielt, sondern 
in ihrer Heimatstadt Konzerte veranstaltet. Durch ihren Bekanntheitsgrad sind nach und 
nach so gut wie alle bekannten Bands nach Scherpenheuvel gekommen. Ende der 80er Jahre 
hatte sich CAPITAL SCUM aufgelöst...das alles nahm ich zum Anlaß mich mit dem Sänger 
Pies über die Geschicht der Band zu unterhalten. 


PLASTIC BOMB: Kannst du uns erklären, was Euch dazu gebracht hat CAPITAL SCUM 
wieder als Band auferstehen zu lassen? 

Pies: Also, es waren mein Bruder Larrie (Gitarre) und ich, die die Band 1983 gegründet hatten. 
Für uns gab es vorher und nachher keine andere Band, in denen wir gespielt haben. Es war 2002 
wo ich wieder Musik machen wollte. Und CAPITAL SCUM wieder auferstehen zu lassen war 
genau die richtige Sache für mich gewesen. So habe ich die früheren Bandmitglieder Jurgenowski 
(Bass), Sox (Drums) und Larrie (Gitarre) gefragt ob sie interessiert wären. Und das waren sie. So 
haben wir im Original Line-Up weiter gemacht. 

PLASTIC BOMB: Spielt Ihr jetzt wieder auf regelmäßiger Ebene Konzerte, oder ist das 
“nur” ein nettes Hobby für ein paar älter gewordene Punk Rocker? 

Pies: Ja, man muß sagen das wir ein Haufen alter Punks sind, die ihren Spaß haben. Ich denke mir 
schon, das die Band ein Hobby für uns ist, aber wir wollen trotzdem auf regelmäßiger Ebene 
Konzerte spielen. Die Band bedeutet sehr viel für uns und wir wollen es gut machen und so viel 
wie möglich spielen. Aber das ist nicht immer einfach. Larrie und ich sind verheiratet und haben 
Kinder und HP und Seger spielen noch in anderen Bands. Aber bis jetzt hat alles sehr gut geklappt. 
PLASTIC BOMB: Wer spielt jetzt im Augenblick in CAPITAL SCUM? Was ist aus Eurem 
alten Bassisten Jurgenowski geworden? Hattet Ihr ihn nicht gefragt ob er wieder in der 
Band spielen wollte? Ich habe jetzt auch auf Eurer Homepage gelesen, das Ihr einen neuen 
Schlagzeuger habt. Ich bin schon überrascht das Sox nicht mehr Drums bei Euch spielt - was 
steckt dahinter? 

Pies: Es war recht einfach die Band wieder zum Laufen zu kriegen, aber die Band zusammen zu 
halten ist etwas anderes. Nach ein paar Konzerten hat Jurgenowski die Band verlassen, nachdem er 
einige Songs für die “Freak Show” Single aufgenommen hatte. Er arbeitet oft für Monate im 
Ausland. Er arbeitet für's Fernsehen, wie Reality Soaps und solche Sachen. Er wurde dann in der 
Band durch HP ersetzt, den wir aber auch schon seit Kindertagen an kennen. HP war ebenfalls ein 
Bestandteil der 80er Jahre Szene. Und jetzt war es nach den Aufnahmen zur neuen CD, als Sox 
uns mitteilte, das er nicht weiter in der Band spielen kann, da er mehr Zeit mit seiner Familie ver- 
bringen will. Er arbeitet 6 Tage die Woche und hatte wirklich nur sehr wenig Zeit. Sox wurde 
daher durch Seger ersetzt, der auch noch in der Band TOD POLE spielt, die eine sehr gute neue 
Old School Hardcore Band aus Belgien sind. Er ist erst 19 Jahre alt, hat aber ebenfalls den guten 
Old School Spirit. Jurgenowski und Sox sind weiterhin gute Freunde von uns und wir stehen auch 
weiterhin in Kontakt. Wie auch immer - wir haben jetzt ein großartiges neues Line-Up mit HP am 
Bass und Seger am Schlagzeug. 

PLASTIC BOMB: Den Namen CAPITAL SCUM muß man in Zusammenhang mit der 
Bezeichnung “Hageland Hardcore” sehen. Kannst du mir erklären, was es damit auf sich 
hat? Wer kam auf die Idee zu diesem Namen? 

Pies: Bands aus New York haben sich selbst die Bezeichnung NY Hardcore gegeben. Wir wollten 
unserer Musik ebenfalls eine Bezeichnung geben. So haben wir uns eben für HAGELAND 
HARDCORE entschieden. Hageland heißt die Region in welcher wir leben. Damals in den frühen 
80er Jahren haben wir, als wir von einem Konzert nach Hause fuhren, uns den Kopf darüber zer- 
martert, welchen guten Namen wir unserer Musik geben können. Als wir auf der Rückfahrt schon 
fast zu Hause ankamen, stand da ein Schild an der Strasse, wo “Hageland” drauf stand. Wie aus 
einem Mund haben wir “HAGELAND HARDCORE” geschrien. Und so war HAGELAND 
HARDCORE geboren. Wir waren die erste Band auf dieser Gegend, die ihre Musik HAGELAND 
HARDCORE genannt haben. 

PLASTIC BOMB: Es gab auch noch das Hageland Hardcore Record Lable. Gab es da eine 
Verbindung zwischen CAPITAL SCUM und dem Hageland HC Record Lable? Was ist aus 
dem Typen geworden, der das Hageland HC Lable gemacht hatte? 

Pies: Zur gleichen Zeit, als wir mit CAPITAL SCUM anfingen Konzerte zu spielen, hatte ein guter 
Freund von uns, Werner, angefangen Konzerte in unserer Gegend zu veranstalten. Durch die 
Konzerte entstand sein Wunsch auch ein Plattenlable zu machen, welches er dann Hageland 
Records nannte, vornehmlich weil wir mit unserer Musik den Begriff HAGELAND HARDCORE 
bereits bekannt gemacht hatten. Das Punk Platten Lable, welches damals den berühmten “Alle 24 
Goed” Punk LP Sampler raus gebracht hatte, wollte unsere erste 7”EP machen, aber Werner hatte 
uns dann ebenfalls gefragt, ob wir auf seinem Hageland Lable sein wollen. Damals hatten wir ent- 
schieden mit Werner zusammen zu arbeiten, da wir ihn sehr gut kannten. Nachdem CAPITAL 
SCUM sich 1988 aufgelöst hatte, ging es der Szene ziemlich ähnlich, die sich mehr oder weniger 
aufgelöst hatte. Werner hatte dann aber weitere Platten auf Hageland Records heraus gebracht. Er 
hat dann auch ein paar Rock und Metal Bands heraus gebracht, aber am Anfang der 90er Jahre war 
dann Schluß für ihn. Anfang des Jahres 2000 hatte Werner dann zusammen mit Marcel und einigen 
anderen Typen ROCK'N ROLL RADIO Records gegründet. Aber nach der 4. Veröffentlichung ist 
irgend etwas schief gelaufen. Es gab einige Probleme, die wohl mit Geld zu tun hatten, die Werner 
dazu gebracht haben der Musik Szene seinen Rücken zuzudrehen. Er ist abgehauen - niemand 
weiß wo er heute lebt. Marcel hatte damals eine richtig schwere Zeit um ROCK’'N ROLL RADIO 
Records am Leben zu halten. 

PLASTIC BOMB: Wie du gerade angedeutet hast, arbeitet Ihr heute mit ROCK’N ROLL 
RADIO Records aus Belgien zusammen. Bislang habt Ihr dort eine Single (“Freak show”) 
und jetzt 2005 die “100% Guilty” CD heraus gebracht, was, mal ganz nebenbei bemekrt, die 
erste CD von CAPITAL SCUM ist. Wir seid Ihr mit R'N'R RADIO Records in Kontakt 
gekommen? 

Pies: Marcel und Ludo von ROCK’N’ROLL RADIO Records sind sehr gute Freunde von uns und 
waren auch schon CAPITAL SCUM Fans in den 80ern. Ich kann mich noch an ein Konzert in 
Antwerpen im Jahr 1984 erinnern, wo wir mit ZYKLOME A (Belgien) und THE INSANE (UK) 
gespielt hatten. Ludo stand damals in der ersten Reihe und schaute uns mit großen Augen an. Er 
war damals noch ein kleines Kind gewesen. Wenn ich mich recht erinnere war Marcel auf jedem 
Konzert, was wir gespielt haben. Wir haben in Belgien, Holland und Deutschland gespielt - und 
Marcel war immer dabei. Als wir im Juni 2002 wieder zusammen kamen, hat er uns gleich gesagt, 
das es sich sehr freuen würde, wenn wir auf seinem Lable wären. Und so ist es dann auch gesche- 
hen. 

PLASTIC BOMB: Der Typ von ROCK’'N ROLL RADIO Records sieht ziemlich gefährlich 
aus. Aber irgendwie scheint er auch ein unheimlich netter Kerl zu sein?! 

Pies: Du meinst wahrscheinlich Marcel von Rock'n’Roll Radio Records?! Ja, der Typ ist sehr groß 
und kann auch sehr fies aussehen, aber in Wirklichkeit ist er ein sehr netter Kerl. Wir kippen uns 
gemeinsam immer wieder mal einen hinter die Binde. Aber geh’ diesem Kerl nicht auf den Wecker 
- er ist echt ein Gigant. Im Vergleich zu ihm sieht Doyle (Ex-Misfits) wie ein Zwerg aus. 
PLASTIC BOMB: Damals habt Ihr 1985 die Hardcore Klassiker 7”EP “Clutch the flag” auf 
Hageland HC Records heraus gebracht. Diese 7” wird als echter Klassiker unter den europä- 
ischen Hardcore Platten angesehen und hat inzwischen einen recht hohen Sammlerstatus. 
Sehr Ihr Euch selbst auch als Klassische Hardcore Band? 

Pies: Wie ich dir gerade schon gesagt habe sind jetzt aktuell nur zwei Leute von der 
Originalbesetzung übrig. Doch, wir fühlen uns immer noch als eine Klassiker Band. Und wenn ich 
mir die Reaktionen der Jüngeren Leute aus der Szene ansehe, dann fühle ich mich in dieser 
Aussage bestätigt. 

PLASTIC BOMB: Die Texte auf der “Clutch the flag” 7” wurden mehr oder weniger alle 
von Sox (Schlagzeuger) geschrieben. Er ist ja jetzt nicht mehr in der Band. Wer schreibt 
heute die Texte bei Euch. Gibt es heute es einen bestimmten Schwerpunkt in Euren Texten? 
Denkst du, das es einen Unterschied in Bezug auf Eure Texte und Musik gibt im Verlgeich zu 
der Musik, die Ihr in den 80ern und heute im Jahr 2005 macht? 





Pies: Ja, Sox hat sehr viele Texte für die Band geschrieben. 
Der Kerl konnte gute und viele Texte in einer relativ kurzen 
Zeit schreiben. Wenn ich 3 Texte geschrieben hatte, hatte er 
in der Zwischenzeit mindestens 30 fertig. Irgendwie bin ich 
so ziemlich faul geworden und habe ihm das Texte-schrei- 
ben überlassen. Auf unserer letzten 7” “Freakshow” und 
jetzt auf der “100% guilty”-CD haben Larrie und ich einige 
Songs geschrieben, während Sox wiederum die meisten 
Texte geschrieben hat. Die meisten Texte handeln vom 
Krieg im tagtäglichen Leben, über Mord, Geld, Gefängnisse, 
Drogen, Prostitution, Freunde, die Szene, die Arbeit und 
eben solche Themen. Diese Themen waren für in den 80ern 
schon sehr wichtig, und auch heute sind sie immer noch 
sehr wichtig. Jetzt, wo Sox die Band verlassen haben, haben 
mein Bruder Larrie und ich das Texte-schreiben übernom- 


# men. Aber den anderen Bandmitgliedern steht es ebenfalls 


offen Texte zu schreiben. Deshalb sind wir ja auch eine 
Band. Ich denke, das die heutige Musik ziemlich ähnlich ist 
wie die in den 80ern. Aber die Musik ist viel härter als die 
Musik, die wir z.B. 1986 auf unserer LP “Tsjerno Kills” 
gespielt haben. Wir sind so ziemlich an unserer Wurzeln 
zurück gegangen. 

PLASTIC BOMB: Die Stadt Scherpenheuvel in Belgien 
galt zur Mitte der 80er Jahre als ein sehr guter 
Konzertort für Hardcore Konzerte. Ich kann mich noch 
daran erinnern, das ich mehrere Male die gut 300 KM 
nach Scherpenheuvel gefahren bin um einige klasse 
Bands live zu sehen. Ein Eindruck von damals hat sich 
tief in meine Erinnerung gebohrt - als meine guten 
Freunde HERESY in Scherpenheuvel gespielt haben, 
fehlte unter dem Schlagzeug ein Teppich, damit das 
Drumkit nicht verrutscht. Aber das Drumkit rutschte 
ohne Ende...es war kein Teppich oder irgendwelche 
Nägel in Sicht, so überlegte die Band nach gerade mal 4- 
5 Songs, ob sie das Konzert nicht abbrechen sollten. So 
bin ich auf die Bühne geklettert und habe mich auf den 
Boden vor das Drumkit gesetzt, damit es durch mein 
Körpergewicht nicht mehr verrutschen konnte. So wur- 
den mir mehr als 30 HERESY-Songs regelrecht in den 
Rücken und in meine kleine schleimige Hardcore-Seele 
genagelt!!! Kannst du mir ein paar mehr Infos über die 
damalige Szene in und um Scherpenheuvel herum 
geben?! Und was geht heute ab in der Gegend? 

Pies: Hahaha, das ist eine großartige Story. Ich kann mich 
ebenfalls noch an HERESY erinnern - wir waren vermutlich 
auf dem gleichen Konzert. Solche verrückten Sachen sind 
irgendwie die ganze Zeit passiert. In der ersten Hälfte der 
80er gab es in Belgien keine großen Konzerte mit richtig 
bekannten Bands. In anderen Ländern waren es auch nur 
solche großen Städte wie Amsterdam und Berlin, wo es sol- 
che Konzerte gab. Das war der Grund, warum wir und 
Werner von Hageland HC Records uns entschieden haben 
unsere eigenen Konzerte zu veranstalten, zusammen mit 
einigen weiteren Freunden. So ist es dann auch dazu gekom- 
men, das Scherpenheuvel in und außerhalb von Belgien sehr 
bekannt wurde. Die besten Bands aus Europa und den USA 
haben hier gespielt. Mitte der 80er gab es fast jede Woche 
ein Konzert in dem Konzertraum des berühmten 
Jugendclubs “het Boemelke”. Leute aus Holland, Frankreich 
und Deutschland sind gekommen, um die Konzerte zu 
sehen. Damals gab es ein schönes Gefühl von Unity. Punks, 
Hardcore Kids, Metalheads - sie sind alle zu den Konzerte 
gekommen und es gab damals nicht eine Schlägerei. Aber 
viele Konzerte durften nur an Sonntag-Nachmittagen statt- 
finden, denn Scherpenheuvel ist ein sehr religiöser 
Wallfahrtsort. Diese Leute kommen und beten immer 
Sonntags bei uns in der Stadt. Und der damalige Pfaffe hatte 
den Leuten aus Scherpenheuvel gesagt, das die Punks & 
Metalheads die Kinder des Teufels wären! Zum Ende der 
80er Jahre hatte er dann alle Konzerte in Scherpenheuvel 
verboten, so wurden die Konzerte in größere Städte wie in 
Antwerpen und Leuven verlegt. Aber dann waren die 
Konzerte doch irgendwie anders, das Gefühl stimmte nicht 
mehr, und die Hageland Hardcore Szene ist in den 90er 
Jahren langsam gestorben. Auch heute passiert in 
Scherpenheuvel nicht gerade viel. Aber es gibt es jetzt wie- 
der in der Hageland Region viele Konzerte. Ich habe schon 
fast das Gefühl, das es zuviele Bands und zuviele Konzerte 
gibt. Die Kids sind zu verwöhnt und es kommt nicht mehr 
dieses Gefühl wie in den 80er Jahren auf. Aber ich weiß das 
sich die Zeiten geändert haben und ich habe an sich keinen 
Grund mich zu beschweren. CAPITAL SCUM hat einen 
Haufen richtig cooler Fans, die zu all unseren Konzerten 
kommen, egal wo wir spielen. 

PLASTIC BOMB: Welche Bands hatten damals eigent- 
lich in Scherpenheuvel gespielt? 

Pies: Die 80er Jahre waren eine einzige große Party von 
europäischen und Ami-Bands. Bands, die mir noch in 
Erinnerung kommen, sind: Raw Power, BGK, Rhytem Pigs, 
Toxic Reasons, Heresy, Concrete Sox, Spermbirds, Combat 
Not Comform, Nog Watt, Kaaos, Antisect, Colera, T.S.O.L, 
Government Issue, Suicidal Tendencies, MDC, Negazione, 
Indigesti, Die Wut, Pandemonium, Larm, Neuroot, 
Repulsives, Hate Crew, Ear Damage, Zyklome A, Death 
Angel, Cyclone, Scream (damals noch mit Dave Grohl am 
Schlagzeug), Verbal Assault,GBH, DRI, Heibel, X-Creta, 
Tension, Zero Boys, Bad Brains, Fang, Inferno, Skeezicks 
und noch viele andere mehr. Bei den meisten Bands war es 
so, das sie über das ganze Wochenende blieben und so hin- 
gen wir zusammen in den örtlichen Kneipen und im 
Jugenclub ab. Ich kann mich noch an den Sänger von FANG 
erinnern, der, als er vom starken belgischen Bier total 
besoffen war, in die Hose gepisst hat, hahaha!! 

PLASTIC BOMB: Nun, wo wir schon fast in der Mitte 
des Interviews angekommen sind, dachte ich mir, das es 
an der Zeit ist, dich nach den Anfängen von CAPITAL 
SCUM zu befragen. Wie seid Ihr damals zusammen 
gekommen? 

Pies: Wir waren damals junge Typen, die Punk Rock liebten 
und später auf Hardcore umstiegen. Die Liebe zur Musik hat 
uns zusammen gebracht. Mein Bruder Larrie und ich hatten 
zu diesem Zeitpunkt schon längere Zeit zusammen Musik 
gemacht. 

Larrie spielte die Gitarre im Ramones-Stil und ich habe über 
diesen Krach geschrien. Dies war eine gute Möglichkeit 
seine Agressionen loszuwerden. Wir hätten auch raus gehen 
können, uns besaufen und uns prügeln. Aber wir hatten uns 
entschieden kreativ zu sein. Das ist ein eher harmloser Weg 
seine Agressionen loszuwerden und dabei auch noch Spaß 
zu haben. Wir hatten als eine wortwörtliche Garagenband 
angefangen, die puren Punkrock spielte. Die Kids kamen zu 
uns in die Garage und wir tranken Bier und 
hatten unseren Spaß. Später hatten wir dann 
angefangen Hardcore Punk zu spielen und 
auch richtige Live Gigs zu spielen. 
PLASTIC BOMB: Was war damals am 
Ende der 80er Jahre der Grund für Eure 
Auflösung? Nach der Veröffentlichung der 
“Tsjerno kills” LP, die bei weitem nicht die 
gleichen guten Kritiken wie die “Clutch the 
flag” 7” bekommen hatte, wurde es um 
CAPITAL SCUM ziemlich ruhig. 

Pies: Nach der Veröffentlichung der “Tsjerno kills” LP hatte 
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ich die Band verlassen. Ich fühlte mich nach 3 Jahre 
Live Konzerte ausgebrannt und hatte keine Lust in einer 
Band weiter zu spielen. Das hängt wahrscheinlich auch 
mit der Enttäuschung über diese LP zusammen. 
Irgendwie lief alles zu schnell ab - die Songs waren 
noch nicht fertig und auch der Sound stimmte noch 
nicht richtig. Ich hatte damals noch gewartet, bis sie 
einen Ersatz für mich hatten, so brauchten sie keine 
Konzerte absagen. 

Der neuen Sänger hieß Vark. Mit ihm hat die Band noch 
zwei weitere Jahre Live Konzerte gespielt. Damals gab 
es dann noch noch eine Neuaufname eines Songs mit 
dem neuen Sänger für die limitierte EP mit dem Titel 
“War”. Ende 1988 haben dann Sox und Vark die Band 
verlassen, um Metal zu spielen. Larrie & Jurgenowski 
hatten noch versucht die Band am Leben zu halten, aber 
mit den zwei neuen Leuten hatte es nicht 
hingehauen...und so war es mit der Band dann aus. 
PLASTIC BOMB: Was habt Ihr während der Jahre 
gemacht, als CAPITAL SCUM aufgelöst war? 

Pies: Wir haben unser Leben gelebt. Immer mal wieder, 
wenn unsere Lieblingsbands aus den 80ern live gespielt 
haben, wie GBH, Exploited oder Agnostic Front, dann 
sind wir da hin und haben sie uns angesehen. Im 
Hageland gab es in den 90er Jahren dann aber eine kom- 
plett neue Szene, die nichts mehr mit der aus den 80ern 
zu tun hatte, nur der Name Hageland Hardcore war noch 
derselbe. Viel weiß ich nicht darüber. Jurgenowski spiel- 
te 15 Jahre lang in RED ZEBRA. RED ZEBRA ist eine 
der ältesten und immer noch aktiven Punkbands in 
Belgien. Sox hat seine Metalsachen gespielt. Es war 
eher so, das der Old School Hardcore im Hageland total 
tot war. 

PLASTIC BOMB: Was waren damals Eure Einflüsse 
und wie würdest du deine heutigen Einflüsse und 
Eure Musik beschreiben? Seht Ihr Euch heute 
immer noch in der Tradition der 80er Jahre Bands? 
Pies: Ich denke das wir von vielen Hardcore und Punk 
Bands aus den 80ern beeinflußt worden sind. Discharge 
war immer eine der größten Einflüsse für mich als 
Sänger. Als Band wurden wir aber auch von Bands wie 
Negative Approach, Black Flag, Bad Brains, 
Government issue, Toxic Reasons, Spermbirds, Reagan 
Youth, Dr.Know, Bones Brigade und ähnlichen Bands 
beeinflußt. Und ja, wir spielen auch heute noch in der 
gleichen Hardcore Tradition wie damals. 

PLASTIC BOMB: Die neue “Freak show” 7” (veröf- 
fentlicht 2003) und die aktuelle CD gehen musika- 
lisch wieder mehr an die Wurzeln Eurer Musik. Ich 
meine Ihr hättet genau so gut eine Emo oder 
Powerpop Band werden können, aber nein, Ihr haut 
immer noch die Hardcore Tunes so hart und laut wie 
möglich raus. War das eine vorsätzliche 
Entscheidung Eurerseits? 

Pies: Nein, ich glaube nicht, dass das eine vorsätzliche 
Entscheidung gewesen ist. Hardcore Punk ist die Musik 
mit der ich aufgewachsen bin, die ich liebe und die ich 
gerne selbst spiele. Ich höre mir aber auch andere Musik 
an, aber ich habe keinen Wunsch andere Musik zu spie- 
len. Wir hätten neu anfangen können und einen sicheren 
Weg gehen können, in dem wir einen eher populären 
Stil ausgewählt hätten, aber es wäre nicht das richtige 
Gefühl gewesen. Das sind wir, so wie es jetzt ist. 
PLASTIC BOMB: Wie würdest du die akutelle bel- 
gische Szene beschreiben? Zum Beispiel ist die neue 
LP von DEAD STOP ein absoluter Hammer 
Hardcore Killer, der ebenfalls in der Tradition oder 
großen frühen 80er Jahre Ami-Bands steht. Gibt es 
da weitere Bands, die du empfehlen könntest? 

Pies: Die alte Old School Hardcore Szene ist hier nicht 
besonders groß, aber es gibt eine Reihe von wirklich 
geilen neuen Old School Hardcore Bands. Du hattest ja 
schon Dead Stop erwähnt, die sehr gut sind. Wir haben 
einige Male mit Bands wie Sunpower, Reproach und 
Tod Pole gespielt, die ebenfalls sehr sehr geil sind. Wie 
ich schon sagte - die Szene ist nicht gerade groß, aber 
ich bin glücklich, das es wieder eine Szene gibt. Zur 
Mitte der 90er Jahre war hier die Old School Szene 
komplett tot. 

PLASTIC BOMB: Wie sehen Eure Zukunftspläne 
aus? 

Pies: Wir würden gerne weitere neue Songs aufnehmen 
und Konzerte überall in Europa und hoffentlich auch 
eines Tages in den USA spielen. Wir planen eine Split 
EP mit 4 Bands, wo neben uns noch Sunpower, Tod 
Pole und eine weitere Old School Band drauf sein wer- 
den. Wir werden außerdem noch einen Misfits Song für 
einen Glenn Danzig Tribute aufnehmen. Wir hoffen, das 
wir das alles noch lange machen können, denn im 
Augenblick haben wir eine schweinegeile Zeit. 
PLASTIC BOMB: Noch ein letzter Kommentar? 
Pies: Emo, Street punk, Old School, New School - saugt 
Euch nicht gegenseitig das Blut aus! Es gibt nur eine 
große Szene. Habt Spaß, denn Ihr lebt nur einmal! 
PLASTIC BOMB: Danke für das Interview! 

Pies: Eine Dank zurück an dich! Es sind Leute wie du, 
die helfen die Szene am leben zu halten. Alles Gute für 
Eure Fanzine. 

Interview: Helge Schreiber 


Contact : capitalscum@skynet.be 
Website : www.capitalscum.tk 





























Als ich Christian zuletzt in Düsseldorf traf, erzählte 
er mir von einem sagenumwobenen Bier namens 
PILSATOR. Schon alle der Name klingt verdammt 
kultverdächtig. Der Geschmack solle ähnlich sein, 
meinte Christian und verwies darauf mir bei meinem 
nächsten Berlin-Besuch selbiges in kalter Form zu 
kredenzen. Es war jedoch nicht der Lockruf des 
edlen ostdeutschen Flüssigbrotes, der mich in die 
Hauptstadt zog. Ehrlich gesagt hatte ich das schon 
wieder völlig ins Schattenreich des Gedächnisses 
verbannt. Um so freudiger überraschte war ich, als 
ich eines sonnigen Sommertags mit Sarah zu Anne 
und Christian in die gemeinsame Wohnung kam, 
und mich dat jute PILSATOR aus dem Kühlschrank 
freudestrahlend ansprang. 
Christian spielt seit ewigen Jahren bei der Berliner 
Punkband STROHSÄCKE und betreibt mit ATTACK 
RECORDS ein kleines D.1.Y.-Label. 
STROHSÄCKE? Nie gehört... Das ist gut möglich. 
Christian ist keiner, der sich aufdringlich in den 
Vordergrund spielt. Keiner, der bombastisch produ- 
zierte Scheiben veröffentlicht, den es hinzieht zu 
Glanz und Glamour; den Kohle, Farbanzeigen, 
dicke Gagen und fette Touren aus seiner Do-It- 
Yourself-Ideologie locken könnten. Dabei ist es 
unerheblich, ob es diese Optionen und Angebote 
überhaupt gibt oder nicht. Der Kerl ist sympathisch 
bodenständig und begreift Punk mehr als kreativen 
Bereich, um Dinge abseits von Mainstream, 
Kommerz und sozialer Kälte zu entwickeln. Im 
Kleinen. Und nicht mit dem Wunsch er aller Welt 
aufzudrängen. 
Im nachfolgenden Interview geht es Schwerpunkt 
mäßig um seine Zeit als Heranwachsender in der 
DDR, die spannende Wendezeit und die 
Hochphase der Hausbesetzungen in Berlin Anfang 
der 90er, die hier alles andere als idealisiert und glo- 
rifiziert wird. Es zeigt sich vielmehr, dass hinter feil- 
weise hohen Idealen oft nur leere Hüllen und eine 
erschreckende Gefühlskälte steckte. Teilweise bitte- 
re Erfahrungen, die auch Christian machen musste. 
Natürlich geht es auch um die STROHSÄCKE, die 
seit 1991 durch die Republik lärmen und trotzdem 
immer noch nicht überall populär ist. Was auch gar 
nicht im Sinn der Sache läge. Denn das Bestreben 
nach größtmöglicher Bekanntheit, nach tausenden 
verkauften Platten, ausverkauften Konzerten und 
durchdrehenden „Fans“ ist überhaupt nicht vorhan- 
den, nicht geplant, nicht wünschenswert. Eine 
Seltenheit in der heutigen Zeit. Heutzutage sind 
eine D.I.Y.-Attitüde und Punk als kreative Form des 
Protestes und Widerstands gegen Normen und 
gesellschaftliche Einengung bei den nachrückenden 
Bands oft nur noch rudimentär vorhanden. Statt 
dessen geht immer öfter es nur noch um Musik, um 
Verbreitung, Anerkennung und Geld — aber nicht 
mehr um die Sache an sich. 


Du wohnst in Berlin. Bist du ein richti 
Eigengewächs der Stadt? a 
Ich bin richtiger gebürtiger Ostberliner. 

Wie hast du dein Leben verbracht bevor 
Punkrock alles durcheinander gebracht hat? 
So wie jeder Ossi wahrscheinlich. Mit Schule, 
Saufen und so weiter. Irgendwann kamen dann 
durch meinen Cousin erste musikalische 
Erfahrungen, so Wavesachen wie JOY DIVISION 
oder SISTERS OF MERCY. Von DEPECHE MODE 
war ich früher ein großer Fan. Die finde ich auch 
ne En gut. 

er du standest nicht auf die Popper-Fri 

von denen, oder? ”- "ui 
Doch, eine zeitlang schon. Ich war damals auch 
Mitglied im ersten Ostberliner DEPECHE MODE- 
EEE in 

‚cht? Haben die auch mal in Ostberlin gespielt? 
Ja, die haben einmal, ich glaub ’88, in Ostberlin 
gespielt. In der Seelenbinder-Halle. Da war ich 
auch. Irgendwann kamen auch noch wavelastigere 
Bands aus dem Osten dazu wie DIE ART und DIE 
VISION. Mein erstes Konzert war auch mit DIE 
VISION. Und TINAHAS NEVER HAD A TEDDYBE- 
AR. Das war so der Einstieg. Irgendwann ist dann 
das PAPIERKRIEG-Demo bei uns auf dem Tisch 
gelandet. Und die „It's alive“ von den RAMONES 
hab ich rauf und runter gehört. Das war alles so 
87/88. 
Sum alt bis du jetzt? 


Das war also mehr oder weniger eine „normale“ 
Kindheit/Jugend. Ohne groß el e 
Das schon. Wobei andere und ich schon politisch 
interessiert waren. Aber deutlich links, mit anarchi- 
stischen Gedanken. Wir hatten auch damals mit 
meinen Cousin und 2 anderen, von später auch 
einer bei den STROHSÄCKEN mitgespielt hat, viel 
diskutiert und ‚uns Gedanken über Anarchie 
gemacht. Ohne jetzt groß Literatur dazu zu haben. 
Es ging mehr darum wie wir selbst uns Anarchie 
vorstellen können. 
Das ist ja eigentlich kein schlechter Ansatz, 
wenn man für sich selbst überlegt was das 
bedeuten könnte bevor man sich in theoretische 
Sachen reinliest. 
Das Lustige war, dass ich jetzt vor 2 Jahren mal die- 
ses .. a! der Habenichtse“ 
von Ursula K. Le Guin gelesen 
Pu habe, und da geht Sn 
=2° dass die Anarchisten den 
Mond bekommen, um darauf 
zu leben. Die Art und Weise 
wie sie beschreibt wie die 
Anarchisten miteinander 
leben, da hab ich lustiger- 
s weise ein paar Dinge aus 
unserem früheren Leben wieder erkannt. Also 





ansatzweise Sachen, über die wir früher diskutiert haben. 
Ich hab mir früher auch nie anarchistische Literatur durchgelesen, sondern immer nur 
eigene Gedanken gemacht. Irgendwann hab ich mir dann mal Bücher zu dem Thema 
gekauft. Und da hat sich verdammt viel gedeckt. Und es haben sich natürlich auch neue 
Gedanken erschlossen. 

Hast du vor der Wende schon mit Punk zu tun gehabt? 

Nicht direkt. Ich war in meiner Klasse als „der Punk“ verschrieen, obwohl ich in keinster Weise 
so aussah und auch eher Musik wie JOY DIVISION gehört habe. Das war für die schon abso- 
luter Krach. Wo ich dann das erste Mal wirklich mit Punk in Berührung kam, war der Tag an dem 
die TOTEN HOSEN in Berlin gespielt haben. Da hab ich zum ersten Mal in einer größeren 
Menge haufenweise Punks gesehen und auch den ersten richtig heftigen Pogo gesehen. 

Das hat geprägt. 

Genau. Am nächsten Morgen kam ich dann auch noch zu spät zur Schule, und alle wussten 
Bescheid. Das kostet man dann natürlich aus. 

Einstiegsdroge TOTEN HOSEN... 

(lacht) Ne ne ne, so würde ich das jetzt nicht sagen. Das war nur EIN Erlebnis von mehreren. 
Wie hast du persönlich dann die Wendezeit erlebt. Das waren ja sicher auch für dich ein- 
schneidende Veränderungen. Wie alt warst du damals? 

Ich glaub 15. 

Das ist ja so eine Zeit im Leben, wo sich für einen persönlich eh viel verändert. Und wenn 
dann auch noch die Umwelt um einen herum sich total verändert... 

Das sich was verändert, das hab ich schon vorher mitbekommen, weil ich auch Material vom 
„Neuen Forum“ von meinem Stiefvater bekommen habe. Das war offensichtlich. Ein paar Tage 
vor dem 9.November 1989 war ja auch auf dem Alex in Ostberlin die große Demo. Da waren wir 
auch, und mit uns haben 1 Million Menschen gegen die Fortführung dieses Systems in der DDR 
demonstriert. Das war schon sehr prägend. Das die Mauer dann so schnell auf ging, damit hat 
natürlich niemand gerechnet. Wir waren da abends draußen unterwegs, und plötzlich kam eine 
total besoffene Frau an und meinte, wir könnten alle in den Westen rübergehen. Die Mauer sei 
offen. Wir haben ihr natürlich erklärt, dass sie mal nach Hause gehen soll, um ihren Rausch aus- 
zuschlafen. Als dann am nächsten Morgen niemand außer uns in der Schule war, da haben wir 
langsam begriffen, dass da doch was dran sein muss. Wir sind sofort mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zur Grenze gefahren und dann abends über den Kudamm gelaufen. Erst mal 
kucken. Es wusste ja auch keiner ob das jetzt ein einmaliges Ding ist oder nicht. Wenn man 
diese Chance mal hat, dann will man die auch nutzen. 

Was war das für ein Gefühl? So eine komplett andere Welt...? 

Das war schon komisch. Wobei mir von Anfang an klar war, dass es nicht zu einer 
Wiedervereinigung führen wird, sondern dass sich jetzt in der DDR was ändert. Das da die 
Verhältnisse anders werden. Das der Umgang miteinander anders wird. Und das wir die positi- 
ven Sachen aus dem System der DDR raussuchen, diese beibehalten und andere Dinge ver- 
bessern, die nicht so toll liefen. 

Du bist also davon ausgegangen, dass es weiterhin eine selbstständige DDR geben wird. 
Ja. Ich dachte schon, dass das Land als solches bestehen bleibt. Das nicht mal ein Jahr später 
die DDR nicht mehr existiert und sich die Wiedervereinigung dann auch so vollzogen hat, wie 
sie nun mal ablief, damit hätte ich nicht gerechnet. 

Eigentlich hätte bei der Wiedervereinigung sogar eine neue Verfassung entstehen müs- 
sen. Aber das ist nicht geschehen. 

Deshalb war das ja auch nicht als Wiedervereinigung deklariert, sondern als Anschluss der DDR 
an Westdeutschland. 

Die typische Trickserei und der ganz normale Etikettenschwindel also... Was zog das an 
Veränderungen in deinem Alltag mit sich? Ging erst mal alles so weiter wie bisher? 

An sich ging alles erst mal so weiter. Bis auf die 100 Mark Begrüßungsgeld hatten wir kein Geld 
und konnten somit auch nicht großartig einkaufen gehen oder so was. Dann kamen aber immer 
mehr Westwaren in die Kaufhallen. Die Leute haben wie bescheuert die Westwaren gekauft, 
auch wenn die viel teurer waren. Das ist schön prägend, wenn man sieht, dass da eine Flasche 
Ostsaft für 1 Ostmark steht, und daneben ein Tetrapack billigster Westsaft für 12 Ostmark. Und 
die Leute haben dann trotzdem den schweineteuren Westsaft gekauft. 

Nur weil’s was Neues ist... 

.. und weil’s aus dem Westen kommt. Die Leute wollten nichts mehr mit dem Osten zu tun 
haben. Sehr schnell war auch zu beobachten, dass sich der Rechtsextremismus innerhalb kür- 
zester Zeit extrem verstärkt hat. Die Rechten sind viel offensiver aufgetreten. Auch Leute aus 
meiner Klasse begannen plötzlich ganz offen rechts zu sein. Das ging bis hin zu nächtlichen 
Telefonanrufen, wo die drohten „Wir bringen dich morgen um.“. 

Kannst du dir das erklären? 

Genau kann ich das nicht erklären. Ich bin auch kein Soziologe oder so was. Ich kann mir höch- 
stens vorstellen, dass das was mit dem ziemlich strengen, von oben verordneten staatlichen 
Antifaschismus in der DDR zu tun hatte. Das war in der Art und Weise viel zu aufdringlich als 
das sich die Leute da wirklich mit auseinander gesetzt hätten. Das war schon richtig schwach- 
sinnig. 

Wahrscheinlich war das auch viel zu einseitig. Da sind die Bösen, und wir sind die Guten. 
Wir sind die Guten und machen alles richtig. Es war für alle offensichtlich, dass in der DDR eben 
NICHT alles richtig lief. Auch die Sache mit der STASI... Man kann nicht gegen die GESTAPO 
wettern und die als den Teufel verfluchen und gleichzeitig so einen Apparat wie die STASI betrei- 
ben. Es war allen klar, dass man sich wegen der Überwachung am Telefon nicht über kritische 
Dinge unterhalten konnte. Sofern man überhaupt ein Telefon hatte. 

Und auch bei den Verbündeten war das zu offensichtlich. Der große Bruder und 
Beschützer UdSSR ist super, und der Teufel USA ist das Böse schlechthin... 

... Zumal wir auch auf Klassenfahrt in Russland, St. Petersburg etc. waren. Und die Zustände da 
waren katastrophal. Wenn das der real existierende Sozialismus des Bruderlandes war... Das 
hat mich schon tief beeindruckt wie schlecht da der Lebenskomfort war und unter welchen mie- 
sen Umständen die Menschen dort lebten. Das hatte mit Wohlstand und Gleichheit nichts zu tun. 
Was mir gerade zum Thema Wiedervereinigung noch spontan einfällt: Ich hab mir letztens 
im Fernsehen mal alte Nachrichtensendungen der BRD von 1985 angesehen. Das hat es 
frenetischen Beifall und Standing Ovations im Bundestag für eine Rede gegeben, in der 
es darum ging, dass es nie zu einer Wiedervereinigung kommen wird. Auf der anderen 
Seite hat man aber zum Beispiel bei der Wetterkarte der „Tagesschau“ immer das Wetter 
für beide deutsche Staaten zusammen eingeblendet. Das ist mir früher nie aufgefallen. 
... und im Westen wurde dann auch immer schön gegen die DDR gewettert und die nie als 
gleichwertiger Staat anerkannt. 

Die „Grünen“ hatten seinerzeit als einzige gefordert, dass die DDR als gleichwertiger 
Staat anerkannt werden soll. Aber damals waren die „Grünen“ auch noch radikal. 

(lacht) ... und noch nicht so dick... 

Bist du dann durch die radikal rechter werdenden Leute in der Schule gleichermaßen 
eher radikal linker geworden? 

Zum Teil schon. Die Leute, die ich schon über meinen Cousin etc. kannte, mit denen war schon 
ziemlich schnell klar, dass wir 'ne Band zusammen aufmachen. Von meinem ersten richtigen 
Westgeld hab ich mir dann meine erste richtige Gitarre gekauft. Für 100 Westmark. Die hab ich 
immer noch. Die wurde erst vor kurzem auf dem „10 Jahre Attack Records“-Festival gegen eine 
neue ausgetauscht. Wir haben recht schnell einen Proberaum gesucht und mitgekriegt, dass es 
da in Friedrichshain besetzte Häuser gibt. Da sind wir direkt in die Mainzerstrasse gekommen, 
wo man uns gesagt hat, dass in der Scharnweberstrasse gerade ein Haus neu besetzt wurde. 
Da sind wir dann gleich spontan eingezogen. Erst mal so halb. Dann haben wir uns die 
Wohnung etwas ausgebaut, neue Fenster besorgt und so weiter. In unserem Zimmer im 3.Stock 
haben wir dann zur Freude der Nachbarn direkt unseren Proberaum gehabt. Später sind wir 
dann in den Keller umgezogen. 

a ihr eure alten Wohnungen zu dem Zeitpunkt schon gekündigt? Oder lief das paral- 
lel 

Ich hatte noch ein Zimmer bei meiner Mutter im Neubaughetto und bin da halt ab und zu hin um 
zu duschen oder mir den Magen voll zu schlagen. 

Normal. 

Nach 2 Jahren hab ich dann festgestellt, dass das doch nicht die ideale Lebensform für mich ist, 
weil da doch zuviel Scheisse abläuft in den Häusern. Das war teilweise unter aller Sau. Wir wur- 
den mehr als 1 Jahr lang von mehr als der Hälfte der Leute als die kleinen Ossibengel abge- 
kanzelt und total ignoriert. Von den erfahrenen Westbesetzern. Da gab's Leute, die haben nie 
ein einziges Wort mit uns geredet. Das ist auf Dauer schon anstrengend, wenn du merkst, dass 
du in keinster Weise akzeptiert wirst. Wir waren zwar junge, aber doch denkende Menschen. Wir 
haben auch mal Scheisse gebaut, klar, das kommt vor, aber trotzdem...Und dann gab’s da so 
komische Superautonomen, die ihr Zimmer in Gold gestrichen hatten, wo man die Schuhe aus- 
ziehen musste, wenn man das Zimmer betrat und solche Kleinigkeiten... Das passte alles nicht 
richtig ins Bild, was da nach aussen vermittelt wird. Oder einer schwangeren Frau, die 2 Wochen 
vor ihrer Niederkunft war, der hat man die Bude ausgeräumt und ihre Sachen auf die Strasse 
gestellt. Mit der Begründung, dass man kein kleines Kind im Haus haben will, weil das nervt. 
Das ist schon heftig ! 
Wenn man so was mitkriegt, dann denke ich mir irgendwann, dass ich lieber für mich alleine bin 





und mich so was nicht aussetzen muss. 
Wenn das Zwischenmenschliche dermaßen 
auf der Strecke bleibt... und man dann auch 
noch so arrogante West-Checker vor sich 
hat... 
Das waren aber auch nicht alle, sondern nur 
einige. Ich hab dann ziemlich schnell auch 
keine Unterscheidungen mehr gemacht wer 
woher kam. Wir waren viel unterwegs mit der 
Band, auch im Westen, und haben dann auch 
überall nette Leute kennen gelernt. Dadurch hat 
sich das Ost/West-Thema für mich ziemlich 
schnell erledigt. Die Solidarität unter den 
Besetzern hat meiner Meinung nach manchmal 
auch ziemlich schnell nach gelassen. Als die 
Mainzerstrasse damals geräumt wurde, wurden 
die restlichen Besetzer ziemlich schnell von 
denen im Stich gelassen, die inzwischen legale 
Mietverträge bekommen hatten. Da haben viele 
gekuckt, dass sie selbst ihre Schäfchen im 
trockenen hatten. Und wenn's dann Demos für 
die restlichen besetzten Häuser gab, dann sind 
oft gerade mal 100 Leute gekommen. Und die, 
die ihre Ärsche im Trockenen hatten, hielten es 
nicht mehr für nötig sich zu solidarisieren. Das 
war schon eine komische Erfahrung, die einmal 
mehr gezeigt hat, dass zwar viel erzählt wird, da 
aber manchmal wenig dahinter steckt. 
Das eigene Interesse stand da über der 
Sache an sich. } 
Da hat sich aber gleich nach der Wende eine 
richtig neue Besetzerkultur entwickelt... 
Wieviele Häuser waren besetzt? 
In der Hochzeit kam es schon weit über 100 
besetzte Häuser. Komplette Straßenzüge 
waren besetzt. { N ” 
Hat sich so was in der DDR in kleinen Zügen 
schon angedeutet? Gab’s da so was unter- 
schwellig auch schon? 
Ich weiß es nicht sicher, hab aber gehört, dass 
es so was wie Wohnungsbesetzung auch in der 
DDR gab. Weil halt viel leer stand. Ich glaub 
nicht, dass die KWV, die die Wohnungen ver- 
waltete, den richtigen Überblick hatte welche 
Wohnung nun vermietet war und welche nicht. 
Die Leute sind halt leise in die Wohnungen 
gegangen, haben sich ruhig verhalten und so 
getan als wären sie ganz neu und ganz legal 
dort eingezogen. h E 
Die haben da ganz sicher nicht die großen 
Transparente aus dem Fenster gerollt. 
Ne ne, ganz sicher nicht. Das waren alles ganz 
stille Besetzungen. Ein neues Schloss in die 
Türe, und dann unauffällig bleiben. 
Wie viele besetzte Häuser gibt es heute noch 
in Berlin? h Ä 
Offiziell besetzt ist glaube ich gar keins mehr. 
Die Köpi ist zum Teil noch besetzt. 
Man hört immer mal wieder, dass die Punks 
aus Ost-Berlin kaum im Westteil auf 
Konzerte gehen und umgekehrt. Dass also 
alle am liebsten in ihrem eigenen Umfeld 
bleiben? Stimmt das Klischee wirklich? 
Das ist auf jeden Fall ein großes Kreuzberger 
Klischee. Die Kreuzberger ruhen sich aus auf 
ihren alten Tagen, erzählen einem, dass Punk 
jetzt tot ist, früher alles besser war und haben 
eigentlich überhaupt keine Ahnung mehr, was 
heute abgeht. Weil sie heute noch nie irgendwo 
außerhalb Kreuzbergs auf einem Kellerkonzert 
waren und irgendwelchen 16-Jährigen zuge- 
kuckt haben, die richtig mit Spaß bei der Sache 
sind. Die haben keine Ahnung welche neuen 
Bands nachkommen, welche jungen Leute 
heute aktiv sind... Aber alle, die jünger sind, bei 
denen ist das anders. i 
Die sehen wahrscheinlich auch mehr Berlin 
als Ganzes statt nur die einzelnen Stadtteile. 
Was ja anders auch blöd wäre, weil man dann 
soviel verpassen würde, wenn man sich auf 
jeden Stadtteil beschränkt. Das sind natürlich 
auch nicht alle Kreuzberger, über die ich eben 
gesprochen habe, aber halteiniige. 
Gibt’s eigentlich noch diese alljährliche 
Gemüseschlacht zwischen... ich glaub es ist 
Friedrichshain und Kreuzberg? 
Die sollte letztes Jahr stattfinden, wurde dann 
aber von der Polizei massiv unterbunden. 
Wieso, weil hinterher keiner sauber machen 
wollte? Eu. HR, 
Ja, und weil grundsätzlich jegliche Aktivitäten, 
die nicht der Norm entsprechen und in geregel- 
ten Bahnen verlaufen, unerwünscht sind und zu 
unterbleiben haben. Da sucht man sich halt 
irgendwelche Begründungen, die so eigentlich 
nicht nachzuvollziehen sind. j 
Man soll den Spass halt nehmen, wie er von 
oben verordnet wird. Und wenn man den 
sich selbst sucht, dann ist das ein 
Verbrechen. RE 
Wie stehst du als Ossi zur PDS, die ja in 
Berlin seit einiger Zeit regiert? E 
Inzwischen halte ich davon überhaupt nichts 
mehr. Das war mal ein bisschen anders, als ich 
die Sache mit noch etwas mehr Illusionen 
gesehen habe, in der Hoffnung, dass sich eini- 
ges ändert. Wir haben jetzt seit einigen Jahren 
einer SPD/PSD-Regierung und irgendwelche 
PDS-Leute als Stadträte. Und das Harte ist, 
dass wirklich gar nichts anders ist als mit allen 
anderen Parteien. Da wurden trotzdem Häuser 
geräumt, Projekte geschlossen, 
Sozialleistungen gekürzt... Ich kann an keiner 
Stelle einen Unterschied sehen. 
... es ist alles derselbe Sumpf... ; 
Ob ich SPDS, PDS, CDU oder irgendjemand 


anderen wähle - ich sehe da keinen Unterschied. 
Das ist wahrscheinlich weniger ein Parteienproblem, son- 
dern es ist viel mehr der Parlamentarismus, der Kapitalismus 
an sich. 
Das ganze System baut darauf, dass die Leute, die an der Macht 
sind, diese Macht mit allen Mitteln sichern. Und die würden den 
Teufel tun, diese Macht durch gefährliche Entscheidungen aufs 
Spiel zu setzen. Sobald die „Grünen“ an der Macht war, haben die 
Sachen angefangen, von denen vorher immer 100%ig klar war, 
dass die so was nie machen würden. 
Es ist schon ein Armutszeugnis, dass die „Grünen“ jetzt vor 
der Wahl Sätze anblassen wie „Wir dürfen die Wähler aus 
dem linken Spektrum nicht aus den Augen verlieren.“ So ein 
Spruch von einer ehemals radikalen Partei. Da sieht man wie 
weit die sich von ihren eigentlichen Idealen verabschiedet 
haben. Macht korrumpiert. Dieses System wird von oben 
regiert. Während zum Beispiel beim anarchistischen 
Gedanken die Macht von unten ausgeht. Das ist im heutigen 
System eine schöne Utopie. Aber solche Utopien muss man 
sich bewahren. 
Im Kleinen lassen sich solche Ideen auch immer mal wieder ver- 
wirklichen. Zum Beispiel in kleinen Zentren. Wir waren mit den 
STROHSÄACKEN jetzt gerade in Frankreich, und das war schon 
beeindruckend. Zuerst in einem Vorort von Paris und dann in Lille, 
in einem Zentrum, mit einer großen Bibliothek, mit vielen femini- 
stischen und anarchistischen Aktionen. Diese französische 
Gewerkschaft CNT ist dort ziemlich groß. Und wir durften auf 
einem Festival der CNT spielen. Das war eine tolle Erfahrung, 
auch mit vielen Leuten dort zu reden, zu diskutieren und zu ver- 
gleichen zwischen Deutschland und Frankreich. Die Leute waren 
auch sehr interessiert. Das ich die Welt im großen und ganzen 
verändern kann, diesen Traum hab ich nach 2 Wochen aufgege- 
ben. Aber im Kleinen, im Umgang miteinander, kann man manch- 
mal viel bewirken. Wenn man versucht nicht nach den normalen 
Mechanismen zu funktionieren, sondern versucht nicht immer mit 
dem Strom zu schwimmen. Ich bin auch nicht der große 
Aussteiger. Aber man findet doch immer wieder kleine Nischen, 
wo man seine Utopien verwirklichen kann. 
Was entgegnest du denjenigen, die sich die alte DDR zurük- 
kwünschen? 
Entweder sind das sehr junge Leute, die die DDR nicht so erlebt 
haben wie sie war. Oder es sind Leute, die sich so haben ver- 
blenden lassen, dass sie sich die DDR zurück wünschen. Leute, 
die erst Kohl und seinen Versprechungen hinterher gerannt sind, 
und jetzt feststellen, dass das alles nur Lügen waren und sich 
nach der DDR zurücksehen. Die sehen, dass es damals wenig- 
stens Arbeit gab und sich wenigstens jemand für einen interes- 
siert hat. Und das ist heute halt nicht mehr so. Wenn man heute 
nicht mehr produktiv sein kann, arbeiten kann, dem System nütz- 
lich sein kann, dann interessiert sich das System auch nicht mehr 
für einen. Das kriegen viele Leute deutlich zu spüren. Und das ist 
auch der Grund, warum sich viele Leute gerade in den ländlichen 
Gebieten die DDR zurück wünschen. 
Aber bei dir ist das nicht so... 
Ich will die DDR auf keinen Fall wieder haben. Wozu? Dazu war 
dieser Staat dann in einer gewissen Hinsicht doch zu totalitär. 
Man war zu eingeschränkt in dem was man sagen und machen 
durfte. Es gab sicher schon einige Dinge, die besser liefen als 
jetzt. Allein die Kommunikation, und das Gefühl gegenseitiger 
Hilfe. Aber ansonsten... 
Es gibt im Fernsehen diese Ostalgie-Sendungen, wo alte 
Trends, Autos, Bands und Gepflogenheiten der DDR nach- 
träglich abgefeiert werden. Was hältst du davon? 
Ich muss mir nur ankucken wer diese Sendungen macht und wer 
dort mitmacht. Das wird jetzt noch mal kurz vermarktet. Mich 
interessiert das überhaupt nicht. Wenn Punk vermarktet wird, 
dann hat das auch nichts mit der eigentlichen Sache zu tun. Da 
laufen dann irgendwelche Schwachmaten mit DDR T-Shirts rum. 
Das sind sogar oft Wessi-Studenten, die das cool finden. Das hat 
mich früher auch in besetzten Häusern schon immer gestört, dass 
da öfter mal DDR-Fahnen hingen. Oder UdSSR-Fahnen. Obwohl 
die überhaupt nicht wussten was da abging. 
Ich würde mir von überhaupt keinem Staat irgendeine Fahne 
irgendwo hinhängen. Ich kann einzelne Menschen, einzelne 
Projekte unterstützen, aber nie einen ganzen Staat, 
geschweige denn dessen Repräsentanten, die Bonzen, das 
Militär, Faschos... 
Aber kommen wir zur Band. Wie kommt man auf so einen 
bescheuerten Namen wie DIE STROHSÄCKE? 
Das ist der Spitzname einer Band, die wir vorher hatten — die 
STROSZEKS. Das kam von unserer damaligen Vorliebe für JOY 
DIVISION. Der Sänger hat sich damals, nachdem der den Film 
Stroszek von Werner Herzog gesehen hat, auf ihrer Amitour das 
Leben genommen. Und da wir anfänglich auch solche Musik 
machen wollten, haben wir uns den Namen gegeben. Dann 
haben wir Silvester gespielt und wollten darauf das Jahr, 91/92, 
Silvester wieder spielen. Das ging aber nicht. Deshalb haben wir 
uns etwas umbesetzt, haben dann doch gespielt unter dem 
Namen STROHSÄCKE und festgestellt, dass das eigentlich viel 
mehr Spaß macht. Das war dann Punk, und wir haben gemerkt, 
dass das inzwischen mehr unsere Richtung ist. 
Mit den Strohsäcken spielt ihr sehr einfachen, archaischen 
Punk, immer schön einfach und an der Basis. Es scheint fast 
so als wäre es bei euch unter Strafe gestellt zu üben und an 
den Instrumenten besser zu werden... 
Wir verbessern uns schon, was sich bei uns aber glücklicherweise 
nicht so auswirkt, dass wir plötzlich anfangen superkomplizierte 
Metal-Gitarren einzubauen oder 200 Rhythmuswechsel pro Lied 
drin haben müssen, um unsere Virtuosität an den Instrumenten 
zeigen zu müssen. Es geht immer noch darum bestimmte Sachen 
auf eine einfache Art rüber zu bringen. Uns gibt’s jetzt schon seit 
1991, und in der heutigen Besetzung seit 8 Jahren. Nächstes Jahr 
haben wir unser 15-Jähriges. 
Wird groß gefeiert? 
Unser 10-Jähriges haben wir groß gefeiert in der Köpi mit ANTI- 
DOTE und SHOCKS. Das war komplett ausverkauft und draußen 
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standen noch 100-200 
Leute, die wieder abziehen 
mussten. Drinnen war's 
knüppeldicke voll. Das war 
schon beeindruckend. Für 


nächstes Jahr ist aber ® 
noch nichts konkret 
geplant. Wir überlegen 


uns noch was. 
Eure Texte sind zwar 
sehr einfach gehalten, 
aber passen doch nicht 
so richtig in das kli- 
scheebeladene 
Deutschpunk-2 
Parolengedresche? Wie 7 
wichtig ist es dir ® 
Themen so in Texte zu 
packen, dass sie ohne 
Umschweife auf den 
Punkt konnen. song 
dabei platt zu wirken? : 
Ich see mir da nicht so viele Gedanken über die 

Art der Texte. Ich schreib sie einfach, und sie drücken dann 
genau das aus, was ich in dem Moment sagen will. Das ist mal 
sehr einfach und etwas klischeehaft, und manche sind für mein 
Empfinden eher sarkastisch. Ich will nicht nur mit dem Hammer 
Politik verbreiten, sondern es ist wichtig, dass man auch mal 
über sich selber lachen kann. 

Würdest du auf einen „Schlachtrufe“-Sampler gehen? 
Oder ist das eher eine andere Kategorie? ; 
Diese Frage werden wir uns wahrscheinlich nie stellen müs- 
sen, da wir schon etwas außerhalb des Umfelds dieser 
Schlachtrufe“-Bands sind. Wir werden mit Sicherheit auf kein 
größeres Label gehen und brauchen mit Sicherheit keine 
Vierfarbanzeigen oder keine Tour-Booking-Agentur. Insofern 
glaube ich kaum, dass jemand auf uns zukommt und uns fragt 
ob wir mitmachen wollen. Wir sind schon intensiv mit dem 
D.I.Y.-Umfeld verbunden und haben dem entsprechend mehr 
mit Bands und Labels aus diesem Umfeld zutun. E 
Auf dem Berlin-Sampler „Wenn kaputt, dann wir Spass 
seid ihr auch nicht gewesen. Ist das ein bisschen schade? 
Nee, überhaupt nicht. Auf WEIRD SYSTEM RECORDS würde 
ich wahrscheinlich eh nicht sein wollen. 

Warum nicht? i ; 

Ich hab nicht dass Gefühl, dass WEIRD SYSTEM soviel mit der 
Art Punk zu tun hat wie ich mir das vorstelle. Die Platten sind 
alle schön aufgemacht. Aber ich kenne die Leute nicht, weiss 
nicht was die so machen, und finde die Platten auch relativ 
teuer. Andererseits bin ich echt froh, dass wir mit den 
STROHSÄCKEN keine überproduzierten Scheiben rausbrin- 


gen... We ee SE 
(lacht) ... überproduziert sind die mit Sicherheit nicht... 
... weil das immer noch den Charme von was Kleinem hat. 
Obwohl es uns schon ziemlich lange gibt, kommt es immer 
noch öfter vor, dass 90% der Leute auf einem Konzert noch nie 
vorher was von uns gehört haben. ’ 
Ihr spielt einen derart rudimentären, einfach Punksound, 
der stark an alte DDR-Bands erinnert... Zufall? 
Wenn wir im Proberaum neue Lieder machen, dann kommen 
die wie sie eben kommen. Wir machen uns da vorher keine 
grossen Gedanken zu. ! le 
Es gab von euch 'mal so einen alten Text „Destination“, 
der schon so diese Gleichmacherei zwischen links und 
rechts beinhaltete. Nach dem Motto: „Alles dieselbe 
Scheisse.“ Sieht man das mit ein paar Jahren Abstand dif- 
ferenzierter? Oder ist die Sichtweise heute noch dieselbe? 
Das sehe ich inzwischen definitiv anders. Der Text ist zu einer 
Zeit entstanden als auch wir mal eine kurze Oi!-Phase durch- 
lebt haben. Das war sehr plakativ, und ich würde so einen Text 
in dieser Art heute auf keinen Fall noch mal schreiben. 3 
Weil man links und rechts eben nicht miteinander verglei- 
hen kann. 
ee So Sachen sind im Laufe der Zeit halt entstanden und 
gehören zur Geschichte der Band auch dazu. Einiges würde 
man nicht mehr so machen und anderes... R R 
Man verändert sich halt auch und kann Leute nicht immer 
auf irgendwas festnageln, was sie früher ‚mal gemacht 
haben. Da kann man mal nachfragen was sie heute dazu 
denken. Wenn’s immer noch dasselbe ist wie früher: 
„Fuck off“. Aber viele verändern sich ja auch mit den 
Jahren. Ich bin froh, dass ich mit 17 keine Texte geschrie- 
ben hab. Das könnte ich mir heute wahrscheinlich auch 
nicht mehr durchlesen... Ein Glück, dass ich damals sehr 
assiv war. ; 
Bei Songs wie „keine Parolen“ schwingt ein hohes Maß an 
Verbitterung und auch Resignation mit. Gab es so klassi- 
sche Situationen in deinem Leben, wo die Ursachen für 
diese Verbitterung liegen? Also persönliche negative 
Erfahrungen mit dem Staat, der Staatsmacht, Polizei und 
Parteien? . 
Den Text hat unser Schlagzeuger geschrieben. Deshalb kann 
ich nicht soviel dazu sagen, was er sich dabei gedacht hat. Es 
geht wohl darum, dass in der Besetzerbewegung, bei Linken 
oder Demos von Autonomen wie am 1.Mai, irgendwelche pla- 
kativen Parolen benutzt werden, aber man weiß, dass die das 
nur für sich selbst benutzen ohne da wirklich hinter zu stehen 
oder sich ein paar mehr Gedanken gemacht zu haben. So 
Leute, die mit Stalinbilder rumrennen, um so Leute geht der 
Text. Wenn die Leute vermeintlich große Worte loslassen, aber 


i igentlich einen Scheiß um andere kümmern. 
de Texte handeln ja oft davon wie kaputt, zerfallen und 
degeneriert die Welt ist. Hat man da nicht mal Lust durch 
die eigenen Texte konstruktiv Alternativen aufzuzeigen 
statt nur den Mittelfinger rauszukurbeln? 
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Das ist bei neuen Texten ja teilweise so. Wir haben schon Texte, in 
denen wir die Leute auffordern nicht nur zu konsumieren, sondern was 
selbst zu unternehmen. Die Texte entstehen aber meist durch Sachen 
aus deiner Umwelt, die einen beschäftigen. Und das sind nun mal 
hauptsächlich negative Din 


e. 
Wie wichtig ist dir der politische Aspekt im Punk? Be = 
Da hab ich mir schon öfter Gedanken drüber gemacht, weil wir mit der 
Band immer in verschiedenste Kategorien eingeordnet werden zwi- 
schen Stumpfpunk und Anarchopunk. Unsere Texte sind zum Grossteil 
schon politisch. Auch wenn's nicht immer um Revolution geht, sondern 
dass Politische auch sehr privat sein kann. Aber alleine durch die Art 
und Weise wie wir die Band aufziehen — wie wir. spielen, wo wir spie- 
len, das wir die Platten selbst rausbringen und bei vielen Benefitsachen 
mitmachen — da kommt schon viel von unserem politischen Denken mit 
durch. Ich kann nicht gegen Kommerz und Kapitalismus singen und 
dann Gagenforderungen von ein paar Hundert Euro haben. Das ist für 
= pin Widerspruch. Wir haben noch nie eine Gagenforderung 
estellt. 
u hast auch mal eine zeitlang den MAXIMUM ROCK'N’ROLL- 
EBREEIEN gehabt. War das ein Versuch von Punkrock leben zu 
önnen? 
Auf alle Fälle. Am Anfang lief das noch über ein ABM-Projekt. Da gin 
es um Veranstaltungstechnik. Ich hab Anlagen verliehen und aucl 
Konzerte von Berliner Bands gemischt. Als das zuende war, gab es 
den Versuch zu Zweit davon zü leben. Das Problem ist nur, wenn man 
sehr idealistisch ne ist, und von seinen Prinzipien auch kaum 
Ben möchte, dann wird es sehr schwer mit so einem Laden zu 
überleben. 
Hat es sich dann ziemlich schnell rausgestellt, dass das nicht 
klappen kann? Auch, weil es zuviel andere Konkurrenz und 
Plattenläden in Berlin gibt? " ; z 
Ja, schon. Wenn ich mir andere Länden hier ankucke, dann haben die 
schon ein gutes Angebot, aber im Endeffekt sind die viel zu teuer. So 
hohe Preise wollten wir nienehmen. _ 
Dann kann man natürlich auch nicht überleben. E 
Klar, wir haben dann gekuckt, ob man vielleicht noch einen anderen 
Job nebenher macht, um nicht von dem Laden abhängig zu sein. Aber 
das läuft so einfach nicht. { 
Du betreibst auch ATTACK RECORDS. Merkt man als kleines 
D.l.Y.-Label auch, dass die Leute einfach keine Kohle mehr für 
Platten haben? Merkst du, dass sich Platten im Laufe der Jahre 
immer schlechter verkaufen 
Da ich hauptsächlich mit kleinen Labels aus aller Welt zusammenar- 
beite und deren Platten Tr meine tausche, kann ich da relativ 
wenig zu sagen. Aber Platten werden schon weniger gekauft. Die 
pinpeter) wollen hauptsächlich CDs und haben oft keinen 
Plattenspieler mehr. Oft dauert das bei denen ein paar Jahre bis die 
merken, dass Platten eigentlich doch was viel geileres sind. Es gibt 
kaum Vertriebe, die von einem Platten kaufen. Fast alle wollen gegen 
ihre eigenen Platten tauschen. Bei mir stapeln sich jetzt die Platten von 
anderen Labels, aber wenn ich gar nicht tauschen würde, dann... 
Warum machst du auf ATTACK RECORDS keine CDs? 
Nachdem wir jetzt Konzerte in Frankreich gegeben haben und auf 
Grund der Tatsache, dass wir im Herbst nach Russland fahren, haben 
wir uns entschlossen jetzt doch CDs zu veröffentlichen. Viele Leute 
dort haben einfach keinen Plattenspieler und würde gerne was von uns 
hören. Und das ist der Grund jetzt vielleicht ein bisschen umzudenken. 
Ich persönlich finde nach, wie _vor Vinyl wesentlich besser. Vielleicht 
kommt von den STROHSACKEN dann eine CD mit den ganzen alten 
Singles drauf und eine andere mit der LP und den Songs der Split- 
Singles, mal sehen... Wir werden auch demnächst eine eigene 
Homepage haben, wo wir MP3s anbieten. Da werden wir u 
alles, was wir bisher veröffentlicht haben, als MP3s anbieten, damit die 
Leute sich das runterladen und auf CD brennen können. 
Wie kommt’s zur Russland-Tour? : 4 
Eigentlich wurden ANTIDOTE griragt ob sie dort spielen wollen. Und 
da wir mit denen befreundet sind und die noch eine 2.Band mitbringen 
sollten, haben die halt ung GeUagE Ben von ANNA NADEL RECORDS 
hat durch PURGEN und DISTEMPER gute Kontakte nach Russland 
und hat das angeleiert. Das wird spannend. Wir werden vorher fleißig 
Wodkatrinken üben, um die langen Zugfahrten zu überstehen. 
gibt es Ziele, die du dir für die Zukunft gesteckt hast? Wünsche, 
räume...? 
Ich kann nicht sagen, dass ich einen wirklich großen Traum habe. Ich 
werde sicher nicht alt werden in dieser Stadt und will noch mehr von 
der Welt sehen als Berlin. Wir haben viele Kontakte nach Holland... In 
Holland sind die Leute zum Beispiel viel relaxter. Ich hoffe, dass wir 
viele nette Leute kennen lernen, viel mit der Band spielen...Mal einen 
Blick von aussen auf das ganze hier zu bekommen, kann nicht verkehrt 
sein. Diese Hektik und das alles realisiert man erst richtig, wenn man 
mal woanders lebt, wo es ruhiger und auch sonst ganz anders zugeht. 
Wenn man dann nach Berlin zurückkommt, dann bemerkt man erst mal 
den ganzen Stress. 


Nach dem Interview sind Anne, Sarah, Christian und ich zusammen mit 
Gabby von MOLOTOV COCKTAIL aus New York und seiner netten 
Freundin aus, Ungarn noch ein wenig durch Berlin gezogen und 
schließlich auf einer GE in einer Schrebergartensiedlung ganz 
im Berliner Norden geendet, Dort gab's keinen Strom, kein fliessendes 
Wasser, statt dessen eine abenteuerliche Selfmade-Duschkonstruktion 
an der Aussenwand der. Hütte, ein gebuddeltes Erloch als 
Kühlschrank, einen Grill und jede Menge Bier. Was braucht man mehr? 
Unter freiem Himmel konnte ‚man einen herrlichen Sommerabend 
geniessen. Berlin war wieder eine Reise wert. 


Und viel Glück für Russland wünsch’ ich schon mal. 
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Was passiert, wenn Freiräume immer weiter 
beschnitten werden, zumindest dann, wenn 
man kein oder wenig Geld hat? Wo macht 
sich das besonders bemerkbar, welche 
Konsequenzen entstehen? Warum ist das so 
bzw. wer oder was macht sich da breit? 
Was drückt ein nüchternes Wort wie 
„Strukturen“ aus? Warum sind sie erhaltens- 
wert? Wo lassen sich dann Freiräume und 
Strukturen ermöglichen? Sind sie nur im 
Kleinen realistisch oder können sie auch 
nach außen getragen werden, zumindest für 
Toleranz sorgend? 
Diesen Fragen sind Anne und ich nicht auf 
den Grund gegangen, wie wäre dies auch auf 
zwei Kassettenseiten möglich gewesen? 
Dennoch, wenn man wie Anne unabhängige 
Strukturen, damals noch in Süddeutschland, 
aufbaut und sich in diesen Strukturen, heute 
in Berlin, weiterhin bewegt, tauchen jene 
Fragen, geprägt durch Veränderungen und 
Beschneidungen diverser Freiräume, auf. Was 
lässt sich im Alltag davon erhalten, wo fangen 
Kompromisse an, wo wirken sie zerstörend, 
wo nur als das kleinere Übel? Wie geht es 
überhaupt weiter, wenn ein bestimmtes Alter 
erreicht wurde oder wie Anne feststellt „WO 
ich doch einer Jugendkultur verhaftet bin, die 
aber nicht nur Jugendkultur für mich ist. 
ei ist man eben nicht mehr jugend- 
Neben diesen Fragen, interviewte ich Anne 
natürlich auch zu ihrem musikalischen 
Werdegang. Derzeitig ist sie Sängerin bei der 
Träsh Torten Combo. Ursprünglich formierte 
sich die Combo als astreine Frauenband, 
mittlerweile hat sich „Trommel-Tina“ als Mann 
dazugesellt. Was Anne sehr freuen würde, 
wäre die Aussicht durch den Auftritt der 
Torten mehr Mädchen / Frauen dazu bewegen 
zu können, selbst aktiv zu werden, statt 
bescheiden im Hintergrund zu bleiben. 
Obwohl, wie sie auch erklärt, sich diesbezüg- 
lich schon viel verändert hat. Den gleichen 
Ansatz, „los gehen und machen“ sieht sie 
auch in ihrer Arbeit, einem Mädchenprojekt in 
Berlin. Entstanden ist ein abwechslungsrei- 


ches Interview einer vielseitigen Frau. Lest 
selbst! 


S: Wenn es dir möglich wäre und du es 
bewerkstelligen könntest, wo wärst du jetzt 
am liebsten? 

A: Irgendwo wo es warm ist, also wo es dauer- 
haft warm ist, wo mehr Natur drum herum ist, 
mehr Grün, kein Görlitzerpark, am Besten noch 
ein Meer vor der Tür, aber ein spezielles Land 
gibt es für mich nicht, wo ich gerne sein möchte. 
Es ist mehr die Ruhe, denn ich glaub, ich wohne 


nun lange genug in Berlin. Hier ist wirklich immer 
Action vor der Tür. 









S: Würdest du das dann nicht vermissen? 

A: Wenn ich woanders wäre, würde ich es vermis- 
sen, die Kneipen, Leute, Konzerte, diese Auswahl, 
das würde ich bestimmt vermissen. 

S: Momentan hast du nicht vor wegzugehen? 
A: Kann passieren, aber im Moment sind wir (+ 
Christian) noch hier. 

S: Ursprünglich stammst du nicht aus Berlin, 
sondern aus Süddeutschland, Offenburg... 

A: Ja, so aus dem Schwarzwald, sage ich immer 
der Einfachheit halber, in der Nähe zu Straßburg. 
S: Genau, gibt es da einen frankophilen 
Einschlag, die Art des Lebens, die Sprache.... 
A: Naja, den dortigen Dialekt, also diesen ale- 
mannischen Dialekt, den beherrsche ich ganz gut. 
Und die Lebensart? Ich denke schon, auch weil 
es dort wärmer ist, dass dort das Leben mehr auf 
der Straße statt findet. Es sind entsprechende 
Einflüsse dort. Aber ich habe damals wenig mit 
der französischen Seite zu tun gehabt, ich hatte 
ein, zwei französische Freunde, und die konnten 
Deutsch sprechen. 

S: Wie lange hast du dort gelebt? 

A: Bis ich dreiundzwanzig war und dann bin ich 
direkt nach Berlin gezogen. 

S: Aber zuvor warst du noch recht aktiv in 
Offenburg. 

A: Ich war dort im Kessel (Kulturzentrum) aktiv, 
der ist ja auch schon ein bisschen bekannt, als 
eine nette Form der Selbstverwaltung, die den- 
noch offiziell ist.... 

S: Erklär das doch mal ein bisschen näher! 

A: Ja, Kessel ist eine Jugendeinrichtung im Keller 
einer früheren Schule, heute ist da ein 
Verwaltungsgebäude drin. Den gibt's auch schon 
richtig lange, vielleicht so 20 Jahre. 

S: Du hast den nicht mit aufgebaut? 

A: Nein, ich bin dort eingestiegen. Es gibt immer 
noch das Kesselteam, so kann man dort einstei- 
gen. Meist passiert das wie bei mir, man ist dort 
oft und hat dann Bock auch einen Abend mitzu- 
machen Wir hatten keine Sozialarbeiter, die dort 
während der Öffnungszeiten herum sprangen. Wir 
haben um 8-9 Uhr geöffnet bis offiziell 12 Uhr, 
was dann aber inoffiziell bis 3-4 Uhr morgens war. 
Es gab auch Bier, eigentlich erst ab 16. Wir haben 
auch an unter 16jährige im Normalfall kein Bier 
ausgeschenkt - zumindest keines hinüber 
gereicht. Damals war es so, dass die meisten 
auch kein Bier haben wollten. Was mich wundert, 
aber es war so. 

S: Na ja, Bier hat ja auch den herben 
Geschmack, gefragt sind ja eigentlich die 
quietschesüßen Sachen, die nicht nach 
Alkohol schmecken. 

A: Ja, so was hatten wir nicht. Ich habe z.B. 
Dienstagabend Tresendienst gemacht, zusammen 
mit dem Alex, alle zwei Wochen haben wir Waffeln 
gebacken, das war sehr beliebt. Bei Konzerten 
habe ich Tresendienst gemacht oder den Einlass, 
oder habe plakatiert und die eine oder andere 
Band hat bei mir genächtigt. Es gab zwei 
Sozialarbeiter, die für uns zuständig waren. Die 
kamen einmal in der Woche, an einem Abend, wo 
der Laden geschlossen war.... 

S: Was haben denn die für einen Job 
gemacht? 

A: Die waren eher für die Verwaltungssachen 
zuständig. Die haben geguckt, dass wir Gelder 
bekommen, geguckt, ob wir die 
Brandschutzbestimmungen beachten. Dann 
haben die ab und zu gesagt, dass wir schon wie- 
der zu viele Sofas im Weg stehen haben und 
wenn die nicht weggeräumt werden, würde der 
Laden zugemacht werden. 

S: Das Ganze ist schon von öffentlichen 
Geldern subventioniert worden? 

A: Genau, der Kessel wird offiziell von der Stadt 
Offenburg getragen, aber Jugendliche organisie- 
ren das Ganze alleine. Ich finde, dass das eine 
ganz gute Mischung ist. Fast schon sehr tricky. 

S: Ja, wirklich sehr interessant. 

A: Ich finde, dass da die Rolle der Sozialarbeiter 
auch sehr richtig ist. Also, gerade dann, wenn die 
Leute es selbst auf die Reihe bekommen und die 
Sozialarbeiter nur gucken, dass der Rahmen 
immer offiziell bleibt. Die beiden haben sich auch 
für uns eingesetzt, wenn es Ärger gab - und den 
gab’s immer, wie Scherben auf dem Hof. Es gab 
auch Sachen, wo Leute total ausgeflippt sind und 
dann musste ein Hausverbot ausgesprochen wer- 
den. Allerdings waren das meistens keine 
üblichen Kessel-Besucher. 





. Gab es nie die Androhung, dass der Laden dicht gemacht wird? 2 
h Immer mal wieder flackerte das auf. Besonders dann, wenn es hieß, dass wir = \ 
Drogen verticken, was aber überhaupt nicht stimmte. Wir haben darauf geachtet, dass us 
dort nichts mit Drogen abging. Das war schon ein Schwachpunkt. Zum Kiffen wurden Ar) 
die Leute raus geschickt - und andere Dinge wurden nicht erlaubt, die Leute wurden 


us geworfen. Stress gab’s auch, wenn Minderjährige besoffen irgendwo aufgegabelt 
en sind, und sen, sie kämen aus dem Kessel ... .Wir haben dann schlauer- 
weise, leider war ich nicht dabei, eine Anti-Drogenparty gemacht! Nur das gesamte 
Team, was an dem Abend dort gearbeitet hat, war anschließend so besoffen wie sel- 
ten. Die haben in ihre Säfte den ganzen Hartalk gekippt. Das muss total lustig gewesen 
sein. Gab aber trotzdem eine gute Presse, von wegen keine Drogen im Kessel. 
S: Warum ist es so wichtig, dass es den Kessel weiterhin gibt? N 
A: Es gibt ansonsten recht wenig, es ist recht wenig übrig geblieben, an Einrichtungen, 
wo man Konzerte machen kann. Wenn, dann gibt es noch in Freiburg was, aber das ist 
auch so 80 km entfernt, auch wenn es eine gute Zugverbindung ‚gibt, es ist eben weiter 
weg. Jahre vorher, ich bin ja so mit 21, 22 in den Kessel eingestiegen, zu meiner 
Teenagerzeit gab es richtig viele Sachen in der Umgebung. Auch gerade in diesen gan- 
zen kleineren Städten. Auch in Baden-Baden gab es einen fetten Jugendclub, wo viele 
Konzerte liefen, Punk, zu der Zeit war wirklich viel los, so 1986,87. Aber das ist dann 
alles weg gebrochen, wurde zugemacht, x ae Ben u worden, wurde sanktio- 
iert. Letztlich ist dann nur noch der Kessel übrig geblieben. f 
S Das Ganze hat sich auch nie wieder so richtig erholt? Ist nicht mehr aufge- 
kert? ; ; . 
eat es waren auch ganz einfach nicht mehr die Leute da. Mit 22, 23 kam ich mir 
dann auch irgendwann alt vor, die Leute wurden immer jünger, und Andere in meinem 
Alter sind weggezogen oder haben Kinder gekriegt. Das war so die Alternative, wegzie- 
hen nach Freiburg, Köln oder eben Berlin, oder eine Familie gründen. Mein damaliger 
Freund ist nach Berlin gezogen, da dachte ich, gehe ich einfach mit. Eine bessere 
Gelegenheit gibt es nicht noch mal als Motivation. Das war damals aber auch so ein 
richtig langweiliger Sommer .... — und was den ganzen Zusammenhalt auch zerstört 
hat, war Techno. Techno hat ganz viele Strukturen zerstört, sO Anfang der 90er. Die 
Leute waren dann mehr auf kommerziellen Partys als selbst was klar zu machen. Wir 
haben relativ viel selbst organisiert, im Sommer sind wir oft an den Baggersee gefah- 
ren und haben dort Partys gemacht, man hat sich viel gegenseitig besucht, es fand 
eben immer ein reger Austausch statt. Ich war auch immer sehr reiselustig, habe mich 
in einem recht großen Radius aufgehalten, so zwischen Lahr bis Baden-Baden. Dort 
kannte ich Leute, die teilweise was mit Punk zu tun gehabt haben, Bands, Leute, die 
Partys gemacht haben. Die meisten waren ohne Job oder noch in der Schule oder Zivi. 
S: Hattest du denn Berührungspunkte mit Punk oder kann man das nicht so auf- 
schlüsseln? j 
A: Doch schon, ich denke mal die Lebensweise, ungebunden, weg von den Normen, 
die von außen angelegt worden sind, wie eine Familie gründen, jetzt eine Ausbildung 
machen etc. Wie soll ich es beschreiben, z.B. habe ich mich mit einer guten Freundin 
ins Auto gesetzt eine Flasche Wein getrunken, dann sind wir im Schwarzwald herum 
gefahren und haben dabei total laut Jimi Hendrix gehört. Oder eine Freundin von mir 
hat jedes Jahr Janis Joplin Parties gemacht oder auf den Dörfern haben sich immer 
irgendwelche Leute WGs angemietet, da wusste man, da ist immer jemand. Allerdings 
gab es dann irgendwann eine heftige Zeit wo es beliebt war Naturdrogen zu konsumie- 
ren, wie Pilze. Das bot sich auch an, weil es eben wächst. Gerade im Schwarzwald 
wachsen viele Psyllos und jedes Jahr fahren die Leute dort hoch. Beliebt war ein 
Skiabhang, an dem viele wuchsen, und dann saßen dort wirklich Trauben von Leuten 
am Abhang, die die Dinger abgepflückt und sofort gegessen haben. Dieses Pflücken ist 
aber absolut verboten und mittlerweile vertreibt rd ea ce Abhangs die Leute. 
n hat halt viel selber organisiert, das ist es auch, glaube ıch. 
glaubst du, dass es auch so am Zeitgeist, an den damaligen Leuten lag, dass 
diese Strukturen gab? ; 
% Zeitgeist - ja, ch Notwendigkeit, weil es nichts gab. Wir mussten alleine 
gucken, wo geht's lang. Es gab aber auch Bands, wo man dann was mit Punk zu tun 
hatte, wie „Jakutin‘ aus dem Lahrer Raum, die waren schon sehr eigen drauf, aber ich 
bin damit klar gekommen und habe mich super gefreut, wenn die da waren. Das waren 
Berührungspunkte, ja oder ich habe Bands ER pennen lassen. Es hat sich alles so 
ischt, ich habe mir eben die Action gesucht! ‘ ö 
$: Du bist schon durch Leute an das Ganze dran gekommen? Oder bist du allei- 
ne eines Tages in den Kessel gegangen und bist vielleicht erstmal auf Skepsis 
r anderen gestoßen - wie auch immer? j 
% Ich Slaube dass ist einfach Lebensweg gewesen. Ich bin auf dem Dorf groß gewor- 
den und bin in Kehl zur Schule gegangen. Als ich 13 war (1984, als gerade die erste 
Punkwelle so herüber rollte) bin ich mit Freundinnen nach der Schule oft in das dortige 
Jugendzentrum gegangen. Dort gab es auch die ersten zwei, drei Punks und sehr viele 
Metaler. Eigentlich bin ich nämlich über Metal eingestiegen, das Harte war dann so Iron 
Maiden, Slayer, solche Geschichten. Ich bin natürlich dann auch voll auf diese Metaler 
abgefahren, die waren dann so 15, 16 und sahen total süß aus, wie man eben in die- 
sem Alter so schwärmt, mhm, mhm, mhm. Es gab auch irgendwelche Teds. Im 
Jugendzentrum haben wir uns kennen gelernt, aber getroffen haben wir uns an der } 
Kirche. Solche Plätze gibt es heute auch nicht mehr, die wurden ja so verändert, dass 
man sich da nicht mehr treffen kann. Das JZ gibt es auch nicht mehr, das wurde abge- 
rissen und nach außen verlagert. Aber auf diesem Platz waren dann so zwanzig Leute 
und haben getrunken. Es gab auch Freaks... 
S: ... das hört sich wirklich sehr altmodisch an... ah 
A: ... ja, ich weiß, aber die hießen so und 84 war das so. Das war so mein Einstieg. . 
Da kam dann jemand an und meinte, dass er da so eine Band hätte, sollte ich mir mal 



















anhören, ja und dann war das eben Slime. 

Dann ging es über Metal weiter, viele hatten 
dann eigene Bands. Es ging recht schnell, dass 
man dann auch selbst die Dinge gemacht hat. 
Auch damals in diesem JZ, es gab eine Leitung, 
die es nicht interessiert hat, was wir machen, 
dann gab's eine Praktikantin und einen Zivi. Es 
gab das Gremium mit 15 Leuten, aber letztlich 
konnten wir uns die Räume nehmen und betrei- 
ben. Das alles ist dann quasi mit mir gewach- 
sen. 

S: Erstaunlich, dass ihr was miteinander 
anfangen konntet, also dass ihr etwas mit 
diesem Freiraum anfangen konntet, (euch 
nicht gelangweilt und zerstört habt) und 
auch was organisieren konntet. 

A: Ja, aber das war auch so selbstverständlich. 
Ich glaube das kam auch noch so aus den 
70ern, das haben andere übergeben und wir 
haben das dann übernommen. Ich hab nun 
nichts mit den 70ern zu tun, aber ... 

S: ... es ist noch so rübergeschwappt. 
A: Genau. Es gab ja auch noch so was wie eine 
Teestube. Heute würde doch keiner mehr so 
was so nennen. Die wurde auch nur aufge- 
macht, wenn sich Jugendliche dazu bereit erklärt 
haben. Dann konnte man da seine eigene Musik 
einlegen, Tee verkaufen für 20 Pfennig, wir 
saßen dann so rum und haben gegammelt. Mit 
vier Mädchen haben wir Tee verkauft und haben 
Nina Hagen gehört, unsere Befreiung. Wir haben 
geguckt, wo man Räume findet ohne Betreuung. 
Aber das ganze war schon so jungsdominiert, 
also ich war eher mit den Jungen unterwegs. 

S: Du hast ja gesagt, dass sich alles sehr 
aufgelöst hat, dass alles weggefallen ist. 
Warum glaubst du, dass es nichts neues 
mehr gibt. Eben hast du gesagt, 


dass die 70er noch beeinflusst haben, gab es einen 
Mentalitätswechsel, sind die Leute total zu durch 
Einflüsse - um sich eben wieder selbst was aufzubauen? 
A: Schwierig. Ich glaube, es ist schwieriger geworden was 
machen zu können, z.B. ein Haus zubekommen, um da was 
zu machen. Ich finde es wird mehr sanktioniert. Auch dieser 
Platz vor der Kirche, unser damaliger Treffpunkt, da standen |! 
Bänke, war eine Wiese und der war dunkel. Heute ist das ein 
einsichtiger Platz mit Beton, ohne Bänke, ohne Wiese zum 
Sitzen und nachts wird er mit Flutlicht beleuchtet. Ich finde, 
dieser öffentliche Raum wird immer mehr kontrolliert. Ich 
glaube schon, dass das was damit zu tun hat, denn ohne 
diese Freiräume entstehen auch unglaubliche Frustrationen. 
Ich weiß aber auch nicht wie es jetzt mit den Jugendlichen 
auf dem Land ist, ob die sich Räume suchen. Aber auch hier 
in Berlin wurden die ganzen Häuser geräumt, so dass es ein- 
fach schwierig ist im legalen Raum Dinge zu machen, die bil- 
lig sind, wo die Leute hin kommen können, was nicht viel | 
kostet. Es gibt ja Strukturen, aber es ist schwieriger gewor- 
den, man muss viel mehr Engagement haben, um einzustei- fi 
gen und es durchzuziehen. : 

S: Die Gefahr ist ja auch, dadurch, dass es keine 
Vorbilder mehr gibt bzw. Strukturen sich ausdünnen, 
dass das ganze Wissen verebbt und irgendwann nie- 
mand mehr da ist, der weiß wie es funktionieren kann. 
Und das ist so wichtig. Rn . 

A: Das ist auf jeden Fall etwas was traurig ist. Z.B. in der 
Köpi hat mittlerweile auch ein Generationswechsel stattge- 
funden, da organisieren inzwischen auch jüngere mit. Es 
gibt schon den Nachwuchs, aber es ist schwieriger gewor- 
den, man läuft dem nicht mehr so einfach über den Weg, 
wie ich das damals bin. 


S: Man muss vielleicht auch ein Faible dafür haben, ein Auge, um zu 


sehen wo was ist. Und dieser Blick wird wahrscheinlich auch durch 
viele Einflüsse versperrt ... um es mal philosophisch zu sagen )- 
Mit Musik hattest du damals aber noch nicht so viel zu tun? 


A: Tja, vielleicht als „Groupie“? Ich kannte eben Bands mit denen ich mit- 
gefahren bin. Aber es gab auch so verschiedene Musikrichtungen, es gab 


da nicht die eine. Markanterweise habe ich selbst keine Musik gemacht. 
Irgendwie war bei mir da so eine Hemmschwelle mich unter Jungs zu 
beweisen. Irgendwann hatte ich schon die Idee, dass ich da mal was mit 
Frauen machen könnte. Aber zu der Zeit gab es einfach niemanden. Ich 


hatte nicht das Gefühl, dass es Mädchen gab, die auf meiner Wellenlänge 


liegen. Es waren halt immer Jungs um mich herum. Ich hatte wenige 


Freundinnen, war eher 


mit Freunden unterwegs, deswegen. 


S: Konntest (kannst) du denn ein Instrument spielen? 

A: Ich habe mal Gitarre gelernt, aber das ist schon ewig her und das 
würde ich mir heute auch nicht mehr zutrauen — und als Kind musste ich 
Flöte lernen. Blockflöte, über Jahre wurde ich gepeinigt. Meinen Eltern 
war es wichtig, dass wir, ich und meine Brüder, Instrumente lernen. Was 


im Grunde auch nicht falsch ist. 
S: Und was haben die gelernt? 


A: Mein jüngster Bruder Posaune, und die anderen beiden spielen 


Gitarre, ob die Unterricht hatten — keine Ahnung. 
S: Die mussten also keine Blockflöte lernen? 
A: Nein, dass musste nur ich. 

S: Gemein. 

A: Ja, und ich habe es wirklich gehasst. 

S: Was hättest du denn gerne gespielt? 


A: Keine Ahnung, wenn, dann Gitarre oder Klavier. Als ich 12 war kannte 
ich jemanden, der ein Schlagzeug hatte, da durfte ich mal ausprobieren 


und fand das ziemlich cool. 2 
S: Unterstützung fand das dann nicht — du hast in Kehl und 
Offenburg also erstmal „nur“ geguckt? 

A: Ja, genau, da habe ich nur geguckt. Aber 
das war prägend, gerade in der Teenagerzeit 
S: Warum hat dich das gerade geprägt, 
warum hast du dich damit identifiziert, was 
hast du gefunden und warum hast du keine 
Kinder bekommen? 

A: Das war so meine Abenteuerlust, meine 
innere Unruhe, die wurde damit total befrie- 
digt. 

5: Die auch nicht erstickt werden konnte. 
A: Nee, ich hab das total genossen, sagen zu 
können, ich reise heute da hin, morgen dort 
hin. Ich bin auch viel getrampt, gibt es ja 
heute auch kaum noch, ohne trampen wäre 
gar nichts gegangen, tagsüber alleine, nachts 
immer zu zweit. Wir mussten auch trampen, 
um uns besuchen zu können. Aber dieses 
Rumreisen und Leute besuchen hat total 
befriedigt, und wenn es mir mal zu langweilig 
wurde, bin ich einfach gegangen. 

S: Wie auch nach Berlin, wo bist du hier 
als erstes angekommen? wi, 
A: Eigentlich wohne ich von Anfang an in die- 
ser Ecke, so 94 war das. Erstmal bin ich zu 
einer Freundin gezogen. Das war eigentlich 
nur für zwei Wochen angedacht und hat sich 
dann für ein halbes Jahr ergeben. Ein halbes 
Jahr habe ich dort auf dem Sofa campiert mit 


ASQFE JZUILIZ LITE IL 


meinen zwei Koffern. Mein Freund ist hingegen in die 
Pfarrstr. gezogen, die damals noch komplett besetzt 
war und dann bin ich so hin und her gependelt. Nach 
dem halben Jahr habe ich bei ihm mitgewohnt, bis ich 
eine eigene Wohnung hatte, die wir uns dann geteilt 
haben und dann haben wir uns irgendwann getrennt. 
S: Das bedeutete aber für dich nicht, dass du 
zurück gehst. 

A: Nein, nein, das war klar. Es war schon hart am 
Anfang, weil ich niemanden kannte, also ich hatte kei- 
nen eigenen Freundeskreis oder Freundinnen mit 
denen ich mich mal hätte austauschen können. Das 
habe ich schon schmerzlichst vermisst. Ich habe fast 
ein Jahr gebraucht, um dann irgendwann Kontakte zu 
haben. 

S: Wie hast du das geschafft? 

A: Ich hatte einen Freund, der mich immer kontaktiert 
und mitgeschleppt hat. Wir hatten damals alle kein 
Telefon, also hat man die Nachrichten auf Tafeln an 
der Wohnungstür hinter lassen oder es gab eben 
Punkte, wie Kneipe oder Wohnung, wo man sich 
getroffen hat, wo man wusste, dass da die Leute sind. 
Orte, die mir gut gefallen haben, habe ich dann auch 
alleine aufgesucht. Bin dann in irgendwelche Kneipen 
gegangen oder Besetzerteile und kannte da über- 
haupt keinen. Da habe ich mir dann irgendwelche 
Bands angeguckt und bin mir sehr verloren vorge- 
kommen. Aber ich dachte auch, dass ich irgendwie 
mal jemanden kennen lernen muss. 

S: Hast du dich unwohl gefühlt? 

A: Ja, schon, nicht weil die Leute so komisch waren, 
sondern weil man da so alleine rum steht, das war 
schon abenteuerlich. Mit der Zeit erkennt man aber 
Leute wieder und die einen auch, und dann baut sich 
da ganz langsam was auf. 

S: Gaanz langsam, liegt das am Berliner Touch? 
A: Ich sag mal Berlin ist groß und man läuft sich rela- 
tiv wenig über den Weg, wenn man sich nicht organi- 





siert. Wenn es nur zwei 

Kneipen geben würde in die alle gehen, würde das 
sicherlich auch anders sein und schneller gehen. 
Nach dem einem Jahr habe ich Frauen getroffen, u. 
a. auch Anja, mit der ich heute in der Band spiele. Wir 
haben dann Weiberabende organisiert, das kannte ich 
schon aus Offenburg, wo man sich nur mit Frauen 
trifft und säuft wie Sau. Auf diesen Abenden habe ich 
dann auch die ersten Frauen kennen gelernt, wo 
dann auch mehr passieren konnte. Das war so der 
Anfang. Auf diese Weise wurde ich dann von Anja 
und Heike, der damaligen Schlagzeugerin gefragt, ob 
ich nicht mal Lust hätte zu singen. Denn in einem 
alkoholisierten Augenblick habe ich mal raus gehau- 
en, dass ich Lust hätte zu singen und in jenem eben- 
falls völlig alkoholisierte Zustand habe ich dann ja 
gesagt. Ernüchtert und mit schlotternden Knien bin ich 
dann zur Probe gegangen. 

S: Die anderen kannten sich schon vorher bzw. 
haben schon zuvor zusammen Musik gemacht? 
A: Ja, Anja hat bei Barbie Bitches mitgespielt und hat 
mit Heike im selben besetzten Haus gewohnt. Ich bin 
also zur Probe gegangen und bin fast gestorben, 
andererseits habe ich mir gesagt, was soll mir passie- 
ren? Außer dass ich mich total blamiere und rumkiek- 
se kann eigentlich nichts passieren - und es hat funk- 
tioniert. 

S: War es das allererste Mal, dass du (mit 
Mikrophon) gesungen hast? 

A: Ja, ja. 

S: Aber dass du singen kannst, davon warst du 
überzeugt? 

















A: Nee, ich wusste das nicht. Als Kind war ich mal im 
Kirchenchor, aber das kann man nicht übertragen. Dass ich 
nicht grundsätzlich unmusikalisch bin, das wusste ich, aber 
ob ich singen kann, das wusste ich nicht. Schön singen woll- 
S a aber noch nie. 
: Dein Stil, wie du singst, hat sich 
ge g aber ganz schnell 
A: Ich hatte schon bestimmte Bands im Ohr ... 
S: Hansaplast? 
A: Das sagen viele, aber eigentlich war es eher Bärchen und 
die Milchbubis oder Notdurft, die gaben mir so eine innere 
Orientierung. 
S: Die anderen Frauen kannten sich zwar schon alle vor- 
her, aber ihr habt dann erst diese Band gegründet? 
en Be 
: Und die anderen waren auch ganz offen i 
euch so entwickeln wird? a ea 
A: Ja, würde ich so sagen. Wir sind ja auch alle sehr unter- 
schiedlich so was wir an Musik bevorzugen. 
S: Die haben vorher auch andere Musik gemacht? 
A: Bei Barbie Bitches gab’s auch schon den Punkeinschlag, 
Punk war schon klar. Aber wir haben jetzt nicht gesagt wir 
machen das so oder so. Es war ja auch niemand Profi und 
konnte irgendein Instrument super spielen, darum ging es 
gar nicht. Wir machen zusammen Musik, fertig. Irgendwann 
gab es einen Wechsel am Bass, dann kam Natalie und dann 
gab's auch noch den Wechsel am Schlagzeug. Dann waren 
wir irgendwann so wie wir heute sind. (Mit Christian am 
Schlagzeug) 
S: War es schwierig eine neue Frau fürs Schlagzeug zu 
finden? 
A: Wir haben ewig, ewig, ewig nach ‘ner neuen Frau 
gesucht, aber es hat einfach nicht geklappt. Wir hatten das 
Problem, dass die Frauen entweder eine andere 
Musikrichtung wollten oder gar nicht spielen konnten oder 
keine Lust hatten auf die Art, von wegen wir fahren jetzt auf 
irgendwelche Konzerte für Bier und Pennplatz. Es gab schon 
Frauen, die Interesse hatten, aber es hat nie gepasst. Aus 
der Not heraus haben wir uns dann für einen Mann entschie- 
den, der dann aber auch verschwand. Wir hatten zu dem 
Zeitpunkt gerade unsere EP heraus gebracht und standen 
dann da ohne Schlagzeug für Konzerte, denn wenn man eine 
EP verkaufen will muss man auch auftreten. Blöd war es 
eben auch für Christian (Attack Records), der die Platte her- 
aus gebracht hat und Geld investiert hat. Da Christian sowie- 
so schon bei allen Konzerten dabei war und alle Lieder kann- 
te, haben wir ihn gefragt, ob er sich das vorstellen könnte — 
aber nur so lange bis wir genug Platten verkauft haben, 
damit er keine Schulden mehr hat. Daraus ist jetzt was län- 
geres geworden. 
S: Die Schulden sind also getilgt, wenn ihr jetzt die Frau 
treffen würdet, würdet ihr Christian wieder „hinaus kik- 
ken“? (rhetorische Frage) 
A: Nee, das glaube ich nicht, das funktioniert so gut. Ich 
sehe, dass das so bleibt. 
S: Hattet ihr denn erst Vorbehalte einen Mann mit rein 
zunehmen? 
A: Wir wollten schon eine Frauenband bleiben, aber als es 
dann nicht geklappt hat, war es auch o.k. 
S: Warum war euch eine „pure“ Frauenband so wichtig? 
A: Weil es das so selten gibt und weil es auch schön ist, es 
ist was eigenes. Das war so klar, wir haben das nicht durch- 
diskutiert. 
S: Deine Frauen haben dich darin unterstützt, dass du 
nun auf der Bühne stehst. 
A: Ja, ich hätte das nicht in einer Männerband gemacht, 
wenn nur ein Mann dabei gewesen wäre, hätte ich mich nicht 
getraut. Das hatte schon was damit zu tun, dass da nur 
Frauen waren. 
S: Obwohl du schon immer mehr mit Männern zu tun 
hattest. 
A: Ja, aber da ist dann eine totale Unsicherheit, keine 
Ahnung woher das kommt, wahrscheinlich ist das bei vielen 
Frauen so. 
S: Wie interpretierst du Punkrock - als Musikrichtung 
oder auch als Lebenshaltung? 
A: Pure Musik ist es nicht, es hat viel mit Lebensweise zu 
tun. Punkrock an sich ist ne Musikrichtung, aber Punk hat 
auch was mit Lebenseinstellung zu tun. Das macht sich bei 
mir nicht über das Äußere oder Musik allein oder Sprüchen 
bemerkbar, sondern wie ich lebe. 
S: Wie würdest du das beschreiben? Oder was unter- 
scheidet dein Leben von anderen? 
A: Wow! 
S: Naja, ganz einfach gesagt ... 
A: Ehm, es ist viel selbst organisiert, es ist nicht kommerziell. 
Gerade bei der Musik ist es mir wichtig, dass es für viele 
finanzierbar ist, dass es die selbst verwalteten Strukturen 
gibt, selbst bestimmte Strukturen und es hat auch für mich 
(vielleicht ist es altersabhängig) auch was damit zu tun sich 
kritisch mit der Gesellschaft oder dem Leben an sich ausein- 
anderzusetzen. 
S: Bei diesen selbst verwalteten Strukturen wo können 
die unangetastet statt finden und wo ist es immer 
schwierig, dass man unabhängig bleiben kann? 
A: Ich habe das Gefühl, je mehr privatisiert und kommerziali- 
siert wird, um so schwieriger wird es. Der öffentliche Raum 
wird immer mehr überwacht und privatisiert, so dass es 
unheimlich schwer ist Nischen zu finden und zu erhalten. 
S: Kannst du ein ganz konkretes Beispiel nennen? 
Woran denkst du, wenn du von öffentlichem Raum 
sprichst? 
A: Öffentlicher Raum ist für mich da, wo 
man sich treffen kann wie Schulgelände, 
leere Häuser oder eben im Park ohne dass 
man direkt als Gruppe vertrieben wird. Es 
wird viel mehr überwacht, mit Wachschutz, 
ausleuchten irgendwelcher Plätze. 
Inzwischen ist alles sehr kontrolliert. In Den 
Haag hat mich mal eine Situation schwer 
beeindruckt, dort darf man in der Öffentlich- 
keit keinen Alkohol trinken. Da sitzen wir 
nachts in einem dunklen Park und plötzlich 
fahren da Polizisten mit Taschenlampen 
durch, erwischen einen und dann muss 
man Strafe zahlen, solche Geschichten. Ich 
finde, dass es so was auch immer mehr in 
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Deutschland gibt. Ich glaube es sind einige Sachen nicht 
erlaubt, die aber trotzdem gemacht werden, wie öffentli- 
ches urinieren. Es werden immer mehr Leute eingestellt, 
die das kontrollieren und das macht es immer schwieriger 
sich als Gruppe zu treffen, ohne dass man jetzt ganz viel 
drum herum braucht. Früher hat man sich auf ner Bank in 
der Fußgängerzone getroffen, hat sich da hingesetzt und 
hat Bier getrunken. Das geht nicht mehr. H 
S: Das wirkt sich sicherlich auch auf die Atmosphäre 
aus, aufs Lebensgefühl, auf das Verhalten, ob man ver- 
weilen kann oder nur von Ecke zu Ecke huscht. 
A: Ich glaube das macht unglaublich viel aus. 
S: Was ist dir an der Idee „Punkrock / Punk“ besonders 
wichtig, was sollte immer erhalten bleiben? Was ist dir 
persönlich wichtig, was soll nicht verloren gehen? 
A: Selbstbestimmtes Leben? Unkommerzielles? 
S: Eine Form von Autonomie, Unabhängigkeit, auch 
von Freiheit? ! 
A: Ist es vielleicht auch, ich weiß es nicht, kann schon sein. 
S: Das würde ein Ideal sein? 
A: Das ist ein Ideal. Mir ist es wichtig, dass es immer ver- 
schiedene Stile gibt, also das es okay ist, wenn einer das 
so macht und der andere so, wenn jemand arbeiten geht 
oder eben nicht. Ich denke, dass auch jetzt Veränderungen 
entstehen, weil viele älter werden. Am Anfang waren wir 
eben so 15, 16 und so mit über dreißig fängt man schon an 
zu überlegen, wie will ich weiter existieren, will ich immer 
aufs Amt gehen oder will ich was anderes machen. So 
ergeben sich auch neue Lebensentwürfe oder 
Lebenskonzepte, da weiß ich nicht wohin der Weg geht, 
aber ich glaube da wird noch viel Veränderung sein oder 
auch gegenseitige Beeinflussung. 
S: Wie kannst du deine Ideale im Alltag erhalten oder 
wo merkst du dass auch übliche Strukturen in dein 
Leben eingreifen, die du vielleicht auch gar nicht 
abwenden willst? Oder von denen du abhängig bist? 
A: Struktur ist deswegen da, weil ich arbeiten gehen muss, 
um Geld zu verdienen. Für mich ist es keine Alternative, 
immer aufs Amt zu gehen, da greifen Strukturen, auf die ich 
nicht so Lust habe. Oder dass es eben schwierig ist Dinge 
zu tun, die eben reglementiert werden. Andererseits versu- 
che ich auch Sachen in meiner Arbeit wieder zu finden, so 
dass ich nicht jede Arbeit mache oder versuche Ideale, die 
ich habe, in meine Arbeit zu übertragen. Ich arbeite mit 
Mädchen, meist türkischer Herkunft und das ist eine ganz 
andere Welt. Das ist ein Mädchenprojekt in einer 
Mädcheneinrichtung. Dort versuche ich auch denen nahe 
zu bringen, ihr könnt was machen, wenn ihr was machen 
wollt. Ich würde es sehr begrüßen, wenn die ganz viel 
selbst organisieren und machen würden, z.B. den 
Cafebereich selbständig führen würden. So begegne ich 
denen auch, aber ich merke, dass sie das gar nicht kön- 
nen. Es ist eine völlige Überforderung durch ihre 4 
Hintergrund. Mein Bild vom Leben oder auch vom Frausein 
bringe ich denen entgegen, aber ich sehe auch viele 
Diskrepanzen. 
S: Wie bemerkst du, dass deine Arbeit auchwas 
bringt? Oder merkst du hin und wieder, dass du (deine 
Arbeit) ihnen wichtig ist? 
A: Ein Mädchen ist da, die mich immer wieder auf Punk 
anspricht. Ich bin für alle sowieso sehr punkig, sehr exo- 
tisch eben. Sie wollen dann wissen was das ist und welche 
Musik ‚das ist, ja, und das eine Mädchen ist stark an Punk 
interessiert und kommt aus einer sehr traditionellen türki- 
schen Familie. Vielleicht kann sie ja für sich was daraus 
ziehen. Wäre schön. 
S: Wie erklärst du es ihnen, was erzählst du? 
A: Schwierig, sie stellen schon sehr konkrete Fragen 
„Warum hast du so ein Armband an?“ (weil es mir gefällt). 
Daraufhin sagen die, dass es ihnen auch gefällt, aber dass 
sie so etwas nicht tragen dürfen. Viel kann man da nicht 
reden von wegen selbst verwaltet, sondern ich suggeriere 
„ich nehme dich als selbständigen Menschen wahr, du bist 
wertvoll‘ was für mich ja auch eh wichtig ist, allen 
Menschen gegenüber, aber auch gerade Mädchen / j 
Frauen. Das merken die schon, glaube ich, sie nutzen mich 
als jemanden, um etwas aus einer Welt zu erfahren, zu der 
sie gar keine Berührung haben. Obwohl sie in Kreuzberg 
wohnen, vielleicht auch direkt neben der Wagenburg. Aber 
das sind dann eh Penner, ich sage dann, dass das keine 
Penner sind. Auf diesem Level laufen die Diskussionen ab. 
Dann kommen auch solche Sachen, wie „die führen doch 
nur Krieg am 1. Mai und dass sind alles Alkoholiker“, sie 
sagen das was sie von den Eltern zu hören bekommen. 
Die fragen eben ganz viel und dann erzähle ich, dass das 
eben nicht so ist, dass die Leute so leben, weil sie vielleicht 
keine Lust auf einen Vermieter haben, weil sie sich selbst 
organisieren wollen, weil sie anders leben wollen. Ich ver- 
suche bei den Mädchen einfach eine Toleranz aufzubauen. 
An sich sind die Arbeitsbedingungen, um wirklich etwas 
aufbauen zu können, denkbar schlecht. Ich selbst bin eine 
ABM-Kraft und nur noch bis Dezember da, dann gibt es 
noch ausgebildete 1 Euro 50 Kräfte, so kann 
keine Basis geschaffen werden. 
fx 5: Das es so läuft wie es läuft liegt an 
der Stadtpolitik? Von SPD + PDS? 








egal wer regiert, weil einfach ein 
unheimlich großes Finanzloch da ist 
und Gelder werden nie in den sozia- 
len bzw. Bildungsbereich investiert. 
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A: Ja, aber es ist inzwischen ziemlich | 


Entscheidungsmöglichkeit - um überhaupt irgendwas bewegen zu kön- 
nen, siehst du das eher in der Möglichkeit autonome Strukturen zu 
erhalten... 

A: Ja, so was zum Beispiel oder eben doch einen Schnitt zu machen und zu 
sagen, dass ich nicht mehr in diesem Bereich arbeiten werde, weil es so 
unhaltbar ist. Mein Traum wäre zur Zeit, dass alle Sozialpädagogen und alle 
Lehrer für einen Monat streiken, denn dann wird man sehen was auf den 
Straßen los ist. Diese Arbeit unterliegt einer unglaublichen Geringschätzung. 
In rt wurden schon so viele Projekte eingestampft, jetzt folgten noch mal 
viele... 

S: Wo fließt denn das Geld hin, gibt es hier noch Prestigebauten? 

A: Das Stadtschloss soll ja wieder aufgebaut werden, da wo jetzt der Palast 
der Republik steht, sicherlich versacken die Gelder auch in der Verwaltung, 
außerdem gab es den riesigen Bankenskandal für dessen Schuldenberg nie- 
mand zuständig ist, dafür werden dann aber Schulen geschlossen. So über- 
lege ich mir, ob ich in dem Bereich weiter arbeiten will, weil Qualität verlangt 
wird, ohne dass Geld investiert wird. 

S: Schwebt dir eine Alternative vor? 

u ein jahrelanger Traum von mir und Christian ist nach Holland zu 
gehen. 

S: Ach doch nicht ab in den Süden?? 

A: Nein, nein, das hat nichts damit zu tun. Das liegt einfach daran, dass wir 
dort Freunde haben und schon so oft da waren. Ja, einfach mal Berlin den 
Rücken zu zukehren, auch Christian kann sich das, obwohl er ein geborener 
Berliner ist, vorstellen. 

S: Schön, dass ihr eine gemeinsame Zukunftsperspektive habt. 

A: Ja, das finde ich auch nicht schlecht. Es gibt eben die Vorstellung, dass 
man nicht an einem Ort wohnen bleiben muss, erstmal kommt Holland, viel- 
leicht gehen wir dann da und dort auch noch hin. 

S: Ja, aber was ist dann mit den Torten? 

A: Das ist das Drama, dass es die dann nicht mehr geben wird. Das wäre 
sehr schade, wir haben auch schon geguckt, ob man nicht eine neue Band in 
Holland machen kann. Aber das ist erstmal nur Herumgespinne und 
Spekulation, klar ist auf jeden Fall, dass weiter Musik gemacht wird. 

S: Du hast hier in Berlin studiert? Sozialpädagogik? Und du hast eine 
Diplomarbeit geschrieben? 

A: Genau, von der du schon gehört hast. 

S: Ja, das Thema ist „Warum Leute, die über dreißig sind, immer noch 
dem Punkrock frönen“ Wie kamst du auf das Thema? 

A: Es musste ein Thema sein, das mich länger als zwei Wochen interessiert, 
außerdem war ich gerade dreißig geworden, überdies wollte ich über selbst 
verwaltete Strukturen schreiben. Zudem habe ich mich damals sehr damit 
auseinander gesetzt, was jetzt mit mir passiert, wie geht es 
weiter, wo ich doch einer Jugendkultur verhaftet bin, die aber 
nicht nur Jugendkultur für mich ist. Irgendwann ist man eben 
nicht mehr jugendlich. Das Studium war zu ende, werde ich 
jetzt normal und spießig? Da dachte ich, dass ich das doch 
auch in einer Diplomarbeit einarbeiten könnte. Ich habe hier 
eine gute Freundin, die auch ungefähr in meinem Alter ist 
und die ich schon lange kenne. Das ist Eddie (Daisy Chain), 
die im SO36 arbeitet und die habe ich gefragt, ob ich sie 
interviewen kann. So habe ich dieses Thema aufgearbeitet. 
S: Erzähl. 
A: Ich habe erstmal festgestellt, dass die Literatur, die über 
Punk vorhanden ist, meist nicht von Leuten geschrieben 
wurde, die irgendwas damit zu tun haben. Dann ist mir auf- 
gefallen, dass meist keine oder nur wenige Frauen dazu 
schreiben oder sich öffentlich äußern. Das war dann so 
meine Motivation da einzusteigen. Ich habe auch meine 
Arbeit konsequent in der weiblichen Form geschrieben. 
Viele schreiben ja der Einfachheit halber nicht beide 
Formen und entscheiden sich für die männliche 
Schreibweise, ich hab die weibliche gewählt, das war mir 
wichtig. Die Arbeit heißt übrigens „Ansätze selbst organi- 
sierter Jugendarbeit innerhalb der Jugendkultur Punk“. 

S: Zu was für einem Ergebnis bist du gekommen? 

A: Das ist jetzt schon so lange her, aber was mir haften 
geblieben ist, dass überlegt wird wie man die Wege der 
Lebenseinstellung mit einem Job verbinden kann, dass es 
sehr wichtig ist, dass dafür auch ein Umfeld da ist und 
dass es wahrscheinlich nicht klappt, wenn man auf dem 
Land lebt mit lauter Familien drum herum. In der Stadt, wo 
ein gemeinsames Altern statt findet, könnte das schon 
klappen. 

S: Du hast Männer und Frauen getrennt beobachtet? 
A: Nee, ich habe mich nur auf eine Frau konzentriert, auf die 
Frauenperspektive, den Frauenstandpunkt und die männliche Seite hat mich 
nicht interessiert, muss ich sagen. Da dachte ich auch, dass es da schon so 
viel drüber gibt, die haben sich schon so oft äußern können. 

S: Deine Dipl.-Arbeit ist vor allen Dingen auch deswegen so interessant, 
weil es gegenwärtig, zukünftig, immer Leute geben wird, die sich diese 
Entscheidungsfragen ab einem bestimmten Alter stellen und so auch 
weiter leben wollen. 

A: Ja, wenn ich die Motivation und die Energie hätte, würde ich die Arbeit 
auch gerne umarbeiten, um sie als Buch veröffentlichen zu können. Es fehlt 
so der eigene Tritt in den Hintern, aber es liegt mir auch nicht, viel und lange 
zu schreiben. 

S: Als du recherchiert hast, hast du festgestellt dass Subkulturen, egal 
welcher Couleur, eher männlich dominiert sind, also eher Abklatsche 
männlicher Lebenswelten, Rollen sind? Und wenn von Rebellion 
gesprochen wird, diese nicht „geschlechtsneutral“ zu geordnet wird? 
A: Naja, irgendwie haben Frauen oder Mädchen noch nicht so ihren Platz 
gefunden, vielleicht ändert sich das ja noch. Ich habe mich ja hauptsächlich 
mit Punk beschäftigt und das ist schon sehr männlich dominiert nach wie vor. 
Vielleicht gibt es ein paar mehr jüngere Mädchen, ich weiß es nicht. Zu 
Techno hatte ich in dem Zusammenhang noch was gelesen, auch da hatten 
die Frauen eher die „Ich-bin-schön-Rolle“, als dass sie hinter dem DJ Pult 
stehen. Obwohl sich das wohl im Laufe der Zeit geändert hat. Aber dieses 
nach außen gehen und auch aggressiver sein, da überwiegen Männer. Keine 
Ahnung, ob das bei Frauen anerzogen oder ein Wesenszug ist, nicht so 
forsch nach außen zu gehen. Wobei ich aber auch finde, dass es sich verän- 
dert hat. Ich glaube auch, dass im Punk sich mehr Mädchen trauen Chancen 
wahr zu nehmen. Und ich finde, dass damit (Rollenklischees) gut gespielt 
wurde. Es gibt Bilder, die Ende der 70er, Anfang der 80er entstanden sind, 
auf denen Frauen mit den Klischees spielen, das finde ich echt klasse. Da 
kann ich nur den Hut ziehen. Im Punk gibt es bestimmt mehr Frauen oder 
Mädchen, die aktiver sind als in anderen Jugend- oder Subkulturen. Ich glau- 
be auch, dass immer mehr Frauen aktiv werden, weil sie vielleicht auch älter 
werden. Vielleicht hat es was mit dem Alter, mit dem Selbstverständnis, die- 
ser Auseinandersetzung, zu tun. So dass Frauen später aktiv einsteigen. Ich 
merke auch bei mir, wenn ich z.B. auf einem Festival bin und die Bands mich 
nicht unbedingt interessieren und nur Männer in der Band sind, dass ich mir 
die meistens gar nicht mehr angucke. Wenn aber Frauen dabei sind, gucke 
ich sie mir jedoch an. Ich denke es hat auch was mit Identifikation zu tun. 
Vielleicht kommen auf diese Weise mehr Mädchen darauf auch was zu 
machen, wenn sie Frauen, als Band, auf der Bühne sehen und sie sich mehr 
einbezogen fühlen. Also ich kannte keine Frauen, die ne Band hatten, viel- 
leicht hätte ich dann auch mal früher was gemacht. 
S: Welche Musik hat dich ganz konkret beeinflusst? 
A: Mit 13 bin ich ja bei Heavy Metal eingestiegen, dann kamen solche 
Sachen wie Nina Hagen, da waren auch die Texte wichtig, gerade bei 
deutschsprachiger Musik. Dann kam so eine Phase wo ich mehr mitgehört 
habe als selbst auszuwählen und im meinem Umfeld gerade Bad Religion 
angesagt war. Irgendwann kam ich auf Bärchen und die Milchbubis, 
Hansaplast, Notdurft, diese ganzen alten Deutschpunksachen, die haben 


ı mich sehr stark beeinflusst. 


S: Die hast du aber erst später entdeckt, was hat dich daran fasziniert, 
das minimalistische, trashige? 

A: Ja, die habe ich erst später entdeckt. Insgesamt bin ich soundmäßig sehr 
durch die 80er beeinflusst, im Radio liefen Trio oder Nena, obwohl ich die 


S: Apropos Wahlen und keine : u damals wie heute hasse, ganz furchtbar. Ich glaube aber, dass so die 
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Hörgewohnheiten beeinflusst worden sind. Fasziniert hat 
mich bei den eben genannten Bands auch, dass da 
Frauen singen und wie die singen. Die Texte fand ich gut. 
Das war so mein Weg dahin. 
S: Was sagst du zu dem Stichwort „Mösenbonus“? 
A: Mösenbonus?? Ich kenne das eher unter 
Frauenbonus. 
S: Bisher habe ich es sogar nur unter „Fotzenbonus“ 
gekannt. 
A: Oh, noch schlimmer... 
S: Die Wörter kommen aber von Frauen ... 
A: Echt?? Wir sagen bei uns immer Frauenbonus in der 
Band, die anderen Sachen haben wir noch nie benutzt. 
Tja, mag es vielleicht ja geben, kann sein. Mein 
Gegenhalten ist z.B. nicht mit einem Rock auf die Bühne 
zu gehen, sondern einfach mit meinen Alltagskleidern, 
fertig. Inzwischen überlegen wir uns, ob wir uns nicht mal 
Outfits besorgen, wie Aldi-Jogginganzüge oder 
Bürofrauenkostüme, wir spielen mit solchen Sachen. 
Mein Lieblingsauftritts-Shirt ist ja mein Titten-T-Shirt. Wir 
spielen mit diesen Rollen, aber ich würde es nicht einset- 
zen, damit mich Menschen auf der Bühne angucken. Es 
ist wohl schon so, „ah, da sind Frauen auf der Bühne“, 
allerdings sagen meine Bandkolleginnen, dass bei ihnen 
besonders genau geguckt wird wie sie spielen. Wenn sie 
sich verspielen, wird es viel mehr wahr genommen. Ich 
kann zwar nicht für sie reden, aber dass ist so was sie 
mir erzählen. 
S: Hört ihr dazu Sprüche oder empfindet ihr das nur 
so, also, dass ihr sehr selbstkritisch seid? 
A: Was kaum noch kommt ist „ausziehen“, einer der 
berühmten Sprüche, wenn Frauen auf der Bühne sind. 
Das hatten wir schon, aber ich reagiere da nicht drauf, 
das sind meistens die totalen Idioten und oft gibt es 
Typen drum herum, die sagen, dass sie die Sprüche las- 
sen sollen. Oder ich sage, wenn du dich ausziehst und du 
mir gefällst, ziehe ich mich auch aus. Das reicht dann, um 
das ganze abzuwürgen, weil die mit der größten Klappe 
meist keine Schönheiten sind und einen besonders dik- 
ken Bierbauch haben. - Aber Mösenbonus, das sage ich 
nicht. 
S: In dem Zusammenhang, in dem ich das Wort 
gehört habe, ging es darum, dass Musikerinnen, auch 
wenn sie mittelmäßig bis schlecht sind, dennoch eine 
gewisse Anerkennung gezollt wird, quasi 


nach dem Motto 
„Für ne Frau nicht schlecht“. Und es ging eben 
darum sich nicht auf diesem Bonus auszuruhen, son- 
dern Anerkennung für wirklich gute Leistung zu 
bekommen. 

A: Also bei uns ist es eher so, wenn die Leute uns nicht 
gut finden, sie dennoch gehen. Das passiert. Und die, die 
stehen bleiben, die mögen die Musik, wie wir spielen und 
was wir machen. 

S: Würdest du dir wünschen, dass du oder ihr auch 
Mädchen / Frauen motiviert Musik zu machen? 

A: Ich würde mich freuen, ich würde mich sehr freuen. 
Was wir feststellen konnten ist, dass bei vielen 
Konzerten, viel mehr Mädchen oder junge Frauen im 
Publikum sind und tanzen, kommt allerdings darauf an 
wie der Pogomob sich ausagiert. Nach dem Konzert wer- 
den wir auch oft angesprochen und gesagt, dass das 
klasse ist und dass sie sich auch schon mal so was über- 
legt haben. Ich denke schon, dass es schon so was wie 
ein „Vorbild“ ist. Nicht, weil ich / wir so toll sind, sondern 
ganz einfach „wow, da stehen Frauen auf der Bühne‘, 
das könnte man doch auch machen. Außerdem muss 
man keine Arien mit Topfigur präsentieren, sondern wir 
haben alle, bis auf unsere Gitarristin, unsere Bierbäuche 
- und trotzdem stehen wir da 
oben, wir haben Spaß und die 
Leute auch. Wir stehen ganz 
normal auf der Bühne und müs- 
sen nicht Supergirl sein. Ich 
hoffe, dass wir so Nachwuchs 
anregen können. 

S: Wollt ihr eigentlich mal 
eine LP machen? 

A: Ja, ja. Wir planen Ende 
August, Anfang September 
Aufnahmen zu machen und mal 
gucken für wie viel es dann 
reicht, vielleicht wird es eine 
10“? Es ist eben schwierig, weil 
wir auch alle arbeiten, die 
Umstände bringen es mit sich, 
dass sich dann alles hinzieht. 
S: Möchtest du noch was 
zum Schluss loswerden, hast 
du noch was bestimmtes zu 
sagen? 

A: Ach, mich freut es einfach, 
dass jetzt Frauen Frauen inter- 


Kämpferin für Frauenrechte, 
sondern einfach für ein 
Selbstverständnis von Frau 
sein. Das ist mir total wichtig. 
S: Das freut mich, vielen 
Dank für das Interview. 


Sarah K.Asmus 
BIT FESEARGTE 








Nazitreff in Nürnberg muss schließen 

Eine Woche, bevor Antifaschisten gegen einen berüchtigten Nazi- 
treffpunkt, die Kneipe Reichswald in Nürnberg Zerzabelshof, demon- 
strieren wollten, macht dieser zu. Der Zeitpunkt scheint ungünstig, 
doch die Schließung erfolgt eindeutig aufgrund der antifaschisti- 
schen Aktivitäten in den letzten Monaten. In der Kneipe trafen sich 
regelmäßig Neonazis, dabei viele bekannte Nazikader aus der 
Region. Migranten und Nicht-Rechte wurden aus der Kneipe heraus 
beleidigt und in mehreren Fällen körperlich angegriffen. Aufgrund 
kontinuierlicher antifaschistischer Aktionen und Öffentlichkeitsarbeit 
gelang es Antifaschisten, das Thema Reichswald so publik zu 
machen, dass die Lokalpresse darüber berichten musste und sich 
die Lokalpolitik dazu äusserte. Letztendlich warf der Pächter das 
Handtuch, der wahrscheinlich über seine zweifelhafte Kundschaft 
nie so recht glücklich war. Die vom "Antifaschistischen Aktionsbünd- 
nis Nürnberg" initiierte Kampagne "Reichswald dichtmachen" war 
also schon vor ihrem Höhepunkt ein Erfolg. 





The HEROINES are back ! 

Soeben erreichte uns folgende Meldung aus der schwäbischen 
Punkrock-Galaxis und wir freuen uns, nicht nur darüber, das die 
HEROINES an einem neuen Album arbeiten, sondern auch wieder- 
vereinigt und um eine Gitarre reicher wieder für Liveshows zur Ver- 
fügung stehen! Hier der O-Ton von Galactica: "Es war ein schwerer 
Abschied, als Electra im Sommer 2004 in ferne Galaxien aufbrach, 
um unvorhersehbare Abenteuer zu bestreiten. Niemand konnte vor- 
hersagen, ob sie heil wiederkehren oder ob es ein Lebewohl für 
immer werden würde. Beinahe ein Jahr zog ins Land, in dem die 
zurückgelassenen Heroines ihre Blicke jede Nacht gen Andromed- 
anebel richteten, um nach ihr Ausschau zu halten. Nun war es end- 
lich soweit. Electra hatte ihre Mission erfolgreich erfüllen können und 
ist nun zurückgekehrt, um der Welt von ihren Heldentaten zu berich- 
ten. Doch sie kam nicht alleine. Mit an Bord fand man einen Kopf- 
geldjäger aus dem NGC 206, dessen Heimatplanet vor einigen Jahr- 
hunderten zerstört wurde. Im gemeinsamen Kampf wurden die bei- 
den ein unzertrennliches Team und so können The Heroines mit Kai 
Karibik stärker denn je ihren Plan in die Tat umsetzen: To save the 
world in style." 


SPERMBIRDS 

Am 26. August startet die Südafrika-Tour der SPERMBIRDS in Pre- 
toria. Sechs Konzerte stehen auf dem Programm. Die gesamte Tour 
wird gefilmt und auf der im kommenden Jahr erscheinenden DVD zu 
sehen sein. Ende Mai erschienen zwei alte Kultplatten der Sperm- 
birds remastered und als Digipack auf Rookie Records/Flight13. Das 
Album "Common Thread" mit Klassikern wie "Only A Phase" und 
"Melt The Ice" sowie das letzte offizielle Studioalbum bevor Lee Hol- 
lis 1991 die Band verließ. "Eating Glass" mit Songs wie "Waiting For 





The Bomb To Drop" beinhaltet als Bonus die Studiotracks der EP 
"Joe". 


S-Tierrechtler wegen 


Terrorismus vor Gericht 

In den USA begann am 1. 
Juni der Prozess gegen sie- 
ben Tierrechtler der globalen 
Kampagne SHAC gegen das 
zweitgrößte Tierversuchs- 
auftragslabor der Welt, Hun- 
tingdon Life Sciences HLS. 
Zum ersten Mal wird in den 
USA das Terrorismusgesetz 
"animal enterprise terrorism 
act" von 1992 angewandt. 
Den Tierrechtsaktivisten wird 
vorgeworfen, auf der Websi- 
te www.shacamerica.net zu 
Protesten gegen das Tier- 
versuchsauftragslabor HLS 
aufgerufen zu haben. US- 
Behörden erklärten nach 
einigen Erfolgen der Tier- 
rechtsbewegung diese mitt- 
lerweile zur "größten terrori- 
stischen Bedrohung Ameri- 
kas". Die SHAC-Aktivisten 
sehen die Meinungsfreiheit 
in den USA eklatant verletzt 
und rufen zu globalen Prote- 
sten auf. 


A+P, UNITED BALLS und 
ZSD live ! 

Unter dem Titel "Mia san 
dageng" - Punk in München 
findet im April 2004 in der 
Münchner Muffathalle ein 
zweitägiges Festival statt. 
Am 15.4. spielen CONDOM, 





TED BALLS und THE 
CROWDS. Demnächst läuft 
der Vorverkauf: www.muffat- 
werk.de Das wird ein exklu- 
sives, einmaliges Ereignis 


später am 16.4. spielen UNI- D 


uisbur 
swebo 


mit dem die Bands das Punk-in-München-Projekt von Katz & Olli 
(KRUZEFIX-Fanzine) unterstützen wollen. 


BOCHUM: Dem Wageni droht Ärger 
Schlechte Nachrichten: Der BHF Langendeer in Bochum hat ja 


schon länger mit Beschwerden wegen angeblicher Lärmbelästigung 
seitens der Anwohner zu kämpfen. Als Vermieter des Wageni gibt er 
diesen Druck jetzt weiter und hat zum wiederholten Male die Kündi- 
gung angedroht. Daraufhin hat die Wageni Crew Angst um Ihren 
Mietvertrag bekommen und es werden erst mal alle anstehenden 
Konzerte abgesagt. Direktkontakt zu Dana (Wageni Mieterin): mur- 
derjunkie@web.de . 


RADIO DUPLEX... 

... Ist der Sender der Uni Duisburg. Er wird von einigen netten Leuten 
mit viel Idealismus rund um die Uhr betrieben. Die Sache ist auf 
jeden Fall unterstützenswert. Bands, die auf Radio Duplex laufen 
wollen, können Kontakt aufnehmen und schreiben: Radio Duplex, 
c/o Universität Duisburg-Essen, Standort Duisburg, Lotharstrasse 
65, 47057 Duisburg 

Wer will, kann sofort ne CD mitschicken, aus Gema-gründen bräuch- 
ten die Macher aber die CD im Original und folgende Angaben: Sind 
Musiker oder die Band bei der Gema gemeldet? Haben Dritte Rech- 
te an den Songs? Und natürlich: Ja, wir erlauben Radio Duplex bis 
auf Widerruf unsere Songs zu spielen. www.radioduplex.de - Tel.: 
203-3793489 - info@radioduplex.de 


SHOCKS geschockt? 
Die Berliner SHOCKS liegen erst mal auf Eis, nachdem sich Smail 


eine Auszeit genommen hat. Wie und wo es überhaupt weitergeht, 
ist noch nicht klar. 


Die POGO PRESSE ist tot, 

es lebe die POGO PRESSE ! 

Bocky vom POGO PRESSE-Zine hört auf und startet neu durch. 
Lest selbst: 

"Wenn man jemanden/etwas wirklich liebt, der Person/der Sache 
aber nicht mehr gerecht werden kann, dann sollte man besser los- 
lassen können. Das hört sich verfickt pathetisch an und ist es viel- 
leicht auch. Trotzdem ist dann noch lange nicht gesagt, dass ein 
Neuanfang unmöglich ist. Woher ich das weiß? Ich hab es gerade 
mitgemacht! - 

Was diese bedeutungsschwangere Überschrift zu heißen hat, 
brauch man nicht groß zu erklären. Ist wohl recht eindeutig. Trotz- 
dem ist das nicht das Ende der Fahnenstange. Keineswegs! 

Denn die Pogo Presse wird es auch weiterhin geben. Halt nicht mehr 
als Printausgabe, sondern "nur" noch hier im Internetz. Bei nahezu 
100 Besuchern momentan am Tag, wohl auch verständlich. Aber 
deshalb ist noch lange nicht gesagt, dass nie mehr eine Printversion 
erscheinen wird! Falls dies alles etwas wirr erscheint, was ich hier 
gerade schreibe, kann ich das durchaus verstehen. 

Erstmals der Gedanke die Pogo Presse einzustellen kam mir unge- 
fähr im Herbst 2003. Damals war ich schon etwas von der Situation 
angepisst, dass ich den Laden zu gut 75 % schmeiße. Damit meine 
ich nen großen Teil der Artikel, die Kontakte zu den Lables, Weiter- 
verkäufern, Werbepartnern, zur Druckerei und der komplette Ver- 
sand. An sich war ich aber auch selbst schuld an der Misere. Denn 
ein Spießer, wie ich bin, drängte ich immer Leute, dies oder das zu 
machen. Also bspw. Artikel zu Ende zu bringen, überhaut mal einen 
zu schreiben, Ideen einzubringen, den Versand zügig zu erledigen, 
sich um neue interessante Label zu kümmern und unbedingt aktuell 
zu sein. Eben all der Scheiß, was, meiner Meinung nach, ein gutes 
Zine ausmacht. 

Als ich dies damals auf ner "Redax-Sitzung" vorbrachte stiegen zwei 
Personen erst mal aus. Die eine aus Gründen, die kein Mensch ver- 
steht. Ihm waren seine geschriebenen Sachen nicht gut genug, 
obwohl sie jeder lobte!? Die andere Person, weil ihr der Hick-Hack 
auf die Nerven ging und es zwischenmenschlich mehr als nur noch 
Differenzen gab. 

Nichtsdestotrotz sprangen wir dem Tod noch einmal von der Schip- 
pe. Ich sah ein, dass ich nicht von jedem/r den selben Eifer für das 
Heft verlangen konnte, wie ich es von mir gewohnt war. So, wie jede 
Band den "Band-Hitler" hat, so sah ich mich immer öfter in dessen 
Rolle, bezogen auf das Heft. Nach und nach machte mir das nichts 
aus. Der Erfolg des Heftes gab mir recht. Die folgenden beiden Aus- 
gaben verkauften sich trotz jeweilig steigender Auflage restlos und 
die kommende Ausgabe wäre auch wieder eine Steigerung zur letz- 
ten gewesen. Allerdings hätte das schon im November 2004 sein 
sollen. Momentan schreiben wir Ende Mai im Jahre 2005 des Herrn. 
Wieso alles so lange gedauert hat ist eigentlich gar nicht so schwer 
zu erklären, nur würde es den hier vorhandenen Rahmen sprengen 
und mein Privatleben ist mir heilig... Fast zumindest. 

Jedenfalls saß ich gestern bei meinem Vorgänger Rüdi, der die Pogo 
Presse mit gründete, und wir begannen mit dem Layout. Der erste 
Artikel ging uns, trotz dicker Köpfe von der Nacht zuvor, wie nichts 
von den Händen, waren damit vollkommen zufrieden und von dem 
Inhalt begeistert - das Interview mit "Kommando Vollsaufen" auf der 
Eingangsseite, respektive Newsseite bei Pogoradio. 

Beim Versuch weitere Artikel bildlich aufzupeppen kamen wir ins 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 


eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 


oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 60 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter- 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 


Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus- 
schliesslich !!!) bei: 


Am,154 spielen conoom [PPLASTIC BOMB, Postfach 100205, 47002 


Tel.: 0203-3630334_oder 
lastic-bomb.de 





AcDonald’s Wien präsentiert 


CHRISTINA 
STÜRMER 
LIVE! 


;upport: The Wohlstandskinder & 
Era e = Zweitfrau 








WOHLSTANDSKINDER bei McDonalds: Riesenkarriere... 


Stocken. Rüdis Augen fingen vor Wut an zu blitzen und ich resignier- 
te einfach nur noch. Auf der CD-Rom, von der wir die Artikel runter- 
zogen, wurden einmal mehr jegliche Vereinbarungen, die schon seit 
Jahren (!) bestehen schlicht und ergreifend von einem Mitschreiber 
missachtet. Als das ganze Ausmaß dessen langsam begreiflich wur- 
de, entschied ich mich die Pogo Presse, Pogo Presse sein zu las- 
sen. Damit meine ich, die Zeit, die die Korrekturen, die nötig gewe- 
sen wären, gedauert hätten, um weiterarbeiten zu können, hätten 
ein Erscheinen locker um weitere zwei Monate verschoben. Bloß 
soll das nicht bedeuten, dass dieser Faux pas, der Volltreffer war, 
der das Schiff zum sinken brachte. Vielmehr der bekannte Tropfen, 
der Fass zum überlaufen brachte. Denn eigentlich war ich bis 
gestern auch ziemlich unzufrieden was meine Person im Falle Pogo 
Pressse betraf. Meine Interviews standen zwar, sind aber eben 
schon etwas älter. Man bedenke, ich wollte das Heft im November 
letzten Jahres raushauen! Zudem kam ich bisher nicht dazu meine 
neue Kolumne "Tourette Syndrome" zu schreiben. Von daher fiel die 
schon oft gedachte Entscheidung nicht schwer. Hotter than ever! 
Damit der Mittag jedoch nicht völlig verplempert sein sollte. Stellten 
Rüdi und ich immerhin noch das Interview mit "Kommando Vollsau- 
fen" ins Netz. Danach verließ ich recht geknickt die Wohnung in der 
Neckarstadt in Mannheim, hockte mich auf mein Rad und zackerte 
nach Hause. Dort angekommen gefiel mir der Gedanke, die Pogo 
Presse im Internet weiter zu betreiben immer besser. Zwar ist das 
Internet nicht einmal annähernd mit etwas Gedrucktem zu verglei- 
chen, dafür ist man aber viel schneller und aktueller. Eine Tatsache, 
die ich schon seit einigen Wochen in punkto Reviews durchziehe, 
wie man sieht. Also dachte ich mir, Interviews aus dem Ärmel leiern 
war noch nie ein Problem, noch ein paar mal nachfragen und schon 
is das Ding fertig. So ähnlich wird das dann auch mit Konzertberich- 
ten, auf die wir in der kommenden Ausgabe insgesamt verzichtet 
hätten, oder Artikeln sein. Da brauch ich mir auch keine Gedanken 
mehr zu machen, ob das überhaupt ins Heft passt, oder wie ich mich 
irgendwie sonst beschränken müsste. Nö, Platz haben wir jetzt 
genug und wir sind dermaßen am Puls der Zeit! Was allerdings pas- 
sieren wird, ist, dass wohl jetzt gut 90 % von allem von mir sein wird. 
Schlussendlich will ich aber noch erwähnen, dass ich mit allergröß- 
ter Wahrscheinlichkeit wieder ein gedrucktes Heft der Meute zum 
Fraß vorwerfen werde. Wann dies jedoch sein wird, in welchem 
Umfang und ob es noch der gleiche Name sein wird, sei dahin 
gestellt. Ich lass mich mal überraschen. Euch wünsche ich weiterhin 
viel Spaß mit dem elektronischen Heft. Zudem, dass ihr quasi zu 
allen Artikeln Leserbriefe verfassen könnt! Wer außerdem glaubt er 
hat was gutes geschrieben, soll das ruhig mal schicken. Ob es dann 
aber tatsächlich auf die Seite kommt, kann ich nicht versprechen. 
Also bewegt eure faulen Ärsche. Geht raus, erlebt was, hackt es in 
die Tasten und schickt es. Verdammte Axt! POGO PRESSE, 
P.O.Box 10 05 23, 68005 Mannheim, www.pogopresse.de, dbok- 
kmeyer@gmx.de" 


ENZ 

Bei den kanadischen Dudelsack-Punks schottischere Abstammung 
gibt es wieder einige Veränderungen. Zum einen wäre das mal wie- 
der ein Wechsel am Schlagzeug. Der wie viele ist das inzwischen 
eigentlich? Ausserdem ist der sympathische Bassist Jamie nicht 
mehr mit an Bord. Er wird durch jemanden ersetzt, der früher mal bei 
den RICK KIDS ON LSD (kurz RKL) aktiv waren. Die Neuen sollen 
musikalisch alles ziemliche Granaten sein, so dass man von neuen 
Album "10.000 Shots" einiges erwarten kann. Das rollt mit 13 neuen 
Songs übrigens ab dem 25.8. über die Plattenteller bzw. durch die 
CD-Regale. 


Naziüberfall auf di ierei in Kiel 

In den frühen Morgenstunden des 30.07.05 wurde die Alte Meierei in 
Kiel von Nazis angegriffen. Am Haus entstand Sachschaden in Form 
von zu bruchgegangenen Fensterscheiben, brennenden Sitzmöbeln 
und einem verbrannten antifaschistischen Transparent. Verletzt wur- 
de (ausser einem Nazi) niemand. Eine etwa 6-7-köpfige Gruppe 
Neonazis, die schon vorher an einer Tankstelle negativ aufgefallen 
war, schmiss mehrere Fenster ein. Als das Transparent verbrannt 
wurde, kam nach wenigen die Feuerwehr zusammen mit einem Bul- 
lenwagen, da ein Brand des Hauses vermutet wurde. Allerdings hat- 
ten die Bewohner der Meierei das Feuer selbst gelöscht. Die Alte 
Meierei ist ein selbstverwaltetes Zentrum mit angeschlossenem 
Hausprojekt, welches seit über 20 Jahren existiert und zur Zeit von 
der Schliessung bedroht ist. Es ist zu vermuteten, dass den etablier- 
ten Parteien der Überfall nicht ungelegen kam. Durch deren Politik 
können rechte Gewalttäter motiviert werden. 


THE PORTE 

Nach gut einem Jahr ohne Sänger haben die PORTERS nun endlich 
jemanden gefunden der passt. Der Typ heisst Chris, kommt aus 
Irland und wohnt seit Jahren in Düsseldorf. Die ersten Proben und 
auch die ersten 2 Konzerte liefen gut und man arbeitet bereits an 
neuen Songs und weiteren Konzerten. Wenn alles so weiterläuft 
wird, es im Frühjahr auch eine kleine Tour geben, das nächste 
bereits bestätigte konzert ist beim punk & disorderly festival im janu- 
ar 2006 in berlin. die ersten studiotermine sind für herbst 2005 
gebucht und man wird unter anderen einen pogues song covern der 
dann bei ghetto rock in belgien erscheinen wird. das album wird ein 
tribute to the pogues album und mit dabei sind unter anderem die 

streetdogs aus boston.. 


PROFANE EXISTENCE 

#- Weil die Herausgeber und Herausgeberinnen 
des amerikanischen Polit-Punk/Core Zines zur 
Zeit sehr beschäftigt sind mit den Vorbereitun- 
gen und Planungen des CLIT-Festival in Minne- 
apolis, da sie mit ihren Bands ausgiebig touren 
und auch sonst viel um die Ohren haben, wird 
der monatliche Erscheinungsrhythmus einmal 









kurz unterbrochen. PROFANE EXlI- 
STENCE #50 wird erst mal zurük- 
kgehalten bis Oktober. Dann 
erscheint es als Doppel-Ausgabe 
direkt zusammen mit der #51. Das 
wird dann ein Monumentalpaket mit 
196 Seiten und beiliegender Gratis- 
CD, nämlich einer SKULD 
RELEASES Discography. Auf dem 
PROFANE EXISTENCE Label sind 
gerade die ANOTHER OPPRESSI- 
VE SYSTEMS CD und eine HELLS- 
HOCK-EP veröffentlicht worden. Im 
Herbst folgen: DETESTATION-CD 
(reissue), DOOM "fuck peaceville" 
CD (reissue) und eine DISRE- 
SPECT-Single (tour-only). 


BOMBEN AUF BIELEFELD 

Das warten hat ein ende!! Das ajz 
bielefeld lädt am 1.10. und 2.10. 
zum "bomben auf bielefeld" festival!! 
am start: armagedom (brasilien), 
death token (dk), arrik antraek (dk), 
no hope for the kids (dk), bickle's 
" cab (uk), dead stop (belgien), mön- 
ster, the now denial, burial, doom- 
town u.a. außerdem: filme, essen, 
workshops, 80er party und und 
und...!! pennplätze vorhanden. hun- 
de zuhause lassen. türen ab 14h 
offen. vorbei kommen!!! www.ajz- 
bielefeld.de 


LOST LYRICS 

Nach einigen Umbesetzungen in den letzten Jahren haben die 
LOST LYRICS nun schon seit einigen Monaten eine neue Bassistin. 
Die gute heisst Kati und alles läuft prima !!! Fotos gibt's auf der 
Homepage. Die Aufnahmen zur 7. Lost Lyrics Platte sind im Kasten. 
Die Band war in den letzten Monaten fleissig und hat 15 neue Songs 
einstudiert. Erscheinen wird das ganze voraussichtlich ab Herbst auf 
dem Label Hulk Räckorz. 


Neuigkeiten zum EKH in Wien 


Das autonome Zentrum EKH in Wien wurde ja bekanntlich im Herbst 
2004 von der Kommunistischen Partei Österreichs an den Security- 
firma-Inhaber und Neonazi Christian Machowetz verkauft. Bis 
30.6.05 sollten alle Bewohner und Gruppen (es gibt 27 politisch akti- 
ve Gruppierungen im EKH) das EKH verlassen. Am 14.6. kam es zur 
ersten größeren Eskalation, als der Machowetz gemeinsam mit Bul- 
len und Neonazis Türen im Haus ausbauen wollten. Diese Aktion 
wurde abgebrochen, weil innerhalb kürzester Zeit viele EKH-Sympa- 
thisanten vor Ort waren, und die Polizei die Sicherheit für Macho- 
wetz und Co. nicht mehr garantieren konnte. Nach dieser Aktion 
(und einigen Demos und sonstigen Aktivitäten) wurde offensichtlich 
die Wiener Stadtregierung (= SPÖ Alleinregierung) wachgerüttelt. 
Die Hinweise verdichten sich, dass die Wiener Stadtregierung das 
EKH kaufen will. Da diesen Herbst Wiener Landtagwahlen sind, will 
man in Wahlkampfzeiten offensichtlich keine weitere Eskalierung. 
Wegen des zu erwartenden neuerlichen Verkaufs des EKHs wurde 
von Seiten der Hausbesitzer ein Räumungsaufschub bis 6.8. 
gewährt. Bis dahin sollte alles unter Dach und Fach sein. Das Nazi- 
schwein Machowetz wird sich natürlich nicht mit den 600.000 Euro 
zufrieden geben, die er der KPÖ fürs EKH bezahlt hat, ist es immer- 
hin direkt beim zukünftigen Wiener Zentralbahnhof gelegen. Bis 
2012 soll gleich daneben ein riesiger, neuer Hauptbahnhof gebaut 
werden, mit Einkaufszentren und jeder Menge Bürogebäude. Allein 
der Grund dürfte deshalb um ein vielfaches mehr wert sein, als 
600.000 Euro. Auch wenn der Verkauf an die Wiener Stadtregierung 
tatsächlich glatt über die Bühne gehen sollte, ist trotzdem eine wei- 
tere spannende Zeit fürs EKH vorprogrammiert... 


THE POGUES 

Jamie Clarke, Ex-Mitglied der legendären POGUES hat eine neue 
Band namens PERFECT, 

und mit dieser geht es auf ausgiebige Tour. Die Band spielt vor 
allem neue, eigene Songs, aber POGUES-Klassiker werden im 
Liveprogramm natürlich auch nicht vernachlässigt. 


"Roter Alarm" der Z isten in Chi / Mexik 

Das erste Mal seit rund 8 Jahren hat das Ejercito Zapatista de Libe- 
raciön Nacional (EZLN) am 19. Juni 2005 im gesamten Rebellenge- 
biet in Chiapas/Mexiko "Roten Alarm" ausgelöst. Somit traten sofort 
mehrere "Notfallpunkte" in Kraft. In mehreren Communiques erklärte 
die EZLN, dass ihre Reorganisation abschlossen sei und die einge- 
leiteten Schritte als "vorbeugende Schutzmaßnahme" gegen Angrif- 
fe der mexikanischen Armee zu verstehen sind. Es gab stärkere 
Truppenbewegungen der mexikanischen Armee auf zapatistischem 
Gebiet. Natürlich wieder unter dem Vorwand "Kampf gegen Drogen". 
Dabei weiss jeder, dass auf diesem Gebiet nie Drogen angebaut 
wurden. Die Zapatistas untersagen in ihren Gemeinden strikt jeg- 
lichen Gebrauch, Anbau oder Handel mit jeder Art von Drogen, ein- 
schließlich Alkohol. Auch wurde pro-zapatistischen Organisationen 
von den Banken im Land der Geldhahn zugedreht. Die Regierung 
versucht wieder verstärkt mit allen Mitteln die Unterdrückung der 
indigenen Bevölkerung zu forcieren. Inzwischen hat die EZLN alle 
ihre Mitglieder aus eigenen Regierungen oder sozialen Bereichen in 
den Untergrund beordert, von wo aus sie fortan tätig sein sollen. Alle 
unbeteiligten Personen, Kinder, Zivilisten, Unterstützern wurde nahe 
gelegt das Gebiet zu verlassen. Mittlerweile verkündete die EZLN 
auch, dass die Befragung in den autonomen Gemeinden des süd- 
mexikanischen Chiapas beendet sind und eine neue landesweite 
und internationale politische Initiative auf den Weg gebracht wird. In 
einem Communique vom 29.06. berichtete die EZLN über die Schrit- 
te, die nach der Basisbefragung erwogen werden. Einige Tage spä- 
ter wurde der Rote Alarm allerdings wieder eingestellt. Es läuft alles 
"normal" weiter. Im Angesicht dessen mutet es surreal an, dass 
Männer aus den Reihen der Zapatisten demnächst ein Fussballspiel 
gegen Inter Mailand bestreiten könnten - ein "Intergalaktisches 
Spiel". Inter Mailand nimmt eine Einladung von Zapatistenführer 
Marcos an. Seit Monaten führen der Präsident des italienischen 
Fußballklubs Inter Mailand, Massimo Moratti, und der mexikanische 
Zapatisten-Anführer Subcomandante Marcos einen regen Brief- 
wechsel. Doch was anfangs nur nach einem nicht ganz ernst 
gemeinten Fabulieren zwischen zwei Fußballbegeisterten aussah, 
wird nun in die Realität umgesetzt. Der diesjährige Dritte der höch- 
sten italienischen Spielklasse und nunmehrige Leader der Klubwel- 
trangliste wird sich mit einer Auswahl der Zapatistischen Armee zur 
nationalen Befreiung (EZLN), die für mehr Rechte für die indigene 
Bevölkerung im mexikanischen Bundesstaat Chiapas kämpft, mes- 
sen. 


Neue Scheibe von No Respect im Herbst 2005 

"Die Zeiten werden nicht schöner, das Wetter nicht besser, das Bier 
nicht billiger und deshalb haben wir wieder mal einen Schwung Lie- 
der geschrieben und eins geklaut. Wir werden das alles im Sommer 
aufnehmen, um es im Herbst unter die Leute zu jubeln. Wir können 
mit Fug und Recht behaupten, dass die neue Scheibe noch ein 
wenig zorniger klingen wird als die letzte, denn wir sind ehrlich sau- 
er auf Gott und die Welt. Unser Zug fährt also mehr Richtung Punk- 
rock, allerdings gibt es natürlich auch wieder einiges an Offbeat und 
auch ein Liebesliedchen, ohne geht irgendwie nicht. Manches haben 
wir in den letzten Monaten auch schon mal live gespielt, wer uns 
gesehen hat, weiß also ungefähr was euch erwartet. Wir werden uns 
Mühe geben und sogar ein bisschen proben ehe wir ins Studio 
gehen, um dort im Keller die Sommertage zu verbringen. Stay rude 


and wild, No Respect 

P.S: von uns aus könnt ihr das Teil auch gerne von euren Kumpels 
brennen lassen, aber denkt daran, dass wir uns wieder mal um ein 
feistes Beiheft mit tollem Layout und den Texten kümmern werden. 
Also wenn ihr schon kopiert, dann das bitte auch, ihr Lappalusen." 


APPD + DIE PARTEI 

Mit einem Paukenschlag geht es in die heiße Wahlphase. Die APPD 
und DIE PARTEI treten gemeinsam ein asoziales Bündnis für 
Deutschland an. Nun ist es offiziell. Was gerüchteweise für beinahe 
unmöglich gehalten wurde, wird wahr. Deutschland's Parasiten 
wachsen zusammen. DIE PARTEI und APPD stellen eine gemeinsa- 
me Liste auf, um den Blockparteien in Berlin einzuheizen. 
www.zweckbuendnis.de/geheim.html 


SONDASCHULE 

Getreu diesem Motto, befindet sich die "SONDASCHULE", derzeit 
auf Hochtouren an den Arbeiten zu ihrem zweiten Longplayer "RAM- 
BAZAMA". Das Teil schliesst nahtlos an ihre aktuelle Veröffentli- 
chung "DEPHAUDEH" (DIE DVD) an und erblickt, wenn alles glatt 
Läuft, im Oktober das Licht der Welt bei Knock-Out-Records. Uge- 
fähr zum gleichen Zeitpunkt erscheint via Teenage Rebell Records 
ein Tributesampler, an die wohl mächtigste Band des Universums 
"DIE KASSIERER", auf der neben der SONDASCHULE", den 
"Donots", den"Ärzten", "EK77", unter anderem auch ein spezieller 
Freund der "SCHULA", nämlich "Gunter Gabriel" himself mit von der 
Partie sein wird. Und als ob das alles noch nicht genug wäre, bringen 
sie mit eben jenem "GG" gemeinsam ein 4-Track CD auf den Markt, 
die den Titel "DIE FACKEL" tragen und rechtzeitig zu den Neuwah- 
len in der BRD erscheinensoll. 


RADIO BADLAND 

Bei Radio Badland, der Punksendung im Bürgerfunk von WMW 
gibt‘s jeden 3.Donnerstag im Monat ab 19 Uhr Punk, Hardcore, Ska, 
Oil und mehr. Die nächsten Termine sind am 15.9., 20.10., 17.11. 
15.12.2005 Bocholt 88,4; Borken 97,6; Ahaus 93,0; Gronau 103,6 
Infos gibt's bei radiobadland@t-online.de 


Anarchisten-Fl wehte in Griechenland 

Ende Juni hat in der griechischen Stadt Thessaloniki eine Gruppe 
von 150 Anarchisten den Weissen Turm - ein bekanntes Symbol der 
Stadt - für vier Stunden besetzt, um einen türkisch-kurdischen 
Staatsbürger zu unterstützen. Die Aktivisten forderten das Aufent- 
haltsrecht für den Flüchtling namens Zülküf Murat Bora, der seit dem 
17. Mai 2005 im Hungerstreik ist und dessen Asylantrag bereits 
zweimal von den griechischen Behörden abgelehnt wurde. Zum 
1.Mal seit der Besatzung durch die Nazis im Zweiten Weltkrieg wur- 
de die griechische Flagge auf dem Turm wieder herunter genommen 
und stattdessen die schwarze Fahne als anarchistisches Symbol 
gehisst. Während der vierstündigen Aktion liess die Polizei die Anar- 
chistInnen in Ruhe. (Die Infos stammen aus der türkischen Zeitung 
"Radikal") 


MUFF POTTER 

Im august erscheinen zwei muff potter songs auf einer compilation in 
japan, und zwar auf dem neuen label "solitary man records". es sind 
noch ne menge anderer 1A bands auf dem sampler, z.B. dover, beat- 
steaks, the lucky nine, favez, force of change usw usf... beide mp- 
songs sind von der kommenden platte, nur mit englischen texten! 
(echt wahr!) 


DIRTY FACES 

Der bekannte Laden in Bochum steht zum Verkauf. Der Dirty Faces 
Plattenladen sucht einen neuen Besitzer. Nach 9 Jahren ist Ende 
September sonst Schluß mit einem Stück Punkgeschichte in 
Bochum . Ernstgemeinte Offerten bitte an dirtyfaces@gmx.de . Das 
nötige Kleingeld und kaufmännische Grundkenntnisse, um einen Teil 
des Warenbestands zu übernehmen zu können und das Geschäft 
am laufen zu halten, sollte man schon mitbringen. Das Label und 
evtl. Mailorder werden auch in Zukunft weiter geführt. Neuer Kram 
auf dem Label, der irgendwann demnäxt kommen soll: ANTIDOTE 
Album (schon aufgenommen), PERIFERIA S/A (das Beste, was Süd- 
amerika an HC/Punk zu bieten hat), JACK & THE RIPPERS Album 
(+ zwei unveröffentlichte Tracks etc.) 


Doppeltes Naziouting in Arnstadt 

In der Nacht zum "Fest der Völker" in Jena und in der Woche darauf 
gab es mehrfach Naziouting-Aktionen in Arnstadt. Antifaschisten 
informierten Anwohner über den führenden Nazikader Sven Geyer 
und den brutalen Schläger Steve Heerdegen. 

Geyer gilt als Schlüsselfigur in der organisierten und militanten Neo- 
nazi-Szene, ist verantwortlich für eine Reihe von Naziveranstaltun- 
gen, dem Aufbau einer Kameradschaft und der zweijährigen Produk- 
tion einer rechtsextremen Zeitschrift, sowie zahlreichen weiteren 
Aktionen. Am 11. Juni 2005 planten er und andere Aktivisten der 
Kameradschaft IImkreis die Teilnahme bei dem europaweiten Neo- 
nazi-Treffen in Jena mit einem eigenen Informationsstand. Am Mor- 
gen des "Fest der Völker" hingen in der gesamten Umgebung 
Geyers Plakate, die ihn als Neonazi outeten, parallel dazu wurden 
detaillierte Flugblätter über seine Aktivitäten in der Nachbarschaft 
verteilt. Eine weiteres Outing richtete sich gegen den brutalen Schlä- 
ger-Nazi Steve Heerdegen, der sich zwar seit einem Jahr auf 
Bewährung befindet, jedoch weiterhin an einer Reihe von Überfällen 
und Angriffen unter anderem als Rädelsführer beteiligt war. So zum 
Beispiel bei einer Attacke von 40 Neo-Nazis auf 5 linksorientierte 
Jugendliche am 27. März 05, bei einem bewaffneten Überfall auf 
einen linken Treffpunkt am 30. März 05 sowie bei Störungen und 
Übergriffen auf einer Feier am 15. April 05. Wie bei Sven Geyer wur- 
den auch hier die Anwohner mittels Plakaten und Flugblättern infor- 
miert. 


PASCOW 

"Schief gescheitelt, schlecht rasiert" - Online Album steht zum Sau- 
gen bereit. Ab sofort könnt ihr das "Onlinealbum" mit dem schmieri- 
gen Titel "schief gescheitelt, schlecht rasiert" auf der PASCOW- 
Homepage (www.pascow.de ) unter media kostenlos runterladen. 
Dort gibt es auch Cover und Inlaycard zum saugen. Das Album ent- 
hält 10 ausgewählte Stücke von beiden Alben und der 7". Die Trak- 
ks kommen in sehr guter Qualität und fallen daher natürlich etwas 
größer aus. Eine Online-Releaseparty gab's auch schon. 


-P 
Wer mal Bock hat dafür belohnt zu werden möglichst viel kaputt zu 
pogen, der kann sich in Internet mal mit Freude in dieses Spiel stür- 
zen: http://inutile.chez.tiscali.fr/jeux/pogo/pogo.html 


ACROSS THE BORDER... 

... geben nochmal 3 Konzerte. Karlsruhes erfolgreichste Live-Band 
meldet sich im Herbst einmalig für 3 Konzerte zurück! Die Folk-Punk- 
Band hat sich 2002 nach 11 Jahren und 300 exzessiven Konzerten 
getrennt. Bei einem Besuch Ende letzten Jahres in Irland bei der 
befreundeten Band "Big Bag of Sticks" wurde beschlossen, nochmal 
zusammen ein paar Konzerte zu spielen. Und so gibt es einmalig in 
diesem Herbst nochmal den alt bewährten Folk-Punk-Klassiker aus 
Irland und aus Deutschland: Big Bag of Sticks und Across the Border 
live zu erleben. Termine stehen bei den Konzertankündigungen. 


Naziaufmarsch in Erfurt blockiert 

Für Sonnabend, den 25. Juni 2005, hatte der Kreisverband der NPD 
Erfurt-Gotha zu einem Aufmarsch in die thüringische Landeshaupt- 
stadt mobilisiert. Ungefähr 250 Teilnehmer folgten dem Aufruf. Schon 
im Vorfeld kursierten in der Naziszene Aufrufe an Kameraden nach 
Erfurt zu kommen. Im Naziforum Freier Widerstand war zu lesen: ".. 
da in Erfurt mit massiven Angriffen der Antifa zu rechnen ist, sollen 
Kameraden Fahrgemeinschaften bilden um zusammen mit dem Zug 
anzureisen." (wxx.freier-widerstand.net) Letztendlich protestierten 
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am Sonnabend bis zu 2000 Menschen gegen den Aufmarsch. Ein Bür- 
gerbündnis, Kirchen und Antifa-Gruppen hatten gegen den Aufmarsch 
mobilisiert. Nachdem das Verwaltungsgericht Weimar das Dem -Ver- 
bot der Stadtverwaltung aufgehoben hatte, wurde lediglich die Route 
verändert. Die neue Route führte direkt an der Synagoge vorbei. Eine 
Blockade von 400 Menschen unter einer Unterführung verhinderte 
den Vorbeimarsch der Nazis. Bei späteren Blockaden kam es zu eini- 
gen Auseinandersetzungen mit der Polizei. Eine Blockade am Dom- 
platz wurde brutal von der Polizei aufgelöst. Auf NPD-Anhänger wur- 
den Eier geworfen und die Beweissicherungs- und Festnahmeeinheit 
trieb zahlreiche Protestierer den Petersberg (auf dem Domplatz) hoch. 
Insgesamt wurden 6 Menschen festgenommen und mehr als 30 Per- 
sonen gingen in Gewahrsam. Unter den Festgenommen auf dem 
Domplatz befand sich auch der Thüringer DGB - Vorsitzende Frank 
Spieth. Nach ihrer Kundgebung auf dem Domplatz wollte die NPD 
eigentlich den Rückweg antreten - hatte zeitlich aber schon völlig 
überzogen. Der Abmarsch wurde durch Blockaden und polizeiliche 
Taktik verzögert. Die Nazis wurden in drei Busse der EVAG verfrachtet 
und zum Bahnhof gebracht. Auf dem Bahnhof kam es zu kleineren 
Auseinandersetzungen zwischen Antifa’s und abreisenden Nazigrup- 
pen. Einige Nazis mussten vom Krankenwagen versorgt werden. Eini- 
ge Demoteilnehmer störten jedoch die vielen besoffenen Punks wäh- 
rend der Gegendemo. 


Ab September PUNKROCKDISCO im LUX in Ratingen , Turmstr.5 
11! 

Am 15.September kommt es unter dem Namen "Sounds DeLUXe" 
regelmäßig Donnerstags zu einer leckeren Punkrock "Tanzveranstal- 
tung" im LUX in Ratingen mit dem besten aus Punkrock - Metal - Rock 
und Alternative...da nur Konzerte auf Dauer langweilig sind und Don- 
nerstags eh nie wat los ist wird DJ motherfuckin Fichli die Meute mit 
himmlischen Klängen beglücken und hoffentlich einen weiteren wei- 
ßen Fleck in manchen Kalendern eliminieren...Beginn wird immer 21 
Uhr sein und der EINTRITT ist immer FREI !!! Zudem gibt es zu diesen 
Veranstaltungen nicht nur leckeren Gerstensaft sondern auch noch 
viel leckerere Caipirinhas... was Schicki Micki Clubs können kann das 
LUX erst recht :-) Die weiteren bis jetzt bekannten Daten für "Sounds 
DeLUxXe" : 15 September / 29. September / 27. Oktober. Die weiteren 
Daten sind in Arbeit und werden rechtzeitig im LUX oder im Internet 
unter http//fichli.de.vu bekannt gegeben... Ausreden zählen na, 


jeden "Mittwoch ab 21 Uhr in der Altstadt die ee noechen" auf 
der Kurzen Str.....jeden Mittwoch PUNKROCKABEND dort mit DJ 
motherfuckin Fichli...lecker lecker... 


MOTÖRHEAD: Lemmi’s Körper zur Wüste erklärt 
Für diesen Sommer mussten MOTÖRHEAD die meisten ihrer Konzer- 


te absagen, weil Dinosaurier Lemmy vom Arzt extreme Austrocknung 
des Körpers und Erschöpfung diagnostiziert wurde. Der Sommer war 
teilweise verdammt heiss, erst recht auf der Bühne. Da Lemmi meist 
nur Whiskey und Cola trinkt und natürlich keinen Millimeter auf seinen 
körpereigenen Wasserhaushalt achtet, stand er kurz vorm Kollabie- 
ren. Vielleicht packt er ab jetzt ja ein paar mehr Eiswürfel in den Whi- 
skey, um dem Körper wenigstens etwas Wasser zuzuführen. Das Fol- 
gende sagt sein Manager der Geschichte: "When you're dealing with a 
warhorse like Lemmy it's not easy to discuss typical normal healthy 
things such as a balanced diet and proper fluid intake," said manager 
Todd Singerman. "Look, one time when | spoke to him about the 
importance of vegetables in a diet, he looked me straight in the eye 
and said "what are you talking about Todd! These crisps here are part 
of the vegetable food group!" So imagine telling him he needs to drink 
more water because it's a crazy hot summer in Europe! Although in 
fairness to Lemm he did start making an effort by adding extra ice- 
cubes to his Jack and coke". 


HULK RÄCKORZ kehrt Bayern den Rücken 
Nun ist der gute Fratz von HULK RACKORZ also aus Bayern wegge- 


zogen und im Ruhrpott ansässig. Die neue Kontaktadresse lautet wie 





folgt: Hulk Räckorz, Fratz A. Thum, 
Schulstr. 9, 45966 Gladbeck, phone: 
+49/(0)2043-4011767, Fax: 
+49/(0)2043-4011563, fratz@punk.de 


x 
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LAUREL AITKEN gestorben 
Am Sonntagmorgen des 17.7.2005 ist 


der einzig wahre "Godfather of Ska" 
gestorben. LAUREL AITKEN erlag in 
einem englischen Krankenhaus einem 
Herzinfarkt. Der geborene Kubaner, 
der noch in seiner Jugend nach Jamai- 
ka auswanderte und uns so viel groß- 
artige Songs, Platten und Konzerte 
bescherte, wurde 78 Jahre alt. 


Wagenplatz "Plan B" in rh n 
bleibt doch 

Nach reichlich Widerstand und laut- 
starkem Protest kam eine erleichtern- 
de Nachricht für die Bewohner des 
Bauwagenplatzes in Oberhausen: 
Plan B bekommt einen Ausweichplatz. 
In einem Gespräch mit der SPD Frak- 
tion wurde von dieser das Angebot für 
einem Ausweichgelände gemacht. Der 
Wagenplatz soll möglichst schnell für 
ein Jahr auf ein vorübergehendes 
Gelände ziehen und bekommt 
anschließend einen dauerhaften Stell- 
platz mit Vertrag. Gerüchte besagen, 
es könne sich um ein Gelände der 
Ruhrkohle AG (RAG) handeln. Vertre- 
ter von Plan B wollten sich die angebo- 
tenen Plätze betrachten und mit der 
Stadt verhandeln. Diese Nachricht 
wurde von den Bewohnern und den 
vielen Unterstützern erleichtert aufge- 
nommen. Beim guten Wetter wurde 
um das Druckluft und auf dem Camp 
entstpannt und verhalten gefeiert. Da 
noch nicht alles in "trockenen Tüchern" 
ist, war auch leichte Skepsis und ein 
Abwarten auf das tatsächliche Ergeb- 
nis vorhanden. Zudem waren viele 
Leute einfach zu müde um nach den 
wirklich sehr harten Vorbereitungen 
und einem militanten Verbarrikadieren 
ausgelassen zu feiern. An den neuen 
Platz haben die Bewohner aber ganz 
klare Forderungen. Dieser soll ans 
Strom und Wassernetz angebunden 
und auch verkehrstechnisch unproble- 
matisch erreichbar sein. Es sickerte 
durch, dass ein Investor große Teile 
eines Privatgrundstückes kaufen will, 
aber nur wenn der Wagenplatz nicht 
mehr an der jetzigen Stelle vorhanden 
ist. Vermutlich soll die Fläche vom 
Platz als Zufahrt verwendet werden. 
Nach der Aussage von Oberhausens 
Oberbürgermeister Klaus Wehling 
(SPD), solche Lebensformen seien 
von den beiden großen Parteien nicht 
erwünscht, und der plötzlichen Räu- 
mungsdrohung geriet die Stadtverwal- 
tung, aber auch die SPD stark in die 
Kritik. Der politische Druck stieg auf 
die stärkste Fraktion im Rat auch aus eigenen Reihen. Viele Bürger 
waren mit dem harten Kurs nicht einverstanden. Die SPD begrün- 
dete im Gespräch mit den Vertretern von "Plan B" das absehen von 
einer gewaltsamen Räumung, da so etwas wie die Hafenstraße in 
Oberhausen nicht gewünscht sei. (In den Achtzigern kam es bei 
Verteidigung von besetzten Häusern und Wagenplätzen zu gewalt- 
samen Auseinandersetzungen mit der Polizei.) Somit bestätigte 
sich die von "Plan B" auf dem ersten Plenum geäusserte Vermu- 
tung, nur durch deutliche "Action" und Androhung von "Bambule" 
sei der Platz zu retten. Aus dem Wagenplatz-Umfeld war aber auch 
positive Resonanz über die vielen unterschiedlichen Unterstüt- 
zungsaktionen und die Menge der Unterstützer zu hören. 


Neuer Plattenladen in Berlin 

In Berlin hat Ralf von STREETMUSIC RECORDS einen neuen 
Punk-Plattenladen aufgemacht. Er befindet sich auf der Müggel- 
strasse 8 in Friedrichshain und heißt GENERAL B. Von Oi! über 
Streetpunk, Punkrock und Ska findet ihr hier jede Menge interes- 
sante Sache. Soviel ich weiss kann man sich dort sogar die Haare 
schneiden lassen. Bei GENERAL B kann man auch auf ein Bier 
kommen, wenn man nix kaufen will, ist gleichzeitig auch Szenetreff- 
punkt... Ab Herbst sollen dann auch in der benachbarten/befreunde- 
ten Kneipe AMNESIE kleine, aber feine Konzerte (Oil, Punk, HC) 
veranstaltet werden. Nähere Infos bekommt ihr im Netz unter 
www.General-B.de 


RISIKOFAKTOR Reunion 
RISIKOFAKTOR sind wieder da. Nach 2 EP’s, einigen Samplerbei- 


trägen und 10 Jahren Pause ist die alte Soester Punk-Band um 
Sänger Gaffa gerade dabei ihre Reunion-Gigs zu planen. Reunion- 
gig ist am 20.10.2005 in Lippstadt zusammen mit F.O.C. aus Hamm. 
Weitere Gigs sind gerade in der Planung. Aktuelle News gibt es auf 
der provisorischen HP unter www.emoonline.de 3 ältere Tracks 
(und sobald neue vorhanden sind) kann man sich auf 
www.mps3de./homef/risikofaktor downloaden. Die Besetzung sieht 
wie folgt aus: Daisy und MazZ -Gitarren, Gaffa-Gesang und für’s 
erste Malte-Bass und Chris-Schlagzeug (beide sonst bei den ALL- 
PHONES Soest). RISIKOFAKTOR suchen also nach zwei festen 
Mitgliedern für Schlagzeug und Bass. 


Kopenhagen - Ungdomshuset aktut von der Schliessung 
bedroht 


Das autonome Zentrum im Herzen von Dänemarks Hauptstadt 
Kopenhagens, das Ungdomshuset, ist seit einiger Zeit stark von der 
Räumung bedroht. Es steht zu befürchten, dass das Ganze ziem- 
lich militant und brutal eskaliert, da der Widerstand der Betreiber 
enorm sein wird. Ende Juni gab es eine Demo der Besetzer, die von 
der Polizei gestoppt wurde. Nachdem Wasserballons und Flaschen 
auf die Polizei flogen, griffen sich diese 5 Personen und verhafteten 
sie. Die 4 Dänen unter ihnen kamen schnell wieder frei. Ein Franzo- 
se kam nicht so schnell wieder raus. 


Punk + Fussball Onlinezine 
www.punkermark.de ist ein neues Internet-Fanzine für Musik und 


Fussball (hauptsächlich Hannover 96). Stories, Reviews, News und 
der übliche sonstige Kram sind dort zu finden. 


MUFF POTTER supporten SLAYER? 

Die neue MUFF POTTER-Scheibe steht an. Und sie wird diesmal 
auf einem Major sein. O-Ton MUFF POTTER: "Wir haben die neue 
muff potter platte wie ihr vielleicht wisst über unser eigenes label 
huck’s plattenkiste selbst produziert, und uns nun zwei geile partner 
dafür ins boot geholt: die vinylversion erscheint auf huck’s plattenki- 
ste/green hell, die CD auf huck’s plattenkiste/universal. sie wird auf 
den namen ?von wegen? hören und am 04.10.2005 in den läden 
stehen. das ist der geburtstag von nikolai potthoff, ein besseres 
geburtstagsgeschenk hätten wir uns wohl nicht ausdenken können! 
das ganze wurde vor wenigen tagen auf dem klo vom punkrock-ita- 


liener in berlin besiegelt und danach in großer runde begossen. wir 
freuen uns auf eine gute zusammenarbeit und sind da ganz neben- 
bei auch sehr zuversichtlich. also kein arsch auf grundeis wegen fie- 
sen majorlabel klischees oder so. im weitesten sinne sind wir jetzt 
labelmates von cardigans!, slayer!! und rolf zukowskil!! möge der 
saft mit uns sein." 


RIGAERSTRASSE 94 in Berlin geräumt und wieder eingeräumt 


Die Räumung des alternativen Kultur- und Wohnprojekts in der 
Rigaestr. 94 in Berlin Ende Juni war widerrechtlich. Die Räumung 
war nicht angekündigt, und auch der benötigte Räumunggstitel nicht 
vorhanden war. Dieser ist von Nöten, wenn das Gebäude länger als 
1 Jahr bewohnt ist. In den frühen Morgenstunden war der Eigentü- 
mer des Hauses mit einigen Helfern ins Gebäude eingedrungen, 
vertreib die Bewohner im Erdgeschoss und den ersten beiden Stok- 

kwerken und richtete starke Verwüstungen an. Teilweise wurden 
Einrichtungsgegenstände durch die Fenster in den Hof geschmis- 
sen. Die kurz nach Beginn der Räumung eintreffende Polizei unter- 
nahm nichts gegen das Vorgehen des Eigentümers, sondern sicher- 
te dessen Maßnahmen ab. Bei dem Versuch, eine Gruppe von 
Unterstützern des Projektes aus Treppenhaus und Hausdurchfahrt 
zu drängen, wurden mehrere Personen durch den Einsatz von Pfef- 
ferspray verletzt. Schließlich wurden die geräumten Wohnungen 
durch den Eigentümer zugemauert. Auch der herbeigerufene 
Rechtsanwalt konnte die Räumung nicht verhindern. In Friedrichs- 
hain kam es daraufhin zu einer spontanen Demo. Gegen die Räu- 
mung der beiden Wohnungen legten die Bewohner umgehend 
Rechtsmittel ein. Mit Erfolg. Das Amtsgericht Tiergarten erließ eine 
einstweilige Verfügung. Damit wurde die Räumung auch von amt- 
wegen für rechtswidrig erklärt, nun hat ein Gerichtsvollzieher für die 
"Wiedereinräumung" der Bewohner zu sorgen. Unbetroffen bleiben 
davon die geräumten Teile der Veranstaltungsräume im Erdge- 
schoss. Für den finanziell bereits stark angeschlagenen Eigentümer 
jedenfalls war das kein guter Tag. 

Weder gab es eine Ankündigung noch war ein Räumungstitel vor- 
handen. Dieser wäre jedoch rechtlich notwendig gewesen, da die 
Wohnungen bereits seit über einem Jahr bewohnt sind und die 
BewohnerInnen ein Besitzrecht darauf haben. Doch auch die Ver- 
mittlungsversuche des hinzu gerufenen Rechtsanwalts blieben fol- 
genlos. 

Es ist eindeutig, dass sowohl Senat wie auch Bezirk die Räumung 
gedeckt haben. Beiden war bekannt, dass die Wohnungen schon 
seit langem ohne Mietvertrag genutzt wurden. Dem Senat lag eine 
Belegungsliste vor, in der wir angaben, seit wann welche Wohnun- 
gen von welchen Personen bewohnt wurden. Der Senat hatte dar- 
aufhin zugesichert, sich gegen eine spontane Räumung einzuset- 
zen. Ein anwesender Mitarbeiter der Senatsverwaltung für Stadtent- 
wicklung unternahm jedenfalls nichts. 

Die BewohnerInnen kündigten auf der Demonstration anlässlich 
des räumungsbedrohten Ernst-Kirchweger-Hauses in Wien an, ihren 
Kampf auch weiter auf politischer Ebene fortzusetzen. Am heutigen 
Samstag, den 02. Juli, findet anlässlich des 15-jährigen Bestehens 
des Hausprojekts ein Hoffest statt. Wie sich Eigentümer und Polizei 
in nächster Zeit verhalten, bleibt abzuwarten. 


Tourabs Purgen (Ru Diagens (R 

“Leider müssen wir die Tour der beiden russischen Punkbands „Pur- 
gen“ und „Diagens“ vom 19.08. - 17.09.2005 absagen. 

Dafür gibt es folgende Erklärung: 

Zum einem waren beide Bands nicht in der Lage sich pünktlich um 
ihre Visa zu kümmern, obwohl ihnen der Termin bereits seit über 
einem halben Jahr bekannt war. Auf alle Nachfragen unsererseits 
wurden wir immer wieder vertröstet und das obwohl beide Bands mit 
den Formalitäten vertraut sind, da sie schon in Westeuropa auf Tour 
waren. 

Des Weiteren haben sich im laufe der Tourplanung persönliche Dif- 
ferenzen entwickelt, die eine weitere Zusammenarbeit für uns 
unmöglich machen. Es gab und gibt zwischen den Musikern und 
demzufolge auch uns als Label gegenüber zu viel Geheimnistuerei 
die eine vernünftige Kommunikation miteinander fast unmöglich 
gemacht haben. Die Informationen, die wir von den Bands bekamen, 
widersprachen sich bzw. wurde jeder einzelne von uns mit unter- 
schiedlichen widersprüchlichen Infos versorgt. Durch diesen 
Umstand kann von einem Vertrauensverhältnis nicht mehr die rede 
sein. Dies macht es uns Unmöglich die Tour zu realisieren. Ein wei- 
terer Punkt ist für uns das Bandinterne Abrechnungsverfahren der 
Gagen- und Merchandiseeinnahmen, was speziell im Fall von „Pur- 
gen“ kuriose Formen angenommen hat, die wir nicht tolerieren oder 
unterstützen wollen. Dies hier ausführlich zu erläutern würde jedoch 
den Rahmen sprengen. Beide Bands stellten außerdem die ganze 
Zeit immer wieder zum teil absolut unrealistische Forderungen die 
am ende darin gipfelten die Tour später anfangen zu lassen, da sie 
nicht einmal in der Lage waren die einfachsten Dinge zu erledigen 
wie z.B. eine telefonische Terminvereinbarung für die Visavergabe. 
Die Vorstellung die wir als Label von Punkrock haben, hat leider 
nichts mehr mit dem der Bands zu tun. Daher haben wir uns von 
„An'na Nadel Rec.“ dafür entschieden die Zusammenarbeit mit bei- 
den Bands ab sofort zu beenden. Das sich das Ganze auf diese Art 
und Weise entwickelt war für uns nicht abzusehen. Wir alle von 
„ANR“, sind menschlich schwer enttäuscht, da wir die Personen teil- 
weise seit Jahren kennen. Was wir mit dem zur Tour erscheinenden 
Best of Album „P.D.M.“, welches sich bereits in der Produktion befin- 
det, machen werden steht noch nicht fest.” An'na Nadel Records, 
Berlin 


Erste Verfassungsklage durch APPD! 
Nach der jüngsten Entscheidung des Bundespräsidenten, für den 


18. September 2005 Bundestagswahlen anzusetzen ist die APPD 
wie angekündigt in die Offensive gegangen. Bereits wenige Minuten 
nach Ende der Rede wurde beim Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe Klage eingereicht; die APPD ist somit die erste Partei, die 
sich auf diese Weise gegen die mit der Neuwahl verbundenen him- 
melsschreienden Ungerechtigkeiten zur Wehr setzt. 
http://www.appd.de/website/action/sub/pp/artikel.php?skin=websi- 
te_std&id=20050720_181300_bvg 

Die Verfassungsklage im Wortlaut: 
http://www.appd.de/website/action/sub/pp/artikel.php?skin=websi- 
te_std&id=20050720_181300_bvg 

Wahlkampfmanager Karl Nagel nahm zu Köhlers Entscheidung in 
einer Videobotschaft umgehend Stellung. Das Video kann hier her- 
untergeladen werden: 


Quicktime Player: http://www.appd- 
hamburg.net/movies/0721_nagel_koehler.wmv 
Windows Media Player: http://www.appd- 


hamburg.net/movies/0721_nagel_koehler.mp4 


NEWTOWN NEUROTICS Reunion. Und ATTILA wird 25 ! 

Vor 25 Jahren, am 8.September 1980 stand ATTILA THE STOCK- 
BROKER zum ersten Mal auf der Bühne. Nun, 25 Jahre später, feiert 
er seinen Geburtstag standesgemäss in Brighton. Erfreulicherweise 
werden seine Freunde von den NEWTOWN NEUROTICS, eine der 
besten politischen Punkrockbands aller Zeiten, einen einmaligen 
Reunion-Gig hinlegen ! Ausserdem sind auch TV SMITH und BLYTH 
POWER dabei. Das kann nur großartig werden ! Zu diesem Anlass 
hat die BBC auch eine halbstündige Spezialsendung mit Attila auf- 
genommen, die zweimal im Radio laufen wird. 

Tickets und Infos: 
www.attilathestockbroker.com 


Nazi-Treffpunkt geschlossen 
Der Neonazi-Treffpunkt "Landhaus Heilshoop" 


(Kreis Stormarn/zwischen Lübeck und Ham- 
burg) ist endlich dichtgemacht und das Gewer- 
be zum 31.Juli abgemeldet worden. Man weiss _ 
noch nicht genau woran es gelegen hat. Die anti- 








ONO 





1 


FÜR ALLE 


5. - 11. SEPTEMBER 2005 





faschistischen Aktionen gegen diesen Treffpunkt dürften sicherlich 
auch Einfluss gehabt haben. Besser isses. Haut weg den Dreck. 


GO FASTER NUNS Vi 

Nachdem die Nonnen in der Vergangenheit schon 2 Videos aufge- 
nommen hatten, holen sie nun aus zum nächsten Schlag. Zusam- 
men mit der Kölner Firma "dieWG MediaProductions" kommt nun 
das Video zum "sunshine song" raus, der wieder vom aktuellen 
Album "Under Neon Light" stammt. Dafür sind sie extra in die 
Niederlande gefahren. 





OstPUNK “Too much future” Austellung 

Am 26.8. findet die Eröffnung der Ausstellung ostPunk! - "too much 
future" statt, die zehn Jahre Punk in der DDR 1979-1989 zum The- 
ma hat. Ausstellungsort:Salon Ost, Saarbrücker Str. 20, 10405 Ber- 
lin-Prenzlauer Berg (U-Bahnhof Senefelder Platz), 

Eröffnung der Ausstellung: 26.8.2005, 19 Uhr 

Dauer der Ausstellung: 27.8. bis 25.9.2005 

Finissage: 25.09.2005, 18 Uhr 

Öffnungszeiten: Mi — Sa 15 — 20 Uhr, Do - 15 — 22 Uhr 


CAMPARY RECORDS 

Die lange angekündigte Ol POLLOI/NIKMAT OLALIM split Lp wird 
sich noch etwas verzögern da das Artwork fürs Beiheft von Ol POL- 
LOI immer noch fehlt - sobald das da ist geht die Lp auch ins Press- 
werk. Die "Wir Haben Noch Lange Nicht Genug" Lp der SCHWAR- 
ZEN SCHAFE erscheint auch zum Herbst als CD auf TEENAGE 
REBEL RECORDS und bekommt nochmals 11 Bonus Songs zu den 
16 Songs der limitierten LP. Die Band ist aber auch dabei neue 
Songs zu machen für einen neuen Longplayer der im Frühjahr 2006 
erscheinen soll. 


Soziales Zentrum Norderstedt ohne Alternativ: 

In wenigen Tagen läuft der Vertrag des Sozialen Zetrums in Norder- 
stedt aus! Was dann passiert ist nach wie vor unklar. Die offizielle 
Aussage des OB Grote ist, daß es auf gar keinen Fall eine Vertrags- 
verlängerung geben wird, nicht befristet und auch nicht übergangs- 
weise falls ein Ersatzgebäude in Sicht wäre. Ab dem 1.9.2005 muß 
mit dem Versuch der Räumung des Sozialen Zentrums gerechnet 
werden. 


PLASTIC BOMB RECORDS 
Auf PLASTIC BOMB RECORDS und FAREWELL RECORDS kom- 
men demnächst wieder einige Veröffentlichungen raus. 
1. Als erstes wäre da eine DVD+Bonus-CD der alten Kult-Punkband 
A+P mit dem Titel "live in München". Es handelt sich um eine Co- 
Produktion mit AGRESSIVE NOISE und der Filmgruppe München. 
A+P aus München sind eine legendäre Punkband aus den frühen 
80ern. Sie stehen für intelligente, klischeelose Texte, die noch heute 
Aktualität & Gültigkeit besitzen. AtP standen u. stehen für sehr indi- 
viduellen, intelligenten Punk mit dem klassischen, minimalistischen 
u. kaputten Charme der frühen 80er. Diese DVD beinhaltet qualitativ 
exzellente Aufnahmen vom ersten u. einzigen Livekonzert der Band 
nach über 20 Jahren, aufgenommen 2004 in München !!! Die "Film- 
gruppe München" hat dieses gefeierte Konzerte von A+P vor 500 
Zuschauern mit mehreren Kameras aufgezeichnet u. professionell 
geschnitten, so dass unter dem Strich eine hervorragendes Live- 
DVD herrauskommt, welche die brilliante Konzertatmosphäre 
authentisch einfängt. Band wie auch Publikum, sind in Höchstform. 
Punkrock wie er sein sollte. BONUS: Zusätzlich zum Konzert befin- 
den sich auf der DVD noch Interviews mit allen Bandmitgliedern, ein 
Videoclip, eine Fotogallerie und Songtexte. Inkl. informativem Bei- 
heft. BONUS-CD: Wer keine Lust hat immer die DVD zueinwerfen, 
für denjenigen gibt’s dass komplette Konzert auch hoch auf einer 
beiliegenden Bonus-Audio-CD !!! 
2. Des weiteren steht eine LP der Hannoveraner Band DIE BILANZ 
mit dem Namen "Ramba Zamba" ins Haus. Eine sehr limitierte Lieb- 
haber-Geschichte. Wir haben davon nur 100 LPs zur Verfügung. Die 
Veröffentlichung teilen wir uns mit NASTY VINYL, HUMAN PARASIT 
SCHALLPLATTEN und TERROR TUBBIES RECORDS. DIE 
BILANZ aus Hannover ist eine sympathische Deutschpunkband mit 
humorvollen, politischen, kritischen und nachdenklichen Texten, die 
sich eindeutig aus der einfallslosen, Klischee beladenen Masse der 
Bands dieses Genres hervorhebt. Wer die erste HASS-LP liebt oder 
WTZ abgefeiert hat, wird hier dem Nonstop-Pogo fröhnen. Die Band 
besticht durch ihren schlichten Pogopunk, der sehr abwechslungs- 
reich ist. Meist geht es gradlinig und pogotauglich zur Sache. Aber 
es wird auch mal ein tanzbarer Reggae-Part eingestreut. In man- 
chen Songs schüren auch traditionelle russische Einflüsse so was 
wie Melancholie und Fernweh. Egal ob "Anarchie im Stadtverkehr", 
"Musik aus der Waschmaschine", "Du bist kaputt", "Konsumjunx" - 
DIE BILANZ kommt stets mit einem Augenzwickern daher, was aber 
nie zu Lasten politischer Attitüde und Sozialkritik geht. Als besonde- 
res Bonbon liegt für die ersten 40 Besteller im PLASTIC BOMB Mai- 
lorder eine DVD-R vom viel gefeierten Auftritt der Band im Düssel- 
dorfer AK47 bei. 
3. Pünktlich zu diesem Heft bzw. der neuen Mailorderliste sollte auch 
die neue NO RESPECT-Schjeibe mit dem Namen "Unadjusted" aus 
dem Presswerk kommen. Sie erscheint als limitierte Doppel-LP und 
Doppel-CD. Zu hören gibt's jeweils ein komplett neues Studioalbum 
und als Bonus eine Livescheibe in exzellenter Qualität. Ska-Punk 
vom feinsten, so soll es sein. 
4. Auf FAREWELL RECORDS soll demnächst endlich die neue POI- 
SON IDEA LP/CD erscheinen. Die Band ist reichlich unzuverlässig, 
der Kontakt gestaltet sich schwierig, aber anscheinend soll’s nun 
endlich los gehen. Harren wir der Dinge, die da kommen. 

5. Die weiteren Aussichten bis Ende des Jahres bzw. 
Anfang des neuen Jahres: neue TREND-CD, neue 
, VAGEENAS-LP/CD, eventuell neue ACCUSED- 
N LP/CD. 






The Porters auf dem Gorrock bei Antwerpen. 
Es spielten u.a.: Deadline, Hotknives, Blisterhe- 
ad, Neck, Unite against society, Twotoneclub 
uns eben die Porters. 


Da Chris, der neue Sänger der Porters kurzfristig realisierte, dass er 
an eben dem Samstag, an dem das Festival stattfand bereits nach 
Irland in Urlaub fliegt, wurde ich etwa eine Woche vor dem Festival 
gefragt, ob ich nicht das relativ kurze Set singen möchte. Bekannt- 
lich habe ich auf der "A Tribute to Arthur Guinness" bereits einen 
Song eingesungen und die Tin-Whistle gespielt, so dass es nicht 
ganz absurd war mich zu fragen. Nachdem wir auf dem Festival 
angekommen waren und ich das erste mal das Publikum in Augen- 
schein nahm, war zunächst nichts besonderes zu erkennen, da man 
ja die belgische Glatzenszene nicht so gut kennt. Ausserdem waren 
auch ein Haufen Punks da. 

Bei genauerem Hinsehen entdeckte ich jedoch einen Bonehead 
ganz in schwarz, der offensichtlich ein Keltenkreuz-Kettchen trug 
und nicht alleine da war. Da hatte man am Eingang wohl nicht so 
ganz aufgepasst und das Motto, das dort ausgehängt war, nämlich 
"No politics!" - also nicht "No Nazis!" - nicht so ganz konsequent ver- 
folgt. Als ich die verantwortliche Innenraum-Security darauf aufmerk- 
sam machte, wurde derjenige auch prompt darauf aufmerksam 
gemacht das Kettchen abzulegen, wurde aber nicht des Feldes ver- 
wiesen. U.a. gab es auch noch ein Kastellein-T-Shirt zu sehen, also 
ein T-Shirt des Festivals wo die ganz unpolitischen Kotzbrocken mit 
den Nazis mal so richtig unpolitisch einen saufen. 

Da es mir aufgrund meiner Einstellung nicht möglich ist auf die Büh- 
ne zu gehen und die Faschos zu ignorieren, ich aber auch keine 
Massenschlägerei auf unbekanntem Terrain Iosmachen wollte, ent- 
schloss ich mich vor dem Anti-Kriegs-Song "Greenfields of France" 
folgende Ansage - natürlich auf Englisch - zu machen: "Das nächste 
Lied ist den hier anwesenden Nazis gewidmet. Ihr werdet auch von 
euren verfickten Führern in den Krieg geschickt und sterbt dort. Also 
fickt sie!" Das war's. Während der ersten Strophe wurde ich mit Bier 
beschmissen und es begann eine kurze Auseinandersetzung inner- 
halb des Publikums - einige Bekannte hatte ich bereits auf die Ansa- 
ge vorbereitet und gebeten aufzupassen. Danach ging der Gignor- 
mal weiter, die Stimmung schien sich sogar zu heben, doch die 
anwesenden unpolitischen Nazis (u.a. auch Brugge-Hools), die sich 
angeblich nur darüber aufregten, dass ich Politik machte, kochten 
wohl die ganze Zeit in der Ecke. Nach dem Gig fragte mich der Ver- 
anstalter, warum ich das getan habe (!?). Ich erklärte es ihm. 
Zunächst wurde mir sogar geraten nicht mehr den Backstage- 
Bereich zu verlassen, allerdings sprach die offenbar mit den Fuzzies 
ganz gut bekannte Security (auch Mitglieder der Band "Agitators") 
mit eben diesen und meinte es ginge schon. Allerdings hatte ich 
immer meinen privaten Bewacher. So weit so schön. Einen der Pöb- 
ler, der auch immer rief er sei kein Nazi, aber ich hätte Politik 
gemacht lief relativ unaggressiv an mir vorbei und meinte nur wieder 
"No politics". Später prostete ich ihm dann im Hippie-Suff-Gefühl zu 
und bekam daraufhin einen Haedbang und wurde von ca. 10-15 
Leuten aus verschiedenen Richtungen wie auf Kommando gejagt 
und schließlich gestiefelt. Die Folge: Prellungen, kaputte Brille, 
kaputtes Fortuna-Polo! Darüber bin ich allerdings weniger verwun- 
dert und verärgert als über das Verhalten der offenbar sich selbst vor 
Angst vollpissenden Veranstalter: 

-"Wenn ihr keine Nazis wollt, dann legt das im Vertrag fest" 

-"Wir haben die Porters gebucht und nicht die Porters mit dem Sän- 
ger von den Stage Bottles" 

-"Wir haben ein Arrangement mit den Jungs" 

-"Warum hast Du provoziert?" 

-"Ich habe gesehen wie Du den einen (dem ich zuprostete) provo- 
ziert hast." 

-"Wir wollen nur ein Musikfestival machen." 

-"Ihr seid hier in Belgien nicht in Deutschland." 

-nachdem ich gestiefelt wurde und abgerissen dastand, Bart von 
den Agitators:" Schau dich mal an, Du bist doch selbst dran schuld. 
Du hast das Festival kaputt gemacht nicht die Faschos, die sie tole- 
rieren wollten). Ich hasse dich!" 

Der werte Leser kann sich selbst seine Meinung bilden, ich bekam 
auch noch eine e-mail von den Tätern selbst, die genau wussten, 
wer ich bin. Ich hätte jetzt meine Lektion erhalten, und ich sollte nicht 
denken sie wären nicht da. Hätte ich nichts gesagt, dann wäre auch 
nichts passiert. Die Jungs haben damit sogar bereits innerhalb der 
Szene sogar bis hin zu Roddy Moreno von The Oppressed geprahlt, 
wie er mir mitteilte. Dies scheint auch die Einstellung der Veranstal- 
ter zu sein. So geht die Szene vor die Hunde und irgendwann schla- 
gen die Idioten wieder um sich, mal abgesehen davon, dass ich 
genauso wenig Lust habe mit Faschos wie mit Vergewaltigern und 
Kinderschändern auf einer Veranstaltung zu sein, nur weil sie mir 
gerade nichts tun wollen oder ich allgemein uninteressant bin für sie. 
Also: Ich rate allen politischen Bands nicht in Belgien zu spielen 
ohne vertraglich festzulegen, was oder wen man nicht auf dem Kon- 
zert sehen möchte. Es gibt natürlich auch zweifelsfreie, korrekte 
Promoter, aber dennoch scheint in Belgien eine Art von Toleranz zu 
grassieren, die ich als in Deutschland und auf Konzerten irgendwo 
so nicht als hinnehmbar empfinde. Man sollte sehen, dass ich noch 
nicht einmal aufgehetzt habe, sondern einen normalen Spruch nor- 
malen menschlichen Denkens losgelassen habe. 

Olaf, Stage Bottles 


MONO FÜR ALLE in die Charts! 

Die Senkrechtstarter im Plastic Bomb Universum der letzten Jahre 
sind eindeutig MONO FÜR ALLE. Obwohl sie sich fernab ausgetre- 
tener Punkrockpfade oder elektronischem Avantgardekrach 
bewegen, erfreuen sich Livekonzerte und Tonträger von Mono Für 
Alle größter Beliebtheit. Dass sie bisher trotz radikaler Texte von 
Zensur und staatlicher Repression verschont blieben, scheint wohl 
nun der Vergangenheit anzugehören. Ihr Song AMOKLAUF hat die 
Landesanstalt für Kommunikation in Baden Württemberg auf den 
Plan gerufen. - 

Außerdem haben MONO FÜR ALLE den Plan gefasst mit ihrem 
Song ‚Der 11. September' in die Singlecharts zu kommen. Damit 
möchten sie das Thema Zensur und Innere Sicherheit aus ihrer 
Sicht in die Medien bringen. Sie möchten quasi die Medien nötigen, 
ihren Song wahrzunehmen. Dies ist ja eine Methode mit der in Groß- 
britannien Punkbands es schon oft geschafft haben, für ihre Anlie- 
gen Öffentlichkeit zu bekommen. Dazu müssen nur möglichst viele 


Menschen zwischen dem 5. und 11. September in die normalen 
Kaufhäuser und Ketten gehen, um diese CDS zu bestellen und zu 
kaufen, damit sie von Media Control gezählt werden. Ein allemal 
interessantes Experiment. Mal sehen, ob's funktioniert. Jeder von 
euch kann da mitmachen. Diese beiden Theman waren also Grund 
Er ein kleines Interviewupdate mit MONO FÜR ALLE! 

wen. 
Es ist lange ruhig um euch gewesen. Jetzt habt ihr es endlich 
geschafft, dass mal einer eurer Songs Ärger gemacht hat. Es ging 
um euren wohl bekanntesten Song 'Amoklauf'‘. Was ist da beim 
Freien Radio Stuttgart passiert? “ 
Yenzzo - MFA!: Uns geht es nicht darum mal Ärger zu machen. 
Unsere Songs sind einfach unsere Sicht auf die Welt. Scheinbar 
passt nicht jedem diese Sichtweise. 
Zumindest nicht der Landesanstalt für Kommunikation in Baden- 
Württemberg. Das ist die staatliche Einrichtung, die die freien Radios 
in Baden-Württemberg unter Druck hält. Diesen Druck hat vor kur- 
zem beispielsweise mal das Freie Radio Stuttgart zu spüren bekom- 
men. Gefundenes Fressen für die Landesanstalt war das Ausstrah- 
len unseres Liedes Amoklauf. Dabei wird den von der Landesanstalt 
als Rundfunkamateure betitelten Verantwortlichen der Sendung, die 
das Lied mittags gespielt haben, vorgeworfen, sie hätten nicht 
erkannt, dass das Lied Jugendliche sittlich gefährdet, deren Fantasie 
über Gebühr erregt, deren Nerven überreizt und insgesamt eine 
übermäßige Belastung der Jugendlichen hervorruft. Das als von der 
Landesanstalt als Kunstwerk anerkannte Lied Amoklauf kann die 
nach deren aufwendiger Analyse die Jugend traumatisieren. Es wird 
unserer Meinung solche Jugendliche traumatisieren, die außer dem 
freien Radio Stuttgart kein Radio hören, nicht fernsehen, keine Zei- 
tung lesen, nicht ins Internet, zur Schule oder auf die Straße gehen. 
Besonders lächerlich muss man diese Druckmittel finden, wenn man 
dazu gezwungen wird auf das Hören des Freien Radio Stuttgart zu 
verzichten und andere Radiosender hören muss. Beispielsweise hier 
in Giessen empfängt man gut Sender, die von Professionellen 
gemacht werden. Letztens hab ich morgens, als meine Nerven 
bereits überreizt waren den reaktionären Jugendsender des Hessi- 
schen Rundfunks gehört. Da wurde von der Moderatorin Cassidy, 
der unter dringendem Mordverdacht eine Woche vorher eingebuch- 
tet wurde, weil er einfach so einen Wildfremden erschoss und zwei 
andere schwer mit einer Schusswaffe verletzte, bemitleidet, denn ein 
langer Gefängnis Aufenthalt könne seiner Karriere schaden. Kein 
Wort über die Opfer, kein Entrüsten, stattdessen wurde erstmal sein 
neuer Song gespielt. Das hat dann auch meine Fantasie über 
Gebühr erregt. Was heißt das denn, wenn ich Hipp-Hopper wäre und 
meine Sachen nicht im Radio laufen? 
Welche Konsequenzen hat das? 
Yenzzo - MFA!: Nun, für die öffentlich rechtlichen hat ihr Verhalten 
keine Konsequenzen. Für die Freien Radios hat eine Abmahnung 
weit reichende Konsequenzen. Zwar war die erste Abmahnung für 
das Freie Radio Stuttgart noch kostenfrei aber bei einem erneuten 
Verstoß gegen das Jugendmedienschutzgesetz muss geblecht wer- 
den bzw. kann noch schlimmeres für den Sender passieren. 
Die Konsequenz einer solchen Maßnahme liegt doch auf der Hand. 
Wenn ich also als Radiomacher vor der Frage stehe, was ich in mei- 
ner Sendung mache, muss ich doch ein solches Schreiben berük- 
ksichtigen, denn sonst ist diese Sendung schnell meine letzte und 
ich bin kein Radiomacher mehr. Und das gilt nicht nur für das Freie 
Radio Stuttgart, so was spricht sich rum, wie man an diesem Inter- 
view ja auch sieht. 
Im Gegensatz zu den Professionellen, die in der jetzigen Zeit alle 
Angst um ihre Arbeitsplätze haben und deswegen schon nicht 
anecken wollen, sind unserer Meinung die Freien Radios neben 
Internetprojekten die einzigen gut erreichbaren Medien, die zur Zeit 
noch kritische und vielleicht auch objektivere Berichterstattung 
betreiben. Mit solchen Abmahnungen sind ganze Projekte gefährdet. 
Das Thema Zensur liegt euch sehr am Herzen..... 
Yenzo - MFA!: Zensur ist für uns ein wichtiges Thema. Die wird in 
dieser Republik ja sehr vielschichtig betrieben. Meistens werden vie- 
le aus ökonomischen Gründen zur freiwilligen Selbstzensur getrie- 
ben, das funktioniert ja in diesem kapitalistischen System wunderbar. 
Aber, wie man in unserem Fall sieht, kann es auch einfach eine 
Abmahnung geben, die dazu führt, dass man nicht mehr im Radio 
gehört wird. Das Interessante an unserem Fall ist, dass wir von offi- 
zieller Seite nie informiert worden sind, dass gegen die Verbreitung 
unserer Musik vorgegangen wird. Wir haben während eines 
Radiointerviews davon erfahren. Selbst unsere Versuche mit den 
Verantwortlichen der Anstalt zu sprechen ist gescheitert. Die Verant- 
wortliche Frau war bei jedem Versuch sie zu sprechen verhindert. 
Wir haben unsere Telefonnummern hinterlegt und um einen Rückruf 
gebeten, aber bis heute ist es wohl in unserem Fall nicht wichtig 
gewesen die Leute, die man zensiert zu unterrichten. Da liegt uns 
dann zwangsläufig das Thema Zensur am Herzen. In der DDR kann- 
te man wenigstens noch den Blockwart und den konnte man zumin- 
dest ansprechen. 
Für den 11. September 2005 habt Ihr angekündigt, Euren neuen 
SmashHit "11. September" in den kommerziellen deutschen Single- 
Charts zu plazieren. Die Fans sind skeptisch: Wie soll das funktio- 
nieren und ... ist das überhaupt politisch korrekt? 
MfA!: Alle MfA!-Fans und Sympathisanten sind aufgefordert, in der 
Woche zwischen dem 5. und dem 11. September die neue MfA!-Sin- 
gle in einem an das Mediacontrol-Chart-Ermittlungssystem ange- 
schlossenen Plattenladen zu kaufen. Damit die persönliche finanziel- 
le Belastung nicht all zu groß ausfällt, ist der EVP (empfohlener Ver- 
kaufspreis) mit 2,99 Euro angesetzt. Welche Verkaufsstellen in Fra- 
ge kommen, wie die dortige Verfügbarkeit der Single gewährleistet 
wird - für diese und viele weitere Fragen gibt es auf der MfA!-Inter- 
netseite eine spezielle FAQ, die vor dem Kauf der Single unbedingt 
gelesen werden muß!!! 
Die komplexe Frage nach der politischen Korrektheit einer solchen 
Maßnahme läßt sich natürlich nicht pauschal einfach mit fünf Sätzen 
beantworten. Daher hat der MfAI!-Fanklub ein Internetforum einge- 
richtet, in welchem alle Befürworter und Gegner völlig demokratisch 
und gewaltfrei zu Wort kommen können. 
Infos gibt's unter: www.monofueralle.de 


Konzerttermine und News gehen an: 


micha@plastic-bomb.de 





AUGSBURG - KANTINE: 

28.08. Mark Foggo Skasters + Grandma’s Livin- 
groom 

03.10. Panteon Rococo 

27.10. Dritte Wahl, Daily Terror, Die Römer 
30.10. The Meteor, Double Cross 

12.12. Kings of Nuthin, Burning Souls 

nfos: www.alter-lan.de 


BERGKAMEN / Yellostone 

26.08. SIX BALLS ONE + DEAD + AYS 
23.09. Horror Business Records Labelfestival 
Nr. 8: SHORT FUSE + SLUP + ANOMALIE 


BERLIN / Wild at heart 
14.09. Waltons + Hack Mack Jackson + Perfect 
17.09. Judasville + Dustsucker + The Accidents 


BIELEFELD /AJZ 
27.8. PUNKBAR 
30.9. the movement , kylesa ‚the itallian stallion 
1.+ 2.10. "bomben auf bielefeld" festival. 

10. : armagedom, the now denial, burial, 
doomtown, death token u.a. 
2.10. : dead stop, mönster, no hope for the kids, 
bickle's cab, arrik antraek u.a 
7.10. SIGNAL LOST + BOMBENALARM 

4.10. BILLY NO MATES + COMMANDANTES 
+ FAT CATS + TALCO 
31.10. HOTKNIVES + ABUELACOCA + LO & 
THE MAGNETICS 


BOCHUM / Zwischenfall 

14.10. Groovie Ghoulies + Nimrods 

21.10. Billy No Mates -members of SNUFF- + 
Fat Cat 

17.11. Phantom Rockers + Billyclub 

02.12. The Apers 

07.12. Long Tall Texas + Holly B. 

21.12. Fifi and the March Ill 


BRAUNSCHWEIG / Nexus 

03.09. 15 Jahre Slobbery Dognose + Francesco 
08.09. The European Translation Of + Support 
16.09. Captain Planet + Matula 

17.09. Sidetracked + The f.a. 

23.09. Record Release-Party von Spancer + 
Versus the Stillborn-minded + 

Dust + Well of Souls + Johnston 

06.10. Vortrag und Austellung: "Fanzines - Do It 
Youself!" 

07.10. Lack + Support 

08.10. The Facts + The Swords 

15.10. Mad Minority + Crowfish + Staircase 
22.10. Maserati + Slingshot Dakota 


BÜCKEBURG / Kronenwerk 

17.9. ALDI-PUNK Party: Mazzolata + Just fuc- 
kin’ Andy + Lafftrak + Ansicht X + Country Rosi 
+ Enter the Exit u.a. 

Beginn 15 Uhr !!! 

nfos: www.aldi-punk.de. vu / maikaldi@gmx.de 





CALLENBERG (Bei Chemnitz) Open Air 
1.10. Anti Control, The 4 Sivits, Instinct Of Survi- 
val, Byze, Verstärkertod, Sedmerry 


DARMSTADT / Öttinger Villa 

4.9. 10 Jahre UNGUNST 

19.11. ANSICHT X, SUPABOND, UEBERDOSIS 
GRAU + support 

www.oetingervilla.de 


DONAUWÖRTH, Juze 
01.10. The Madcaps, Youth Against Authority 
Infos: www.alter-lan.de 


DUSSELDORF / AK47 

2.+3.9. "Return of the living Flingern" Festival: 
KARATE CLUB + DEAD STOP + BACK CHATS 
+ MOLOTOW SODA u.a 

17.9. CUT MY SKIN + THE BIPS 

29.9. ATTILA THE STOCKBROKER’'s BARNS- 
TORMER 

6.10. TALCO 


DÜSSELDORF / Stone 
02.09. Demented Are Go & Support 
15.10. Lurkers 


DUSSELDORF / ZAKK 

28.09. Mad Sin & Smoke Blow & Turbo AC's & 
Sin City Circus Ladies 

29.10. "Soundtrack Of Our Lives"-Festival feat. 
The Boys & The Crack & The Waltons & Vier 
Promille uva. 


26.11. Kassierer & Support 


DRESDEN / Chemiefabrik 

02.10. "Solikonzert, für das erste Autonome Zen- 
trum in Indonesien und indonesische Punks, die 
vom Tsunamai betroffen sind” mit Oräng Ättäng 
+ Parole Pogo Langeweile + Fractura + 


DRESDEN / Sprungschanze 
03.10. Migra Violenta + Iskra 


ELMSHORN 

2.9. Surfits, Ramonez77,Madsen,Renderings 
und ca.15 andere 

www.krueckau-festival.de 

3.9. Madsen / Krückau Festival 





ESSEN / Zeche Carl 

25.09. Mad Sin + The Hotknives + Turbo AC's + 
Sin City Circus Ladies 

19.10. Das Ramones-Musical Gabba Gabba 


Hey 
23.10. The Exploited + Dritte Wahl 


FRANKFURT / AU 

12.09. Purgen + Diagens + In the Shit 
19.10. Billy No Mates + Support 
29.10. 20 Years of Hate 


FRANKFURT / Exzess 

05.09. Mesrine + Everyone | Know Must Die 
09.09. Bambix + Aurora 

10.09. Wasted 

16.09. Akimbo + The Assailant 

2.10. The Real McKenzies + Far From Finished 
4.10. Lesung mit Penny Rimbaud (ex-CRASS 
Drummer) 

14.10. Spitfire + Support 

12.11. Steakknife + support 

26.11. Oppressed + Runnin'Riot + Stage Bottles 


FROHBURG (bei LEIPZIG) 
17.9."OPEN AIR": BUMPER, STARTS, PILS- 
NER OIQUELL, ATEMNOT, SLUTS (7€) 


FREIBURG / E-Werk 
17.9. EA80, Turbostaat, Trend, Analena 
Infos + Tickets: www.ewerk-freiburg.de 





GIESSEN / AK44 «. 
08.09. FROM THE ASHES + HELLSTRÖM 
27.10. ISOLATED + STRIKING SURFACE 
Infos: www.ak44.de.vu 


GLAUCHAU / Cafe Taktlos 

10.9. Ska-T, Kafkas, Sluts’N, Gran Erupto, 
Hausvabot, Amoklauf, Inzucht, Pigstate, In 
Dubio Pro Reo 


GÜTERSLOH / Bauteil 5 - Weberei 
23.9. Razors + The Vaders 


HAMBURG 

27.8. EA 80 / Rote Flora 

30.8. GOTTKAISER + BRONCO BUSTERS / 
Astra -Stube 

1.9. Meteors / Logo 

3.9. BALZAC + THE CREETINS / Hafenklang 
3.9. Judasville / Beat Club (St. Pauli) 

4.9. PLATTENFLOHMARKT ‚Keine Standmie- 
te,ab.12:00Uhr / LOBUSCH 

9.9. Demo gegen Kriminalisierung des Hotel- 
Widerstandes. Kein Hotel im Wasserturm - 
Schanzenpark für alle! 15 Uhr Sternschanze 
13.9. Me First And The Gimme Gimmes / Große 
Freiheit 

25.9. LEFT JAB / Mikes Küche...max 40 Gäste.. 
27.9. AS I LAY DYING,HEAVEN SHALL 
BURN,EVERGREEN TERRACE,AGENTS OF 
MAN,END OF DAYS,NEAERA / markthalle 
7.10. Planlos / Fundbureau 

14.10. Molotow Soda / Hafenklang 

16.10. Motörhead / CCH Saal3 

22.10. Lokalmatadore, Loikaemie, Volxsturm, 
Troopers, Small Town Riot, Mark Foggo’s Ska- 
sters, uvm. / Markthalle 

28.10. Döner AHOY / Markthalle 

29.10. WORKERS ETIQUETTE MANUAL / 
ADJUGDEMENT / Störte 

14.11. KMFDM, Panic DHH / Logo 

19.11. Millencolin / The Unseen / Flogging Molly 
/ Grosse Freiheit 36 

19.11. The Kings of Nuthin / Knust 

2.12. u.a. Rubberslime, Dritte Wahl, Die Mimmis 
/ Markthalle Hamburg 

Infos: www.hamburgpunk.de 





HANNOVER / Kopernikus 
10.9. Riot of Rats + Ammonia + Muttakuchen 


LANGENFELD / "Zollhaus" Open Air 
27.8. Action in Dc & Silly Encores 
Infos: www.rockcafe-zollhaus.de 


"G-PUNKT MERSEBURG" 

(EINTRITT je 4€! 

Kontakt: rotzreutel@gmx.de 

16.9. PURGEN,DIAGENS + MACHTKAMPF 
2.10. BUMPER, KONFLIKT + support 

22.10. WEHRLOS, ABRISS WEST + support 
26.11. MURORUAATTÄCK u.a. 


KIEL / Alte Meierei 

18.9. Accidents + Demon 340 

24.9. Mobil vission 

08.10. Talco + Los tres Puntos + Big Banders 
12.10. Jeunesse Apatride + Support 

15.10. Sa Molotow Soda + Totschick 


LÜBECK / Treibsand 
11.9. UNKIND + FILTHPACT + ATOMGEVITTER 


MAINZ / HdJ 

09.09. Estrella Negra, Versus, Annex 5 
08.10. Supernichts, Back Chats 

23.12. Weihnachtspogo 


MÜLHEIM-Ruhr / AZ 

28.08. Kylesa + Vald 

01.09. Mesrine + Everyone | Know Must Die 
18.09. Armagedom + See You In Hell + Homo 
Consumens 

06.10. Signal Lost + Bombenalarm 

21.10. Catheter + Wojczech 

24.10. Iskra 

31.10. Flyblown 

Infos: www.destroy-division.de 


MUNSTER 

30.09. Satanic Surfers + Skin Of Tears (Skaters 
Palace) 

11.11. The Bones + Broilers (Sputnikhalle) 
16.12. Die Kassierer (Triptychon) 


NEUBRANDENBURG / Zebra Club 
24.09. stomper 98 

04.11. troopers 

26.11. rawside/daily terror 

10.12. loikaemie 

infos: 01757965973 / sickkrusty@web.de 








NUNCHRITZ / Kombi 

2.10. The Spectacle, Requiem, The Vaders, 
Short Fuse, Bury My Sins, Bora, Anti-Control, 
Shut The Fuck Up!, Julith Krishun, Penny Rim- 
baud (ex-Crass, Lesung/Performance) 

29.11. CATHETER + DEATH TOLL + WOJC- 
ZECH 


NÜRNBERG 

08.09. Rantanplan / K4 - Zentralcafe 

16.09. Lombego Surfers / Kunstverein 

23.09. Panteon Rococo + D.E.A.-Experience / Z- 
bau - HALLE, Nürnberg 

24.09. Tut das Not / Schwarzbrot im Kunstverein 


OBERHAUSEN / Druckluft 

30.09. GUILTY HEARTS + JOHN SCHOOLEY 
and his ONE MAN BAND 

28.10. HERBSTFESTIVAL mit TOXOPLASMA + 
SUPABOND + BOMBENALARM + DEAN DIRG 


u 


OSNABRÜCK ä v 

24.9. OMA HANS + DUSENJÄGER (Skatehalle) 
13.10. PANTEON ROCOCO + LES BABA- 
COOLS (Hyde Park) 

28.10. TITANIC BOY GROUP (Lesung der Tita- 
nic Redakteure) 


PFORZHEIM / Kupferdächle 
30.09. Lennons + System-Fehler + Skeletons 
Infos unter www. system-fehler.tk 





RATINGEN / Lux 

15.09. Sounds DeLUXe Punkrockdisco mit DJ 
motherfuckin Fichli ab 21 Uhr EINTRITT FREI ! 
24.09. BITUME + WILDE ZEITEN + Das Niveau 
singt 

29.09. Sounds DeLUXe Punkrockdisco EIN- 
TRITT FREI 

22.10. Brewers + Hawaiians 


02.09. D / Bad König / Wohnzimmer Openair 


27.10. Sounds DeLUXe Punkrockdisco EIN- 
TRITT FREI 

25.11. Massendefekt + LiLi + Marshmallow 
Muschis 

16.12. Der dicke Polizist + Betontod + Keine 
Ahnung 

Infos unter 0173 3669400 oder http:/fichli.de.vu 


ROSENHEIM / Vetternwirtschaft 

05.11. "good night -white pride", Solikonzert mit 
4 Hardcorebands: Punchline + hsd + Misery 
System + united hardship 

Eintritt 5,- Euro 

03.11. VERBRANNTE ERDE + D.H. + Lesung 
(VOLLY TANNER) 

Infos: www. vetternwirtschaft.net 


SALZGITTER / JKW Forellenhof 

03.09. GIANTS OF GRIND - Festival mit Jigsaw 
Terror, Suppository, Depression, F.U.B.A.R., 
Mastic Scum + weitere 

17.12. CHRISTMAS GRIND - Festival 


SCHWEINFURTI/Stattbahnhof 

Info: www. stattbahnhof-sw.de 

09.09. Trainspotting-Festival Vol. 1: LIFE AT 
THESE SPEEDS, SCIENCE OF YABRA, FEAR 
MY THOUGHTS,TEPHRA, F.A.,SINSINATRA 
10.09. Trainspotting-Festival Vol. 2: YELLOW 
PRESS, SHORT FUSE, AM THAWN, END- 
STAND, MÖNSTER, DOOMTOWN, IRA,PETE- 
THEPIRATESQUID, SHOKEI, MCCARTHY- 
BLACKLIST 

Info: www.trainspotting-fest.de 

27.09. HOODS + AWOKEN 

01.10. LOIKAEMIE, LOS FASTIDIOS, LOADED, 
PENETRAITORS 

14.10. Hell On Earth Festival: Al LAY DYING, 
HEAVEN SHALL BURN, 

EVERGREEN TERRANCE, AGENTS OF MAN, 
END OF DAYS, NEAREA 

23.10. THE RED CHORD + BURY YOUR DEAD 
29.10. ALEC EMPIRE 

03.11. DIE KASSIERER 

05.11. "Good Night White Pride !"-Festival: 
RAWSIDE, A.C.K. + 2 weitere Bands 

18.11. KINGS OF NUTHIN' 








SCHWABISCH GMÜND / Esperanza 

23.9. Böiler + Derkov Bois + United Forces 
6.10. Jeunesse Apatride + weitere 

5.11. Antifascist Ol Festival 2: Stage Bottles + 
Higgins + Freiboiter + Rock for Riot 

12.11. Baracka + weitere 

Infos auf:www.esperanza-gd.de 





TORGAU / Brückenkopf (Open Air) 

2.9. GARDEN GANG + BOONAAARAS + SEN- 
TIMENTS + DE RUTHS 

3.9. CUT MY SKIN + BRWERS + BRAINEA- 
TERS + REEKYS 


ULM 

3.9. HOODS + PAYBACK + AWOKEN + POR- 
NOPHON / Langenau Kaos Keller 

25.9. "SUNDAY MATINEE": BARCODE + DEAF- 
CON + DIED BY MY SIDE / Cat Cefe 
Einlass:17 Uhr / Beginn:18 Uhr 

1.10. FUCK THE SCENE - Party: SETTLE THE 
SCORE + SHORTAGE + LOWLIFE + SPIDER 
CREW + PROLLIGANS + LOUSY + MANIFE- 
STATION + PRODUZENTEN DER FROIDE / 
Club Schilli 

Infos: www.hasscontainer.de 


WALDKIRCHEN / AZ Dorftrottel 
27.08. No Exit + Freddy's Dinner 
10.09. Sterile Vergiftung + Selbstjustiz 
01.10. Rolando Random & The Young Soul 
Rebels 

08.10. Molotow Soda + Support 
15.10. K.G.B. + Eh weessch ne 

29.10. Halloween-Party mit Psychotop 
04.11. Mono Für Alle + Support 

19.11. Damagers + Support 

09.12. Bite The Bullet + Lazy Slobs 
17.12. Amen 81 + Support 
www.az-dorftrottel.de 





WIESBADEN / Kulturpalast 
16.6. MATULA + CAPTAIN PLANET 
Eintritt: 5,- Euro 


WIEN 

29.08 Mark Foggo & The Skasters - Arena 
30.08 Darkest Hour, Beecher, Forever Ends 
Tonight - Arena 

31.08 No Use for a Name, Useless ID, Random 
- Arena(große Halle) 

31.08 Hoods, Awoken, Drowing in November - 
Arenafkleine Halle) 

01.09 Wasted - Tüwi 

04.09 Purgen, Diagens, Maltschicks Molodoi - 
Tüwi 


05.09 Lonley Kings, La Par Force - Flex 

07.09 Decapiteted, Gorerotted, Detonation, Dam 
-Arena 

08.09 King Khan & his Shrines - Chelsea 

09.09 Rantanplan, Ska2tonics, The Eccos - 
Sargfabrik 

09.09 The Capones - Arena 

12.09 Breather Resist, Coliseum - Arena 

13.09 Rejuvenate, No Turning Back - Arena 
14.09 Babylon Bombs - Arena 

16.09 Hielo Negro, Stöner Kebab - Arena 

19.09 The Real McKenzies, Far from Finished - 
Arena 

21.09 The Hellacopters - Flex 

24.09 SMZB, Sotatila, Sonic Bastards - Tüwi 
25.09 Shark Soup - Arena 

29.09 Koufax, The Figurines - Chelsea 

29.09 As I Lay Dying, Evergreen Terrace, Agents 
of Man, H.S.B. - Arena 

01.10 Kafkas, The Snobs - Tüwi 

03.10 Los Fastidios - Arena 

05.10 The Movement - Arena 

10.10 Senior No, Des-Kontrol, The Gogets - Tüwi 
10.10 Blue Monday, Go it Alone - Shelter 

10.10 Chaosbreed - Arena 

12.10 Satanic Surfers, Venerea - Arena 

19.10 Melt Banana, With Love - Monastary 
27.10 Bury your Dead, The Red Chord - Arena 
03.11 Isolation Years - Chelsea 

04.11 Die Kassierer, Wiens Nr.1 - Arena 

06.11 Klasse Kriminale - Arena 

07.11 Anti-Nowhere-League - Arena 

13.11 Bane, Comeback Kid - Arena 

15.11 Blood or Whiskey - Arena 

16.11 Millencolin, Flogging Molly - Gasometer 
22.11 Dozer, Cyruss - Arena 

07.12 Agnostic Front, Napalm Death, Hate- 
breed, Sworn Enemy - Arena 

13.12 The Locust, Kill me Tomorrow - Monastary 
18.12 Lamb of God - Flex 


"Mia san dageng" - Punk in München - Festi- 
val 

München / Muffathalle 

15.4. Condom, A+P, ZSD 

16.4. Fruchtstäbchen & Freunde, United Balls, 
The Crowds 

Vorverkauf: www.muffatwerk.de 





TRUST Fanzine Party 

7.10. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm: 
SCHWARZ AUF WEISS, QUEST FOR 
RESCUE, IDEOBLAST, im Anschluß: DJ’s Kalu- 
scha Brothers Sound System 

20.00, Eintritt: 6 € 

8.10. Bonn / Kult 41: THE OTHER, WORLD 
DOWNFALL, im Anschluß: Party for right to Par- 
ty - Party 

19.30, Eintritt 5€ 





Fire and Flames Festival Göttingen 
14.-15.10. Antifa-Soli! Mit der Hälfte der Einnah- 
men wird die Moblisierung gegen den Naziauf- 
marsch unterstützt 

Ort: Junges Theater, Hospitalstr. 6, Göttingen 
14.10. Rolando Random and the Young Soul 
Rebels + Jeunesse Apatride + Rogue Steady 
Orchestra + Los Fastidios 

15.10. Brixton Cats + Opcio K-95 + Brigada Flo- 
res Magon + No Respect 

Tickets: Achtung, nur 450 Stück pro Tag! 
Wochenende: 20€ 

Tagesticket: 11€ 

Abendkasse: 13€ 

Infos: www. fireandflames.com 





"Good Night White Pride - Festival” 

5.11. Stattbahnhof / Schweinfurt: RAWSIDE + 
A.C.K. + GUERILLA + DIVIDED + CONFRON- 
TATION + ROIDICH 

email: gnwp-festival@gmx.de 
www.gnwp-sec.de/festival.html 


Weihnachtspogo - Festival 

28.12. Lahr - Universal D.O.G feat. Sondaschu- 
le, Die chinesischen Glückskekse + Special 
Guest 


PUNK & DISORDERLY 2006 
LOKALMATADORE + ANGELIC UPSTARTS + 
999 + RED ALERT + BLITZ + ARGY BARGY + 
CONFLICT + VARUKERS + THE PARTISANS + 
MOPED LADS + DISORDER + THE PORTERS 
+ DEFIANCE + ULTIMO ASALTO + SONDA- 
SCHULE + EMSCHERKURVE 77 + J'AURAIS 
VOULU + SOIFAS TOWERBLOCKS u.a. 

26. - 29.01.2006 Berlin - t.b.c. 

info: info@mad-tourbooking.de 








21.09.05 A / Wörgl / Komma 


MUTTIS BOOKING BÜRO 


www.muitis-booking.com 


THE REAL Mc KENZIES THE TURBO ACs ; 
14.09. D / Berlin / SO36 (Popkomm Showcase) 

FAR ‚FROM FINISHED PR EB EA Teni le SANETKEINe) 

9. D / Köln / Underground w/ Cooper Ale 2% 
=. 0 D / Hannover / Bei Chez Heinz 23.09. D / Leipzig / Conne Island Spirit Tour 
13.09. D / Straubing / Tiefenrausch 24.09. D / München / Backstage Spirit Tour 
14.09. D / Berlin / SO 36 (Popkommshowcase) 25.09. D / Essen / Zeche Carl Spirit Tour 
15.09. D / Hamburg / Knust 26.09. D / Bielefeld / Kamp 
16.09. D / Essen / Funbox Amelie 27.09. D / Hannover/ Musikzentrum Nord Spirit Tour 
17.09. D / Wangen / Jugendhaus 28.09. B } Düsseldorf / Zakk Spirit Tour 
D/ 
D/ 
) 


22.09.05 A / Dornbirn / Schlachth 
23.09.05 A/ Graz / PPC 
24.09.05 A / Wels / Fred Saga 
25.09.05 A / Wien / Arena 


27.08. D / Alfsee in Rieste / Wakeboard 


L0S FASTIDIOS 


10.09. D / Dortmund / Hirsch Kuh 

27.09. D / Osnabrück / Westwerk 

29.09. D / Köln / Sonic Ballroom 

30.09. D / Weinheim / Cafe Central 

01.10. D / Schweinfurt / Festival. w/ Loikaemie 
03.10. A / Wien / Arena 

13.10. D / Freiburg / Walfisch 

15.10. D / Lindau / Club Vaudeville 


The Movement 

26.08. CH / Ascona / After Tiglion 
27.08. CH / Gränichen / Openair Gränichen 
23.09. D / Flensburg / Külhaus 

24.09. D / Homberg-Efze / Baracken 
30.09. D / Bielefeld / AJZ 

01.10. D / Darmstadt / Goldene Krone 
03.10. A / Dornbirn - Cafe Schlachthaus 
04.10. A/ Linz - tba 

05.10. A / Wien - Arena 

06.10. A/ Graz — Arcadium 

17.10. D / Stuttgart / Stella 

18.10. D / Nürnberg / Zentralcafe im K4 
19.10. D / Bonn / Klangstation 

22.10. D / Leipzig / Moritzbastei 


03.09. D / Nonnweiler / Primsrock 

09.09. D / Frankfurt / Excess w/ Aurora 

10.09. D / Durmersheim / V8 

29.10. CH / Ramsen-Schaffhausen / Rude Sound 


CHIP HANNA ine Countryboy 


Drummer of US Bombs & One Man Army 
25.09. D / Köln / Stereo Wonderland 

26.09. D / Dortmund / Subrosa 

28.09. CH / Solothurn / Kofmehl 

29.09. D / Eisenach / Musikcafe Gleis 1 
01.10. A / Wien / Shelter 

04.10. D / München / Kings and Queens 
06.10. D / Nürnberg / SOHO 
07.10. D / Berlin / Wild at Heart 
08.10. D / Hamburg / 20flightrock 


17.09. D / Essen / Funbox Amelie ” 

30.09. CZ / Templice / Punk Aid Festival 

01.10. D / Schweinfurt / Festival w/ Los Fastidios 
02.10. D / Freiburg / Walfisch 

22.10. D / Hamburg / Markthalle “ 

15.11. D / Darmstadt / Goldene Krone 

23.11. CH / Islikon / C4 


STREETLIGHT MANIFESTO 


20.10. D / Würzburg / AKW 

22.10. D / Köln / Underground 

24.10. D / Jena / Wagner 

31.10. D / Berchtesgaden / Kuckucksnest 


1 13,13:13:1 

05.10. D / Bochum / Zwischenfall 
14.10. D / Ebersberg / AJZ 

15.10. D / Osnabrück / Alex Skatehalle 


MENAGE 
27.10. Düsseldorf / AK 47 
28.10. Hamburg / Hafenklang 


/ 
19.09. A / Wien / Arena 29.09. Nürnberg / Hirsch Spirit Tour w/ Helldriver 
23.09. A/ Leoben/ Zentral Kino 30.09. D/ Freiburg / Gräsh Spirit Tour 
27.09. D / Berchtesgaden / Kuckucksnest 01.10. D / Dresden / Scheune . Spirit Tour 
28.09. CH / Winterthur / Gaswerk 02.10. D / Wiesbaden / Schlachthof Spirit Tour 

H 

/ 


03.10. D / Stuttgart/ tba 


PETER PAN SPEEDROCK 


25.08. D / Nürnberg / Hirsch 

26.08. D / Jena / Rosenkeller 

27.08. D / Schüttorf/ 4. Komplex Open Air 
02.09. CH / Basel / Jugendkultur Festival 
03.09. D / Nonnweiler-Primstal / Primsrock 
13.10. D / Hamburg / Knust 

14.10. D / Bielefeld / Kamp 

15.10. D / Heilbronn / Stereo Total 

19.10. D / Dingolfing / Strich 8 

20.10. A/ Wien / Arena 

21.10. A/ Linz / Kapu 

22.10. D / Eisenach — Neukirchen / Kulturhaus 
25.10. D / München / Feierwerk 

26.10. CH / Winterthur / Gaswerk 

02.11. D / Göttingen / JT-Keller 

03.11. D / Bamberg / Blaubar 

04.11. D / Dresden / Groovestation 

05.11. D / Berlin / Clash 

03.12. CH / Olten / Mad Santa Festival 


/ Solothurn / Kofmehl 

Saarbrücken / Stoneage 
Frankfurt / Excess 

Karlsruhe / V8 

Kassel /K 19 

Eule Wa = SEE, 

07.10. Osnabrück /N 8 / Rock'n'Roll Hell Festival 
08.10. D / Leipzig / Conne Island 

25.10. D/ Rendsburg / T- Stube 
29.10. D / Potsdam / Lindenpark w/ Exploided 


SATANIC SURFERS 


30.09.05. D / Münster / Skater’s Palace 
03.10.05. D / Köln / Underground 
m Weinheim / Cafe Central 
.D 
.D 


30.09. 
02.10. 
03.10. 
04.10. 
05.10. 


/ 
/ 
/ 
/ 


[®} 
D 
D 
D 
A 
A 
D 
C 
29.09. C 
D 
D/ 
D 
D 
D 
b) 
B) 


/ München / Ba e 
/ Berlin / Kato phen Rian 
/ Hamburg / Molotew 


28.10. D / Haldensleben / JFZ 
29.10. D / Wolfsburg / Kaschpa Zentrum 


28.09. D / Köln / Underground 


coming up: Red Lights Flash, 
Streetlight Manifesto, 
Powersolo, Cooper, 

Banda Bassotti... 





MAD HELLFIRE FESTIVAL 

BORN FROM PAIN + SETTLE THE SCORE + 
DEADLOCK + u.v.m. 

17.09. Berlin - So36 


RUDE & SMART Skafest 

4.11. Berlin / Thommy-Weissbecker-Haus: 
BABY LOVE & THE VAN DANGOS + FURILLO 
+ NO RESPECT + ROLANDO RANDOM & THE 
YOUNG SOUL REBELS, anschl. Skaparty 
Eintritt: 7 € 

5.11. Berlin / Kato: MR. SYMARIP & SOLITOS + 
K-MOB + ESSENTIELS + RASCASSE, anschl. 
Skaparty 

Eintritt: 8 € (bis 20 Uhr), 11 € (nach 20 Uhr) 


ANTIFASCHOFEST 3 

2.9. REGENBOGEN HAMELN mit CUT MY 
SKIN + KASA + AMMONIA + ME AGAINST 
ORDER + ABGEFUCKT 

Das fest richtet sich gegen Jürgen Rieger, der 
eine Immobilie in Hameln gekauft hat und da 
Konzerte und Lesungen veranstalten will. 
Infos: chainsaw-booking@web.de 


ROCK’N ROLL HELL FESTIVAL 

07.10. N 8, Neulandstr. 26, Osnabrück 

REAL MC KENZIES + THE METEORS + THE 
LURKERS + SIN CITY SUCKERS + FAR FROM 
FINISHED 


PUNK INVASION FESTIVAL PART Il; present- 
ed by Burning Stage, 

10.12. N 8, Neulandstr. 26, Osnabrück 

GBH + DIE LOKALMATADORE + DRITTE 
WAHL + SPRENGSATZ 


GIANTS OF GRIND # 2 Festival 

3.9. Salzgitter JIGSORE TERROR, DEPRES- 
SION, SUPPOSITORY, MASTIC SCUM, 
F.U.B.A.R., DYSMORFIC + ANTIGAMA. 


"United Voices"-Festival 

22.10. feat. Die Lokalmatadore * Springtoifel * 
Loikaemie * Mark Foggo's Skasters * Troopers * 
Volxsturm * Evil Conduct * Small Town Riot & 
Support 

Einlass 18.00h 

Hamburg / Markthalle 

Infos: www.beerandmusic.de / www.markthalle- 
hamburg.de 


"Sound Of The Suburbs"-Festival 

16./17.09. feat. Angelic Upstarts * Anti-Nowhere 
League * Meteors * Bones * RubberSlime * The 
Last Resort * Deadline * Broilers * Stage Bottles 
* Evil Conduct * Crashed Out * Heartbreak Engi- 
nes u.v.a. 

Einlass 17.00h 

Essen / Funbox Amalie 

Infos: www.beerandmusic.de / www.funbox- 
essen.de 





"Soundtrack Of Our Lives"-Festival 

29.10. feat. The Boys * The Crack * The Waltons 
* Vier Promille u.v.a. 

Düsseldorf / Zakk 

Infos: www.beerandmusic.de / www. zakk.de 





epidrome 
17.9. HANNOVER / Chez Heinz 
vorprogramm im salon: 
17.00 - 21.30 Kaffee/Kuchen mit musikalischer 
untermalung von maximilian krafft & sic greinic, 
silly-art-fick Infostand 
21.30 silly-art-fick Lounge mit doctor sleaze 
DT NLA im saal (raumöffnung 
0 


21.30 - 22.00 RAUM 101 


22.15 - 22.45 NEURON 
23.00 - 23.30 THEY WANT AFLUGHAFEN 


R OD 


1ui2n „222 
FESIEIVATZ 


23.45 - 00.15 HINTERLANDT 

hauptprogramm: 

0.15 - 4.15 Soundclash 667 vinyl vs. ROCKERS 
afterburner: 

4.15 - 4.27 DIE SPINNE präsentiert Musik 


SUMMER SAFARI 

feat. Winston Francis with SFI, Plan 9 From 
Outer Space, The Monocaines, 

Plenty Enuff (fri.) 

Rico Rodriguez with SFI, The Moving Sounds, 
Losing Streaks, Bang! 

Boogaloo, Open Season (sat.) 

and more + DJs 

26. - 28. August 2005 Leipzig / Werk Il 

www. summer-safari.de 


PUNK MEETS METAL Open Air pt.ll 
Freilichtbühne Zitadelle Spandau 

02.09. DRITTE WAHL + CRUSHING CASPARS 
+ + 3 Supportbands 

03.09. ABWÄRTS + GERM ATTACK + NO EXIT 
+ FAINS STOUT + POP 


HART + SCHÄBBICH-Festival 

22.10. Duisburg / Centrum Westende: WILDE 
ZEITEN + RAWSIDE + MÜLLSTATION u.a. 
Infos: www.hartundschaebbich.de 

Eintritt: 9 € (VVK) / 10 € (Abendkasse) 

Bier: 1€ 








Spirit Tour Ill 

feat. Mad Sin, Smoke Blow, Sin City Circus 
Ladies, Turbo AC's, The Hotknives 

. Leipzig, Conne Island ( ++ ) 

. München, Backstage ( ++ ) 

. Essen, Zeche Carl ( ++) 

. Hannover, Faust ( + ) 

. Düsseldorf, Zakk ( + ) 

. Nürnberg, Hirsch ( + ) 

. Freiburg, Cräsh ( + ) 

. Dresden, Scheune ( + ) 

02.10. Wiesbaden, Schlachthof (+ ) 

(+) = ohne The Hotknives / ( ++) = ohne Smo- 
ke Blow 





ABUELA COCA 

21.10. Erding / JuZ 

22.10. Reutlingen / Cafe Nepomuk 
24.10. Nürnberg / KV 

25.10. Kassel / Schlachthof 

28.10. Bremen / Lagerhaus 

30.10. Bochum / Bahnhof Langendreer 
31.10. Bielefeld / AJZ 

06.11. Flensburg / Volksbad 

07.11. Hannover / Bei Chez Heinz 
08.11. Marburg / Cafe Trauma 

09.11. Fulda / Kulturkeller 

11.11. Hagen / KuZ Pelmke 

15.11. Düsseldorf / Stone Im Ratinger Hof 
16.11. Göttingen / Musa 

21.11. Hildesheim / Kulturfabrik Löseke 
23.11. CH Lausanne / Les Caves du bleu Lezard 
Lausanne 

24.11. CH Luzern / Boa 

25.11. CH St. Gallen / Grabenhalle 
26.11. CH Jona / Zak 

02.12. Konstanz / Kulturladen 

16.12. Bad Salzungen / Pressenwerk 
17.12. Erlangen / E-Werk 

Infos: www.abuelacoca.net 


ACCIDENTS 
15.09. Aachen - AZ 
17.09. Berlin - Wild at Heart 


A.C.K. 
24.09. Neustadt an der Weinstr. (JUZ) 


u < 


14 


30.09. Siegburg (SJZ) 

01.10. Wermelskirchen (AJZ) 
08.10. Trostberg (Stiege) 

14.10. Weimar (Gerberstr.) 
15.10. Düsseldorf (AK 47) 
05.11. Schweinfurt (Stattbahnhof) 
12.11. CH-Bremgarten (KuZeb) 
infos: info@brachial-booking.de 


ACROSS THE BORDER 
27.10. Freiburg, Cafe Atlantik 
28.10. Karlsruhe, Substage 
31.10. Weinheim, Cafe Central 





ALKALINE TRIO 

30.08. Köln / Live Music Hall + SENSES FAIL 
31.08. München / Elserhalle + SENSES FAIL 
02.09. CH Bern / Reconstruction @ verlegt in 
die REITHALLE 

+ NOFX, Me First And The Gimme Gimmes, Dil- 
linger 4, Snitch,SENSES FAIL 

Info: www.reconstructionfestival.ch 





ALPHA BOY SCHOOL 

26. 08. Waltrop / Parkfest 

03. 09. Rinteln / Weser Massiv Festival 
16. 09. Bochum / Bhf. Langendreer 
05. 11. Bochum Bhf. Langendreer 


AGNOSTIC FRONT + NAPALM DEATH + 
BORN FROM PAIN + SWORN ENEMY + 
BLEED THE SKY 

01.12. Wiesbaden - Schlachthof 

03.12. Essen - Fun Box Amalie Halle 
04.12. Brüssels - Ancienne Belgique 
05.12. Hamburg - Große Freiheit 

06.12. Nürnberg - Löwensaal 

07.12. Wien - Arena (A) 

08.12. Stuttgart - LKA 

10.12. Dresden - Alter Schlachthof 

11.12. Berlin - t.b.a. 


AMMONIA 

2.9. Antifaschofest + Cut my skin + Kasa + Me 
against Order + Abgefuckt 

10.9. Kopernikus Hannover +Die Asozialen 
Superhelden + Muttakuchen 

8.10. FlaFla Herford +Pascow + Me against 
Order 

15.10. JZ Oerlinghausen +Chefdenker 

25.11. Ajz Erfurt +Antidote + Abeizamt 


ANNEX5 
09.09. Mainz - HDJ + Versus, Estrella Negra 
17.09. Halberstadt - Zora Open Air 


ANTI NOWHERE LEAGUE 

. Berlin, KATO 

29.08. A-Wien, Arena 

. CH-Luzern, Sedel 
Kirchheim Teck, Club Bastion 

. Potsdam, Lindenpark 

. Weinheim, Cafe Central 

. Essen, Funbox Amelie 

. Marburg, KFZ 

. Leipzig, Conne Island 
Berlin, KATO 

A-Wien, Arena 
Weinheim - Cafe Central 


ANTICOPS 
24.09. Magdeburg - Sackfabrik 


ATEMNOT R, 8 

26.08. Auterwitz - Öko Hof mit No Exit + UDN 
17.09. Frohburg - SFZ Open Air Slutsn + Pilsner 
Oiquell + Starts + Wehrlos... 

info: www.atemnot89.de.vu 


ATTILA THE STOCKBROKER 

29.9. DUSSELDORF AK 47 
30.9. SIEGEN VEB 

1.10. GOTTINGEN Juzi 

2.10. BERLIN Schokola- 

den 

3.10. BERLIN Franzi- 

skaner 

4.10. SCHWABISCH 

HALL Club Alpha 60 

5.10. ULM Beteigeuze 

6.10. BREGENZ JUZ 

Between 

7.10. FREIBURG venue 

TBA 

8.10. CH-BERN Reit- 


schule E 

9.10. CH-ZÜRICH EI 
Lokal 

10.10. CH-BREMGAR- 
TEN KuZeB 

11.10. MAINZ Mainusch 


ALEC EMPIRE 

06.10. Berlin - Postbahn- 
hof 

07.10. Leipzig -Conne 
Island 

28.10. Augsburg - Kanti- 


ne 
29.10. Schweinfurt - Alter 
u == Stattbahnhof 
30.10. Dresden - Thrill- 


N - u 


OSNABRÜCK 


REAL MCcKENZIES 


VEBEZeREIS- 
aa. 2. 


SIN EiITY SUCKERS 
FINISHED 


HUNTER 
INFO 
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beats Club 
01.11. Köln - Under- 


ground 

02.11. Frankfurt - Batsch- 
kapp 

03.11. Bremen - 
Schlachthof - Magazin- 
keller 


BAMBIX 

02/09 Bad König / Hes- 
sen @ Wohnzimmer 
Open Air 

03/09 Nonnweiler-Prim- 
stal/Saar @ Primsrock 
Open Air + Mad Sin, 
Backfire and more 
09/09 Frankfurt @ 
Exzess w/ Aurora 
10/09 Durmersheim @ 


v8 

29/10 Ramsen-Schaff- 
hausen (CH) @ Rude 
Sound Festival 


BEANS 

28.10. Haldensleben / 
JFZ 

29.10. Wolfsburg / 
Kaschpa Zentrum 


BABOONZ 

10.09. A-Niederwaldkir- 
chen 

01.10. Coburg JUZ 


2.6 


BLURR (Lesetour) 
22.09. Köln, Trash-Chic 
23.09. Münster, Heart- 
7 break 

S 24.09. Hamburg Markt- 
stube 
Infos: www.blurr.de 


BACK CHATS 

02.09. Düsseldorf, AK 47 
+ Molotow Soda u.a. / 
Flingern Festival 

15.09. Leverkusen, AZ 
Kolberger Str. + Cut My 


1:3 


Skin 

23.09. Nürnberg, Kunstverein (ex-Komm) + 
Becks Street Boys + Scroundel 

08.10. Mainz, HdJ + Supernichts 

info: www.backchats.de 


BAD MANNERS 

27. 09. NL-Utrecht / Helling 

28. 09. Hamburg / Knust 

29. 09. Berlin / Kulturbrauerei 
03. 10. Fulda / Kulturkeller 

04. 10. Erlangen / E-Werk 

07. 10. CH-Winterthur / Salzhaus 
08. 10. CH-Aarau / Kiff 


BALZAC 

. Heilbronn, Stereo Total 
. Hagen, KUZ PELMKE 
. Hamburg, Hafenklang 
. Hannover, Bei Chez Heinz 
. Freiburg, Walfisch 
07.09. A-Wien, B72 

. Leipzig, Conne Island 
. Berlin, KATO 

. Münster, Gleis 22 

. Köln, Underground 


BARCODE 

16.09. Leisnig, AJZ 

23.09. Berlin, Open Air Zitadelle Spandau 
24.09. Magdeburg, Sackfabrik 

25.09. Ulm, Beteigeuze 


BERNADETTE LA HENGST 
14.10. Berlin, Festsaal Kreuzberg 
22.10. Hamburg, Schlachthof 
28.10. Hannover, Cafe Glocksee 
17.11. Köln, Gebäude 9 

18.11. Bielefeld, Forum 


Betontod 
16.12. Ratingen - LUX + Der dicke Polizist + 
Keine Ahnung 


BLOOD OR WHISKEY 

28.10. Siegen - Bluebox 

29.10. Berlin - Tommy Haus 

31.10. Jena - Rosenkeller 

08.11. Stuttgart - Cafe Stella 

09.11. Berchtesgaden - Kuckucksnest 
15.11. Wien - Arena (A) 

17.11. Graz -t.b.a. (A) 


BOB MOULD 
09.09. Hamburg, Grünspan 
13.09. Köln, Bürgerhaus Stollwerk 


BONEHOUSE 

3.9. Oberhausen / Druckluft 
24.9. Berlin-Kreuzberch 
21.10. Schleswig / JUZ 


BONES 
. Kiel - Rockin‘ Nightmares 6 
. Lennestadt - Rockade Open Air 
. Leer - Jugendzentrum 
. Leipzig - Conne Island 
. Erfurt - Zentrum 
. Berlin - SO36 People Like You Popkomm 
. Essen - Sound Of The Suburbs 
. Münster - Sputnikhalle 

Obdach - Blinddog Festival (A) 
. Hanau - Halle 2 
. Leisnig - AJZ 


BORN/DEAD 

5.9. CH Basel Villa Rosenau 

6.9. Freiburg - KTS 

7.9. München Kafe Kult + ISKRA + MIGRA 
VIOLENTA 

14.9. Nünchritz - Kombi 

15.9. Bremen + SCURVY DOGS 

16.9. Hamburg Lobusch + SCURVY DOGS 
17.9. Berlin Köpi + SCURVY DOGS 

18.9. Hannover Sturmglocke + SCURVY DOGS 


BORN FROM PAIN 

. Sömmerda - GST Kulturschock Open Air 
. Berlin - Hellfire Festival SO36 

06.10. Augsburg - Musikkantine 

. Gleisdorf - HC-Fest (A) 

. Oberentfeldern - Burn The Stage Festival 


. Trier - October Blast Festival 

. Islikon - C 4 (CH) 

. Dornbirn - Spielboden (A) 

. Salzburg - Rockhaus (A) 

. Wien - Planet Music (A) 

. Engelsdorf - Hellraiser 

. Geiselwind - Festival 

. München - Metalmerien 
Erfurt - Centrum 

. Essen - Zeche Carl 

. Stuttgart - Röhre 

. Hannover - Musikzentrum 

. Berlin - K17 

. Bischofswerda - Eastclub 

. Osnabrück -N 8 

. Hamburg - Fuck X-Mas Festival 


BREAK THE SILENCE 

28.09. Greifswald - Klex 

05.10. Berlin - Wild at Heart 
06.10. Untergrombach - Alabama 


BRAINLESS WANKERS 

26.08. Lichteneck - Rockfestival 

. Lübben - Grenzenlos Festival 
. Sierksdorf - Open Air am Meer 
. Schwerin - Cafe Dr. K. 

. Kiel - Pumpe 

. Magdeburg - Sackfabrik 

. Düsseldorf - Festival 


BUSTUPS 

26. 08. Flensburg / Volksbad 

27.08. Greifswald / Klex 

25. 09. Hamburg / Hafenklang + Laundrettes 
25. 12. Münster / Gleis 22 


CRUSHING CASPARS 

02.09. Berlin - Zitadelle Spandau Open Air 
03.09. Fraureuth - Open Air 

09.09. Bützow - Devils Hardcore Night 
10.09. Nürnberg - tba 

17.09. Reutlingen - tba 


CALIBAN 

25.12. Saalfeld, Klubhaus 

26.12. Karlsruhe, Substage 

27.12. Würzburg, AKW 

29.12. Herford, X 

30.12. Chemnitz, Talschock (Lifeforce Showca- 
se) 


CHEFDENKER 
27.08. Köln, Büze 
17.12. Leipzig, Moritzbastei 


CLERKS 
. Eisenach, Wandelhalle (Reggae-Festival) 
. Neubrandenburg, City Movement-Stadt- 


. Berlin, Cafe Zapata 

. Zossen, Energie-Cafe 

. Köln, MTC 

. Bocholt, Alte Molkerei 

. Schwerin, Dr. K 

. Emden, Alte Post 

. Wredenhagen, Scheune 
. Heiligenhaus, Der Club 
. Bonn, KLANGSTATION 
. Dormagen, Cafe Flair 


19.11. Hannover, Bei Chez Heinz 
25.11. Nordhorn, Scheune 
09.12. Remscheid, Kraftstation 
16.12. Remscheid, Kraftstation 


COMMANDANTES 

08.10. Moers / Barrikade + Tor Johnson 

14.10. Bielefeld / AJZ + Talco + Billy No Mates + 
Fat Cats 

15.10. Chemnitz / AJZ + Talco 

16.10. Göttingen / Juzi + Talco 


CREETINS 

03.09. Hamburg, Hafenklang 
10.09. Berlin, CLASH 

19.11. Jülich, Kuba 

23.12. Regensburg, T-Stube 


CHIP HANNA THE COUNTRYBOY 
(DRUMMER OF U.S. BOMBS + ONE MAN 
ARMY) 

. Köln / Stereo Wonderland 

. Dortmund / Subrosa 

. CH / Solothurn‘ / Kofmehl 

. Eisenach / Musikcafe Gleis 1 

. Wien / Shelter 

04.10. München / Kings and Queens 

. Nürnberg / SOHO 

. Berlin / Wild at Heart w/ Helldriver 
. Hamburg / 20flightrock 


CLERKS 

27.08. Eisenach/Wandelhalle (Reggae-Festival) 
02.09. Berlin / Thommy-Weissbecker-Haus + 
CAPONES + COOL BREEZE 

03.09. Zossen/Energie Cafe 

08.09. Köln/MTC ’ 


COPY CATS 

3.6. Schwerin, tba 

28.10. Riesa, Offenes Jugendhaus 
29.10. Torgau, Brückenkopf 


CUT MY SKIN 

27.8. Loburg / Back Attack Anti-Nazi-Festival 
02.9. Hameln / JuZ Regenbogen 

03.9. Torgau / Brückenkopf - Punx Picknick 
13.9.(CH) Genf 

14.9. Freiburg / Walfisch 

15.9. Leverkusen / KAW & Backchats 

17.9. Düsseldorf / AK47 & The Bips 

24.9. Berlin / Schokoladen 

05.11. Göttingen 


The Crack 
28.10. Hamburg - Logo 
29.10. Düsseldorf - Zakk 


DDP 

29.10. Schaffhausen (Ch) - TabTab + Dödelhaie 
+ Lost Lyrics 

04.11. Leiwen bei Trier - Club Monopol 

18.11. Neuss - SchollHaus + Razzia 

19.11. Berlin - K17 + Razzia 

09.12 Kamen - tba 

10.12 Dessau - tba u.a. + No Exit 

16.12 Ratingen - LUX + Betontod 


D.H. 
03.09. Haynsburg/Zeitz, Rock auf der Burg 


DISTANCE IN EMBRACE 

27.08. Lüdinghausen, Igelrock 
03.09. Bad Dürkheim, Rock die Burg 
10.09. Minden, Anne-Frank-Haus 
16.09. Buxtehude, Garage 

30.09. Züschen, Zehnscheune 
03.10. Hamburg, Kaiserkeller 
21.10. Coesfeld, Fabrik 
www.distanceinembrace.com 


DÖDELHAIE 
29.10. Schaffhausen (CH) TapTab + Der Dicke 
Polizist.. 


DAILY TERROR 
27.10. Augsburg -Musikkantine +DRITTE WAHL 
30.10. Stuttgart - Universum + DRITTE WAHL 


DEADLINE 

09.09. Leipzig - Conne Island 

15.09. Darmstadt - Krone 

16.09. Berlin - SO36 Bad Boys Rock Popkomm 
17.09. Essen - Fun Box Amalie Halle 


DEMENTED ARE GO 

01.09. Arnhem, Goudvishal 
02.09. Düsseldorf, Stone im Ratinger Hof 
03.09. Berlin, SO36 

04.09. Rostock, Mau Club 
06.09. A-Wels, Fred Sega 
07.09. Leipzig, Conne Island 
08.09. Bamberg, PJ's 

09.09. Altenmarkt, Cafe Libella 
10.09. Lindau, Club Vaudeville 
11.09. Solothurn (CH), Kofmehl 


DICKIES 

01.12. Düsseldorf, Stone im Ratinger Hof 
02.12. Marburg, KFZ 

03.12. Berlin, KATO 

04.12. Hannover, Chez Heinz 

05.12. Darmstadt, Krone 


DIE BILANZ 
3.9. Hannover / Stumpf (LP-Releaseparty) + 
NEIN NEIN NEIN u.a. 


DISCIPLINE 

27.08. Neubrandenburg - JUZ ' 
10.09. Wolfsburg - Kaschpa 

30.09. Untergrombach - Alabama 

01.10. Schrammberg - Forellenstube 

28.10. Leipzig - Conne Island 

29.10. Magdeburg - Sackfabrik 


DONOTS . 
03.09. Gödenroth, Firefucker Festival 

24.09. Hertsberge (B), Broekrock Festival 

28.10. Thalmässing, Music Adventure 


DRITTE WAHL 

02.09. Berlin, Zitadelle Spandau Open Air 
28.10. Zwickau, Alter Gasometer 

29.10. München, Feierwerk 

30.10. Stuttgart, UNIversum 

09.12. Köln, MTC 

10.12. Osnabrück, Event Center 


DR. RING-DING 

02. 09. Dortmund / FZW""" 

03. 09. B-Wardin / Open Air""" 

19. 11. CH-Bern / Reitschule with Open Season 
"Kingston Kitchen 809 Ska Extravaganza 


DUESENJAEGER 

27/08 Zeitz @ Open Ear Festival w/ Kenzari's 
Middle, Kata, Fred vom Jupiter 

03/09 Göttingen @ T-Keller w/ Kurhaus 

24/09 Osnabrück @ Bastard Club + Oma Hans 
30/09 Remscheid @ Kraftstation + Jupiter Jones 
01/10 Hamburg @ Molotow + Jupiter Jones 
02/10 Karsiruhe @ Ex-Steffi "Einheizfestival" 





ED RANDOM BAND 

27.08. Schleswig, Umsonst&Draussen 
02.09. Düsseldorf, Stone im Ratinger Hof 
03.09. Berlin, SO36 

29.11. Hamburg, Knust 

30.11. Potsdam, Waschhaus 

01.12. Münster, Triptychon 

02.12. Weinheim, Cafe Central 

17.12. Schleswig, Juz 


Fro Tee Slips 

27.08. Flensburg - Festival auf dem Platz vom 
Sortevej-Freizeitheim 

10.09. Husum - Speicher mit Supernichts 
23.12. Flensburg - Volxbad 


FULL SPEED AHEAD 
24.09. Dresden, Thrillbeats Club 


FREIBOITER 
05.11. Schwäbisch Gmünd / Esperanza / + Sta- 
ge Bottles + Higgins 


GB.H. 
10/12 Osnabrück @ Punk Invasion Festival 


GERM ATTACK 

03.09. Berlin / Freilichtbühne Zitadelle: Punk 
meets Metal Open Air + ABWÄRTS u.a.. 
03.12. Berlin / Kato + DICKIES 

10.12. Berlin / Kato: Sounds & Scene Festival 
nfos: Germ Attack : www.germ-attack.de 





Gee Strings 
23.09. Flensburg - Kühlhaus 
Info: www.geestrings.de 


GLUECIDER (Abschiedstour) 
06.10. Berlin - SO 36 

07.10. München - New Backstage 
08.10. Köln - Live Music Hall 


GO FASTER NUNS 

13/10 Hamburg @ Hafenklang 
15/10 Berlin @ Wild At Heart 
22/10 Aurich @ Juz 

19/11 Nürnberg @ K4 

09/12 Berlin @ Magnet 

16/12 Essen @ Cafe Nova 
22/12 Chemnitz @ Subway to Peter 
28/12 Bamberg @ Bootshaus 
29/12 Weikersheim @ Club W71 
31/12 Coburg @ Oyle 


GRAF ZAHL 

30.09. Erlangen, E-Werk 

01.10. Bielefeld, Ringlokschuppen 
02.10. Magdeburg, Factory 
03.10. Kiel, Halle 400 


GUITAR GANGSTERS 
16.09. Essen, Sound Of The Suburbs 


HACK MACK JACKSON 
27.08. Leipzig, Summer Safari 
07.09. Düsseldorf, Unique Club 
14.09. Berlin, Wild At Heart 
25.11. Würzburg, Immerhin 
26.11. Darmstadt, Krone 


HEROINES 
14.10. Cottbus, Gladhouse 
19.11. Bad Wörishofen, JUZ 


HAUSVABOT 

05.11. Forum, Hemmingstedt + ANALOHG 
04.11. JUZ, Schleswig + ANALOHG 

10.09. Glauchau 

09.09. Biesdorf Festival, Berlin 

16.07. TWH, Berlin + HARNLEITA, Fistful 


HEARTBREAK ENGINES 

Heartbreak Engines 

16.09. Berlin - SO 36 - People Like You Pop- 
komm Showcase + The Bones + Deadline 
17.09. Essen - Funbox Amelie 

29.10. Düsseldorf - Zakk Soundtrack Of Our 
Lives Festival 


HELLACOPTERS + THE SIGHTS 
19.09. Hamburg, Markthalle 

20.09. Stuttgart, Longhorn 

29.09. Wiesbaden, Schlachthof 

30.09. Leipzig, Werk 2 

01.10. Köln, Live Music Hall 

02.10. München, Georg Elser Halle 

03.10. Dortmund, Soundgarden 

04.10. Bremen, Schlachthof 

05.10. Berlin, Postbahnhof 


HIGGINS 
04.11. Schwäbisch Gmünd / Esperanza 


THE HOTKNIVES 

29. 10. CH-Schaffhausen / Rude Sound Festival 
31. 10. Bielefeld / AJZ 

24. 11. Dietersburg / Cafe Blamage 

26. 11. Königseggwald / Ska Rude Night 


IN THE SHIT 

12.09. Frankfurt, AU 

14.09. Hannover, Copernikus 

15.09. Leipzig, G16 

16.09. Berlin, Tommy Weissbecker Haus 
17.09. Bremen tba 


ira 

04/09 Heidenheim @ JZ Treff 9 +TransmissionO 
05/09 Wien (A) @ Arena + Unsane 

06/09 Munich @ Backstage "Free+Easy Fest" + 

TransmissionO 

08/09 Giessen @ MuK + TransmissionO 

10/09 Schweinfurt @ Alter Stadtbahnhof / Train- 

spotting Festival 

21/10 Konstanz @ Kontrast + The Great Decei- 

ver 


IRRENOFFENSIVE 
1.9. Hamburg / Fundbureau 
26.11. Hamburg / Planet Subotnik 


ISKRA 

3.9. Bremen + MIGRA VIOLENTA 

04.9. Potsdam + MIGRA VIOLENTA 
05.9. Leipzig + MIGRA VIOLENTA 

06.9. Stuttgart + MIGRA VIOLENTA 
07.9. München + MIGRA VIOLENTA 
08.9. A - Innsbruck + MIGRA VIOLENTA 
09.9. CH - Schottbar Festival + MIGRA VIOL- 
ENTA 

13.10. Chemnitz - B-hof 

24.10. Mülheim - AZ 


JEUNESSE APATRIDE 

04.10 Geneva (CH) - LUsine 

06.10 Schwäbisch-Gmund - JUZ Esperanza 
07.10 Mannheim - JUZ Mannheim + Brixton 
Cats, RR and the Young Soul Rebels, Skaliners 
08.10 Berlin - KATO + Oppressed, Freiboiter 
09.10 Weimar - Gerberstr + Czolgosz 

12.10 Kiel - Alte Meierei 

13.10 Düsseldorf -Hilden + Brigada Flores 
Magon, RR and the Young Soul Rebels 

14.10 Göttingen -Junges Theater + Los Fasti- 
dios + RR and the Young Soul Rebels, Rogue 
Steady Orchestra 


JUPITER JONES 

02/09 Gödenroth @ Firefuckers Festival + 

Donots, Muff Potter and more 

03/09 Bitburg @ Kuh-L-Tour Festival + Die Hap- 

py, Sharonas and more 

16/09 Overath @ OJO 

24/09 Dortmund @ FZW 

30/09 Remscheid @ Kraftstation + Duesenjae- 
ger 

d1ro Hamburg @ Molotow + Duesenjaeger 

25/11 Berlin @ Kulturbrauerei (Showcase Pop- 

camp 2005) + Velvet June, einshoch6, Enola, 

Cyminology 


JAN feat. UDSSR 

17.09. A-Lackendorf, "Soundcrash Benefiz" 
24.09. A-Spielberg/Knittelfeld, "Kultur im Zen- 
trum" 

12.11. A-Obdach, "Blinddog Festival + Bones 


KASSIERER 

18.09. Köln - Live Music Hall 

31.10. Bochum - Bahnhof Langendreer 
03.11. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof 
04.11. Wien - Arena 

05.11. München - Hansa 39 

11.11. Flensburg - Max 

12.11. Berlin - Kulturbrauerei 

26.11. Düsseldorf - Zakk 

16.12. Münster - Tryptichon 


KICK JONESES 
21.10. Offenburg-Kessel 
22.10. Backnang-JuZ 


KETTCAR 

26.08. Wiesbaden, Folklore im Garten 
27.08. Losheim, Rock am See 

01.09. Wiesen, 2 Day A Week Festival 
02.09. Essen, Essen Original 

27.09. Bremen, Modernes 

28.09. Darmstadt, Centralstation 
29.09. Zürich (Schweiz), Abart 

30.09. Erlangen, E-Werk 

01.10. Bielefeld, Ringlokschuppen 
02.10. Magdeburg, Factory 

03.10. Kiel, Halle 400 


KINGSTON KITCHEN 809 
02. 09. Dortmund / FZW 


KINGS OF NUTHIN 

18.11. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 
19.11. 
21.11, 


u 


Hamburg - Knust im Schlachthof 
Wolfsburg - Kaschpa 

22.11. Stuttgart - t.b.a. 

30.11. Köln - MTC 

08.12. Heilbronn - Stereo Total 

09.12. Leipzig - Conne Island + DEEP EYNDE 
10.12. Osnabrück - Event Center B51 + DEEP 
EYNDE 

11.12. Alkmaar - Parkhof 

12.12. Augsburg - Kantine 

13.12. Graz - Explosive (A) + DEEP EYNDE 
14.12. Timelkam - Mosquito Music Club (A) 
15.12. Darmstadt - Krone + DEEP EYNDE 
16.12. Bochum - Zwischenfall 

17.12. Berlin - Kato 


King Khan & His Shrines 
02.09.Solingen-cobra 
03.09.NL-Rotterdam-Waterfront ( Rotterdam 
Rumble Festival) 
04.09.Frankfurt-Hazelwood Studio’s 
05.09.München-Free and Easy Festival 
06.09.A-Linz-Stadwerkstatt (ARS Electronica 
Festival) 

07.09.A-Graz-Arcadium 
08.09.A-Wien-Chelsea 
09.09.A-St.Pölten-Warehouse 
10.09.A-Lienz-Dolomitenmann Festival 
11.09.A-Aflenz-Sublime 
12.09.Nürnberg-Rakete 


KLASSE KRIMINALE 
03.11. Berlin, T. Weissbecker Haus 
06.11. A-Wien, Arena 


KNORKATOR 

17.09. Gräfenhainichen - Makonde 
07.10. Leipzig - Anker 

08.10. Bad Salzungen - Pressewerk 
14.10. Greifswald - Asta Mensa 

15.10. Schwerin - Thalia 

27.10. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 
10.11. München - Backstage 

11.11. Aalen - Rock It 


LAST RESORT 
09/10.09. Essen - Sound of the Suburbs 


LO & THE MAGNETICS (aka The Kingpins) 
31. 10. Bielefeld / AJZ 

07. 11. A-Salzburg / Rockhouse 

09. 11. A-Wörgl / Komma 


LOKALMATADORE 
09.09. Essen, Funbox Amelie 
22.10. Hamburg, Markthalle 


LOIKAEMIE 
01.10. Schweinfurt, Festival + Los Fastidios 
22.10. Hamburg, Markthalle 


LOADED 

03.09. Gießen AK 44 

01.10. Schweinfurt ALTER STATTBAHNHOF 
29.10. Weinheim CAFE CENTRAL 

04.11. Trier MERGENER HOF 


LOS CALZONES 

22.11. Kesselhaus/Berlin 

01.12. Kulturkeller/Fulda 

02.12. Substage/Karlsruhe 
03.12. Club Vaudeville/Lindau 
04.12. Cafe NepomukReutlingen 
06.12. AArena/Wien 

Infos: www.loscalzones.com 


LOS FASTIDIOS 
01.10. Schweinfurt, Festival 
03.10. A-Wien, Arena 


LOS PLACEBOS 

10. 09. Dissen / Stadtfest 

24. 09. Essen / Eckhaus 

22. 10. A-St.Leonhard / Steinhaus 
11. 11. Neurippin / Mittendrin 

12. 11. Berlin / TWH 


LOST LYRICS 

17.9. Warburg "Kuba" + Kafkas 

07.1. Alsfeld "tba" + Tut das Not + Kafkas 
29.10. Schaffhausen (CH) +Der dicke Polizist + 
Dödelhaie 

19.11. Kassel "Barracuda-Bar" CD RELEASE- 
PARTY 

27.12. 0. 28.12. Essen "Zeche Carl" "Punk im 
Pott-Festival" 


LURKERS 

07.10. Osnabrück - Rock'n'Roll Festival 
08.10. Berlin - Tommy Weisbecker Haus 
09.10. München - Monofacture 

10.10. Wien - Tba (A) 

15.10. Düsseldorf - Stone 

29.10. Düsseldorf, ZAKK 

05.11. Leipzig, Conne Island 

10.11. Berlin, Wild At Heart 

12.11. Berlin, Wild At Heart 


LEVELLERS 

11.11. Hamburg, FABRIK 

. Bremen, Modernes 

. Berlin, KATO 

. Nürnberg, Hirsch 

. München, Ampere 

. Stuttgart, Röhre 

. Essen, Zeche Carl 
26.11. Trebur, Eigenheim 

. Köln, Live Music Hall 


LOIKAEMIE 

17.09. Essen - Funbox Amelie "Sounds of the 
Suburbs Festival" 

01.10. Schweinfurt - Festival 

02.10. Freiburg - Walfisch 


22.10. Hamburg - Markthalle "United Voices" 
Festival 

15.11. Darmstadt - Goldene Krone 

23.11. Islikon / C4 (Schweiz) 


LYDIA LUNCH 

25.09. Köln, Underground 
29.09. CH-Martinguy, Le Caves 
30.09. CH-Zürich, Dynamo 
07.10. A-Salzburg, Arge Nonntal 
09.10. A-Wien, Chelsea 


LOS FASTIDIOS 

10.09. Dortmund / Hirsch Kuh 

11.09. NL / Amsterdam / Wasted Festival 
27.09. Osnabrück / Westwerk 

29.09. Köln / Sonic Ballroom 

30.09. Weinheim / Cafe Central 

01:10. Schweinfurt / Festival w/ Loikaemie 
03.10. A/ Wien / Arena 

13.10. Freiburg / Walfisch 

14.10. Göttingen / Junges Theater (Fire and Fla- 
mes Festival) 

15.10. Lindau / Club Vaudeville 


MENACE 
27.10. Düsseldorf / AK 47 
28.10. Hamburg / Hafenklang 


MOTÖRHEAD 

16.10. Hamburg / CCH 3 

17.10. Herford /X 

18.10. Wiesbaden / Schlachthof 

20.10. Berlin / Columbiahalle 

21.10. Erfurt / Thüringenhalle 

22.10. Stuttgart / Messe Congresscentrum B 
24.10. München / Zenith 

25.10. Köln / Palladium 


MOVEMENT 

23.09. Flensburg / Külhaus 

24.09. Homberg-Efze / Baracken 
30.09. Bielefeld / AJZ 

01.10. Darmstadt / Goldene Krone 
03.10. A/ Dornbirn - Cafe Schlachthaus 
04.10. A/ Linz - tba 

05.10. A/ Wien - Arena 

06.10. A/ Graz - Arcadium 

17.10. Stuttgart /tba 

18.10. Nürnberg / Zentralcafe im K4 
22.10. Leipzig / Moritzbastei 


MAD SIN 

03.09. Nonnweiler / Primsrock Open Air 
09.09. NL Heiloo / Buk Buk with Dicemen 
10.-11.09. NL Amsterdam / Wasted Festival 
23.09. Leipzig / Conne Island 

24.09. München / Backstage 

25.09. Essen / Zeche Karl 

27.09. Hannover / Faust 

28.09. Düsseldorf / Zakk 

29.09. Nürnberg / Hirsch 

30.09. Freiburg / Cräsh 

01.10. Dresden / Scheune 

02.10. Wiesbaden / Schlachthof 

07.10. Kiel - Die Pumpe 

08.10. Rostock - Mauclub 

16.10. A Wien - Arena 

21.10. Osnabrück - Lagerhalle w/ Exploited & 
Dritte Wahl 

03.11. CH Bern - ISC w/ Peacocks 

04.11. CH Winterthur - Gaswerk w/ Peacocks 
05.11. Saarbrücken - Garage 

06.11. Lindau - Club Vaudeville 

11.11. Trier - Exhaus 


ME FIRST AND THE GIMME GIMMES 

30.08. Köln / Live Music Hall + Alkaline Trio 

31.08. München / Elserhalle + Alkaline Trio 

01.09. A Wiesen / Two days a week Festival 

(+NOFX) 

oe CH Bern / Reconstruction @ BEA Fest- 
alle 

+ NOFX, Alkaline Trio, Dillinger 4, Snitch 

07.09. Coesfeld / Fabrik <http://www.fabrik- 

coesfeld.de> 

08.09. Berlin/ SO36 

13.09. Hamburg / Grosse Freiheit 


MURUROA ATTACK 

27.8. Dörentrup / Mühlenweg 

1.10. Stemwede / Hartenfelde 16 (10 Jahrespar- 
ty) + KM/H + LOS RESTOS + UNDERDOX + 
CONNY CHAOS & DIE RETORTENKINDER + 
Überraschungsgast 


MANIFESTO JUKEBOX 

03.06. Flensburg, Volksbad 
04.06. Berlin, Kulturshock Festival 
04.06. Potsdam, black fleck 
05.06. CZ-Prag, Club 007 

06.06. Regensburg, Alte Mälzerei 
07.06. Nuenschritz, Kombi 

10.06. Münster, Baracke 

11.06. Braunschweig, Nexus 


METEORS 

31.08. Hannover - Faust 

01.09. Hamburg - Logo 

17.09. Essen - Funbox Amelie 

05.10. Nürnberg - Hirsch 

06.10. Berlin - Knaack Club 

07.10. Osnabrück - N8 Rock N Roll Hell Festival 
29.10. Backnang - Jugendzentrum 

30.10. Augsburg - Musikkantine + Double Cross 
31.10. Koblenz - Suppkultur 

21.01. Bielefeld - Forum 


MOON INVADERS 

17. 09. B-Sint Niklaas / JH 't Schilte 
26. 09. Hannover / Bei Chez Heinz 
05. 10. A-Wörgl / Komma 


MUFF POTTER 
02.09. horb, festival 
03.09. gödenroth, firefuckers festival 


MARK FOGGO 

27.08. Hof/Neila - Woodland Open Air 
01.09. Prag - TBA (CZ) 

02.09. Dresden - Groovestation 

03.09. Anaberg Buchholz - Alte Brauerei 
22.10. Hamburg - Tba 


MOLOTOW SODA 
2.9. Düsseldorf, Ak 47 
Hr E Giessen, Ak 44 

5.9. Wien (A)- t.b.a. 
188 Linz (A)- Ann & Pat 
18.9. Innsbruck (A) -t.b.a. 
19.9. Graz (A)-t.b.a. 
7.10. Weinheim, Cafe Central 
8.10. Waldkirchen AZ Dorftrottel 
9.10. Chemnitz, Bunker 
10.10. Dresden, Chemiefabrik 
12.10. Weimar, Gerberstr. 3 
13.10. Hannover, t.b.a. 
14.10. Hamburg, Hafenklang 
15.10. Kiel, Alte Meierei 
31.10. Bonn, Klangstation (Helloweenparty) 
info:www.molotow-soda.de 


MÜLLSTATION 
08.10.05 Beatclub (Dessau) 


NORMAHL 

3.9. Bandrina / Rock am Bach 
9.9. Kirchheim / Bastion 

16.9. Jena / Rosenkeller 

23.9. Chemnitz / Bunker 

24.9. Karlsruhe / Juze Specht 
1.10. Ottweiler / Rock am Dorf 
8.10. Stuttgart / Landespavillon 












Mittags 4. Biermarathon auf der Neckarwiese 
mehr unter www.pogoradio.de 


+ Special Guests 
Curry Sau Kartell 


Beginn 16 Uhr = 6 Euro, ab 19 Uhr = 8 Euro 
JUZ Mannheim, Am Neuen Messplatz +» StraBa 1 & 3 ab HBF 














22.10. Waiblingen / Villa Roller 
29.10. Remscheid / Kraftstation 

11.11. Rottenburg / Tschabo’s Kleinkunstbühne 
18.11. Sulzbach-Rosenberg / Hängematte 
19.11. Horb am Neckar / Cafe Erika 


NAPALM DEATH 
13.08. Bad Berka - Party San Open Air 
26.08. Gemünden a. Main -Up From the Ground 


NEAERA 
07.10. Obernetfelden, Burn The Stage Festival 
14.10. Trier, October Blast Festival 


NIM VIND 

02.09. Illingen - Juz 

03.09. Mannheim - Juz 

04.09. Chemnitz, Bunker 

05.09. Hannover - Chez Heinz / + BALZAC 
07.09. Leipzig - Conne Island / + DEMENTED 
ARE GO 


08.09. Prag (CZ) - 
09.09. Erfurt, AJZ 
10.09. Lindern, Teestube 

11.09. Berlin - Wild at Heart 

12.09. Köln - Underground / + BALZAC 

14.09. Essen - Hotel Shanghai 

15.09. Hamburg - Hafenklang 

16.09. NL-Arnheim, Goudvishal 

u Münster, Undercover of Darkness Festi- 
va 

Info: www.fiendforce.de 


NOFX 

27.08. Konstanz - Rock Am See 

01.09. A- Wiesen - Two Days A Week Festival 
02.09.05 CH Bern / Reconstruction @ verlegt in 
die REITHALLE 

+ NOFX, Me First And The Gimme Gimmes, Dil- 
linger 4, Snitch,SENSES FAIL 


NECK 

02.09. Den Bosch - W2 (NL) 

03.09. Varsvelder - Huntenpop Festival (NL) 
05.09. Hoogwoud - Zomerpop (NL) 

16.09. Lindau - Club Vauderville 

12.08. Nirwanas - Nirwanas Tuinfest (NL) 


OBRINT PAS 
25.11 Berlin - SO 36 + Banda Bassotti 
26.11 Göttingen - Musa 


OPEN SEASON 
27. 08. Leipzig / Summer Safari 
28. 08. Wiesbaden / Folklore Im Garten 


OMA HANS 

02.09. Dresden-Star Club 

03.09. Leipzig Conne Island 
04.09. Göttingen-Theaterkeller 
23.09. Wilhelmshaven-Kling Klang 
24.09. Osnabrück- Skatehall 
30.09. Dortmund-FZW 

01.10. Backnang- JuZ 

02.10. Darmstadt-603qm 

03.10. Marburg-Trauma 


Matrix 


Die Parasiten 

29.09. Hilden - JWD +SFH 

21.10. Krefeld - Schymy’s Pub 

11.11. Grevenbroich - Kultus +SFH 

21.12. Krefeld - KuFa (Weihnachtskonzert) 


Planlos 

02.09. Neuss - Gesch. Scholl Haus 
24.09. Saarbrücken - Rock im Warndt 
02.10. Mühlheim a.d.r. - Starclub 
07.10. Hamburg - Fundbureau 
08.10. Bremen - Römer 

15.10. Bad Wörrishofen - JUZ 
17.10. Wien - Arena 

22.10. Bramsche - Alte Webschule 
04.11. Remscheid - Kraftstation 
12.11. Düsseldorf - Stone 

25.11. Heiligenhaus - Der Club 


PROTESTERA 
2.19. Neumünster (Antifa-Gig) 


PANTEON ROCOCO 

08.09. Chemnitz / AJZ Talschock 

09.09. Ludwigsfelde / Brückenfestival 

10.09. Köln / Gloria Theater 

11.09. Bochum / Bahnhof Langendreer 

13.09. Bielefeld / JZ Kamp 

14.09. Hannover / Faust 

15.09. CH Zürich / Festival im HB (Hauptbahn- 


16.09. Kiel / Halle 400 

17.09. Bremen / Schlachthof 

19.09. Berlin / Kesselhaus 

20.09. Hamburg / Fabrik * new date 
21.09. Leipzig / Conne Island 


23.09. Nürnberg / Z Bau 

24.09. Heidelberg / Halle 02 
26.09. Fulda / KuZ Kreuz 

27.09. Wiesbaden / Schlachthof * new 
28.09. Freiburg / Jazzhaus 
30.09. Konstanz / Kulturladen 
01.10. Lindau / Club Vaudeville 
04.10. A Graz / Orpheum 

05.10. A Salzburg / Rockhouse 
06.10. A Wien / Szene 

07.10. A Wels / Alter Schlachthof 
08.10. A Innsbruck / Treibhaus 
.10. München / Feierwerk 
11.10. CZ Prag / Lucerna Music Bar 
12.10. Erlangen / E-Werk 

13.10. Osnabrück / Hyde Park 
17.10. Düsseldorf / ZAKK 

18.10. Göttingen / Musa 

20.10. CH Bern / Bierhübeli 
21.10. CH Basel / Kaserne 
22.10. CH Luzern / Boa 

Infos: www.panteonrococo.de 


PASCOW 

16.09 Frankfurt - Raumstation 

17.09 Köln - Bauwagenplatz 

23.09. München - Monofaktur 

24.09. Passau - Zeughaus 

08.10. Herford - Fla Fla 

14.10. Kamen - JFZ 

26.11. Jugendhaus Gaggenau (tbc) 
26.12. Nürnberg - Weihnachtsfestival 
28.12 Essen - Punk im Pott Festival 


PEACOCKS 

15.09. Heilbronn STEREO TOTAL 
16.09. Braunschweig BURUNDI BLACK 
17.09. Essen FESTIVAL 

21.10. Köln UNDERGROUND 

22.10. NL-Niimegen FESTIVAL 

23.10. NL-Tilburg 013 

05.11. Saarbrücken GARAGE 

06.11. Lindau CLUB VAUDEVILLE 


PENETRAITORS 

23.9. Schwäbisch Gmünd / Esperanza 

1.10. Schweinfurth / Alter Stadtbahnhof +Loa- 
ded, Loikaemie, Los Faustidos & 100 Liter Frei- 
bier 


PENNY RIMBAUD (Ex-Crass) 
Lesungen 

2.10. Kombi Nünchritz 

3.10. AJZ Wermelskirchen 
4.10. Cafe Exzess Frankfurt 


PERFECT 

26.08. Lehrte - Open Air 

27.08. Glattfelden bei Zürich (CH) - 
Open Air 

09.09. Usingen - Irish Fest 

14.09. Berlin - Wild at Heart - H&F Booking Pop- 
komm Showcase 

24.09. Neustadt/Weinstraße - Wirtshaus Konfetti 
29.09. Bonn - Klangstation 

08.10. Habach -Village 

14.10. Chur (CH) - Safari Beat Club 

29.10. Berlin - K17 

11.11. Meise/Brüssel (B) - tbc 

26.11. Ahlen - Schuhfabrik 


PETER PAN SPEEDROCK 

27.08. Schüttorf/ 4. Komplex Open Air hinterm 
Schwimmbad 

02.09. CH / Basel / Jugendkultur Festival 
03.09. Nonnweiler-Primstal / Primsrock 
13.10. Hamburg / Knust 

14.10. Bielefeld / Kamp 

15.10. Heilbronn / Stereo Total 

19.10. Dingolfing / Strich 8 

20.10. A / Wien / Arena 

21.10. A / Linz / Kapu 

22.10. Eisenach - Neukirchen / Kulturhaus 
25.10. München / Feierwerk 

26.10. CH / Winterthur / Gaswerk 

02.11. Göttingen / JT-Keller 

03.11. Bamberg / Blaubar 

04.11. Dresden / Groovestation 

05.11. Berlin / Clash 

03.12. CH / Olten / Mad Santa Festival 


PUNKLES 

15.12. Leipzig, Moritz- 
bastei 

16.12. Magdeburg, 
Projekt 7 

17.12. Berlin, Knaack 


Schnirkel 


Club 
18.12. Hamburg, Molo- 
tow 





RANTANPLAN 
27.08. Schleswig, 


Me&LOTON 
SODA 


och in deine 





3 Stadt!! 

pissen ein L 
Fr2.9. Düsseldorf (Flingernfest) - AK 47 
Sa 3.9. Giessen - AK 44 
Do 15.9. Wien -tba 
ra © Linz e- Ann & Pat 
Sa 17.9. Bayern - tba 
So 18.9. Innsbruck - tba 
Mo-19.9. Graz“- tba 
FF? 30: Weinheim - Cafe Central 
Sa 8.10. Waldkirchen - AZ Dorftrottel 
S@3.30. Chemnitz - Bunker 
Mo 10.10. Dresden - Chemiefabrik 


SCHROTTGRENZE 
09.09. Kaiserslautern 
Kammgarn 

10.09. Bremen Römer 
15.09. Berlin - Kato 
16.09. Fulda Kulturkeller 
17.09. Püttlingen Rock 
Zipfel Festival 

18.09. Ulm Roxy 

23.09. Stuttgart - Landes- 
pavillon 

24.09. Neu Isenburg 
Festival 

27.10. Hamburg - Molo- 
tow 


SCHWARZ AUF WEISS 
07.10. Werleskirchen, 
AJZ Trust Festival 


SCHWARZE SCHAFE 
23.09 Düsseldorf (Linkes 
Zentrum) + Superbond 
24.09 Attendorn(Noise- 
box) + Superbond (pünkt- 
lich 12:00 Uhr zum Früh- 
stücksbrunch) 

08.10 Tübingen Epple 
Haus 

29.10 Düsselorf (Zakk) 
Soundtrack Of Our Life 
Festival) 


SELFISH 

27.9. Rostock / JAZ 
28.9. Berline / Kastanie 
29.9. Hamburg 

30.9. NL-Groningen 
1.10. Bielefeld / AJZ 


SIN CITY CIRCUS 
LADIES 


09.09. Kassel - Barracuda 
Bar 

10.09. München - Backs- 
tage "Free & Easy Festi- 
val" 

23.09. Leipzig / Conne 
Island 

24.09. München / Bak- 


9. Essen / Zeche 


27.09. Hannover / Faust 
28.09. Düsseldorf / Zakk 
29.09. Nürnberg / Hirsch 
30.09. Freiburg / Cräsh 
01.10. Dresden / Scheu- 


28.12. Schweinfurt, Stattbahnhof 


Titanic-Die Jungen Redakteure 
Oliver Nagel, Mark-Stefan Tietze, Ste- 
fan Gärtner 

www.titanic-magazin.de 
23.09.Kirchheim/Teck-Bastion 
25.09.Göttingen-Alte Mensa 


TRAVOLTAS 
25.11. Ibbenbüren, JKZ Scheune 
26.11. Mühlheim an der Ruhr, Starclub 


THE OTHER s 
06.08. Hamburg, Planet Subotnik (Hor- 
ri 
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TRANSMISSION 0 

04/09 Heidenheim @ JZ Treff 9 w/ira 
06/09 Munich @ Backstage 
"Free+Easy Fest" w/ ira 

08/09 Giessen @ MuK w/ ira 

16/09 Saarlouis @ Festival w/Over- 
mars, 27 


TREND 

15.9. Regensburg / Alte Mälzerei 
16.9. Ulm / Beteigeuze 

17.9. Freiburg / E-Werk + EA80 + 
ANALENA + TURBOSTAAT 


Troopers 

10.09. Berlin - Kesselhaus/ Kulturbrau- 
erei 

24.09. Lugau - Landei 

22.10. Hamburg - Markthalle - United 
Voices Festival 


TURBO AC’S 

14.09. Berlin / SO36 w/ RealMcKen- 

zies & Far From Finished & Judasville 
.09. Rostock / Mau Club 

23.09. Leipzig / Conne Island Spirit 

Tour 

24.09. München / Backstage Spirit Tour 

25.09. Essen / Zeche Carl Spirit Tour 

26.09. Bielefeld / Kamp 

27.09. Hannover/ Musikzentrum Nord 

Spirit Tour 

28.09. Düsseldorf / Zakk Spirit Tour 

29.09. Nürnberg / Hirsch Spirit Tour 

30.09. Freiburg / Cräsh Spirit Tour 


Er 


‚DE ®'* 


HıSKELıs 
an 
S£ 


11.10 FRANKFURT, DE 


EDolE 
12.10 HANAU, DE 


THE 


13.10 GELNHAUSEN 


14.10 BASEL, CH 
15.10 BINGEN, DE 


WwWWW.EDDIEHASKELLS.ORG 


DUMPSTER DIVIN’ TOUR WITH 


ROAD TO RUIN RECORDING ARTIST > 


05.10. Wiesbaden / 01.10. Dresden / Scheune Spirit Tour 


Mi 12.10. 
Do 1810. 
Fr 14.10. 
Sa 15.10. 


Umsonst&Draussen 

02.09. Berlin, CLASH 

03.09. Olpe, Rockade 

04.09. Hannover, Chez Heinz 
06.09. Oberhausen, Altenberg 
07.09. Heidelberg, Schwimmbad 
08.09. Nürnberg, Kunstverein 
09.09. A-Wien, Sargfabrik 

13.09. CH-Basel, Hirscheneck 
14.09. Freiburg, Jazzhaus 
17.09. Köln, Underground 
18.09. Hamburg, Grünspan 
02.10. München, Rage Against Abschiebung 


RUBBERSLIME 

3.9. Hamburg-Rahlstadt / JUZ 

16./17.9. Essen / Fun Box (Sound Of The Sub- 
urbs-Festival) 

2.12. Hamburg / Markthalle + MIMMIS + DRIT- 
TE WAHL 


REVOLTE SPRINGEN 

spielt das fröhliche SciFi-Kleinkunstpunk-Musik- 
theater-Suspektakel "Freiheit satt" 

1.10. Lutter am Barenberge 

2.10. Göttingen (Lumiere) 

3.10. Oberhausen (Druckluft) 

6.10. Leverkusen angefragt 

7.10. Wuppertal AZ angefragt* 

8.10. Vechta angefragt 

9.10. Oldenburg (Alhambra) 

11.10. Bremen angefragt * 

12.10. Hamburg (Rote Flora) 

13.10. Berlin (Kato) 

14.10. + 15.10. Berlin (wahrscheinlich CABU- 
WAZI - Zelt/ Spreewaldplatz) Beginn dann 
schon 18 Uhrl! * 

* klappt zu 90% 


Infos: www.revolte-springen.de 


REALMCcKENZIES + FAR FROM FINISHED 
08.09. Köln / Underground w/ Cooper 

09.09. NL / Groningen / Vera 

10.09. NL / Amsterdam / Wasted Festival 
11.09. NL / Nijmegen / Doornroosje 

12.09. Hannover / Bei Chez Heinz 

13.09. Straubing / Tiefenrausch 

14.09. Berlin / SO 36 (Muttis Booking Pop- 
kommshowcase) 

15.09. Hamburg / Knust 

16.09. Essen / Funbox Amelie - Sounds of The 
Suburbs Festival 

17.09. Wangen / Jugendhaus 

19.09. A / Wien / Arena 

23.09. A/ Leoben/ Zentral Kino 

27.09. Berchtesgaden / Kuckucksnest 
28.09. CH / Winterthur / Gaswerk 

29.09. CH / Solothurn / Kofmehl 

30.09. Saarbrücken / Stoneage 

02.10. Frankfurt / Excess 

03.10. Karlsruhe / V8 

04.10. Kassel /K 19 

05.10. Bamberg / Bootshaus 

06.10. NL / Eindhoven / Effenaar 

07.10. Osnabrück / N 8 / Rock'n'Roll Hell Festi- 


08.10. Leipzig / Conne Island 
29.10. Potsdam / Lindenpark + Exploided + Drit- 
te Wahl + Loikaemie 


REJECTED YOUTH 

03.09. Göttingen / Juz 
02.10. Marburg / KFZ 
infos . http://www.rejecte- 
dyouth.de 


RISIKOFAKTOR 
20.10. Lippstadt + 
F.O.C 


18.11. Rheinberg bei 





Weimar - Gerberstr.3 

Hannover - tba 

Hamburg - Hafenklang 

Kiel - Alte Meierei 

Mo 31.10.Bonn(Hallow.party)-Klangstation 
www.molotowsoda.de 


Moers / Zuff + SPRENGSATZ + LOOMP 
10.12. Paderborn / Kulturwerkstatt 


ROCK’'N'ROLL STORMTROOPERS 
30.09. Hanau, Halle 2 

08.10. Rottenburg, tba 

14.10. Cottbus, Gladhouse 

15.10. Potsdam, Archiv 


ROTTERDAM SKA JAZZ FOUNDATION 
04. 09. NL-Waalre / Kempenerpop 

09. 09. NL-Utrecht / Ekko 

10. 09. NL-Grootebroek / R17 

23. 09. CH-Baden / Nordportal 

24. 09. CH-Schaffhausen / Tap Tap 

01. 10. NL-Heemskerk / Donkeyshot 
07. 10. Sendenhorst / Titanik 

08. 10. NL-Enschede / Atak 

04. 11. NL-Steenwijk / De Buze 

10. 11. NL-Den Haag / Paard van Troje 


RUDE & VISSER a.k.a. Mr. Review 
02. 10. Ahaus / Logo 

12. 11. Münster / Gleis 22 

14. 11. Hannover / Bei Chez Heinz 
15. 11. Leipzig / Conne Island 


SANTO BARRIO 

22.09. Erlangen / E-Werk 

24.09. Reutlingen / Cafe Nepomuk 
25.09. Lörrach / SAK / Altes Wasserwerk 
28.09. CH Lausanne / Les Caves du bleu 
Lezard Lausanne 

03.10. Erding / JuZ 

06.10. Fulda / Kulturkeller 

07.10. Kassel / Schlachthof 

08.10. NL Den Bosch / W2 

13.10. üsseldorf / Stone Im Ratinger Hof 
15.10. Hagen / KuZ Pelmke 

18.10. Marburg / Cafe Trauma 

19.10. Hannover / Bei Chez Heinz 

03.11. München / Feierwerk 

19.11. Halle / Objekt 5 

Infos: www. santobarrio.com 


SATANIC SURFERS 

30.09. Münster / Skater's Palace + Skin of Tears 
03.10. Köln / Underground 

04.10. Weinheim / Cafe Central 

05.10. München / Backstage 

14.10. Berlin / Kato + Ephen Rian, Cueball 
15.10. Hamburg / Molotow 


Skannibal Schmitt 

29.09.2005 Bamberg - morph club 
30.09.2005 Zittau - Emil 

01.10.2005 Dresden - Chemiefabrik 
02.10.2005 Eberswalde - Exil 
03.10.2005 Hannover - Bei Chez Heinz 
04.10.2005 Köln - Sonic Ballroom 
06.10.2005 Jena - Rosenkeller 
07.10.2005 Berlin - Supamolly 
www.anr77.de / info@anr77.de 


SHARK SOUP 

21.09.05 A / Wörgl / Komma 
22.09.05 A / Dornbirn / Schlachthaus 
23.09.05 A / Graz / PPC 
24.09.05 A / Wels / Fred Saga 
25.09.05 A / Wien / Arena 


STREETLIGHT MANIFESTO 

20.10. Würzburg / AKW 

22.10. Köln / Underground 

24.10. Jena / Wagner 

31.10. Berchtesgaden / Kuckucksnest 


SERENE FALL 

18.11. Dresden / AZ Conni + Les clochards du 
monde 

19.11. Leipzig + Les Clochards du monde 





Schlachthof 
09.11. A Vienna /Are- 
na 


SETTLE THE SCORE 
17.09. Berlin - MAD Hellfi- 
re Fest 

01.10. Ulm - Club Chilli 


SKALINERS 

23.09. Griesheim FESTI- 
VAL 

05.11. Denzlingen ROCK- 
CAFE 


11.11. Weinheim CAFE 
CENTRAL - 10 Jahre 


SKALINERS 
SKAOS 
02.12. Rottenburg 
TSCHABO's 
SKA-T 


03.09. Haynsburg Rock auf der Burg 
10.09. Glauchau Taktlos Open Air 
17.09. Görlitz Polyphonium Festival 
07.10. Flensburg Volxbad 

26.10. Leipzig Moritzbastei 

28.10. Berlin Kato 

29.10. Hannover Chez Heinz 

11.11. Baden (CH) Merker 

12.11. Jona (CH) Zakk 

17.12. Plauen BMX Festival 


SLAPSTICKERS 

27.08. Ahaus, BOZ - Downtown-Party 
03.09. Coesfeld, Rock Am Turm 
30.09. Niederehe (Eifel), Zelt-Festival 
16.11. Buxtehude, Garage 

23.12. Bonn, Brückenforum 


SMOKE BLOW 

02.09. Bielefeld, Forum 

03.09. Dortmund, FZW 

28.09. Düsseldorf, ZAKK 
29.09. Nürnberg, Hirsch 

30.09. Freiburg, Crash 

01.10. Dresden, Scheune 
02.10. Wiesbaden, Schlachthof 


SOCIAL DISTORTION 
27.08. Konstanz, Rock am See 
28.08. CH-Bern, Grosse Halle 


Sondaschule 

27.08. Benefit Open Air / DUISBURG Bieger- 
park 

28.08. DORTMUND 8 

03.09. Firefuckers Festival / SGODENROTH 
10.09. Jugendhaus / NEUKIRCH 

23.09. Sumpfblume / HAMELN LINK 

24.09. Eckhaus / KETTWIG+SFH+LOS PLACE- 
BOS 

14.10. WUPPERTAL 

22.10. Kuba / WARBURG 

05.11. Hansa 39 / MÜNCHEN + KASSIERER 
18.11. Altenberg / OBERHAUSEN + WISE- 
CRACKER 

25.11. Alte Pauline / DETMOLD 

26.11. Zakk / DÜSSELDORF + KASSIERER 
27.12. Punk im Pott Festival ESSEN / ZECHE 
CARL 

28.12. LAHR (nähe Freiburg) / Universal D.O.G. 


THE SPECIAL GUESTS 

04.09. Berlin / 030-Festival: Kulturbrauerei 
25.11. Kassel / Schlachthof 

16.12. Schwerin / Cafe Dr. K. 


SPITS 

02.12. CH-Thun, Cafe Mocca 
07.12. Stuttgart, Club Hi ! 

08.12. CH-Zürich, Helsinki Club 
09.12. München, Prager Frühling 
10.12. A-Dornbirn, Spielboden 
11.12. CH-Biel, Coupole 

12.12. Aachen, Wild Rover 
13.12. MÜNSTER, LUNA BAR 


SUPERNICHTS 

27.08. Köln, BUZE EHRENFELD 
10.09. Husum, Speicher 

17.12. Leipzig, Moritzbastei 


TAGTRAUM 

02.09. Chemnitz, AJZ 

03.09. Haynsburg/Zeitz, Rock a. d.Burg 
17.11. Leipzig, Moritzbastei 

18.11. Koeln, Underground 

19.11. Overath, OJO 

26.12. Schweinfurt, Stattbahnhof 
27.12. Schweinfurt, Stattbahnhof 


02.10. Wiesbaden / Schlachthof Spirit 
Tour 
03.10. Stuttgart/ tba 


ÜBERFLÜSSIG 
3.9. Kirch-Göns / Rock against mines 
Infos : www.petersoma.de 


UP TO VEGAS 

01.10. Mannheim, Pogo Presse Festi- 
val 

25.11. Ulm, Beteigeuze 

26.11. Tübingen, Epplehaus 

03.12. CHEMNITZ, BUNKER 

04.12. Ludwigsburg, Rockfabrik 


VADERS 

23.9. Gütersloh / Bauteil 5 + RAZORS 
10.12. Georgsmarienhütte / B51 + 
GBH + LOKALMATADORE + DRITTE 
WAHL u.a. 


VENEREA 
14.10. Ebersberg / AJZ 
15.10. Osnabrück / Alex Skatehalle 


WASTED 

26.08. berlin + HALLO QWITTEN 
&L08. bad nauheim + HALLO QWIT- 
28.08. chemnitz + HALLO QWITTEN 
03.09. [Saenz - transmitter festival + 
HALLO QWITTEN 

09.09. stuttgart TBC | 

10.09. frankfurt - cafe exzess 

11.09. leverkusen - kulturausbesse- 
ZUNDSWEIK 

14.09. verden 

15,09. ASDSBUr hafermarkt + 
EXTERNAL MANACE 

16.09. DK-aalborg - 1000 fryd 

17,09. hamburg - stoertebecker + 
EXTERNAL E 

13.09. luebe 


3 ck - veb 
info: www.hallokwitten.de 
www. fireinsıdemusic.com/wasted/ 


WALTONS 

02.09. Sierksdorf - Hof Altona Sport- 
flugplatz Open Air am Meer 

03.09. Paderborn - Kulturwerkstatt 
14.09. Berlin - Wild at Heart 

29.10. Düsseldorf - Zakk - Soundtrack 
of our Lives Festival + Boys, Eddie & 
The Hot Rods, Lokalmatadore 

23.12. Lübeck - Riders Cafe + Judas- 
ville 


WILDE ZEITEN 

24.09. Ratingen / Lux 

15.10. Ellwangen 

22.10. Duisburg 

29.10. Neukirch / Jugendhaus 


WISECRÄCKER 
29. 10. Hannover / Bei Chez Heinz 


WOHLSTANDSKINDER 

23.09. Neuss, Geschwister Scholl 
Haus 

24.09. Neu Isenburg, Open Air-Festival 
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angennaundorf "Open Air" 
berhausen "Open Air 
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arstedt "Klecks" + Crushing 

s + Frustkiller + Red Ink “ 
0. Berlin "Alte Feuerwache Schö- 
heide" + Crushing Caspars + Frust- 
er 


n 

.10. Siegburg "SJZ" + Fahnenflucht 

.11. Hannover "Kopernikus" + KaSa 
Schleimie 


H 

Kaptn 

9.11. Berlin"U 5 

ei: ; Au warzenberg "Unanbeatbar" 
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1 
ER: tpöbern "Club am Weinberg" | 
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ZSK 

27.08. Hambach - Hambach Rock 
Festival 

02.09. Ransbach-Baumbach - Spackl- 
Festival - Alter Sportplatz 

03.09. München - Backstage Free and 
Easy Festival 

15.09. Berlin - Kato + Schrottgrenze 
24.09. Neu Isenburg - Open Air-Festi- 


val 

06.01. Bielefeld - Forum - VISIONS- 
Party 

07.01. Dortmund - FZW - VISIONS- 
Party 


ZERO MENTALITY 

01.10. Lingen - Schlachthof 

07.10. Oberentfelden - Burn The Stage 
Festival (CH) 


08.10 ASCHAFFENBURG, DE 
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03.10 DEN HAAG, NL 
04.10 AMSTERDAM, NL 
06.10 BERLIN, DE 
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WWW.MYSPACE.COM/SCHEISSEMINELLI 


SCHIESSE MINNELLI (USA/DE) 
MORE INFO AT 
UTATTATTZ AT IT Tele). 1nI-Mete) V 


24.09 BINGEN, DE: - Juz (NO SM) 
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TOUR FEATURING RAW POWER (ITALY) & 
29.09 DARKSTADT, DE - OETINGER VILLA 


27.09 HAMBURG, DE - HAFENKLANG 
30.09 AMSTERDAM, NL- TBA 


26.09 BERLIN, DE - WILD AT HEART 
28.09 AACHEN, DE - AZ 
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HERTBREAK ENGINES 
LOVE MURDER BLUES CD/LP 





The ENGINES‘ Touring their asse 
a marked the band’s name in every 
Sharing Europe’s stageS with big 
Demented Are Go, The Bo 
Nekrömatix and many more c 
catchy PunkBilly songs will invad 
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BRAIN FAILURE 
AMERICAN DREAMER CD/L 

















The Boot Vol.4" Compilation. 
MURPHYS. Guest Vocals By 
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N; China’ s Street Punk Band No 


s off over the last years 


one's head as alive party force. 


names like The MeteorS, 


nes, Horrorpops, Kings Of Nut 


P 


Produced by Ken Ca 


hin, 


atered their wide success. 12 new 
e your ears. 





4 \!! As heard on the "Give Them 
sey of DROPKICK 


Mark Of THE UNSEER !!! 


OUT: 05.09.05 


www.neoplelikeyourecätils.com 


ANGEL CITY OUTCASTS 
LET. IT RIDE CD/LP 


High Octane, Celtic-Influenc 
Rockabilly !!! 


OUT: 05.09.05 


SCHLEPROCK, 
LEARNING TO FALL CD/LP 


Graham we have put together the 

ctive. Learning to Fall contains 21 tracks 

to end. It inclüdes 6 previously E 

t tfacks, and the demo that got 
mbers of THE GENERATORS 


% 
In memorfam of guitarist Jeff 
definitive Schleprogk retrospe 
that follow the.band,from beginning 
unreleased tracks, several rare out of prin 
them signed to Warner Bros. featuring Me 


OUT: 15.08.05 





ed Street Punk Rock'n'Roll with Hints of 
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KAMIKÄTZE - SIT 12”EP CREEKS-AKTION 7” EP VIA MOTORCITY IS 
&, BURNING 7” EP 
: PUNX ARMY-DISTRICT 
| REVOLVERS-KASSIERER 
Vol 11,2 
ge EPs 2005 |’ 
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JACK&THE RIPPERS - ZW 1/70 27.10 Se 
I THÄINK ITS OVERLp I CD VOL 1'2CD - THE EPs 2005 
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A BOY SCHOOL 








ALPHA BOY SCHOOL -Lp CD HÄNDE WEG JOHNNY 
DIRTY FACES SCHALLPLATTEN - BIKINI ZONE LP N 









LADEN-LABEL 


Teer WVWVW.DIRTYFACES.DE 
org: :lolor. 1577| 


>». DIRTYFACES@GMX.DE 








